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Rückblick auf das abgelaufene Haushaltsjahr 2017 
und das laufende Haushaltsjahr 2018 
 
Haushaltsjahr 2017: 
 
Die Stadtverordnetenversammlung hat am 12. Dezember 2016 die Haushaltssatzung für 
das Haushaltsjahr 2017 beschlossen. Die Haushaltssatzung 2017 wurde durch die 
Kommunal- und Finanzaufsicht mit Bescheidzugang am 26.06.2017 genehmigt. 
 
Am 25.09.2017 wurde im Rahmen eines Nachtragshaushaltes die Einbringung des Haf-
tungskapitals in die zu gründende Maintal-Immobilien Gesellschaft beschlossen. Die Ge-
nehmigung des Nachtrags erfolgte am 18.12.2017. 
 
Der vorläufige Jahresabschluss 2017 (Stand: September 2018) weist im Ergebnishaus-
halt einen Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge in Höhe von 99.570.010 € und einen 
Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen in Höhe von 95.702.662 € - somit ein or-
dentliches Ergebnis von 3.867.348 € aus. 
Dieses liegt um rd. 2.022.000 € besser als geplant. Ursächlich hierfür waren insbesonde-
re geringere Personalkosten sowie höhere Gewerbesteuererträge. 
 
Das außerordentliche Ergebnis in Höhe von 700.036 €, resultierend aus dem Saldo au-
ßerordentlicher Erträge und Aufwendungen aus Grundstücksverkäufen sowie perioden-
fremden Positionen, führt zu einem vorläufigen Jahresgesamtergebnis von 4.567.384 €. 
 
Die Personalkosten beliefen sich im gesamten Haushalt einschließlich Mobile Soziale 
Hilfsdienste und Eigenbetrieb Betriebshof auf rd. 27.233.500 €. 
 
Auszahlungen für Investitionen wurden in einer Gesamthöhe von 14.113.888 € getätigt. 
Einzahlungen aus Investitionstätigkeit stehen mit 2.249.395 € dagegen. 
 
Investitionsdarlehen wurden in Höhe von 9.478.743 € aufgenommen. Darin enthalten 
sind 7.660.000 € zur Finanzierung der MWG-Anteile, die im Jahr 2017 erworben wurden. 
 
Umschuldungen wurden im Laufe des Jahres 2017 keine vorgenommen. 
 
Die Kreditaufnahmen für weitere Investitionen des Haushaltsjahres 2017 werden anteilig 
- soweit entsprechende Investitionsauszahlungen getätigt wurden - Ende des Jahres 
2018 erfolgen.  
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Haushaltsjahr 2018: 
 
Am 07. November 2017 wurde von der Stadtverordnetenversammlung die Haushaltssat-
zung für das Haushaltsjahr 2018 beschlossen. Die Haushaltssatzung ging von folgenden 
Eckdaten aus: 
 
 Der Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge wurde festgesetzt auf 97.151.400 €. Der 

Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen wurde festgesetzt auf 95.870.800 €. 
Das ordentliche Ergebnis wies damit einen Überschuss von 1.280.600 € aus. 

 
 Der Finanzhaushalt wurde  

o mit dem Saldo aus den Einzahlungen und Auszahlungen aus laufender Verwal-
tungstätigkeit auf 3.525.600 €, 

o mit dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf 8.005.300 € 
und der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf 18.095.900 €, 

o mit dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf 
14.621.600 € und der Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf 2.901.500 €, 

o mit einem Zahlungsmittelüberschuss des Haushaltsjahres von 5.155.100 € festge-
setzt. 

 
 Der Gesamtbetrag der Kredite wurde auf 14.621.600€ festgesetzt. Darin enthalten 

sind Mittel in Höhe von 154.000 € aus dem Kommunalinvestitionsprogramm sowie neu 
veranschlagte Kreditermächtigungen aus der Jahr 2016 für übertragene Haushaltsres-
te in Höhe von 6.015.000 €. 

 
 Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen wurde auf 10.977.500 € festge-

setzt.  
 

 Der Höchstbetrag der Kassenkredite wurde gesenkt auf 10.000.000 €. 
 
 Die Steuersätze betrugen für  

Grundsteuer A = 395 v.H.,  
Grundsteuer B = 495 v.H. (2017 = 545 v.H.) 
Gewerbesteuer = 410 v.H.  

 
 Es gilt der von der Stadtverordnetenversammlung als Teil des Haushaltsplans be-

schlossene Stellenplan. 
 
 
Die Haushaltssatzung 2018 wurde durch die Kommunal- und Finanzaufsicht am 
10.04.2018 genehmigt. 
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Finanzielle Eckdaten 2019 
 
Die Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2019 geht von folgenden Festsetzungen 
aus: 
 
im Ergebnishaushalt   

   

 im ordentlichen Ergebnis   
 mit dem Gesamtbetrag der Erträge auf 99.701.800 EUR 
 mit dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf -98.514.400 EUR 
 mit einem Saldo von 1.187.400 EUR 
    
 im außerordentlichen Ergebnis   
 mit dem Gesamtbetrag der Erträge auf 0 EUR 
 mit dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 0 EUR 
 mit einem Saldo von 0 EUR 
   
 mit einem Überschuss von 1.187.400 EUR, 
   
im Finanzhaushalt   
   
 mit dem Saldo aus den Einzahlungen und Auszahlungen 
 aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 

1.942.800 EUR 

   
 und dem Gesamtbetrag der   
   
 Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf 3.275.500 EUR 
 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf -31.477.800 EUR 
 mit einem Saldo von -28.202.300 EUR 
   
 Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf 17.804.200 EUR 
 Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf -3.282.800 EUR 
 mit einem Saldo von 14.521.400 EUR 
   
 mit einem Zahlungsmittelbedarf 
 des Haushaltsjahres von 

-11.738.100 EUR 

   
festgesetzt.   
   

 
 
Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme im Haushaltsjahr 2019 zur Finanzierung von Investitionen 
und Investitionsförderungsmaßnahmen erforderlich ist,  
 

wird festgesetzt auf: 17.804.200 EUR 
davon  
 
- für Investitionsvorhaben des Jahres 2019 

 15.312.200 EUR 
- aus neu veranschlagter Kreditermächtigung des  

Jahres 2017 (Haushaltsreste) 
 2.170.000 EUR 

- aus neu veranschlagter Kreditermächtigung des  
Jahres 2017 für Kommunalinvestitionsprogramm (KIP) 

 322.000 EUR 
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Der Gesamtbetrag von Verpflichtungsermächtigungen im Haushaltsjahr 2019 zur Leistung von Auszah-
lungen in künftigen Jahren für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen 
 

wird festgesetzt auf: 17.577.000 EUR 
davon 
- zur Auszahlung im Jahr 2020 17.187.000 EUR 
- zur Auszahlung im Jahr 2021 390.000 EUR 
   

 
 
 

Der Höchstbetrag der Liquiditätskredite, die im Haushaltsjahr 2019 zur rechtzeitigen Leistung von Auszah-
lungen in Anspruch genommen werden dürfen, 
 

wird festgesetzt auf: 8.150.000 EUR 
davon 
- für den Haushaltsplan der Stadt Maintal 7.500.000 EUR 
- für den Wirtschaftsplan des Eigenbetriebs 

Betriebshof der Stadt Maintal 650.000 EUR 
   

 
 
 

Die Steuersätze für die Gemeindesteuern werden für das Haushaltsjahr 2019 wie folgt festgesetzt: 
 
1. Grundsteuer  
 a) für land- und forstwirtschaftliche Betriebe 
     (Grundsteuer A) auf 395  v.H. 
 b) für Grundstücke  
     (Grundsteuer B) auf 495  v.H. 
  
2. Gewerbesteuer auf 410  v.H. 

 
 
Der anliegende Stellenplan enthält alle städtischen Bediensteten und ist Grundlage für 
die Kalkulation der Personalausgaben des Jahres 2019. 
 
 
Ausgangslage und Planungsgrundlagen zum Haushalt 2019 
 
Durch die frühe Einbringung des Haushaltsentwurfs im September liegen zur Erstellung 
noch keine endgültigen Orientierungsdaten aus dem Erlass des Hessischen Ministeriums 
des Innern und für Sport für die wesentlichen Steuerarten über den aktuellen Finanzpla-
nungszeitraum vor. 
 
Mit den Orientierungsdaten erhalten die Kommunen Hinweise auf die nach gegenwärti-
gem Sach- und Rechtsstand voraussichtlichen Entwicklungen wichtiger Ertrags- und 
Aufwandspositionen in ihren Haushalten. 
 
Für den Kommunalen Finanzausgleich (KFA) wurden die vom Hessischen Ministerium 
der Finanzen mitgeteilten Planungsdaten von 31.10.2018 zugrunde gelegt. 
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Bei der Ermittlung der Kreisumlage wurde ab dem Jahr 2019 durchgängig mit einem He-
besatz von 35,97%, bei der Schulumlage mit einem Hebesatz von 15,00% kalkuliert. 
Diese Hebesätze wurden vom Kreistag im Dezember 2018 mit der Haushaltssatzung des 
Main-Kinzig-Kreises beschlossen. 
 
Für das Haushaltsjahr 2019 ist eine anteilige Auflösung von Rückstellungen für Umlage-
verpflichtungen vorgesehen, die im Jahresabschluss 2017 gebildet wurde. 
Insbesondere wesentlich über den ursprünglichen Erwartungen liegende Gewerbesteu-
ererträge des Haushaltsjahres 2017 führten zu Einzahlungswirkungen in den Referenz-
zeiträumen für den KFA 2018 und 2019. Die gesamte Steuerkraftzahl lag damit um weit 
mehr als 10% über dem Mittelwert der Steuerkraftzahlen der vergangenen 5 Jahre. So-
mit war eine Rückstellung in Höhe der Differenz und der sich damit ergebenden Auswir-
kungen auf die Kreis- und Schulumlage zu bilden. 
 
Die in der nachfolgenden Übersicht dargestellte Zahllast ohne Rückstellungsauflösung in 
Höhe von 16,2 Mio. € liegt aufgrund der hohen Steuereinnahmen im zweiten Halbjahr 
2017 deutlich über den derzeit vorliegenden Ist-Werten für das Jahr 2018 in Höhe von 
14,0 Mio. €. 
 
In den Folgejahren sind die jeweils erwarteten Einnahmen bei den für den KFA relevan-
ten Steuerarten über den Finanzplanungszeitraum bis 2022 unter der Annahme eines 
moderaten Anstiegs der gesamten Ausgleichsmasse berücksichtigt. 
 
Die Entwicklung der Zahllast aus dem Kommunalen Finanzausgleich nach derzeitigem 
Kenntnisstand ergibt sich wie folgt: 
 
Vergleich Zahllast im Kommunalen Finanzausgleich (KFA) 
 

 
2018 (Ist) 2019 2020 2021 2022 

          
Schlüsselzuweisungen -15.844.400 -15.040.300 -17.223.900 -17.735.800 -18.634.100 

Kreisumlage 21.093.300 22.027.000 22.661.900 23.639.300 24.560.600 

Schulumlage 8.796.200 9.185.600 9.450.300 9.857.900 10.242.100 

          
Zahllast ohne Rückstellung 14.045.100 16.172.300 14.888.300 15.761.400 16.168.600 
          
Erträge aus der Auflösung  
Rückstellung Kreisumlage 

-1.007.200 -2.275.200 0 0 0 

Erträge aus der Auflösung 
Rückstellung Schulumlage 

-465.900 -1.052.400 0 0 0 

          
Auflösung Rückstellungen -1.473.100 -3.327.600 0 0 0 
           
Belastung insgesamt 12.572.000 12.844.700 14.888.300 15.761.400 16.168.600 
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Beim Gemeindeanteil an der Einkommensteuer - neben der Gewerbesteuer die größte 
Ertragsposition - basieren die Annahmen grundsätzlich auf der Mai-Steuerschätzung 
2018. 
Die Steuerschätzer gehen dabei von Steigerungsraten in Höhe von 6,6 % für 2019 sowie 
zwischen 5,4 und 5,9 % für die Finanzplanungsjahre ab 2020 aus. 
Wie bereits in den Vorjahren berichtet, sprechen die bisherigen Erfahrungen für eine An-
passung auf ein vergleichsweise moderates Niveau. Die Maintaler Planungen gehen da-
her von jährlichen Steigerungsraten von + 5,0 % für den Finanzplanungszeitraum aus. 
Es bleibt abzuwarten, inwieweit die bisherigen Annahmen von der November-Schätzung 
bestätigt werden können. 
 
Das der Stadt Maintal anteilig zustehende hessische Gesamtaufkommen am Gemeinde-
anteil an der Einkommensteuer wird mittels einer Schlüsselzahl ermittelt. 
 
Dabei erfolgt keine Pro-Kopf-Verteilung des Einkommensteueraufkommens, sondern 
eine Deckelung. Derzeit werden nur die Einkommensteuerbeträge berücksichtigt, die auf 
die zu versteuernden Einkommensbeträge bis 35.000 € jährlich bei Ledigen bzw. 70.000 
€ jährlich bei Verheirateten (Zusammenveranlagten) entfallen. Darüber hinausgehende 
Einkommen und die darauf entfallende Einkommensteuer bleiben für die interkommunale 
Verteilung unberücksichtigt. Die Festlegung der heranzuziehenden Einkommensgrenzen 
befindet sich in dauerhafter Diskussion. Spätestens mittelfristig ist von einer Anhebung 
auszugehen. 
 
Die Schlüsselzahl einer einzelnen Stadt bzw. Gemeinde wird wie folgt ermittelt: 
 Im ersten Schritt wird nach den Ergebnissen der letztverfügbaren Einkommensteuer-

statistik festgestellt, welche Einkommensteuerbeträge auf die von den im Gemeinde-
gebiet ansässigen Steuerpflichtigen versteuerten Einkommensbeträge unterhalb des 
Sockelbetrags entfallen. 

 Diese Berechnung wird für alle Städte und Gemeinden im Land vorgenommen und 
hieraus eine Summe für alle Städte und Gemeinden gebildet.  

 Die gemeindeindividuelle Schlüsselzahl wird dadurch gebildet, dass die Einkommen-
steuerbeträge, die auf die Stadt bzw. Gemeinde entfallen, ins Verhältnis gesetzt wer-
den zu den landesweit insgesamt ermittelten Einkommensteuerbeträgen. Die 
Schlüsselzahl drückt dann den Anteil der einzelnen Stadt bzw. Gemeinde an diesen 
insgesamt zu berücksichtigenden Einkommensteuerbeträgen aus.  

 
Nachdem die Stadt Maintal in den letzten beiden Jahrzehnten jeweils durchweg mit 
reduzierten Schlüsselzahlen konfrontiert wurde, ergab sich bei der Neufestsetzung ab 
dem Haushaltsjahr 2018 zwar wieder eine Reduzierung und damit Verschlechterung, 
diese ist mit 0,94% und einer Auswirkung von rund 210 T€ jedoch deutlich moderater 
ausgefallen als in den Jahren zuvor. 
Es ist davon auszugehen, dass hierzu die Beibehaltung des Einkommensgrenzen 
maßgeblich beigetragen haben. 
Die nächste Anpassung der Schlüsselzahlen wird für das Jahr 2021 erwartet. 
 
 
Die dritte wichtige Einnahmequelle der Stadt Maintal stellt die Gewerbesteuer dar. Nach 
den schwierigen Jahren der weltweiten Wirtschaftskrise ist weiterhin grundsätzlich eine 
positive Entwicklung zu verzeichnen. 
Seit der Anpassung des Hebesatzes mit der Haushaltssatzung 2012 von 380 auf 410 
v.H. ist dieser konstant. 
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In den Jahren 2012 bis 2014 konnten die Erträge von 14,0 Mio. € auf 16,5 Mio. € gestei-
gert werden. Ein hervorragendes Ergebnis konnte im Jahr 2015 mit 22,2 Mio. € erzielt 
werden, welches deutlich über den Erwartungen von 17,0 Mio. € lag. Dieses war aller-
dings bedingt durch hohe Abrechnungen für mehrere Vorjahre und entsprechende An-
passungen von Vorauszahlungen.  
Nach einem im Korridor der Steigerungen vergangener Jahre liegenden und mit 18,6 
Mio. € abgerechneten Jahr 2016, schloss das Jahr 2017 erneut in der Größenordnung 
von 2015 mit einem Ergebnis von 22,1 Mio. € ab. Auch hier spielten erneut Abrechnun-
gen für zum Teil mehrere Jahre und damit erfolgte Anpassungen von Vorausleistungen 
eine wesentliche Rolle. 
An dieser Stelle wird auf die zuvor genannten Auswirkungen auf den Kommunalen Fi-
nanzausgleich der Folgejahre und die in Abhängigkeit der Einzahlungen zu leistende 
Gewerbesteuerumlage hingewiesen. 
 
Ob der mit 21,0 Mio. € vorgegebene Einnahmeansatz für das laufende Jahr 2018 erreicht 
werden kann, ist zum derzeitigen Stand noch nicht vorhersehbar. Wie der Vergleich der 
Vorjahre miteinander ersichtlich macht, unterliegt die Gewerbesteuer starken Schwan-
kungen, was u.a. der systembedingten - nicht immer periodengerechten - Zuordnung von 
Erträgen bei dieser Steuerart geschuldet ist. 
 
Auf der Basis aktueller Vorauszahlungsbescheide wurden für das Haushaltsjahr 2019 
Erträge in Höhe von 21,5 Mio. € etatisiert, welche mit moderaten Steigerungen am Ende 
des Finanzplanungszeitraums in 2022 zu einem mittelfristigen Aufkommen von  
22,8 Mio. € führen sollen. 
 
Die genannten Faktoren tragen wesentlich dazu bei, dass sich die Haushalts- und Fi-
nanzplanung bis zum Jahr 2022 trotz allgemeiner Kostensteigerungen und insbesondere 
durch die geplanten Investitionen entstehenden Folgekosten weiterhin ausgeglichen ge-
stalten lässt. 
 
 
Wesentliche Eckpunkte des Haushaltes 2019 
 
Die dargestellte Ausgangslage und die Berücksichtigung der örtlichen Gegebenheiten 
haben den Haushaltsplan entscheidend beeinflusst. Die wichtigsten Erträge zur Finanzie-
rung des Ergebnishaushaltes sind innerhalb der Produkte 70201 - Gemeindesteuern, 
Steueranteile und steuerähnliche Einnahmen - und 70202 - Allgemeine Zuweisungen 
und Umlagen - dargestellt. 
 
 
Erträge 
 
Der Hebesatz für Grundsteuer A bleibt unverändert bei 395 v.H.. Der Hebesatz der 
Grundsteuer B wurde durch Änderungsantrag der Stadtverordnetenversammlung zum 
Haushalt 2018 um 50 Punkte von 545 v.H. auf 495 v.H. gesenkt.  
Beide Steuerarten bringen zusammen einen Ertrag von rund 6,42 Mio. €. 
 
Der Ansatz für die Hundesteuer bleibt unverändert bei 190.000 €; der Ansatz für 
Spielapparatesteuer bei 400.000 €. 
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Die Stadtverordnetenversammlung hat am 24.09.2018 eine Wettaufwandsteuersatzung 
mit Wirkung vom 01.01.2019 beschlossen. Auf Basis der Mustersatzung des Hessischen 
Städtetages der eine Besteuerung in Höhe von 3% des Wetteinsatzes vorsieht ist eine 
Einnahme von ca. 60.000 Euro / Jahr für Maintal zu erwarten.  
 
Die Gewerbesteuer wird gemäß den Erwartungen auf 21,5 Mio. € angepasst. Wie schon 
in den letzten Jahren muss gerade bei dieser Steuer darauf hingewiesen werden, dass 
sich die konjunkturelle Entwicklung zeitversetzt widerspiegelt und sich Entwicklungen 
einzelner Maintaler Unternehmen nicht exakt vorhersagen lassen.  
 
Der Gemeindeanteil an der Einkommensteuer wird mit 23.415.000 € vorgesehen. Grund-
lage ist die Mai-Steuerschätzung und die dazugehörigen regionalisierten Mitteilungen der 
Spitzenverbände. 
 
Der Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer mit 2.131.000 € sowie die Ausgleichsleistun-
gen Familienleistungsausgleich in Höhe von 1.525.000 € basieren ebenfalls auf der Mai-
Steuerschätzung. 
 
Die Schlüsselzuweisungen des Landes aus dem Kommunalen Finanzausgleich sind mit 
15.040.300 € veranschlagt. 
 
 
Aufwendungen 
 
Auf der Aufwandsseite ist die Gewerbesteuerumlage mit 3.356.000 € vorgesehen. Bis 
zum Jahr 2018 wurde der Gesamtvervielfältiger mit 68,3% berechnet. Darin enthalten 
war auch der Anteil der Stadt Maintal am „Fonds Deutscher Einheit“ in Höhe von 4,3%, 
der letztmalig für 2018 erhoben wurde. Auch eine ursprünglich geplante Hessenkasse-
umlage ab 2019 erfolgt nicht. 
Für die Zeit ab 2020 bestimmt das Gemeindefinanzreformgesetz (GFRG), dass der Lan-
desvervielfältiger von 49,5% um 29 Punkte auf dann noch 20,5% abgesenkt wird. Hie-
raus ergäbe sich ein Gesamtvervielfältiger von 35% ab 2020. Die Hessische Landesre-
gierung ist insoweit indes der Auffassung, dass die Beibehaltung der 29 Punkte erfolgen 
sollte. Gegen diese Überlegungen haben sich die kommunalen Spitzenverbände gewen-
det. 
Die bestehenden bundesrechtlichen Regelungen des GFRG lassen allerdings ausdrück-
lich zu, dass die Länder die „Feinabstimmung der Finanzierungsbeteiligung der Gemein-
den“ bis zu einem gewissen Grad selbst regeln. Von daher sind aktuell die möglichen 
Entwicklungen ab 2020 nicht genau absehbar. 
Obwohl die Gesetzeslage derzeit einen niedrigeren Gesamtvervielfältiger ab 2020 vor-
sieht, plant die Stadt Maintal kaufmännisch vorsichtig in der Finanzplanung durchgängig 
64,0% ein. 
 
Die Aufwendungen für die Kreisumlage (22.027.000 €) und die Schulumlage (9.185.600 
€) basieren auf den vom Hessischen Ministerium der Finanzen mitgeteilten Planungsda-
ten von 31.10.2018. 
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Bemerkungen zu den Personalaufwendungen: 
 
Die Personalaufwendungen der Stadt Maintal werden in 2019 für alle Bereiche insge-
samt rd. 33.169.500 € betragen. Davon 
 
im Wirtschaftsplan Eigenbetrieb Betriebshof:    4.566.000 €, 
im Wirtschaftsplan Mobile Soziale Hilfsdienste:       967.000 €, 
im allgemeinen Haushaltsplan: 27.636.500 €,1 
Gesamt: 33.169.500 €. 
 
 
Die Personalkosten im allgemeinen Haushaltsplan belaufen sich bezogen auf die Ge-
samtaufwendungen des Ergebnishaushaltes 2019 auf einen Anteil von rd. 28,05 % (2018 
27,9 %)  
 
Die Zahl der Planstellen wird um 24,22 Stellen auf 543,59 Vollzeitstellen steigen.  
 
Bei der Aufstellung des Personalkostenhaushaltes wurde von folgenden Rahmenbedin-
gungen ausgegangen: 
 
 
Besoldungserhöhung der Beamten und Tarifsteigerung des Tarifpersonals im ö.D.: 
 
Eine Besoldungsanpassung für die Beamtinnen bzw. Beamten wurde in Höhe von 2 % 
ab Januar 2019 eingerechnet, da die Laufzeit des für das Land Hessen gültigen Tarifver-
trag für den Öffentlichen Dienst des Landes Hessen (TVH) zum Jahresende 2018 aus-
läuft und sich die Besoldung für die hessischen Beamten daran orientiert.   
 
Der aktuelle Entgelttarifvertrag für den kommunalen Bereich hat eine Laufzeit bis zum 
31.8.2020. Die darin vorgesehenen Tariferhöhungen sind eingerechnet.  
 
Die Überleitung der Beschäftigten außerhalb des Sozial- und Erziehungsdienstes in die 
Entgeltgruppen der neuen Entgeltordnung ist arbeitgeberseitig erfolgt und ist im Perso-
nalkostenhaushalt eingerechnet. Jedoch hatten alle Beschäftigten das Recht, diese 
Überleitung bis zum Jahresende 2017 überprüfen zu lassen. Insbesondere bei der Auf-
teilung der früheren Entgeltgruppe 9 auf die neuen Entgeltgruppen 9a, 9b und 9c zeich-
net sich ein erhöhter Bedarf an der Überprüfung der nun vorgenommenen Überleitungen 
ab. Dieser Prozess konnte im Jahr 2018 noch nicht abgeschlossen werden, daher sind 
einige ehemaligen EG 9 Stellen im Stellenplan 2019 noch als EG 9c Stellen dargestellt. 
Die Darstellung nach den echten Stellenwerten 9a, 9b und 9c ist in den Fällen, in denen 
die Überprüfung abgeschlossen ist, bzw. in 2017 kein Antrag auf Überprüfung gestellt 
wurde, erfolgt.  
  

                                                           
 
1 Hinweis: Die Personalkosten für die neue Kindertagesstätte „Eichenheege“ wurden lediglich für fünf Mo-

nate eingerechnet, da von einem Betriebsbeginn ab August 2019 ausgegangen wird. 
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Berechnung der Sozialversicherungsbeiträge für die tarifvertraglich Beschäftigten für das 
Jahr 2019: 
  
Für 2019 wird von einem stabilen Beitragssatz i.H. v. 20,5% (2018: 20,5%) ausgegan-
gen. Bei der Festlegung des Satzes ist berücksichtigt, dass die Arbeitgeberleistungen zur 
Zusatzversorgung als Erhöhung in das sozialversicherungspflichtige Brutto mit einflie-
ßen. 
 
Berechnung der Beiträge zur Zusatzversorgungskasse: 
 
• Der Umlagesatz zur Zusatzversorgungskasse beträgt derzeit 7%. Davon trägt 6,1% 

der Arbeitgeber und 0,9% die bzw. der Arbeitnehmer*in.  
• Zusätzlich zahlt der Arbeitgeber einen Sanierungsbeitrag an die Zusatzversorgungs-

kasse. Dieser Sanierungsbeitrag beträgt 2,3%. 
• Weiterhin trägt der Arbeitgeber die Pauschalsteuer für einen Teil der Umlage bis zu 

einem Betrag von 89,48 € der monatlichen Umlage. Dies sind 20% pauschale Lohn-
steuer sowie davon 5,5% pauschaler Solidaritätszuschlag und 9% pauschale Kir-
chensteuer.  

 
Für die Haushaltaufstellungen wird daher von einem Gesamtbeitrag von 9,68% des 
Gehaltes ausgegangen. 
 
Umlage zur Versorgungskasse: 
 
Der Umlagesatz zur Kommunalbeamten-Versorgungskasse ist mit 39,5% (2018: 39,5%) 
veranschlagt. Die Umlage berechnet sich aus der Endstufe der jeweiligen Besoldungs-
gruppe. 
 
Rückstellungen für Pensionsverpflichtungen, Beihilfe und Altersteilzeit: 
 
Die Zuführung zur Rückstellung zu Pensionsverpflichtungen wurden in einer Höhe von 
500.000 € veranschlagt.  Die Beihilferückstellungen betragen 60.000 €. Die Rückstellun-
gen für die Inanspruchnahme von Altersteilzeit betragen 206.000 €. 
 
Leistungsentgelt nach § 18 TVöD bzw. § 46 Abs. 5 Hessisches Besoldungsgesetz: 
 
In den Personalkosten der Produktbereiche sind für das Leistungsentgelt des Tarifperso-
nals in 2018 insgesamt rd. 266.300 € zzgl. Sozialversicherungsbeiträge und ZVK einge-
rechnet, für die Beamtinnen bzw. Beamten sind dies insg. 19.800 €. 
 
Personalkostenbewirtschaftung: 
 
Für die Bewirtschaftung des Personalkostenhaushalts 2019 ist darauf hinzuweisen, dass 
einzelne Personalkostenansätze, wie auch schon in den Vorjahren, auf volle tausend 
Euro abgerundet wurden. Dadurch wurde das Volumen der Personalkosten um rund 
200.000 € gegenüber dem errechneten Ansatz mit der Folge reduziert, dass diese Mittel 
im Haushaltsjahr 2019 im Rahmen des Personalkostenhaushalts zu erwirtschaften sind.  
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Personalwirtschaft: 
 
Aufgrund des Beschlusses der Stadtverordnetenversammlung vom 8.12.2008 wird auf 
betriebsbedingte Kündigungen grundsätzlich verzichtet. 
 
Aufgrund des Beschlusses der Stadtverordnetenversammlung vom 4.7.2016 gilt für den 
Abschluss von unbefristeten Arbeitsverträgen mit Erzieherinnen und Erziehern Folgen-
des: „Die durch Arbeitsverträge vereinbarte Stundenleistung der Beschäftigten im Ele-
mentarbereich (Erziehungsdienste) übersteigt unbeschadet der Stellenanzahl nicht den 
nach JAM ermittelten Bedarf. Bei jeder unbefristeten Einstellung ist zu prüfen, ob die 
dann tatsächlich zur Verfügung stehende Arbeitszeit (= Summe aller vertraglichen Ar-
beitszeiten ./. befristete Arbeitszeitreduzierungen, Beurlaubungen, Beschäftigungsverbo-
ten u.ä.) nicht den nach JAM ermittelten Bedarf übersteigt.“ 
 
 
 
Bemerkungen zu den Sachaufwendungen 
 
Die Sachaufwendungen betragen im Haushaltsplan 2019 insgesamt 20.440.400 € und 
bilden damit nach den steuerlichen Aufwendungen und den Personalaufwendungen wei-
terhin die drittgrößte Kostengruppe im Haushalt der Stadt Maintal. Gegenüber dem Haus-
haltsjahr 2018 ergibt sich für 2019 eine Steigerung von 1.751.100 €. 
 
Die flächendeckende Veranschlagung der Abschreibungen und der Verzinsung des An-
lagekapitals zeigt die realen Belastungen innerhalb aller Produkte auf. Die Abschreibun-
gen basieren auf den tatsächlichen Herstellungs- und Anschaffungskosten der vergan-
genen Jahre unter Berücksichtigung besonderer gesetzlicher Regelungen für die Erstel-
lung der Eröffnungsbilanz und deren Fortschreibung sowie der Berücksichtigung der ge-
planten Investitionen für alle Haushaltsjahre. 
Die Abschreibungen 2019 sind gegenüber dem Ansatz 2018 um rd. 305.000 € leicht er-
höht. 
 
Bei der Verzinsung des Anlagekapitals wird ein Zinssatz von 2,5 % zugrunde gelegt. Das 
bedeutet eine Senkung von 0,5 % gegenüber dem Vorjahr. 
 
Die Erstattungen an Gemeinden und Gemeindeverbände, an öffentlich-wirtschaftliche 
Unternehmen und an private Unternehmen basieren ausschließlich auf gesetzlichen und 
vertraglichen Regelungen (z.B. Abfallwirtschaft, Stadtentwässerung). Die Planungen ent-
sprechen diesen Vorgaben. 
 
Gleiches gilt auch für die Zuweisungen und Zuschüsse für Dritte, an Einrichtungen, Ver-
eine und sonstige Institutionen. 
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Kurzübersicht über die Produktbereiche:  
 
Im Folgenden wird ein kurzer Überblick über die Entwicklungen der Produktbereiche im 
Vergleich zu der Planung des jeweiligen Vorjahres gegeben. 
 
Produktbereich 1 - Innere Verwaltung (Allgemeinbudget) 
Das Allgemeinbudget 1 weist im ordentlichen Ergebnis des Ergebnishaushalts in der 
Planung eine Verschlechterung in Höhe von 574.000 € im Vergleich zum Vorjahr aus. 
Dies liegt im Wesentlichen an gestiegenen Personal- und Sachaufwendungen. 
 
Die Investitionen enthalten die turnusgemäßen notwendigen Ausstattungen für die Büro-
arbeitsplätze sowie Hard- und Software für die Netzwerkinfrastruktur. Im Zusammenhang 
mit der Einführung eines Dokumenten-Management-Systems wurden 100.000 € für den 
Austausch des Hyper-V-Host veranschlagt. Darüber hinaus sind zur Erfüllung der Daten-
schutzgrundverordnung die Beschaffung neuer, sicherheitsgerechter Softwareprodukte 
erforderlich. Seit 2013 findet zusätzlich die Veranschlagung der Zuführung an die Ver-
sorgungsrücklage mit jährlich 45.000 € statt, die verbindlich als Investition verbucht wer-
den muss.  
 
Produktbereich 1 - Sonderbudget Brand- und Katastrophenschutz 
Im Ergebnishaushalt des Sonderbudgets kommt es 2019 planerisch zu einer Verschlech-
terung in Höhe von 36.800 € gegenüber dem Vorjahr. Grund hierfür sind Anpassungen 
der Sachaufwendungen an den tatsächlichen Bedarf sowie einmalig veranschlagte Pla-
nungskosten für die Platz- und Raumbedarfsermittlung für das Feuerwehrhaus Dörnig-
heim in Höhe von 20.000 €. 
 
Bei den Investitionen wird der Erwerb von Fahrzeugen gemäß Bedarfs- und Entwick-
lungsplan sowie der Erwerb von Digitalfunkgeräten weitergeführt. Für 2019 ist der Aus-
tausch der, aus den 90er Jahren stammenden Schutzbekleidung (260.000 €) vorgese-
hen. Im Zuge dessen soll eine Reinigungs- und Trocknungsstation beschafft und weitere, 
veraltete Geräte ausgetauscht werden. Hierfür wurden 80.000 € veranschlagt. 2019 soll 
die Sanierung des Feuerwehrhauses Bischofsheim abgeschlossen werden. Für die Mo-
dernisierung der Ausstattung und Medientechnik der sanierten Räumen sind 510.000 € 
vorgesehen.  
Im Bereich des Katastrophenschutzes erfolgt neben der jährlichen Veranschlagung der 
Mittel für Sirenenanlagen und Ausrüstungen auch die Veranschlagung von 54.000 € für 
die Beschaffung von Ausstattung und Geräten für besondere Lagen. Für die Beschaffung 
von Licht- und Stromrollwagen sind für die nächsten acht Jahre weitere 15.000 € pro 
Jahr vorgesehen. 
 
Produktbereich 2 - Sicherheit und Ordnung (Allgemeinbudget) 
Im Ergebnishaushalt kommt es im Allgemeinbudget zu einer Verschlechterung von rd. 
228.100 €, die sich im Wesentlichen aus gestiegenen Personalkosten aufgrund zusätzli-
cher Stellen und gestiegenen Sachaufwendungen durch die Umsetzung des Feldschut-
zes, bei rückläufigen Buß- und Verwarngeldern ergeben. 
 
Für Investitionen sind 20.000 € für solar betriebene Geschwindigkeitsanzeigen vorgese-
hen. 
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Produktbereich 2 - Sonderbudget Friedhofs- und Bestattungswesen 
Der Gebührenhaushalt Friedhöfe zeigt in der Planung eine geringe Verschlechterung von 
rund 30.300 €, die sich aufgrund der Stundensatzerhöhung des EBB aus erhöhten Be-
stattungsaufwendungen und erhöhten Aufwendungen für Grünflächenunterhaltung ergibt. 
 
Im investiven Bereich werden jährlich 1.500 € für die Beschaffung von kleineren Ausstat-
tungsgegenständen bereitgestellt. Für eine Drainage auf dem neuen Friedhof Hochstadt 
sind 100.000 € vorgesehen, für die Sanierung der Friedhofsmauer des alten Friedhofs 
Wachenbuchen weitere 192.000 € im Jahr 2020. 
 
Produktbereich 3 - Kultur und Sport (Allgemeinbudget) 
Das Allgemeinbudget 3 zeigt im Ergebnishaushalt 2019 eine geringe Verschlechterung 
von 10.600 €. Grund hierfür ist eine Erhöhung der Zuschussleistungen an Vereine usw.. 
 
Die investiven Maßnahmen bestehen aus den jährlich wiederkehrenden Investitionszu-
schüssen und Ersatzbeschaffungen. Zusätzlich werden in 2019 26.600 € für den Aus-
tausch von veraltetem Inventar im Historischen Rathaus und Stromverteilerkästen für 
den Weihnachtsmarkt Hochstadt bereitgestellt. 
 
Produktbereich 3 - Sonderbudget Maintalbad 
Im Haushaltsjahr 2013 ist der Betrieb des Maintalbads auf die Maintal Beteiligungs 
GmbH übergegangen. Das Personal des Maintalbads sowie das Anlagevermögen ver-
bleiben weiterhin bei der Stadt Maintal und werden im Produkt 30403 abgebildet. Unter 
Berücksichtigung der kalkulatorischen Verzinsung ist das Budget ausgeglichen. 
 
Produktbereich 4 - Kinder, Familie und Jugend (Allgemeinbudget) 
Im Ergebnishaushalt 2019 ist eine Verschlechterung in Höhe von rd. 89.200 € zu ver-
zeichnen, die hauptsächlich von gestiegenen Personalaufwendungen herrührt.  
 
Im Investitionshaushalt wurde der regelmäßige Erwerb von beweglichen Sachen für die 
Einrichtungen der Jugendarbeit sowie Ersatzbeschaffungen von Spielgeräten für alle 
Spielplätze in Ansatz gebracht. Darüber hinaus werden jährlich 50.000 € bereitgestellt 
damit gemäß Spielplatzentwicklungsplan die von der Stadt betriebenen Spielplätze zu 
inklusiven Spielplätzen umgebaut werden können. 
 
Produktbereich 4 - Sonderbudget Kinderbetreuung und Familienförderung 
Das Sonderbudget Kinderbetreuung und Familienförderung umfasst die Förderung von 
Kindern in Kindertagesstätten, die Förderung von Kindern in Einrichtungen freier Träger, 
das Landesbüro Tagespflege. Das Budget Kinderfreundliches Maintal wurde in das All-
gemeinbudget verlagert. 
 
Im Ergebnisplan der Kindertagesstätten kommt es 2019 gegenüber dem Vorjahr zu einer 
Verschlechterung in Höhe von rd. 869.100 € (inkl. kalkulatorischem Ergebnis), die im 
Wesentlichen durch den Anstieg der Sachaufwendungen um rund 593.600 € bedingt 
sind. Darin ist die Inbetriebnahme der Kita Eichenheege im Jahr 2019 berücksichtigt. 
Personalkostensteigerungen wirken sich mit 249.000 € aus. Die Aufwendungen für die 
Gebäudeinstandhaltung, der Grünpflege und Wartungsarbeiten werden über die Gebäu-
deverwaltung abgewickelt und belasten über die interne Leistungsverrechnung wieder 
das Budget der Kindertagesstätten.  
 
Im Bereich der Förderung von Kindern in Einrichtungen freier Träger ergeben sich auf-
grund von Betreuungsausweitungen Mehraufwendungen. 
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Bei den Investitionen werden in 2019 neben den jährlich benötigten Mittel für den Erwerb 
von beweglichen Sachen (u.a. für Küchen, Außengelände. Mobiliar usw.) 660.000 € für 
die Ausstattung und das Gelände der Kita Eichenheege angesetzt. 
 
Produktbereich 5 - Soziales (Allgemeinbudget) 
Der Produktbereich 5 verschlechtert sich im Ergebnishaushalt 2019 um 158.400 €, die 
sich aus höheren Zuschussleistungen ergeben. Darin ist ein Zuschuss in Höhe von 
82.000 € zur Etablierung eines Expertenteams für Palliative Pflege durch den Förderver-
ein Palliative Patientenhilfe Hanau e.V. mit dem Hospiz- und Palliativnet Hanau enthal-
ten.  
 
Im Investitionshaushalt werden jährlich 150.000 € für Darlehen für sozialen Wohnungs-
bau veranschlagt. Zusätzlich werden in 2019 einmalig 210.000 € für den Kauf von Bele-
gungsrechten eingeplant. 
 
Produktbereich 5 – Sonderbudget Asylbewerberbetreuung 
Der Ergebnishaushalt des Sonderbudgets verschlechtert sich 2019 um 193.000 €. Grund 
hierfür sind Aufwandsanpassungen an Abrechnungen aus Vorjahren bei rückläufigen 
Kostenerstattungen durch Gemeinden. Im Jahr 2017 erfolgte eine Einmalzahlung in Hö-
he von rund 948.000 € vom Main Kinzig Kreis, als rückwirkender Verlustausgleich für die 
Jahre 2015 und 2016. Für diese Einmalzahlung wurde eine Rücklage gebildet, die über 
die Jahre 2018, 2019 und 2020 Ertrag bringend aufgelöst wird.  
 
Im investiven Bereich werden jährlich Mittel für die Ausstattung der Asylbewerberunter-
künfte mit Matratzen und anderen Gebrauchsgegenständen bereitgestellt. 
 
Produktbereich 5 – Wirtschaftsplan und Sonderbudget Mobile Soziale Hilfsdienste 
Für das Haushaltsjahr 2019 wird im Wirtschaftsplan durch Anpassungen der Erträge aus 
Pflegeleistungen mit einem Verlust von 25.300 € kalkuliert. Dieser wird durch eine Rück-
lagenentnahme im Produkt 50701 abgedeckt.  
 
Für Investitionen stehen im Sonderbudget Produkt 50701 für den Erwerb von notwendi-
gen Büromöbeln und -geräten 3.000 € zur Verfügung. 
 
Produktbereich 6 - Stadtentwicklung und Umwelt (Allgemeinbudget) 
Das Allgemeinbudget weist im Ergebnishaushalt 2019 eine Verschlechterung von rd. 
1.144.000 € gegenüber 2018 aus. Dies liegt unter anderem an erhöhtem Sachaufwand-
aufwand und der darin berücksichtigten Stundensatzerhöhung des Eigenbetrieb Be-
triebshofs, die sich in allen Produkten im Bereich der Sach- und Dienstleistungen erhö-
hend auswirkt sowie höheren Abschreibungen durch die geplanten Investitionsmaßnah-
men. 
 
Die Kosten für Instandhaltung, Grünpflege und Wartung der Kindertagesstätten werden 
über die Gebäudeverwaltung abgewickelt. Über die kalkulatorischen Erlöse werden diese 
Aufwendungen jedoch wieder dem Produkt ergebnisverbessernd hinzugerechnet.  
 
Für Investitionen werden in 2019 insgesamt rund 16,4 Mio. € bereitgestellt. Darin enthal-
ten sind u.a. Mittel für den Bau der Kita Eichenheege in Dörnigheim, den Umbau der 
ehemaligen Polizeistation in der Kirchgasse sowie die Erweiterung der Kita Ludwig-
Uhland-Straße und die Planung der neuen Kita in Bischofsheim. Für den Erwerb von 
Grundstücken werden rund 4,5 Mio. € benötigt. Darüber hinaus sind hier auch Maßnah-
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men enthalten die durch das Kommunalinvestitionsprogramm sowie das Sonderpro-
gramm Hessenkasse finanziert werden. 
 
Produktbereich 6 - Sonderbudget Soziale Stadterneuerung 
Das Projekt Soziale Stadterneuerung ist abgeschlossen. Im Ergebnishaushalt werden die 
Aufwendungen für den Betrieb des Stadtteilzentrums durch die Welle abgebildet.  
 
Die Investitionsmaßnahme „Neugestaltung Quartiersmitte“ wird aufgrund der unklaren 
Sanierungssituation des Bürgerhauses Bischofsheim nicht mehr über das Programm So-
ziale Stadterneuerung umgesetzt.  
 
Produktbereich 6 – Maintal Aktiv 
Das Sonderbudget schließt im Ergebnishaushalt mit einer Verschlechterung von rd. 
47.600 € in 2019 ab. Ursache hierfür sind Anpassungen an den Bedarf bei Veranstaltun-
gen und Projekten. 
 
Produktbereich 6 - Sonderbudget Straßenreinigung 
Der Gebührenhaushalt "Straßenreinigung" schließt in der Planung kostendeckend ab.  
 
Produktbereich 6 - Sonderbudget Stadtentwässerung 
Der Gebührenhaushalt „Stadtentwässerung“ ist in 2019 in Erträgen und Aufwendungen 
ausgeglichen. Die Stundensatzerhöhung des Eigenbetrieb Betriebshofs ist entsprechend 
berücksichtigt.  
 
Im investiven Bereich wird die Erneuerung der städtischen Kanäle weitergeführt. Hierfür 
und für weitere wiederkehrende Investitionen in die städtische Abwasserentsorgung ste-
hen insgesamt 1,5 Mio. € in 2019 zur Verfügung. Für die Entschlammung und ein Ab-
setzbecken am Surfsee sowie weitere Einzelmaßnahmen werden in 2019 weitere 
435.000 € eingestellt. 
 
Produktbereich 6 - Sonderbudget Abfallwirtschaft 
Auch im Gebührenhaushalt „Abfallwirtschaft“ wird mit einem ausgeglichenen Ergebnis 
kalkuliert (inkl. einer Entnahme aus der Gebührenausgleichsrücklage i.H.v. 139.600 € in 
2019).  
 
Produktbereich 6 - Sonderbudget Wertstoffe/DSD 
Der Wirtschaftsplan Wertstoffe/DSD ist mit einem ausgeglichenen Ergebnis vorgesehen. 
 
Produktbereich 6 - Sonderbudget Stadtwald 
Das Sonderbudget Stadtwald weist ein geringes negatives Ergebnis in Höhe von 4.300 € 
aus. 
 
Produktbereich 6 – Sonderbudget Bauflächenentwicklung Maintal Ost 
Im Jahr 2013 wurde das neue Produkt Bauflächenentwicklung Maintal Ost eingerichtet, 
in dem der Erwerb, die Pflege und Umgestaltung sowie die Veräußerung von Grundstü-
cken (Gewerbeflächen) abgewickelt wird. Der endgültige Ausbau der Straße soll 2019 
erfolgen. Hierfür wurden 37.500 € veranschlagt. Ansonsten befindet sich das Budget in 
der Restabwicklung.  
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Produktbereich 6 – Sonderbudget Bau- und Sportflächenentwicklung Dörnigheim 
Über das Produkt Bau- und Sportflächenentwicklung Dörnigheim wird die Baumaßnahme 
Dicke Buche abgewickelt. Mit Beschluss zur Gründung der MIG geht die Entwicklung des 
Neubaugebietes in der Eichenheege in die Zuständigkeit der neuen Gesellschaft über.  
 
Produktbereich 6 – Sonderbudget Bauflächenentwicklung "Am Berghof" 
Mit Beschluss zur Gründung der MIG geht die Entwicklung des Neubaugebietes Am 
Berghof in die Zuständigkeit der neuen Gesellschaft über.  
 
Produktbereich 6 – Sonderbudget Bauflächenentwicklung GE Maintal West 
Auf den Flächen der ehemaligen Stadtgärtnerei der Stadt Frankfurt soll zukünftig ein 
neues Gewerbegebiet entwickelt werden. In diesem Produkt werden alle anfallenden 
Grunderwerbs-, Entwicklungs- und Baukosten transparent dargestellt. Diese werden 
durch Erschließungsbeiträge anteilig finanziert. Das Projekt soll bis zum Jahr 2020 abge-
schlossen sein. In 2018 und 2019 werden die Kosten für die Durchführung von Kanal- 
und Straßenbau sowie die Errichtung eines Lärmschutzwalls und Zahlungen für den öko-
logischen Ausgleich veranschlagt. 
 
Produktbereich 6 - Sonderbudget Bürgerhäuser, Maintal-Halle 
Im Sonderbudget der Bürgerhäuser/Maintalhalle kommt es insgesamt zu einer geringen 
Verbesserung in Höhe von 113.000 €, die aus einmaligen Sanierungsmaßnahmen im 
Vorjahr begründet sind. 
 
Im investiven Bereich werden jährliche wiederkehrende Mittel für Ersatzbeschaffungen 
benötigt, sowie Mittel für die Abwicklung der Maßnahme Sanierung Bürgerhaus Bi-
schofsheim. Die Finanzierung dieser Maßnahme erfolgt durch das Sonderprogramm 
Hessenkasse. 
 
Produktbereich 7 - Allgemeine Finanzwirtschaft (Allgemeinbudget) 
Insgesamt schließt das Finanzierungsbudget im ordentlichen Ergebnis mit einem positi-
ven Saldo von 39.313.300 € ab. Die wesentlichen Veränderungen des Ergebnishaushal-
tes wurden bereits an verschiedenen Stellen ausführlich erläutert. 
 
Für die grundhafte Erneuerung und Erweiterung von Bushaltestellen im Stadtgebiet wer-
den im Investitionshaushalt des Jahres 2018 340.000 € und in den Folgejahren jeweils 
130.000 € zur Verfügung gestellt. 
 
Produktbereich 7 - Wirtschaftsplan Eigenbetrieb Betriebshof 
Der Wirtschaftsplan weist im Entwurf einen Fehlbedarf von 107.100 € für das Jahr 2019 
aus. Eine Verlustabdeckung wird gemäß der Stadtverordnetenversammlung nicht ge-
zahlt. 
Zur Finanzierung der nicht durch Liquidität gedeckten Investitionen ist eine Darlehens-
gewährung aus dem städtischen Haushalt von bis zu 350.000 € geplant. 
 
Produktbereich 7 - Wirtschaftsplan Maintal Beteiligungs GmbH (MBG) 
Produktbereich 7 - Wirtschaftsplan Stadtverkehr Maintal (SVM) 
Produktbereich 7 - Wirtschaftsplan Maintal-Werke GmbH (MWG) 
Produktbereich 7 - Wirtschaftsplan Maintal Verwaltungsgesellschaft mbH (MVG) 
Produktbereich 7 - Wirtschaftsplan Maintal Immobilien GmbH & Co.KG (MIG) 
Die Wirtschaftspläne wurden in den zuständigen Gremien beschlossen und befinden sich 
als Anlage im Anschluss an Produktbereich 7. 
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Auf die ausführlichen Erläuterungen zu den jeweiligen Produkten / Budgets und 
Wirtschaftsplänen wird verwiesen. 
 
 
Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen 
 
Die geplanten Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen sind Inhalt des Fi-
nanzhaushalts 2019 sowie des auf die Produktbereiche bezogenen Investitionspro-
gramms. Die sich hieraus ergebenden Auswirkungen für die Folgejahre sind in den Fi-
nanzplan für die Haushaltsjahre 2018 bis 2022 eingearbeitet.  
 
Nach dem Investitionsprogramm sollen in den Jahren 2018 bis 2022 rund 99,3 Mio. € 
investiert werden. 
 
Für die Finanzierung wird mit Zuweisungen und Beiträgen Dritter in Höhe von rd. 26,1 
Mio. € gerechnet. Darin enthalten ist ein Betrag von rd. 8,3 Mio. € aus dem Sonderver-
mögen „HESSENKASSE“. Hinzu kommen geplante Einnahmen aus Abgängen von Ver-
mögensgegenständen (insbesondere Grundstücksverkäufe) in Höhe von rd. 3,0 Mio. €. 
 
Als größte Einnahmequelle zur Finanzierung des gesamten Investitionsvolumens sind im 
Rahmen der Finanzplanung in den Jahren 2018 bis 2022 Kreditaufnahmen in einer Höhe 
von rd. 61,5 Mio. € notwendig. 
 
Die dadurch entstehenden finanziellen Belastungen für Zinsen und Tilgung sind in der 
Finanzplanung berücksichtigt. 
 
 
Schwerpunkte der Investitionstätigkeit: 
 
Den Schwerpunkt der geplanten städtischen Investitionstätigkeit setzt in den Jahren 
2018 bis 2022 insbesondere der Bereich Stadtentwicklung. Hier sollen insgesamt rd. 
36,2 Mio. € investiert werden (ohne allgemeinen Straßen- und Kanalbau und ohne Bür-
gerhäuser). Wesentliche Projekte in Planung sind hier: 
 
• Neubau einer Kindertagesstätte im Wohngebiet Eichenheege     5,0 Mio. € 
• Neubau einer Kindertagesstätte im Stadtteil Bischofsheim ab 2020 3,5 Mio. € 
• Erweiterung der Kita Uhlandstraße 2,2 Mio. € 
• Umbau des Gebäudes Kirchgasse 2,5 Mio. € 
• Neubau Bürger- und Dienstleistungszentrum 3,0 Mio. € 
• Entwicklung des Gewerbegebietes Bischofsheim West 10,5 Mio. € 
 
Im Straßenbau sehen die Planungen Investitionen von rd. 11,8 Mio. € bei 5,2 Mio. € Be-
zuschussung vor. 
 
Im rentierlichen Bereich der Stadtentwässerung sollen in den Jahren bis 2022 insgesamt 
rd. 21,1 Mio. € verausgabt werden.  
 
Im Bereich des Brand- und Katastrophenschutzes sind rund 3,2 Mio. € vorgesehen, in 
denen die Sanierung des Feuerwehrhauses Bischofsheim, die Neubeschaffung von 
Schutzbekleidung für die Feuerwehren sowie jährlich 250.000 € für die Beschaffung von 
Fahrzeugen enthalten sind. 
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Im Allgemeinbudget Jugendarbeit und Spielplätze sind 580.000 € geplant. Hier ist die 
Einrichtung von inklusiven Spielplätzen hervorzuheben. 
 
Für das Maintalbad sind insgesamt 8,7 Mio. € budgetiert, die im Falle einer umfassenden 
Sanierung des Bades benötigt werden. Größere Maßnahmen wären hierbei die Erneue-
rung der Lüftung für die Badehalle und die Nebenräume, die Freibadbeckensanierung 
inkl. Freibadumkleide und Freibadtechnik, diverse Dachflächensanierungen sowie die 
Erneuerung der Elektrotechnik. Die bereits beauftragte Machbarkeitsstudie, deren Er-
gebnis im Herbst 2018 vorliegt, könnte auch einen Neubau empfehlen. 
 
Im Sonderbudget Kinder- und Familienförderung werden für Ausstattung und Mobiliar in 
den Kindertagesstätten rd. 2,4 Mio. € bereitgestellt. 
 
Für die Ausstattung von Flüchtlingsunterkünften werden in den kommenden Jahren ca. 
300.000 € benötigt. 
 
Für die Bürgerhäuser besteht in den kommenden Jahren ein Investitionsbedarf von rd. 
7,8 Mio. €. Für die Sanierung des Bürgerhauses Bischofsheim gehen die aktuellen Kos-
tenschätzungen von einem Gesamtvolumen von rd. 7,5 Mio. € aus. Zur Finanzierung soll 
hier ein Teil der Fördermittel des Sondervermögens „HESSENKASSE“ herangezogen 
werden. 
 
Im Produktbereich 7 – Zentrale Finanzleistungen entsteht in den Jahren 2018 bis 2022 
ein Bedarf von rd. 3,6 Mio. €. Davon entfallen 1,5 Mio. € auf Kapitaleinbringungen in die 
neu gegründete Maintal Immobilien GmbH & Co. KG und 650.000 € auf Darlehen an den 
Eigenbetrieb Betriebshof zur Finanzierung der dort geplanten und nachgewiesenen In-
vestitionsmaßnahmen. Außerdem werden für die Erstellung weiterer barrierefreier Bus-
haltestellen rd. 1,1 Mio. € eingesetzt. 
 
Des Weiteren entfallen auf die Innere Verwaltung 1,3 Mio. € sowie auf die Friedhöfe 
500.000 €. 
 
Den Investitionskosten stehen Grundstückerlöse, Zuweisungen und Beiträge in Höhe von 
rd. 29,9 Mio. € gegenüber. 
 
Alle Investitionen sowie deren Finanzierung sind im Rahmen der Leistungsbeschreibun-
gen zu den Produkten ausführlich erläutert. Die weitergehenden Maßnahmen des Inves-
titionsprogramms bis 2022 sind innerhalb der Finanzplanung finanziert und werden im 
Rahmen der Haushaltsberatungen ausführlich dargestellt. 
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HESSENKASSE 
 
Der Hessische Landtag hat am 25.04.2018 das "Hessenkasse-Gesetz" beschlossen. 
Zweck der Hessenkasse ist es, bestehende Kassenkreditschulden der Gemeinden und 
Landkreise in Hessen durch das Land abzulösen. Dieses Entschuldungsprogramm wird 
flankiert durch ein Investitionsprogramm für diejenigen Kommunen, die am Stichtag 
30.06.2018 keine Kassenkreditverbindlichen nachweisen können. Die Stadt Maintal hatte 
am Stichtag keine negativen Salden auf den Bankkonten und kann damit vom Investiti-
onsprogramm der Hessenkasse profitieren. 
 
Das für die Stadt Maintal zur Verfügung stehende Kontingent hat einen Umfang von ins-
gesamt 9.275.507 €. Davon entfallen 8.347.956 € auf Investitionsförderungsmittel. Ein 
Zehntel (1/10 = 927.551 €) sind von der Stadt als Eigenanteil (Darlehen) zu tilgen. 
 
Der Magistrat beabsichtigt eine Finanzierung der folgenden Maßnahmen: 
 
A) Sanierung des Bürgerhauses Bischofsheim inkl. Innenausbau (2020-2021) 
 Investitionszuweisung 6.705.000 € 
 Eigenanteil    745.000 € 
  7.450.000 €2 
 
B) Investitionen in den Straßenbau (2020-2022 - jeweils rd. 600.000 € p.a.) 
 Investitionszuweisung 1.642.956 € 
 Eigenanteil    182.551 € 
  1.825.507 €3 
 
Die Beträge sind entsprechend in der Finanzplanung 2020, 2021 und 2022 eingearbeitet. 
Für die Beantragung der Teilnahme am Investitionsprogramm der Hessenkasse ist kein 
Votum der Stadtverordnetenversammlung erforderlich. Gleichwohl wird von der Stadt-
verordnetenversammlung über die Verwendung der Mittel zu entscheiden sein. 
 
Die "Hessenkasse" bringt jedoch verschiedene Verschärfungen im gemeindlichen Haus-
haltsrecht mit sich, die einheitlich für alle Kommunen in Hessen gelten und nicht nur die 
Städte, Gemeinden und Landkreise betreffen, die vom Entschuldungsprogramm profitie-
ren. Insbesondere sind hier zu nennen: 
 

• Zwingender Haushaltsausgleich in Planung und Rechnung 
• Genehmigungspflicht eines Konsolidierungsprogramms (soweit notwendig) 
• Rückführung aller Liquiditätskredite bis Jahresende und Vorlage einer Liquiditätspla-

nung zur Bestimmung des Höchstbetrags der Liquiditätskredite gem. Haushaltssat-
zung 

• Vorhalten einer ständigen Mindest-Liquiditätsreserve (2019 rd. 1,7 Mio. €) 
• Zurückstellung der Haushaltsgenehmigung durch die Kommunalaufsicht bei rückstän-

digem Jahresabschluss (Gesamtabschluss). 
 
Auf die Veränderungen der Hessischen Gemeindeordnung und der Gemeindehaushalts-
verordnung wird an verschiedenen Stellen des Vorberichts näher eingegangen. 
  

                                                           
 
2 Die Veranschlagung erfolgt unter Berücksichtigung eines möglichen Vorsteuer-Abzugs. 
3 Konkrete Straßenbaumaßnahmen sind noch zu benennen. 
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Darlegung über die Entwicklung des Vermögens 
 
Seit der Erstellung der Eröffnungsbilanz zum 01.01.2006 liegt das bewertete Gesamt-
vermögen der Stadt vor. 
 
In diesem Zusammenhang wird auf die in Band 1 enthaltene vorläufige - noch nicht tes-
tierte - Bilanz zum 31.12.2017 mit Stand August 2018 verwiesen. 
 
Der Anteil des Anlagevermögens am Gesamtvermögen (Bilanzsumme) der Stadt liegt 
zum 31.12.2017 mit 87,9% nur unwesentlich unter dem Vorjahreswert (31.12.2016: 
89,0%). 
Der Großteil des städtischen Vermögens - wie branchenüblich - ist langfristig gebunden. 
Damit ist ein hoher Anteil an Finanzierung dessen durch Eigen- oder langfristiges 
Fremdkapital (Investitionskredite) notwendig. 
Zudem ist zu berücksichtigen, dass wesentliche Teile des Anlagevermögens zur Erfül-
lung von kommunalen Pflichtaufgaben eingesetzt werden oder aufgrund ihrer Eigen-
schaft nicht oder kaum am Markt veräußerbar sind (z.B. Straßen und Kanalisation). 
 
Die Erhöhung des Sachanlagevermögens 2017 in Höhe von rund 1,6 Mio. € ist wesent-
lich geprägt von Zunahmen beim Grundvermögen, dem Infrastrukturvermögen und den 
Anlagen im Bau bei gleichzeitigen Reduzierungen durch Abschreibungen von abnutzba-
rem Vermögen. 
 
Die bedeutendste Veränderung ergab sich in 2017 im Finanzanlagevermögen durch 
den Erwerb der Anteile an der Maintal-Werke GmbH über 7,66 Mio. €. Insgesamt stieg 
dieses um 7,53 Mio. € an. 
 
Das Eigenkapital beläuft sich zum 31.12.2017 auf 49,9 Mio. €. Dies entspricht einem 
Anteil von 31,3% am Gesamtkapital (2016: 30,0%). 
 
Rechnet man die bilanzierten Sonderposten, die sich überwiegend aus erhaltenen Zu-
weisungen Dritter und Beiträgen zu getätigten Investitionen zusammensetzen hinzu, 
kommt man auf einen Wert von 64,7 Mio. €, was 40,6% (2016: 40,3%) des Gesamtkapi-
tals entspricht. 
 
  



Seite 22 
 

 
Entwicklung der Rücklagen 
 
Der Stand der zweckgebundenen Rücklagen betrug am 31.12.2017 rund 2.682.000 €. 
 
Der Bestand unterteilt sich wie folgt: 
 
Rücklage Zuweisung MKK für Asylbewerberbetreuung  
(Aufzulösen in gleichen Teilen 2018, 2019 und 2020) 948.932,80 € 
Rücklage Fehlbelegung 104.392,19 € 
Rücklage Zuweisung MKK für soziale Zwecke 245.319,86 € 
Rücklage f. städtebauliche Entwicklungsmaßnahmen 150.000,00 € 
Rücklage Ausgleichsmaßnahme Baugebiet "Am Weides" 103.867,00 € 
Rücklage Ausgleichsmaßnahmen Bebauungsplan Maintal West 237.204,24 € 
Bürgschaftssicherungsrücklage 312.000,00 € 
Budgetrücklage Budget I 66.000,00 € 
Budgetrücklage Budget IV 48.000,00 € 
Budgetrücklage SB Mobile Soziale Hilfsdienste 337.701,70 € 
Budgetrücklage Altenhilfe 100.454,79 € 
Budgetrücklage DSD 7.642,46 € 
Budgetrücklage SB Stadtwald 20.305,02 € 
 2.681.820,06 € 
 
Mit dem Haushalt 2018 ist die Auflösung des ersten Teils der Rücklage für Asylbewer-
berbetreuung aus der Zuweisung des Main-Kinzig-Kreises in Höhe von 316.000 € sowie 
der Fehlbelegungsrücklage für investive Zwecke des sozialen Wohnungsbaus geplant. 
Außerdem soll die Auflösung der zweckgebundenen Rücklage aus der Zuweisung des 
Main-Kinzig-Kreises für soziale Zwecke erfolgen. Ebenso soll die Rücklage für städte-
bauliche Entwicklungsmaßnahmen für den Ausbau der U3-Förderung im Kinderbetreu-
ungsbereich verwendet werden. Zur Abdeckung des geplanten Verlusts im Wirtschafts-
plan Mobile Soziale Hilfsdienste ist eine Entnahme aus der aus Überschüssen der Vor-
jahre gebildeten Rücklage in Höhe von 14.800 € geplant. Weiterhin ist die Entnahme von 
66.000 € aus der Budgetrücklage I geplant. 5.000 € werden aus der Budgetrücklage Al-
tenhilfe für Individualbeihilfen entnommen sowie 48.000 € aus der Budgetrücklage IV zur 
anteiligen Finanzierung verschiedener Projekte und Veranstaltungen. 
 
2019 ist die Auflösung des zweiten Teils der Rücklage für Asylbewerberbetreuung in Hö-
he von 316.000 € etatisiert. Außerdem sollen weitere 5.000 € für Individualbeihilfen aus 
der Budgetrücklage Altenhilfe entnommen werden. Die Entnahme für die geplante Ver-
lustabdeckung im Wirtschaftsplan Mobile Soziale Hilfsdienste ist mit 25.000 € vorgese-
hen sowie die Entnahme in Höhe von 2.500 € zur Deckung des Verlustes im Sonder-
budget DSD. Bei der Rücklage Fehlbelegungsabgabe ist eine Zuführung in Höhe von 
16.500 € aus der Differenz der Erträge aus der Fehlbelegungsabgabe abzüglich der 
Verwaltungskostenerstattung an die Stadt Hanau geplant 
 
Die Rücklagenentnahmen orientieren sich an den tatsächlich benötigten Mitteln. Ver-
schiebungen innerhalb der einzelnen Haushaltsjahre und Abweichungen in der Höhe 
sind dabei möglich.  
  



Seite 23 
 

 
Die Gebührenausgleichrücklagen für die Sonderbudgets Stadtentwässerung und Abfall-
wirtschaft werden bei der Bilanzposition "Sonderposten für den Gebührenausgleich" dar-
gestellt und weisen zum 31.12.2017 folgende Bestände aus: 
Sonderposten Stadtentwässerung  818.477,63 € 
Sonderposten Abfallwirtschaft    525.733,75 € 
 1.344.211,38 € 
 
2018 ist eine Entnahme von 49.500 € (Abfallwirtschaft) geplant. Im Sonderbudget Stadt-
entwässerung sieht der Haushaltsplan keine Veränderung vor. 
 
2019 ist eine Entnahme in Höhe von 139.600 € im Sonderbudget Abfallwirtschaft ge-
plant. 
 
 
Entwicklung der Schulden 
 
Der Stand der Kreditverbindlichkeiten der Stadt Maintal zur Finanzierung langfristiger 
Investitionen betrug am 31.12.2017 rund 61.155.900 €.  
 
Im Jahr 2018 ist eine haushaltsplanmäßige Kreditaufnahme in Höhe von 14.621.600 € 
geplant. Darin enthalten sind 154.000 € aus Mitteln des Kommunalinvestitionsprogramms 
und 6.015.000 € aus neu veranschlagter Kreditermächtigung des Jahres 2016. Außer-
dem ist die Aufnahme eines Teiles der Darlehen aus dem Kreditkontingent 2017 geplant. 
Zurzeit wird hier mit einem Bedarf von 8.664.300 € gerechnet. 
 
Für die neu veranschlagte Kreditermächtigung des Jahres 2016 stehen die Aufnahmen in 
engem Zusammenhang mit den noch auf der Grundlage der tatsächlichen Ein- und Aus-
zahlungen aus Investitionstätigkeit für diese Jahre einzuholenden Einzelkreditgenehmi-
gungen der Kommunal- und Finanzaufsicht. Mittel des KIP sind vom Genehmigungsvor-
behalt ausgenommen. 
 
Berücksichtigt man die genannten Beträge abzüglich der in 2018 geplanten Tilgung von 
2.901.500 €, ergibt sich ein voraussichtlicher Schuldenstand zum 31.12.2018 in Höhe 
von 81.540.300 €, wenn man die für das Jahr 2018 geplanten Aufnahmen bereits zu die-
sem Zeitpunkt als langfristige Verbindlichkeit berücksichtigt, obwohl die Abwicklung erst 
um 1,5 bis zwei Jahre zeitversetzt erfolgt. 
 
Für das Haushaltsjahr 2019 sind Kreditaufnahmen in Höhe von insgesamt 17.804.200 € 
geplant. diese setzen sich zusammen aus: 
 15.312.200 €  Bedarf für Investitionen 2019 
 2.492.000 € Neuveranschlagung eines Teiles der Kreditermächtigung für 2017  
  (davon 322.000 € aus dem KIP) 
 
Die Saldierung aus Ein- und Auszahlungen für Investitionstätigkeit des Jahres 2019 
ergibt einen Finanzierungsbedarf von 28.202.300 €. Durch die zeitversetzte anteilige Fi-
nanzierung von Investitionsmaßnahmen über Drittmittel ergibt sich an dieser Stelle eine 
Differenz zum tatsächlichen Kreditbedarf. Zu nennen sind hierbei insbesondere die Er-
schließungsmaßnahmen im Produkt Bauflächenentwicklung GE Maintal West mit anteili-
ger Finanzierung durch Erschließungsbeiträge in Folgejahren sowie die in den Jahren 
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2020 bis 2021 eingehenden Fördermittel aus der HESSENKASSE. Darüber hinaus kann 
eine Finanzierung durch vorhandene Liquidität erfolgen. 
 
Der Betrag von 2.492.000 € aus Restmittel des Kreditkontingents 2017 wird erneut ver-
anschlagt, da die Kreditermächtigung für 2017 gemäß § 103 Abs. 3 HGO nur bis zum 
Ende des auf das Haushaltsjahr folgenden Jahres (hier Ende 2018) bzw. längstens bis 
zur Bekanntmachung der Haushaltssatzung 2019 gilt.  
 
Für Tilgungsleistungen werden insgesamt 3.282.800 € veranschlagt. 
 
Somit ergibt sich ein voraussichtlicher Schuldenstand zum 31.12.2019 in Höhe von 
96.061.700 €. 
 
 
Entwicklung der Liquidität  
 
Die Stadtkasse war stets liquide. Dennoch müssen oftmals Kontokorrentmöglichkeiten 
innerhalb eines laufenden Haushaltsjahres ausgeschöpft werden, die allerdings bislang 
stets im Rahmen der Vorgabe des § 4 der Haushaltssatzung (Höchstbetragsfestsetzung) 
waren. Der Höchstbetrag der Liquiditätskredite wird für das Haushaltsjahr 2019 auf 8,15 
Mio. € festgesetzt. 
Davon entfallen 7,5 Mio. € auf den städtischen Haushalt und 650 T€ auf die Bankkonten 
des Eigenbetriebs Betriebshof. 
 
Aufgrund der Finanzplanung 2018 - 2022 muss erfreulicherweise nicht von einer dauer-
haften Inanspruchnahme von Liquiditätskrediten ausgegangen werden, welche zudem 
nach den neuen gesetzlichen Vorgaben jahresübergreifend nicht oder nur bedingt zuläs-
sig wären. 
Auf der Grundlage der erwarteten Finanzmittelströme der nächsten Jahre zeichnet sich 
ein positiver Liquiditätsgesamtsaldo ab. Diese Entwicklung ist vor dem Hintergrund des 
derzeitigen Zinsniveaus mit dem Risiko steigender Verzinsung nicht unbedeutend. 
 
Die Liquiditätsbeurteilung für die anstehenden Planjahre erfolgt in Anlehnung an die 
Kennzahl Liquidität 2. Grades. Hierbei werden dem vorhandenen Bank- und Kassenbe-
stand und den kurzfristigen Forderungen die kurzfristigen Verbindlichkeiten zum Stichtag 
gegenübergestellt. 
Zu den kurzfristigen Verbindlichkeiten gehören dabei vollständigkeitshalber auch kurzfris-
tig auszuzahlende zweckgebundene Rücklagen, Sonderposten aus Gebührenausgleich 
und kurzfristig zu zahlende Rückstellungen. 
Die Entwicklung ist auf Seite S.9 (Statistik) ersichtlich und führt zu einer deutlich realisti-
scheren Darstellung der Liquiditätsentwicklung, als es das vorgegebene Muster für den 
Finanzhaushalt hergibt. 
 
Mit dem Hessenkassegesetz wurde in § 106 Abs. 1 der Hessischen Gemeindeordnung 
der folgende Satz eingefügt: Zur Sicherstellung der stetigen Zahlungsfähigkeit soll sich 
der geplante Bestand an flüssigen Mitteln ohne Liquiditätskreditmittel in der Regel auf 
mindestens 2 Prozent der Summe der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 
nach dem Durchschnitt der drei dem Haushaltsjahr vorangehenden Jahre belaufen. 
Gemessen am Durchschnitt der Jahre 2016 bis 2018 wäre dies für das Jahr 2019 eine 
Liquiditätsreserve in Höhe von rund 1,7 Mio. €, die mit den vorliegenden Planungen so-
wohl in diesem Jahr als auch in den Folgejahren erreicht bzw. überschritten wird. 
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Nach derzeitigen Entwicklungen muss weiter davon ausgegangen werden, dass einzelne 
Banken Gebühren für Einlagen berechnen. Der städtische Konzern hat durch Verlage-
rungen von Bankguthaben bereits vor einiger Zeit darauf reagiert. Die städtischen Gre-
mien werden über neue Entwicklungen zeitnah informiert. 
 
Finanz-Controlling ist durch ein striktes Cash-Management weiterhin bestrebt, im Rah-
men der jeweiligen Marktsituation Fremdgelder so günstig wie möglich aufzunehmen und 
die erforderlichen Zinsaufwendungen im gebotenen Rahmen zu halten. Andererseits 
werden liquide Kassenbestände - wenn vorhanden - weiterhin zinsgünstig angelegt. 
 
 
Haushaltsausgleich / Haushaltssicherungskonzept 
 
Nach Jahren der Haushaltdefizite im Anschluss an die Weltwirtschaftskrise 2008/2009 
erfolgte auf Basis der Konsolidierungsleitlinien aus 2010 sowie der im März 2014 erlas-
senen ergänzenden Hinweise zu deren Anwendung (sogenannter „Herbsterlass“) im An-
schluss an ein Bürgerbeteiligungsverfahren eine umfassende Haushaltskonsolidierung 
mit Beschlüssen der Stadtverordnetenversammlung am 22. September 2014. 
Das damalige Haushaltssicherungskonzept erreichte den planerischen Haushaltsaus-
gleich bereits für das Haushaltsjahr 2016 und die Folgejahre. 
 
Der Pfad zur Konsolidierung und zum Haushaltsausgleich wurde damit sehr kurzfristig 
umgesetzt. Auch die Haushalts- und Finanzplanung für das Jahr 2017 ff. sah jeweils Er-
gebnisüberschüsse vor. 
 
Unter Berücksichtigung einer Verrechnung von Altdefiziten mit der Netto-Position des 
Eigenkapitals wurde für das Jahr 2017 erstmals nach vielen Jahren wieder eine Haus-
haltsgenehmigung erteilt, die weder die Aufstellung eines Haushaltssicherungskonzeptes 
als Auflage beinhaltete noch einen Einzelkreditgenehmigungsvorbehalt vorsah. 
 
Diese Vorgehensweise setzte sich für die Haushaltssatzung 2018 fort. 
 
Die aktuelle Haushalts- und Finanzplanung ab dem Jahr 2019 weist durchgängig min-
destens ausgeglichene Ergebnishaushalte im ordentlichen Ergebnis aus. 
 
Zudem werden Zahlungsmittelüberschüsse aus laufender Verwaltungstätigkeit erwartet, 
die, mit Ausnahme des Jahres 2019, in jedem Jahr den Bedarf für ordentliche Tilgungs-
leistungen übersteigen. 
 
Im Haushaltsjahr 2019 wird dieses Erfordernis planerisch nicht erreicht, da durch über-
durchschnittlich hohe Steuereinzahlungen in der zweiten Jahreshälfte 2017 ebenso 
überdurchschnittliche Belastungen im Kommunalen Finanzausgleich 2019 entstehen 
werden. Diesem Effekt wurde mit der Bildung einer Aufwandsrückstellung in 2017 be-
gegnet, die in 2019 anteilig Ertrag bringend aufgelöst wird, aber keine Einzahlungswir-
kung entfaltet. 
D.h. die höheren Belastungen in 2019 sind mit der in 2017 durch Steuereinzahlungen 
entstandenen und noch vorhandenen Liquidität kompensierbar. 
 
Der Hessische Städtetag hat dieses Thema im August 2018 mit einem Schreiben an das 
Hessische Innenministerium aufgegriffen. Hier heißt es auszugweise: „Wenn der Haus-
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haltsausgleich nur unter der Auflage erfüllt ist, dass der Finanzmittelfluss aus Verwal-
tungstätigkeit größer oder gleich der Tilgung ist, kann es bei kreisangehörigen Kommu-
nen im Bereich der Kreis- und Schulumlage zu einer nicht akzeptablen mehrfachen Ver-
pflichtung zum Haushaltsausgleich kommen: Zum einen Ausgleich einer Rückstellungs-
bildung im Ergebnishaushalt mit entsprechender Liquiditätsbildung und zum anderen 
nochmaliger zahlungsmäßiger Ausgleich im Zahljahr ohne Berücksichtigung der über die 
Rückstellungsbildung aufgebauten Liquiditätsreserve. Hier bedarf es einer Klarstellung.“ 
 
Es bleibt abzuwarten, ob das Land an dieser ab 01.01.2019 zur Gültigkeit kommenden 
Regelung des § 92 Abs. 5 HGO festhalten wird, oder dem Vorschlag des Hessischen 
Städtetages folgen wird, dass bestehende Liquiditätsreserven herangezogen werden 
dürfen. 
 
 
Kommunale Beteiligungen, Kommunale Gesellschaften 
 
Wie auch in den Vorjahren wird ein Schwerpunkt des Jahres 2019 die Weiterentwicklung 
der städtischen Beteiligungen und Gesellschaften sein. 
 
Seit dem Jahr 2013 besteht die städtische Holdingkonstruktion unter dem Dach der 
Maintal Beteiligungs GmbH. Gegenstände des Unternehmens sind das Halten und die 
Verwaltung der Beteiligungen (Stadtverkehr Maintal GmbH 100% und Maintal-Werke 
GmbH 75,1 %) sowie der Betrieb, die Instandhaltung und Verwaltung von städtischen 
Betrieben der Daseinsvorsorge, insbesondere des Schwimmbades der Stadt Maintal. 
Die Übertragung des Betriebs des Maintalbads wurde nach der Einholung von verbindli-
chen Auskünften und technischen Umsetzungen im Dezember 2013 realisiert. Zuvor 
wurden bereits die als Grundlage für die steuerliche Verrechnung notwendigen Ergeb-
nisabführungsverträge zwischen den Gesellschaften mit Wirkung seit Beginn des Jahres 
2013 abgeschlossen. 
 
Zum 01.01.2017 übernahm die Stadt Maintal 24,9 % der Anteile an der Maintal-Werke 
GmbH von der Energieversorgung Offenbach AG. Gemeinsam mit der Maintal Beteili-
gungs GmbH werden damit alle Anteile an der Maintal-Werke GmbH im städtischen 
Konzern gebündelt. 
 
Nach der Gründung der Maintal Verwaltungsgesellschaft mbH im November 2017 lag der 
Fokus im Jahr 2018 auf der Auswahl einer künftigen Geschäftsführung und der Grün-
dung der Maintal Immobilien GmbH & Co. KG (MIG). 
 
Die Gegenstände des Unternehmens sind 
- die Entwicklung, Erschließung und Vermarktung von Baugebieten für Gewerbe- und 

Wohnzwecke; 
- die Errichtung, Vermietung, Bewirtschaftung und Verwaltung von Wohngebäuden und 

Wohnungen für Bevölkerungsgruppen mit besonderen sozialen Bedürfnissen im Be-
reich des sogenannten „Sozialen Wohnungsbaus“; 

- die Projektentwicklung und Durchführung von Baumaßnahmen für Infrastruktur- und 
Bauprojekte im Auftrag der Stadt Maintal; 

- die Übernahme, Bewirtschaftung und Vermietung von städtischen Gebäuden oder an-
derer öffentlicher Einrichtungen, wie Asylbewerberheime, Verwaltungs- und Ge-
schäftsgebäude, Kinderbetreuungseinrichtungen und ähnliches; 
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- der Erwerb, die Entwicklung und Bebauung von Grundstücken und die Errichtung von 
Gebäuden für die Stadt Maintal. 

 
Die Gründung fand am 06.08.2018 statt. 
Nachdem die vorbereitenden organisatorischen Schritte zum Großteil bewältigt sind, wird 
die operative Geschäftstätigkeit im Herbst 2018 beginnen und in 2019 deutlich an Um-
fang zunehmen. 
In den Haushaltsjahren 2019 bis 2021 sind Kapitaleinzahlungen der Kommanditistin 
Stadt Maintal in Höhe von jeweils rd. 500 T€ vorgesehen, um die laufende Geschäftstä-
tigkeit in den ersten Jahren nach der Gründung grundlegend zu finanzieren. Die jeweilige 
Projektfinanzierung soll über den Kreditmarkt abgewickelt werden. 
 
Erstmalig zum 31.12.2015 wurde im Herbst 2017 ein städtischer Gesamtabschluss unter 
Einbeziehung des Eigenbetriebs Betriebshof und aller verbundener Unternehmen aufge-
stellt. Die Prüfung durch das Amt für Prüfung und Revision des Landkreises steht derzeit 
noch aus. 
 
Der seit dem Jahr 2003 vorgelegte Beteiligungsbericht wird jährlich von Finanz-
Controlling aktualisiert, den städtischen Gremien zur Kenntnisnahme vorgelegt und der 
Öffentlichkeit zugänglich gemacht. 
 
Neben diesem Bericht geben die im Band 1 ab den Seiten B.ff aufgeführten Jahresab-
schlüsse und Finanzplanungsdaten der Beteiligungen Auskunft über die aktuelle finanzi-
elle Situation und die Entwicklung für die kommenden Jahre. 
 
 
Bevölkerungsentwicklung 
 
Insbesondere der Wanderungsdruck auf den Ballungsraum in den letzten Jahren sowie 
eine voraussichtlich auch in den nächsten Jahren positiv verlaufende Wirtschaftsentwick-
lung lassen in den nächsten Jahren weiter eine positive Entwicklung der Bevölkerungs-
zahlen erwarten. Die Annahme einer Bevölkerungszunahme zwischen 0,5% und 1% pro 
Jahr erscheint realistisch. Dies führt geschätzt bis 2022 zu einem weiteren Bevölke-
rungswachstum auf dann 40.000 bis 41.000 Einwohner.  
 

 
Basis 2012-2017: Daten HSL             2018-2022: geschätztes Bevölkerungswachstum 1,0 % 

 
Alle Prognosen sind sich allerdings darin einig, dass die Altersstruktur auch in Maintal 
überproportional zugunsten der über 65-jährigen zunehmen wird, was zwangsläufig be-
reits an der derzeitigen Altersstruktur ablesbar ist. Laut einer Statistik des Fachdienstes 
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Kitas wird jedoch auch die Zahl der 1-11-jährigen in Maintal bis zum Jahr 2020 um ca. 10 
% zunehmen.  
 
Die Bevölkerungsentwicklung (in Bezug auf das HSL) ist unter anderem Grundlage für 
die Berechnung des Kommunalen Finanzausgleichs im Finanzplanungszeitraum. 
 
 

Aktuelle Informationen 
 
Über die weitere Entwicklung werden die städtischen Gremien aktuell und mit den viertel-
jährlichen Quartalsberichten unterrichtet. 
 
 

Gesamtbetrachtung / Zusammenfassung: 
 
Bei der abschließenden Gesamtbetrachtung des Haushalts 2019 und der Finanzplanung 
bis 2022 sind neben den Einflüssen auf die Entwicklung der städtischen Finanzen aus 
den Vorjahren auch die neuen, durch das Entschuldungs- und Investitionsprogramm 
„Hessenkasse“ des Landes Hessen ins Leben gerufenen künftigen gesetzlichen Rege-
lungen für die kommunale Finanzwirtschaft von beachtlicher Bedeutung. 
 
In der Hessischen Gemeindeordnung neu verankerte Aufgaben und Auflagen wie 
• Genehmigungsbedürftigkeit von Haushaltssicherungskonzepten durch die Aufsichts-

behörde; 
• Finanzmittelüberschuss aus laufender Verwaltungstätigkeit muss jedes Jahr mindes-

tens so hoch sein wie die ordentliche Tilgung ohne Berücksichtigung bestehender Li-
quidität; 

• Bildung einer Liquiditätsreserve von 2% der durchschnittlichen Auszahlungen aus 
Verwaltungstätigkeit der letzten drei Jahre; 

• Vorlage des ungeprüften Jahresabschlusses auch an die Aufsichtsbehörde und Ver-
weigerung einer Genehmigung für den kommenden Haushalt, wenn der Jahresab-
schluss des Vorvorjahres nicht vorliegt; 

• Öffentliche Bekanntmachung von Haushaltssatzungen ohne genehmigungsbedürftige 
Teile erst, wenn die Aufsichtsbehörde nicht innerhalb eines Monats nach Vorlage kei-
ne Bedenken wegen Rechtsverletzung erhebt; 

• Vorlage einer Liquiditätsplanung, die den in der Haushaltssatzung festgelegten 
Höchstbetrag der Liquiditätskredite untermauert; 

schränken die Kommunale Selbstverwaltungshoheit ab dem Haushaltsjahr 2019 mehr 
oder weniger tiefgreifend ein. 
 
Die Stadt Maintal profitiert zwar von einem Investitionszuschuss in Millionenhöhe, gehört 
aber nicht zu den Kommunen, deren Liquiditätskredite aus der Vergangenheit mit dem 
Programm „Hessenkasse“ abgelöst werden. 
Die gesetzgeberischen Konsequenzen des Landes hat Maintal jedoch ebenso für die 
Zukunft mitzutragen. 
 
Es wird in diesem Zusammenhang weiterhin die Frage zu stellen sein, ob in Zeiten struk-
tureller kommunaler Unterfinanzierung durch das Land die Verschärfung staatlichen Ein-
griffs das richtige Mittel ist, um die hessischen Kommunen von künftigen finanziellen 
Schieflagen zu bewahren. 
 
Die Stadt Maintal profitiert derzeit, wie andere Kommunen auch, von einer anhaltenden 
Phase der Hochkonjunktur bei ebenso anhaltend niedrigem Zinsniveau. 
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Der Umstand, dass bereits 2018 nahezu alle hessischen Kommunen ihre Haushalte 
ausgleichen, darf die strukturellen Defizite nicht verdrängen. Dieser Umstand ist einer 
sehr günstigen Ertragslage mit aktuell hohen Steuereinnahmen zu verdanken. 
 
Nach Einführung der kommunalen Doppik im Jahr 2006 ist nach jetzigem Stand (geprüfte 
Jahresabschlüsse liegen bis zum Jahr 2014 vor) bis zum Ende des Jahres 2017 von ku-
mulierten Altdefiziten im ordentlichen Ergebnis in Höhe von 7,724 Mio. € auszugehen. 
 
Mit den Jahresabschlüssen zum 31.12.2014 und zum 31.12.2015 konnten Ergebnisver-
rechnungen mit dem Eigenkapital („Netto-Position“) in Höhe von 12,571 Mio. € vorge-
nommen werden. Somit ergibt sich nach Verrechnung ein kumulierter Überschuss aus 
ordentlichen Ergebnissen vergangener Jahre zum 31.12.2017 von 4,847 Mio. €. 
 
Die Ergebnisentwicklung gestaltet sich bis zum Ende des Finanzplanungszeitraums wie 
folgt: 
 
 pro Jahr kumuliert 
Kumulierter bilanzieller 
Überschuss bis zum 
31.12.2017(gerundet)  + 4.846.900 € 
Plan 2018 + 1.280.600 € + 6.127.500 € 
Plan 2019 + 1.187.400 € + 7.314.900 € 
Plan 2020 +    109.600 € + 7.424.500 € 
Plan 2021 -      14.000 € + 7.410.500 € 
Plan 2022 +    378.000 € + 7.788.500 € 
 
 
Bei den vorgelegten Zahlen muss jedoch darauf hingewiesen werden, dass sich die jähr-
lich geplanten Überschüsse im Durchschnitt in einem Korridor von lediglich unter 1 % 
des Gesamtvolumens des Ergebnishaushaltes bewegen und das Einsetzen weniger ne-
gativer Effekte zu einem Defizit in der Abrechnung führen können. 
 
Trotz der insgesamt ausgeglichenen mittelfristigen Finanzprognose sollten demnach an 
dieser Stelle Risiken aufgezeigt werden, die generell die öffentlichen Haushalte im Jahr 
2019 und darüber hinaus belasten können. 
Dazu gehören sowohl eine anstehende Zinswende, ein konjunktureller Abschwung, aber 
auch die Herausforderungen der alternden Gesellschaft. Der Bevölkerungsrückgang so-
wie die Alterung der Erwerbspersonen wird laut jüngerer Angaben der Bundesbank das 
trendmäßige Wirtschaftswachstum mittelfristig deutlich senken. 
 
Neben allgemeinen Finanzierungsrisiken sind der Haushalt und die mittelfristige Planung 
weiterhin mit folgenden, teilweise grundsätzlichen Risiken verbunden, auf die hinzuwei-
sen ist: 
 

• Die Gewerbesteuerentwicklung ist mit weiteren Steigerungsraten in den nächsten 
Jahren vorgesehen. Insbesondere hier wirken konjunkturelle Entwicklungen. Zu-
dem ist das System der Veranlagung mit direkter Ertragsdarstellung der Voraus-
zahlungen und späterer Abrechnung generell risikobehaftet. Weiterhin bestehen 
Risiken durch Umstrukturierungen und Weggang von Unternehmen. 

• Die Schlüsselzahl zur Berechnung des Anteils an der Einkommensteuer hat sich 
für die Stadt Maintal stetig reduziert, letztmalig mit aktueller Wirkung für 2018. 
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• Tarifvertragliche Entwicklungen mit direktem Einfluss auf die Personalaufwendun-
gen (hier ab Finanzplanungszeitraum 2020); 

• Mögliche anteilige Finanzierung kreisangehöriger Kommunen für die vom Land-
kreis zu erbringenden Eigenleistungen zum Abbau der Kassenkredite des Kreises 
über die geplante „Hessenkasse“; 

• Mögliche Erhöhung einer seit 2018 reduzierten Kreisumlage (ein Prozentpunkt 
entspricht rund 600 T€ Ergebnisbelastung); 

• Die Belastungen aus der Betreuung und Integration von Flüchtlingen sind derzeit 
in der mittelfristigen Planung weiterhin nicht verlässlich zu kalkulieren; 

• Die derzeit anhaltende hohe Nachfrage an Bauleistungen führt zu hohen und teil-
weise für den Auftraggeber unwirtschaftlichen Preisen. Gerade bei der geplanten 
intensiven Investitionstätigkeit im Haushaltsjahr und den Folgejahren steigt dieses 
Risiko für die Stadt Maintal; 

• Mögliche steigende Zinsen für Kreditaufnahmen zur Finanzierung von im Investiti-
onsprogramm aufgezeigten Maßnahmen in den Folgejahren; 

• Steigende, langfristig wirkende Fixkostenbelastungen aus geplanter Investitionstä-
tigkeit. 

 
 
Auch für das Haushaltsjahr 2019 kann jedoch, wie bereits in den Jahren 2017 und 2018 
der vorgelegten Haushaltssatzung attestiert werden, dass sie weiterhin – bedingt durch 
die Entscheidungen der städtischen Gremien sowie derzeit noch grundsätzlich günstigen 
Rahmenbedingungen die (erhöhten) Zielvorgaben des Landes verwirklicht und damit den 
Weg ebnen kann, der eine weitere grundsätzliche Selbstbestimmung und Gestaltungs-
freiheit innerhalb der Kommune für ihre Einwohnerinnen und Einwohner zulässt. 
 
Die seit Jahren umgesetzte sparsame Haushaltsbewirtschaftung ist dabei weiterhin uner-
lässlich, um die vorgegebenen finanziellen Ziele mit nachhaltiger Wirkung zu erreichen. 
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Haushaltssatzung der Stadt Maintal 
 

für das Haushaltsjahr 2019 
 

Aufgrund der §§ 94 ff. der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 07. März 2005 (GVBl. I S. 142) zuletzt geändert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 
21. Juni 2018 (GVBl. S. 291) hat die Stadtverordnetenversammlung am 11. Dezember 2018 fol-
gende Haushaltssatzung beschlossen: 

 
 

§ 1 
 

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2019 wird  

   

im Ergebnishaushalt   

   

 im ordentlichen Ergebnis   
 mit dem Gesamtbetrag der Erträge auf 99.701.800 EUR 
 mit dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf -98.514.400 EUR 
 mit einem Saldo von 1.187.400 EUR 
    
 im außerordentlichen Ergebnis   
 mit dem Gesamtbetrag der Erträge auf 0 EUR 
 mit dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 0 EUR 
 mit einem Saldo von 0 EUR 
   
 mit einem Überschuss von 1.187.400 EUR, 
   
im Finanzhaushalt   
   
 mit dem Saldo aus den Einzahlungen und Auszahlungen 
 aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 

1.942.800 EUR 

   
 und dem Gesamtbetrag der   
   
 Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf 3.275.500 EUR 
 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf -31.477.800 EUR 
 mit einem Saldo von -28.202.300 EUR 
   
 Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf 17.804.200 EUR 
 Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf -3.282.800 EUR 
 mit einem Saldo von 14.521.400 EUR 
   
 mit einem Zahlungsmittelbedarf 
 des Haushaltsjahres von 

-11.738.100 EUR 

   
festgesetzt.   
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§ 2 
 

Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme im Haushaltsjahr 2019 zur Finanzierung von 
Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen erforderlich ist,  
 

wird festgesetzt auf: 17.804.200 EUR 
davon  
 
- für Investitionsvorhaben des Jahres 2019 

 15.312.200 EUR 
- aus neu veranschlagter Kreditermächtigung des  

Jahres 2017 (Haushaltsreste) 
 2.170.000 EUR 

- aus neu veranschlagter Kreditermächtigung des  
Jahres 2017 für Kommunalinvestitionsprogramm (KIP) 

 322.000 EUR 
   

 
 

§ 3 
 

Der Gesamtbetrag von Verpflichtungsermächtigungen im Haushaltsjahr 2019 zur Leistung von 
Auszahlungen in künftigen Jahren für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen 
 

wird festgesetzt auf: 17.577.000 EUR 
davon 
- zur Auszahlung im Jahr 2020 17.187.000 EUR 
- zur Auszahlung im Jahr 2021 390.000 EUR 
   

 
 

§ 4 
 

Der Höchstbetrag der Liquiditätskredite, die im Haushaltsjahr 2019 zur rechtzeitigen Leistung 
von Auszahlungen in Anspruch genommen werden dürfen, 
 

wird festgesetzt auf: 8.150.000 EUR 
davon 
- für den Haushaltsplan der Stadt Maintal 7.500.000 EUR 
- für den Wirtschaftsplan des Eigenbetriebs 

Betriebshof der Stadt Maintal 650.000 EUR 
   

 
 

§ 5 
 

Die Steuersätze für die Gemeindesteuern werden für das Haushaltsjahr 2019 wie folgt festge-
setzt: 
 
1. Grundsteuer  
 a) für land- und forstwirtschaftliche Betriebe 
     (Grundsteuer A) auf 395  v.H. 
 b) für Grundstücke  
     (Grundsteuer B) auf 495  v.H. 
  
2. Gewerbesteuer auf 410  v.H. 
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§ 6 
 

Es gilt der von der Stadtverordnetenversammlung als Teil des Haushaltsplans beschlossene 
Stellenplan. 

 
 
 
 

Maintal, den 12. Dezember 2018 
 
 

Der Magistrat der Stadt Maintal 
 
 
 
 
 
 

Böttcher 
Bürgermeisterin 
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Leitlinien 
zum 

Haushaltsplan der Stadt Maintal 
 
1. Vorbemerkungen 
 
Die Leitlinien zur Ausführung des Haushaltsplans sind ein Steuerungsinstrument der Organi-
sation. Kaufmännische Buchführung und produktbezogene Budgetierung sollen effektives 
Verwaltungshandeln ermöglichen. 
 
Mit der Aufteilung des Haushaltplans in Produktbereiche unter Berücksichtigung der Organi-
sation der Stadtverwaltung wird die operative und finanzielle Verantwortung klar definiert. 
 
Es ist gewollt, Verantwortung und Kompetenz zu übertragen. Alle Beteiligten (Stadtverordne-
tenversammlung, Ausschüsse, Magistrat, Verwaltungsführung, Fachbereichsleitung / 
budgetverantwortliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter) sind aufgefordert, zum Wohle der 
Stadt zusammenzuarbeiten. 
 
 
2. Gesetzliche Grundlagen 
 
Für die Ausführung des Haushaltsplans gelten die Vorschriften der Hessischen Gemeinde-
ordnung (HGO) und die übrigen haushalts- und kassenrechtlichen Vorschriften (GemHVO, 
GemKVO), soweit in den Leitlinien keine anderen Regelungen getroffen werden. 
 
 
3. Haushaltsvollzug 
 
( 1 ) Der finanzielle Gesamtrahmen der produktbezogenen Budgets unter Einbeziehung 

der Leistungsbeschreibungen - beschlossen durch die Stadtverordnetenversammlung 
- ist Grundlage für die Bewirtschaftung durch die Fachbereiche. In umfassender Ver-
antwortung und auf der Grundlage dieser Leitlinien führen die Fachbereiche ihre 
Budgets aus. 

 
( 2 ) Es gelten die zur jeweiligen Haushaltssatzung von der Stadtverordnetenversammlung 

beschlossenen Anlagen und das jeweils gültige Haushaltssicherungskonzept / Kon-
solidierungsprogramm. 

 
( 3 )  Die Fachbereiche sind verpflichtet, bei Gefährdung der Leistungserbringung sofort zu 

handeln und bei erheblichen Abweichungen umgehend Finanz-Controlling zu unter-
richten. Normale Plan-Ist-Abweichungen während des laufenden Haushaltsjahres 
sind innerhalb des Produktbereichs / Budgetbereichs aufzufangen. 

 
( 4 ) Über Abweichungen bei einzelnen Produkten / Einzelbudgets ab 15 % nach oben 

oder unten ist dem Hauptausschuss für Finanzen und Stadtentwicklung unverzüglich, 
spätestens zum jeweils nächsten Quartalsbericht zu berichten. 

 
( 5 ) Ein Mitteltransfer zwischen verschiedenen Produktbereichen, Produkten und deren 

Budgets ist nur mit Zustimmung des Hauptausschusses für Finanzen und Stadtent-
wicklung zulässig. 

 
( 6 ) Änderungen / Ergänzungen von Leistungsbeschreibungen bedürfen der Zustimmung 

des Hauptausschusses für Finanzen und Stadtentwicklung. 
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4. Budgetabweichungen 
 
Die Haushaltsplanung beruht auf Schätzungen und Rahmenvorgaben. Abweichungen auf 
der Ertrags- bzw. Aufwandsseite sind nicht immer vermeidbar. 
 
Die Fachbereiche haben sich regelmäßig über die voraussichtliche Entwicklung ihrer Pro-
duktbereiche und Budgets zu informieren. 
 
Abweichungen sind auf Grund ihrer Ursache zu unterscheiden nach beeinflussbaren (ma-
nagementbedingt) und nicht beeinflussbaren (nicht managementbedingt) Entwicklungen. 
 
 
Unter Voraussetzung der Einhaltung der Leistungsbeschreibung und der Umsetzung 
des Haushaltssicherungskonzepts / Konsolidierungsprogramms sowie der Entwick-
lung des Gesamthaushaltes gelten folgende Regelungen:  
 
• Bei managementbedingten Abweichungen:  
 
- Mehrerträge und Minderaufwendungen zur laufenden Budgetverbesserung über das 

Konsolidierungsziel hinaus verbleiben zu 20 % im Fachbereich und können bei Vorlage 
einer aktualisierten Leistungsbeschreibung für andere Aufgaben verwendet werden. 

 
- Mehrerträge und Minderaufwendungen im Rahmen des Jahresabschlusses werden in 

erster Linie zur Abdeckung von Fehlbeträgen aus Vorjahren verwendet.  
 
- Mindererträge und Mehraufwendungen müssen im eigenen Budget erwirtschaftet werden. 
 
• nicht managementbedingte Abweichungen: 
 
- Mehrerträge und Minderaufwendungen kommen dem gesamten Haushaltsplan zugute. 
 
- Mindererträge und Mehraufwendungen sind vorrangig im eigenen Produktbereich, Pro-

dukt bzw. Budget abzudecken. Ist dies nicht möglich, hat Finanz-Controlling dem Magist-
rat und dem Hauptausschuss für Finanzen und Stadtentwicklung Deckungsvorschläge zu 
unterbreiten. 

 
 
5. Übertragbarkeit 
 
A   Übertragbarkeit von Aufwendungen des Ergebnishaushalts 
 
Gemäß § 21 Abs. 1 GemHVO können Ansätze für Aufwendungen eines Budgets ganz oder 
teilweise für übertragbar erklärt werden. Sie bleiben längstens bis zum Ende des zweiten auf 
die Veranschlagung folgenden Jahres verfügbar. 
 
B   Übertragbarkeit von Auszahlungen für Investitionen 
 
Gemäß § 21 Abs. 2 GemHVO bleiben die Ansätze für Auszahlungen und für Investitionen bis 
zur Fälligkeit der letzten Zahlung für ihren Zweck, bei Baumaßnahmen und Beschaffungen 
längstens jedoch zwei Jahre nach Schluss des Haushaltsjahres, in dem der Bau oder der 
Gegenstand in seinen wesentlichen Teilen benutzt werden kann. Werden Investitionsmaß-
nahmen im Haushaltsjahr nicht begonnen, bleiben die Ansätze für Auszahlungen bis zum 
Ende des zweiten dem Haushaltsjahr folgenden Jahres verfügbar. 
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C   Formaler Ablauf 
 
Bi Mitte Dezember des laufenden Haushaltsjahres sind Finanz-Controlling schriftliche Anträ-
ge der Fachbereiche zur Mittelübertragung im Ergebnishaushalt und für Auszahlungen für 
Investitionen vorzulegen. 
 
Der Hauptausschuss für Finanzen und Stadtentwicklung ist von der Mittelübertragung zu 
informieren. Eine Gesamtübersicht ist dem Quartalsbericht zum 31.12. des betreffenden Jah-
res beizufügen.  
 
 
6. Finanzwirtschaftliches Berichtswesen 
 
Im Rahmen der Budgetierung wurde ein flächendeckendes finanzwirtschaftliches Berichts-
wesen für die Verwaltungsführung, Finanz-Controlling und die städtischen Gremien einge-
führt. Das Berichtswesen orientiert sich an den Produkten und den dazugehörigen Budgets. 
 
• Zielsetzung:  
 
a) regelmäßige Informationen über Erbringung der Leistung und voraussichtliche Entwick-

lung der Erträge und Aufwendungen und Auszahlungen, 
 
b) aktualisierter Gesamtüberblick über den Stand und die Entwicklung der städtischen Fi-

nanzen, 
 
c) rechtzeitiges Gegensteuern bei Abweichungen und unvorhergesehenen Entwicklungen. 
 
Jeder Fachbereich hat Berichte zu erstellen, bezogen auf die Produktbereiche bzw. Produkte 
und ggf. Kostenstellen. 
 
Finanz-Controlling erstellt einen Gesamtbericht inkl. einer Gesamtbetrachtung der finanziel-
len Entwicklung des Haushaltplans. 
 
 
Die Berichte der Fachbereiche und von Finanz-Controlling sind vierteljährlich mit Stichtag 
zum 
    31. März, 
    30. Juni, 
    30. September, 
    31. Dezember  
 
eines jeden Haushaltsjahres zu erstellen und möglichst innerhalb eines Monats nach dem 
Stichtag dem Haupt- und Finanzausschuss vorzulegen. 
Der Bericht über die Ausführung des Haushaltsplans zum 31. März eines jeden Jahres er-
folgt in verkürzter Form. 
Der Bericht über die Ausführung des Haushaltsplans zum 31. Dezember eines jeden Jahres 
wird der Stadtverordnetenversammlung zur Beratung vorgelegt. 
 
 
• Haushaltswirtschaftliche Sperre 
 
Beschließt der Magistrat den Erlass einer haushaltswirtschaftlichen Sperre, so ist der Haupt-
ausschuss für Finanzen und Stadtentwicklung unverzüglich zu unterrichten. 
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7. Finanz-Controlling 
 
Das Finanz-Controlling in der Stadtverwaltung Maintal ist dem Fachbereich Finanzen, Betei-
ligungen und Steuern übertragen. 
 
Finanz-Controlling ist im Wesentlichen zuständig für: 
 
a) Beratung der Fachbereiche in allen Angelegenheiten der produktbezogenen Budgetie-

rung, 
 
b) Entgegennahme der Quartalsberichte, finanzwirtschaftliche Prüfung und Weiterleitung, 
 
c) Anforderung von außerordentlichen Berichten der Fachbereiche, wenn es die besonde-

ren Umstände rechtfertigen, 
 
d) Ausarbeitung und Umsetzung von Vorschlägen zur Fortentwicklung des Produkthaus-

haltes. 
 
 
8. Gutachten 
(Beschluss der Stadtverordnetenversammlung 12.12.2016 / 21.08.2017) 
 
Gutachten und Analysen, soweit sie nicht Bestandteil genehmigter Investitionsprojekte und 
Bebauungsplanverfahren sind, bedürfen vor ihrer Vergabe der Freigabe durch den Haupt-
ausschuss für Finanzen und Stadtentwicklung, sofern sie eine Größenordnung von 2.500 € 
überschreiten. 
 
 
9. Sicherstellung der Gegenfinanzierung 
 
Bei Anträgen mit finanzieller Auswirkung, die nicht im betreffenden, durch die Stadtverordne-
tenversammlung beschlossenen, Haushaltsplan budgetiert sind, hat der Antragsteller einen 
Gegenfinanzierungsvorschlag in Höhe der voraussichtlich entstehenden Belastung vorzule-
gen. 
 
 
10. Ausführung der Leitlinien 
 
Nähere Einzelheiten zur Ausführung der Leitlinien sind auf Verwaltungsebene zu regeln. 
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Deckungsvermerke 
 
Grundsatz der Gesamtdeckung gemäß § 18 GemHVO 
 
Soweit nichts anderes bestimmt ist, dienen 
 

1. die Erträge des Ergebnishaushaltes insgesamt zur Deckung der Aufwendun-
gen des Ergebnishaushaltes. 

2. die Einzahlungen des Finanzhaushaltes insgesamt zur Deckung der Auszah-
lungen des Finanzhaushaltes. 

 
Zweckbindung gemäß § 19 GemHVO 
 
(1) Erträge, die zu Einzahlungen führen, sind auf die Verwendung für bestimmte 
Aufwendungen zu beschränken, 

1. wenn die Beschränkung sich aus der Herkunft oder Natur der Erträge ergibt 
(z.B. Gebührenhaushalte, Spenden) oder 

2. wenn ein sachlicher Zusammenhang dies erfordert und durch die Zweckbin-
dung die Bewirtschaftung der Mittel erleichtert wird (z.B. Sonderbudgets, Wirt-
schaftspläne). 

 
Zweckgebundene Mehrerträge dürfen für entsprechende Mehraufwendungen ver-
wendet werden. 
 
(2) Im Haushaltsplan können zahlungswirksame budgetbezogene Mehrerträge für 
budgetbezogene Mehraufwendungen verwendet werden. Zahlungswirksame 
budgetbezogene Mindererträge verringern die entsprechenden budgetbezogenen 
Aufwendungen. Ausgenommen hiervon sind zahlungswirksame Mehrerträge aus 
Steuern in Höhe des nicht zur Deckung überplanmäßiger Umlageverpflichtungen ge-
bundenen Betrages und zahlungswirksame Mehrerträge aus allgemeinen Zuweisun-
gen und Umlagen. 
 
(3) Mehraufwendungen nach Abs. 1 und 2 gelten nicht als überplanmäßige Aufwen-
dungen. 
 
(4) Für die Einzahlungen und Auszahlungen gilt die Zweckbindung entsprechend. 
 
Budget = Allgemeinbudget bzw. Sonderbudget wie im Haushaltsplan definiert. 
 
Deckungsfähigkeit gemäß § 20 GemHVO 
 
Die Ansätze der in einem Budget veranschlagten Aufwendungen sind gegenseitig 
deckungsfähig.  
 
Dies gilt für die veranschlagten Auszahlungen und Verpflichtungsermächtigungen für 
Investitionen entsprechend. 
 
Die Ansätze für Mittel für Fraktionen (§ 36a Abs. 4 der Hessischen Gemeindeord-
nung) sowie die Ansätze für Verfügungsmittel (§ 13) sind nicht deckungsfähig. 
 
Zahlungswirksame Aufwendungen eines Budgets sind zu Gunsten von Investitions-
auszahlungen des Budgets einseitig deckungsfähig.  
 
Bei der Deckungsfähigkeit werden die deckungsberechtigten Ansätze zu Lasten der 
deckungspflichtigen Ansätze erhöht. 
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Deckungsvermerke 
 
 
Abweichungen von den generellen Regelungen: 
 
Ausnahmen von der allgemeinen Deckungsfähigkeit: 

 
Produkt / Sachkonto Bezeichnung 

a. Produkt 10109 Personalrat 

b. 10101 / 6100010 Aufwendungen Ausländerbeirat 

c. 10101 / 6100011 Aufwendungen Seniorenbeirat 

d. 10101 / 6100012 Aufwendungen Kinderbeirat 

e. 10101 / 6100013 Aufwendungen Frauenbeirat 

f. 10101 / 6131010 Fraktionsmittel gem. § 36a HGO 

g. 10101 / 6860000 Verfügungsmittel Stadtverordnetenvorsteher 

h. 10102 / 6869000  sonstige Aufwendungen für Repräsentationen Magistrat 

i. 10102 / 6860010 Verfügungsmittel Magistrat 
 
 
 
Regelung für Personalaufwendungen: 
(Beschluss der Stadtverordnetenversammlung 12.12.2016 / 21.08.2017) 
 
Verbesserungen bei den Personalaufwendungen (z.B. bedingt durch längere Krank-
heit, Mutterschutz, Elternzeit) in den Einzelbudgets können nicht für Sachleistungen 
im Budget verwandt werden. Im Einzelfall kann eine realisierte Personalkostenein-
sparung für die Einstellung von befristeten Beschäftigten benutzt werden. Dem 
Hauptausschuss für Finanzen und Stadtentwicklung ist hierüber unmittelbar zu be-
richten. 
 
 
 
Mitteltransfer: 
 
Ein Mitteltransfer zwischen verschiedenen Budgets ist nur nach Zustimmung durch 
den Hauptausschuss für Finanzen und Stadtentwicklung zulässig. 
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Budgeteinteilung/ 
Produktbereiche 
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Budgeteinteilung / Produktbereiche 

 
Produktbereich 1 

Innere Verwaltung 

Produkt Bezeichnung 

10101 Stadtverordnetenversammlung 

10102 Magistrat 

10103 Gleichberechtigung 

10104 Personal und Organisation 

10105 Zentrale Versorgungsleistungen 

10106 Allgemeine Rechtsangelegenheiten 

10107 Zentrale Dienste 

10108 Finanzen, Beteiligungen und Steuern 

10109 Personalrat 

10301 Wirtschaftsförderung / Stadtmarketing 

 Sonderbudget Brand- und Katastrophenschutz 

20201 - Brandschutz  

20301 - Katastrophenschutz / allgemeiner Bevölkerungsschutz 

  

Produktbereich 2 

Sicherheit und Ordnung 

Produkt Bezeichnung 

20101 Ordnungsangelegenheiten 

20102 Stadtladen / Bürgerservice 

20103 Statistik und Wahlen 

20401 Sonderbudget Friedhofs- und Bestattungswesen 

  

Produktbereich 3 

Kultur und Sport 

Produkt Bezeichnung 

30101 Kulturförderung 

30201 Stadtbüchereien 

30401 Sportförderung 

30403 Sonderbudget Maintalbad 

  

Produktbereich 4 

Kinder, Familie und Jugend 

Produkt Bezeichnung 

40101 Jugendarbeit 

40201 Einrichtungen der Jugendarbeit 

40202 Bereitstellung und Betrieb von Spielplätzen 

40501 Drogen-/Suchtberatung 

40502 Kinderfreundliches Maintal 

 Sonderbudget Kinderbetreuung und Familienförderung 

40401 - Förderung von Kindern in Kindertagesstätten 

40301 - Förderung von Kindern in Einrichtungen freier Träger 

40302 - Förderung von Kindern in Tagespflege (Landesbüro Tagespflege) 
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Budgeteinteilung / Produktbereiche 

 
Produktbereich 5 

Soziales  

Produkt Bezeichnung 
50101 Grundversorgung u Hilfen n. SGB XII / II (Amtshilfe), Wohngeld, Unterhaltssicherung 
50201 Obdachlosenangelegenheiten 
50301 Soziale Einrichtungen für Ältere 
50302 Soziale Einrichtungen für Menschen mit Behinderung (Behindertenbeauftragte/r) 
50401 Förderung der Wohlfahrtspflege 
50501 Wohnraumförderung und -überwachung 
50601 Sonderbudget Leistungen gemäß Asylbewerberleistungsgesetz 
50701 Sonderbudget Mobile Soziale Hilfsdienste 
 Wirtschaftsplan Mobile Soziale Hilfsdienste / Sozialstation 
  
Produktbereich 6 
Stadtentwicklung und Liegenschaften 
Produkt Bezeichnung 
60101 Stadtentwicklung 
60401 Planung, Bau und Unterhaltung von öffentlichen Verkehrsflächen 
60402 Straßenbeleuchtung 
60501 Grün- und Freizeitflächen 
60502 Förderung der Land- und Forstwirtschaft 
60701 Naturschutz und Landschaftspflege 
60801 Umweltschutzmaßnahmen 
60802 Mobilfunk 
60901 Verwaltung u. Bewirtschaftung städtischer Gebäude 
60902 Verwaltung u. Bewirtschaftung von Sportanlagen 
61001 Verwaltung städtischer Grundstücke 
61101 Sonderbudget Projekt Soziale Stadterneuerung 
61102 Sonderbudget Maintal Aktiv 
61201 Sonderbudget Straßenreinigung 
61301 Sonderbudget Stadtentwässerung 
61401 Sonderbudget Abfallwirtschaft 
61402 Sonderbudget Wertstoffe / DSD 
61501 Sonderbudget Stadtwald 
61601 Sonderbudget Bauflächenentwicklung Maintal Ost 
61602 Sonderbudget Bau- u. Sportflächenentwicklung Dörnigheim 
61603 Sonderbudget Bauflächenentwicklung Am Berghof 
61604 Sonderbudget Bauflächenentwicklung GE Maintal West 
61701 Sonderbudget Bürgerhäuser, Maintal-Halle 
61801 Sonderbudget Zukunft Stadtgrün 
  
Produktbereich 7 
Zentrale Finanzleistungen 
Produkt Bezeichnung 
70101 Eigenbetrieb Betriebshof 
70102 Mobile Soziale Hilfsdienste 
70106 Stadtverkehr Maintal 
70107 Maintal Beteiligungs GmbH 
70108 Maintal Immobilien GmbH und Co.KG 
70201 Gemeindesteuern, Steueranteile und steuerähnliche Einnahmen 
70202 Allgemeine Zuweisungen und Umlagen 
70301 Allgemeine Finanzwirtschaft 
 Wirtschaftsplan Eigenbetrieb Betriebshof 
 Wirtschaftsplan Maintal Beteiligungs GmbH 
 Wirtschaftsplan Stadtverkehr Maintal GmbH 
 Wirtschaftsplan Maintal-Werke-GmbH 
 Wirtschaftsplan Maintal Immobilien GmbH & CO.KG 
 Wirtschaftsplan Zweckverband Bioabfallentsorgung 
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Maintaler Produkte
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Übersicht über die Auftragsgrundlagen der Maintaler Produkte 

AuftragsgrundlageProdukt
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Erläuterungen

10101 Stadtverordnetenversammlung X HGO

10102 Magistrat X HGO

10103 Gleichberechtigung
X X

HGO, HGlG,
Beschluss Stvv: Gender Mainstreaming

10104 Personal und Organisation X TvöD, BBesG, div. Verordnungen …

10105 Zentrale Versorgungsleistungen X

10106 Allgemeine Rechtsangelegenheiten X

10107 Zentrale Dienste X

10108 Finanzen, Beteiligungen und Steuern X HGO, GemHVO

10109 Personalrat X

10301 Wirtschaftsförderung / Stadtmarketing X

20101 Ordnungsangelegenheiten
X X Grundsatz: HSOG, GewO, GastG, ...

Beschluss Stvv: Ordn.-beh.-bezirk Schöneck

20102 Stadtladen / Bürgerservice
X X

Grundsatz: MeldeG, StAG, AuslG, ...
Keine Vorgaben bezügl. Aufwand (z.B. 4 
Stadtläden)

20103 Statistik und Wahlen X

20201 Brandschutz X HBKG

20301
Katastrophenschutz / allgemeiner
Bevölkerungsschutz

X
HBKG, ZSG

20401
Sonderbudget Friedhofs- und
Bestattungswesen

X
FriedhofsG

30101 Kulturförderung
X X X

Vertrag: Zuschüsse an Vereine, Volksbühne, 
Städtepartnerschaften

30201 Stadtbüchereien X

30401 Sportförderung X Verfassungsgrundsatz in Hessen

30403 Sonderbudget Maintalbad
X X

Sportförderung = Verfassungsgrundsatz 
Vertraglich: Schulschwimmen (Vereinbarung 
mit Main-Kinzig-Kreis)

40101 Jugendarbeit

X X

Pfichtaufgabe des MKK als Träger der 
Schulträgerschaft
Vertrag: - Zuschüsse an "die Welle" und
             - an kirchl. Jugendzentren
Richtlinien: - Jugendauszeichnungen
                 - Zuschüsse an Vereine
sonst.: § 8c HGO: - Jugendversammlung

40201 Einrichtungen der Jugendarbeit X § 11 KJHG

40202
Bereitstellung und Betrieb von 
Spielplätzen

X

40501 Drogen-/Suchtberatung
X X Vertrag mit "Jugendberatung und Jugendhilfe

e.V." Frankfurt

40401
Förderung von Kindern in 
Kindertagesstätten

X
KJHG, HKgG

40301
Förderung von Kindern in Einrichtungen
freier Träger

X X
Grundsatz: §§ 23 ff KJHG
Vertrag: - Eltern-Kind-Verein
            - Zuschüsse an freie Elternarbeit

40302
Förderung von Kindern in Tagespflege
(Landesbüro Tagespflege)

X X
Projekt mit dem Hessischen
Sozialministerium

40502 Kinderfreundliches Maintal
X

§ 8 KJHG,
Beschluss Stadtverordnetenversammlung

50101

Grundversorgung u Hilfen n. SGB XII / II
(Amtshilfe), Wohngeld, 
Unterhaltssicherung

X

50201 Obdachlosenangelegenheiten X
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Übersicht über die Auftragsgrundlagen der Maintaler Produkte 

AuftragsgrundlageProdukt
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Erläuterungen

50301 Soziale Einrichtungen für Ältere X

50302
Soziale Einrichtungen für Menschen mit
Behinderung (Behindertenbeauftragte/r)

X X
Beschluss Stvv

50401 Förderung der Wohlfahrtspflege
X X

überwieg. vertragliche Bindung: ProFamilia, 
Frauenhaus HU, KDV, Lawine
sonstiges: Richtlinien des Magistrats

50501 Wohnraumförderung und -überwachung X

50601
Sonderbudget Leistungen gemäß
Asylbewerberleistungsgesetz

X

50701 Sonderbudget MSHD X

60101 Stadtentwicklung X HLPG, BauGB, Hess. Straßengesetz

60401
Planung, Bau und Unterhaltung von
öffentlichen Verkehrsflächen

X
HGO, BauGB, VOB/VOL, HOAI, StVO...

60402 Straßenbeleuchtung X HGO

60501 Grün- und Freizeitflächen
X BImSchG, BauGB, Haftungsrecht, BNatG,

Friedhofsgesetz, HNatG, Beschlüsse Stvv

60502 Förderung der Land- und Forstwirtschaft
X X BNatG, HNatG, Forstgesetz

Satzungen der Jagdgenossenschaften

60701 Naturschutz und Landschaftspflege
X X

BNatG, HNatG, BauGB, BbodSchG, BBwG
Mitgliedschaften bei versch. Verbänden

60801 Umweltschutzmaßnahmen / Altlasten
X BauGB, Haftungsrech, Satzungen, BImSchG, 

Beschlüsse Stvv

60802 Mobilfunk X

60901
Verwaltung u. Bewirtschaftung städtischer 
Gebäude X

60902
Verwaltung u. Bewirtschaftung von 
Sportanlagen

X
Verfassungsgrundsatz in Hessen
vertraglich: Zuschüsse an Vereine

61001 Verwaltung städtischer Grundstücke
X X X

freiwillig = Festplätze (jedoch: Vorhaltung 
eines Festplatzes pro Gemeinde ist Pflicht (lt. 
Rechtsprechung)

61101
Sonderbudget Projekt Soziale
Stadterneuerung

X X
Projekt mit Land Hessen, Beschlüsse Stvv

61102 Sonderbudget Maintal Aktiv
X

Beschluss der Stvv

61201 Sonderbudget Straßenreinigung X

61301 Sonderbudget Stadtentwässerung X EKVO, HWG, WHG, AbwG

61401 Sonderbudget Abfallwirtschaft X KrWG, AbfG,

61402 Sonderbudget Wertstoffe / DSD X X VerpackV

61501 Sonderbudget Stadtwald X X BNatG, HNatG, Forstgesetz

61601
Sonderbudget Bauflächenentwicklung
Maintal Ost

X X
Beschluss Stvv, (BGB, HGO, BauGB)

61602
Sonderbudget Bau- und 
Sportflächenentwicklung Dörnigheim

X X
Beschluss Stvv, (BGB, HGO, BauGB)

61603
Sonderbudget Bauflächenentwicklung 
Am Berghof

X X
Beschluss Stvv, (BGB, HGO, BauGB)

61604
Sonderbudget Bauflächenentwicklung 
GE Maintal West

X X
Beschluss Stvv, (BGB, HGO, BauGB)

61701
Sonderbudget Bürgerhäuser, 
Maintal-Halle

X X
Beschluss Stvv

61801 Sonderbudget Zukunft Stadtgrün X X Bund-Länder-Programm, Beschluss Stvv

70102 Mobile Soziale Hilfsdienste X

70106 Stadtverkehr Maintal
X

ÖPNV in Abstimmung mit der 
Kreisverkehrsgesellschaft



Seite 52

Übersicht über die Auftragsgrundlagen der Maintaler Produkte 

AuftragsgrundlageProdukt
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Erläuterungen

70107 Maintal Beteiligungs GmbH X X Beschluss Stvv

70108 Maintal Immobilien GmbH & Co.KG X Beschluss Stvv

70201
Gemeindesteuern, Steueranteile und
steuerähnliche Einnahmen

X

70202 Allgemeine Zuweisungen und Umlagen X

70301 Allgemeine Finanzwirtschaft X
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Gesamtergebnishaushalt 
Nr. Bezeichnung Ergebnis 

2017 
Ansatz 
2018 

Ansatz 
2019 

Plan 
2020 

Plan 
2021 

Plan 
2022 

001 Ordentliche Erträge        

010 Privatrechtliche Leistungsentgelte  -2.447.329,47 -2.534.300 -2.434.400 -2.453.700 -2.522.400 -2.629.800 

020 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte  -13.628.740,00 -13.375.200 -12.228.000 -12.349.700 -12.566.400 -12.618.800 

030 Kostenersatzleistungen und -
erstattungen  

-3.760.011,03 -3.713.100 -3.028.900 -2.819.000 -2.717.600 -2.537.700 

040 Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen 

0,00 0 0 0 0 0 

050 Steuern und steuerähnliche Erträge 
inkl. Erträge aus gesetzlichen Umlagen 

-53.733.992,16 -52.416.000 -54.119.000 -55.887.000 -58.011.000 -59.407.000 

060 Erträge aus Transferleistungen  -1.500.860,24 -1.435.000 -1.525.000 -1.522.000 -1.568.000 -1.615.000 

070 Erträge aus Zuweisungen und Zu-
schüssen für laufende Zwecke und 
allgemeine Umlagen 

-15.991.348,35 -18.207.200 -18.689.400 -20.858.200 -21.297.400 -22.221.000 

080 Erträge aus der Auflösung von Sonder-
posten aus Investitionszuweisungen, -
zuschüssen u. -beiträgen 

-952.495,68 -960.800 -906.200 -1.008.100 -1.356.300 -1.393.500 

090 Sonstige ordentliche Erträge  -7.206.691,62 -4.250.200 -6.511.800 -3.361.600 -2.953.200 -2.898.000 

100 Summe der ordentlichen Erträge  -99.221.468,55 -96.891.800 -99.442.700 -100.259.300 -102.992.300 -105.320.800 

101 Ordentliche Aufwendungen        

110 Personalaufwendungen  21.510.068,56 25.151.500 26.020.500 27.222.300 27.975.400 28.790.100 

120 Versorgungsaufwendungen  1.578.390,75 1.557.000 1.616.000 1.637.100 1.658.500 1.680.600 

130 Aufwendungen für Sach- und Dienst-
leistungen  

19.518.172,20 18.689.300 20.440.400 19.014.700 18.720.800 18.215.400 

140 Abschreibungen  4.673.200,66 4.555.600 4.860.100 5.709.100 6.246.900 6.403.000 

150 Aufwendungen für Zuweisungen und 
Zuschüsse sowie besondere Finanz-
aufwendungen 

8.439.353,76 8.541.300 8.923.200 8.978.400 9.079.100 9.087.700 

160 Steueraufwendungen inkl. Aufwendun-
gen aus gesetzlichen Umlageverpflich-
tungen 

38.185.671,70 35.504.500 34.861.100 35.842.700 37.356.700 38.662.200 

170 Transferaufwendungen  239.597,74 145.700 142.400 142.400 142.300 142.300 

180 Sonstige ordentliche Aufwendungen  56.590,42 54.400 67.000 65.000 65.000 65.000 

190 Summe der ordentlichen Aufwen-
dungen  

94.201.045,79 94.199.300 96.930.700 98.611.700 101.244.700 103.046.300 

200 Verwaltungsergebnis  -5.020.422,76 -2.692.500 -2.512.000 -1.647.600 -1.747.600 -2.274.500 

210 Finanzerträge  -348.541,25 -259.600 -259.100 -266.100 -268.100 -270.100 

220 Zinsen u.a. Finanzaufwendungen  1.501.610,47 1.671.500 1.583.700 1.804.100 2.029.700 2.166.600 

230 Finanzergebnis  1.153.069,22 1.411.900 1.324.600 1.538.000 1.761.600 1.896.500 

240 Gesamtbetrag der ordentlichen 
Erträge  

-99.570.009,80 -97.151.400 -99.701.800 -100.525.400 -103.260.400 -105.590.900 

250 Gesamtbetrag der ordentlichen 
Aufwendungen  

95.702.656,26 95.870.800 98.514.400 100.415.80
0 

103.274.40
0 

105.212.90
0 

260 Ordentliches Ergebnis  -3.867.353,54 -1.280.600 -1.187.400 -109.600 14.000 -378.000 

270 Außerordentliche Erträge  -701.908,51 0 0 0 0 0 

280 Außerordentliche Aufwendungen  1.872,00 0 0 0 0 0 

290 Außerordentliches Ergebnis  -700.036,51 0 0 0 0 0 

300 Jahresergebnis  -4.567.390,05 -1.280.600 -1.187.400 -109.600 14.000 -378.000 

350 nachrichtlich: Summe der vorgetragenen Jahresfehl beträge im ordentl. Ergebnis  0,00 
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Gesamtfinanzplan  
Nr. Bezeichnung Ergebnis 

2017 
Ansatz 
2018 

Ansatz 
2019 

Plan 
2020 

Plan 
2021 

Plan 
2022 

010 Privatrechtliche Leistungsentgelte  2.343.018,65 2.534.300 2.434.400 2.453.700 2.522.400 2.629.800 

020 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte  13.443.818,48 13.375.200 12.228.000 12.349.700 12.566.400 12.618.800 

030 Kostenersatzleistungen und -
erstattungen  

3.831.368,20 3.713.100 3.028.900 2.819.000 2.717.600 2.537.700 

040 Einzahlungen aus Steuern und steuer-
ähnlichen Erträgen einschl. Erträgen 
aus gesetzl. Umlagen 

53.710.141,25 52.416.000 54.119.000 55.887.000 58.011.000 59.407.000 

050 Einzahlungen aus Transferleistungen  1.500.860,24 1.435.000 1.525.000 1.522.000 1.568.000 1.615.000 

060 Zuweisungen und Zuschüsse für 
laufende Zwecke und allgemeine 
Umlagen 

15.960.552,64 18.207.200 18.689.400 20.858.200 21.297.400 22.221.000 

070 Zinsen und sonstige Finanzeinzahlun-
gen  

364.706,71 259.600 259.100 266.100 268.100 270.100 

080 Sonstige ordentliche und außerord. 
Einzahlungen, die sich nicht aus Inves-
titionstätigkeit ergeben 

2.391.399,34 2.255.400 2.530.800 2.712.600 2.706.300 2.725.000 

090 Summe der Einzahlungen aus lau-
fender Verwaltungstätigkeit 

93.545.865,51 94.195.800 94.814.600 98.868.300 101.657.200 104.024.400 

100 Personalauszahlungen  -22.090.754,43 -25.066.500 -25.814.500 -27.016.300 -27.769.400 -28.584.100 

110 Versorgungsauszahlungen  -946.866,25 -997.000 -1.056.000 -1.077.100 -1.098.500 -1.120.600 

120 Auszahlungen für Sach- und Dienst-
leistungen  

-19.344.182,97 -18.689.300 -20.423.900 -18.998.200 -18.720.800 -18.215.400 

130 Auszahlungen für Transferleistungen  -250.558,82 -145.700 -142.400 -142.400 -142.300 -142.300 

140 Auszahlungen für Zuweisungen und 
Zuschüsse für laufende Zwecke sowie 
besondere Finanzauszahlungen 

-8.468.322,59 -8.541.300 -8.923.200 -8.978.400 -9.079.100 -9.087.700 

150 Auszahlungen für Steuern einschließ-
lich Auszahlungen aus gesetzl. Umla-
geverpflichtungen 

-32.391.869,91 -35.504.500 -34.861.100 -35.842.700 -37.356.700 -38.662.200 

160 Zinsen und ähnliche Auszahlungen  -1.509.782,72 -1.671.500 -1.583.700 -1.804.100 -2.029.700 -2.166.600 

170 Sonstige ordentliche und außerord. 
Auszahlungen, die sich nicht aus 
Investitionstätigkeit ergeben 

-58.626,76 -54.400 -67.000 -65.000 -65.000 -65.000 

180 Summe der Auszahlungen aus 
laufender Verwaltungstätigkeit 

-85.060.964,45 -90.670.200 -92.871.800 -93.924.200 -96.261.500 -98.043.900 

190 Zahlungsmittelüberschuss oder 
Zahlungsmittelbedarf aus lfd. Ver-
waltungstätigkeit 

8.484.901,06 3.525.600 1.942.800 4.944.100 5.395.700 5.980.500 
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Gesamtfinanzplan  
Nr. Bezeichnung Ergebnis 

2017 
Ansatz 
2018 

Ansatz 
2019 

Plan 
2020 

Plan 
2021 

Plan 
2022 

200 Einzahlungen aus Investitions-
zuweisungen und -zuschüssen 

451.180,17 1.632.500 1.919.700 9.226.100 1.246.800 1.545.000 

201 Einzahlungen aus Investitionsbeiträ-
gen  

7.000,00 3.173.400 44.700 5.880.600 44.700 44.700 

202 Einzahlungen aus Investitionszuwei-
sungen  Konjunkturprogramme 

78.596,05 0 0 0 0 0 

203 Einzahlungen aus Investitionszuwei-
sungen  Kommunalinvestitionspro-
gramm (KIP) 

398.969,97 1.383.000 0 0 0 0 

210 Einzahlungen aus Abgängen v. Ver-
mögensgegenständen des Sachanla-
gevermögens u.des immateriellen AV 

1.210.584,33 1.650.000 1.158.000 0 0 220.000 

220 Einzahlungen aus Abgängen v. Ver-
mögensgegenständen des Finanzan-
lagevermögens 

103.065,38 166.400 153.100 146.200 149.700 152.700 

230 Summe der Einzahlungen aus In-
vestitionstätigkeit  

2.249.395,90 8.005.300 3.275.500 15.252.900 1.441.200 1.962.400 

240 Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden 

-2.050.696,06 -2.049.000 -4.724.500 -189.000 -27.000 -27.000 

250 Auszahlungen für Baumaßnahmen  -3.625.356,06 -13.677.000 -22.137.500 -21.511.000 -12.431.000 -9.841.000 

260 Auszahlungen für Investitionen in das 
sonstige Sachanlagevermögen und 
immaterielle Anlagevermögen 

-744.229,99 -2.074.900 -3.720.800 -1.449.500 -1.434.500 -1.294.500 

270 Auszahlungen für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen 

-7.693.606,00 -295.000 -895.000 -645.000 -695.000 -145.000 

280 Summe der Auszahlungen aus 
Investitionstätigkeit  

-14.113.888,11 -18.095.900 -31.477.800 -23.794.500 -14.587.500 -11.307.500 

290 Zahlungsmittelüberschuss oder 
Zahlungsmittelbedarf aus Investi-
tionstätigkeit 

-11.864.492,21 -10.090.600 -28.202.300 -8.541.600 -13.146.300 -9.345.100 

300 Zahlungsmittelüberschuss oder 
Zahlungsmittelbedarf (Nr. 190 und 
290) 

-3.379.591,15 -6.565.000 -26.259.500 -3.597.500 -7.750.600 -3.364.600 

310 Einzahlungen aus der Aufnahme von 
Krediten und wirtsch. vergleichbaren 
Vorgängen f. Investitionen 

9.379.000,00 14.437.600 17.482.200 10.980.000 8.390.000 8.790.000 

312 Einzahlungen aus der Aufnahme von 
Krediten für Sonderinvestitionspro-
gramme 

0,00 0 0 806.000 61.000 60.500 

313 Einzahlungen aus der Aufnahme von 
Krediten für Kommunalinvestitionspro-
gramm (KIP) 

99.742,49 184.000 322.000 0 0 0 

320 Auszahlungen für die Tilgung von 
Krediten und wirtsch. vergleichbaren 
Vorgängen f. Investitionen 

-2.398.083,32 -2.844.600 -3.260.800 -3.748.200 -4.342.100 -4.742.900 

322 Auszahlungen für die Tilgung von 
Krediten für Sonderinvestitionspro-
gramme 

-97.101,48 -18.600 -18.600 -18.600 -99.200 -105.300 

323 Auszahlungen für die Tilgung von 
Krediten für Kommunalinvestitionspro-
gramm (KIP) 

0,00 -38.300 -3.400 -37.000 -37.000 -37.000 

330 Zahlungsmittelüberschuss oder 
Zahlungsmittelbedarf aus Finan-
zierungstätigkeit 

6.983.557,69 11.720.100 14.521.400 7.982.200 3.972.700 3.965.300 
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Gesamtfinanzplan  
Nr. Bezeichnung Ergebnis 

2017 
Ansatz 
2018 

Ansatz 
2019 

Plan 
2020 

Plan 
2021 

Plan 
2022 

335 Saldo EZ/AZ aus Investitions- und 
Finanzierungstätigkeit 

-4.880.934,52 1.629.500 -13.680.900 -559.400 -9.173.600 -5.379.800 

340 Änderung des Zahlungsmit-
telbestandes zum Ende des 
Haushaltsjahres (Nr. 300 und 330) 

3.603.966,54 5.155.100 -11.738.100 4.384.700 -3.777.900 600.700 

350 Haushaltsunwirksame Einzahlungen 
wie fremde Finanzmittel, Geldanlagen, 
Kassenkredite 

1.582.592,41 0 0 0 0 0 

360 Haushaltsunwirksame Auszahlungen 
wie fremde Finanzmittel, Geldanlagen, 
Kassenkredite 

-575.036,60 0 0 0 0 0 

370 Zahlungsmittelüberschuss oder 
Zahlungsmittelbedarf aus 
haushaltsunwirksamen 
Zahlungsvorgängen 

1.007.555,81 0 0 0 0 0 

380 Bestand an Zahlungsmitteln zu 
Beginn des Haushaltsjahres 

10.406.832,96 15.018.355 20.173.455 8.435.355 12.820.055 9.042.155 

390 Veränderung des Bestandes an 
Zahlungsmitteln (Nr. 340 und 370) 

4.611.522,35 5.155.100 -11.738.100 4.384.700 -3.777.900 600.700 

400 Bestand an Zahlungsmitteln am 
Ende des Haushaltsjahres (Nr. 380 
und 390) 

15.018.355,31 20.173.455 8.435.355 12.820.055 9.042.155 9.642.855 
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Vermögensrechnung (Bilanz) zum 31.12.2017 
 
 

A K T I V A 31.12.2017  31.12.2016 
 €  € 
    
1 ANLAGEVERMÖGEN 140.055.906  130.807.821 
    

1.1 Immaterielle Vermögensgegenstände 6.977.053  6.850.191 
1.1.1 Konzessionen, Lizenzen und ähnliche Rechte 68.010  68.291 
1.1.2 geleistete Investitionszuweisungen und -zuschüsse 6.909.044  6.781.901 
    

1.2 Sachanlagevermögen 107.377.571  105.783.721 
1.2.1 Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte 28.889.800  28.031.788 
1.2.2 Bauten einschließlich Bauten auf fremden Grundstücken 23.849.293  25.093.086 
1.2.3 Sachanlagen im Gemeingebrauch, Infrastrukturvermögen 42.793.051  41.958.987 
1.2.4 Anlagen und Maschinen zur Leistungserstellung 27.529  32.514 
1.2.5 andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 3.388.406  3.363.195 
1.2.6 geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 8.429.492  7.304.150 
    

1.3 Finanzanlagevermögen 25.701.282  18.173.909 
1.3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen 22.072.941  14.419.179 
1.3.2 Ausleihungen an verbundene Unternehmen    
1.3.3 Beteiligungen 221.220  221.220 
1.3.4 Ausleihungen an Beteiligungsunternehmen    
1.3.5 Wertpapiere des Anlagevermögens 394.145  354.301 
1.3.6 sonstige Ausleihungen (sonstige Finanzanlagen) 3.012.977  3.179.210 
    

2 UMLAUFVERMÖGEN 19.088.122  16.052.224 
    

2.1 Vorräte einschließlich Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 3.570  5.386 
    
2.2 Fertige und unfertige Erzeugnisse, Leistungen und Waren   0 
    
2.3 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 4.059.297  5.633.155 

2.3.1 Forderungen aus Zuweis., Zusch., Transferleist. u. Beiträgen 2.202.516  1.879.545 
2.3.2 Forderungen aus Steuern und steuerähnlichen Abgaben 1.096.450  1.774.427 
2.3.3 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 278.072  692.494 
2.3.4 Forderungen gg. verb. Untern., Beteil. u. Sondervermögen 12.495  12.495 
2.3.5 sonstige Vermögensgegenstände 469.764  1.274.195 

    
2.4 Flüssige Mittel 15.025.255  10.413.683 
    

3 RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 110.900  109.507 
    
4 NICHT DURCH EIGENKAPITAL GEDECKTER FEHLBETRAG 0  0 
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
 159.254.929  146.969.552 
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Vermögensrechnung (Bilanz) zum 31.12.2017 
 
 

P A S S I V A 31.12.2017  31.12.2016 
 €  € 
    
1 EIGENKAPITAL 49.851.718  44.093.659 
    

1.1 Netto-Position 37.585.534  37.585.534 
    
1.2 Rücklagen, Sonderrücklagen und Stiftungskapital 6.130.777  4.681.668 

1.2.1 Rücklagen aus Überschüssen des ordentlichen Ergebnisses    
1.2.2 Rücklagen aus Überschüssen des außerordentl. Ergebnisses 3.448.957  3.190.522 
1.2.3 Sonderrücklagen    

1.2.3.1 zweckgebundene Rücklagen 2.681.820  1.491.146 
1.2.3.2 sonstige Sonderrücklagen    
1.2.4 Stiftungskapital    
    

1.3 Ergebnisverwendung 6.135.407  1.826.458 
1.3.1 Ergebnisvortrag    

1.3.1.1 ordentliche Ergebnisse aus Vorjahren 979.574  -3.901.865 
1.3.1.2 außerordentliche Ergebnisse aus Vorjahren 588.448  258.435 

1.3.2 Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag    
1.3.2.1 ordentlicher Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag 3.867.348  4.881.439 
1.3.2.2 außerordentlicher Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag 700.037  588.448 
    

2 SONDERPOSTEN 16.220.245  17.000.723 
    

2.1 Sonderposten f. erhalt. Investitionszuw., -zusch. u. Beiträge 14.875.934  15.190.383 
2.1.1 Zuweisungen vom öffentlichen Bereich 11.739.217  11.894.534 
2.1.2 Zuschüsse vom nicht öffentlichen Bereich 1.048.579  1.065.881 
2.1.3 Investitionsbeiträge 2.088.138  2.229.968 

2.2 Sonderposten für den Gebührenausgleich 1.344.211  1.810.139 
2.3 Sonderposten für Umlagen nach FAG    
2.4 sonstige Sonderposten 100  200 
    

3 RÜCKSTELLUNGEN 24.547.377  23.529.646 
    

3.1 Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 16.977.556  16.339.931 
3.2 Rückstellungen f. Finanzausgleich u. Steuerschuldverhältn. 4.916.997  4.135.160 
3.3 Rückstell. f. d. die Rekultivierung u. Nachsorge v. Abfalldep.    
3.4 Rückstellungen für die Sanierung von Altlasten    
3.5 sonstige Rückstellungen 2.652.825  3.054.556 
    

4 VERBINDLICHKEITEN 64.295.690  57.872.845 
    

4.1 Anleihen    
4.2 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen für Investitionen 61.155.883  53.778.255 

4.2.1 Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 57.403.753  49.673.280 
4.2.2 Verbindlichkeiten gegenüber öffentlichen Kreditgebern 3.720.144  4.070.449 
4.2.3 Verbindlichkeiten gegenüber sonstigen Kreditgebern 31.986  34.527 

4.3 Verbindl. aus Kreditaufnahmen für die Liquiditätssicherung 0  0 
4.4 Verbindlichkeiten aus kreditähnlichen Rechtsgeschäften 0  0 
4.5 Verbindl. aus Zuweis., Zusch., Transferleist. u. Beiträgen 308.987  256.924 
4.6 Verbindl. aus Lieferungen und Leistungen 1.630.245  2.765.178 
4.7 Verbindl. aus Steuern und steuerähnlichen Abgaben 686.967  70.371 
4.8 Verbindl. ggü. verb. Unternehmen, Beteilig. u. Sonderverm. 230.463  88.156 
4.9 Sonstige Verbindlichkeiten 283.145  913.962 
    

5 RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 4.339.899  4.472.679 
    
    
 159.254.929  146.969.552 
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Investitionen Produktbereich 1 Innere Verwaltung  

Nr. Bezeichnung 
Jahres- 

ergebnis 
2017 

Ansatz 
2018 

Ansatz 
2019 

Verpfl.-  
Ermächt. 

Finanz-
plan 
2020 

Finanz-
plan 
2021 

Finanz-
plan 
2022 

10105-0001 Zuführungen an Ver-
sorgungsrücklage 

39.844,00 45.000 45.000 0 45.000 45.000 45.000 

10107-0001 Beschaffungen Büroar-
beitsplätze 

23.648,06 40.000 30.000 0 30.000 30.000 30.000 

10107-0002 Erwerb von EDV-
Ausstattung, Lizenzen 

95.122,11 70.000 280.000 0 70.000 70.000 70.000 

10107-0003 Erwerb von bewegli-
chen Sachen 

5.719,19 3.000 5.000 0 0 0 0 

10107-0004 Anschaffung RED für 
Heimarbeitsplätze 

4.493,37 5.000 0 0 0 0 0 

10107-0005 Beschaffung Fahrzeuge 33.891,32 0 30.000 0 0 0 0 

10107-1301 Dokumentenmanage-
mentsystem 

0,00 20.000 20.000 0 0 0 0 

10107-1901 Klimatisierung Rathaus 0,00 0 50.000 0 0 0 0 

10107-1902 Umstieg IP-Telefonie 0,00 0 50.000 0 0 0 0 

10107-1903 Umsetzung Digitalisie-
rungskonzept 

0,00 0 100.000 0 0 0 0 

10301-1801 Neugestaltung Haupt-
einkaufsstraßen 

0,00 20.000 0 0 0 0 0 

10301-1901 Gründerzentrum 0,00 0 100.000 0 0 0 0 

20201-0001 Erwerb bewegl. Sachen 
des Anlagevermögens 

33.474,92 35.000 40.000 0 40.000 40.000 40.000 

20201-0002 Erwerb von Fahrzeugen 
lt. Prioritätenliste 

0,00 250.000 250.000 250.000 250.000 250.000 250.000 

20201-0004 Erwerb von technischer 
Ausrüstung 

0,00 0 80.000 0 0 0 0 

20201-0005 Erwerb von Schutzklei-
dung 

0,00 0 260.000 0 0 0 0 

20201-1401 Erwerb von Digitalfunk-
geräten 

16.911,54 0 0 0 0 0 0 

20201-1601 Sanierung FWGH 
Bischofsheim 

9.095,94 600.000 510.000 0 0 0 0 

20201-1801  Brandmeldeanlagen 
Feuerwehrhäuser 

0,00 20.000 0 0 0 0 0 

20301-0001 Erstellung neue Sire-
nenanlage 

10.759,73 10.000 15.000 0 15.000 15.000 15.000 

20301-0002 Beschaffung von Aus-
rüstung und Geräten 

0,00 10.000 54.000 0 15.000 5.000 5.000 

20301-0003 Erwerb von Fahrzeugen 0,00 0 15.000 0 15.000 15.000 15.000 

20301-1801 Umbau Einsatzleitung 0,00 35.000 0 0 0 0 0 

20301-1901 Umrüstung von Not-
brunnen 

0,00 0 40.000 0 0 0 0 

20301-1902 Investitionszuschuss 
Alarmausfahrt DRK 

0,00 0 35.000 0 0 0 0 

Summe: 272.960,18 1.163.000 2.009.000 250.000 480.000 470.000 470.000 
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Investitionen Produktbereich 2 Sicherheit und Ordnung  

Nr. Bezeichnung 
Jahres- 

ergebnis 
2017 

Ansatz 
2018 

Ansatz 
2019 

Verpfl.-  
Ermächt. 

Finanz-
plan 
2020 

Finanz-
plan 
2021 

Finanz-
plan 
2022 

20101-0001 Erwerb bewegl. Sachen 
des Anlagevermögens 

3.159,45 0 0 0 0 0 0 

20101-0003 Erwerb/Austausch 
Fahrzeuge Ordnungsbehörde 

0,00 0 0 0 10.000 0 10.000 

20101-0005 Solarbetriebene Ge-
schwindigkeitsanzeigen 

0,00 10.000 20.000 0 0 0 0 

20101-1801 Ladesäulen für E-
Fahrzeuge 

0,00 30.000 0 0 0 0 0 

20102-0001 Erwerb bewegl. Sachen 
des Anlagevermögens 

5.324,16 5.000 0 0 0 0 0 

20401-0001 Erwerb bewegl. Sachen 
des Anlagevermögens 

0,00 1.500 1.500 0 1.500 1.500 1.500 

20401-0002 Investitionen Friedhöfe 0,00 0 112.200 0 232.000 126.000 0 

20401-0004 Urnenwände/-stelen 0,00 0 0 0 25.000 0 0 

Summe: 8.483,61 46.500 133.700 0 268.500 127.500 11.500 
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Investitionen Produktbereich 3 Kultur und Sport  

Nr. Bezeichnung 
Jahres- 

ergebnis 
2017 

Ansatz 
2018 

Ansatz 
2019 

Verpfl.-  
Ermächt. 

Finanz-
plan 
2020 

Finanz-
plan 
2021 

Finanz-
plan 
2022 

30101-0001 Investitionszuschüsse 
an kulturtreibende Vereine 

1.690,00 3.000 3.000 0 3.000 3.000 3.000 

30101-0002 Erwerb bewegl. Sachen 
des Anlagevermögens 

0,00 0 26.600 0 0 0 0 

30101-0003 Bücherschränke 0,00 14.000 0 0 0 0 0 

30101-1801 Umstellung Weih-
nachtsbeleuchtung auf LED 

0,00 5.000 5.000 0 5.000 0 0 

30101-1901 Infrastrukturmaßnah-
men Mainkultur 

0,00 0 0 100.000 100.000 0 0 

30201-0001 Ersatzbeschaffungen 
Inventar Stadtbibliotheken 

30.227,91 3.000 5.000 0 3.000 3.000 3.000 

30401-0001 Investitionszuschüsse 
an Sportvereine 

9.841,54 42.500 7.500 0 7.500 7.500 7.500 

30401-1402 Investitionszuschuss f. 
Sanierung KeWa 

43.830,00 0 0 0 0 0 0 

30403-1502 Notruf- und Evakuie-
rungsbeschallungsanlage 

23.800,00 0 0 0 0 0 0 

30403-1802 Sanierung/Neubau 
Maintalbad 

0,00 200.000 700.000 3.200.000 3.200.000 4.800.000 0 

Summe: 109.389,45 267.500 747.100 3.300.000 3.318.500 4.813.500 13.500 
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Investitionen Produktbereich 4 Kinder, Familie und Jugend  

Nr. Bezeichnung 
Jahres- 

ergebnis 
2017 

Ansatz 
2018 

Ansatz 
2019 

Verpfl.-  
Ermächt. 

Finanz-
plan 
2020 

Finanz-
plan 
2021 

Finanz-
plan 
2022 

40201-0001 Erwerb bewegl. Sachen 
des Anlagevermögens 

6.199,78 8.000 30.000 0 8.000 8.000 8.000 

40202-0001 Ersatzbeschaffung von 
Spielgeräten 

4.981,96 25.000 25.000 0 25.000 25.000 25.000 

40202-1501 Überdachte Außentreff-
punkte für Jugendliche 

0,00 15.000 15.000 0 0 0 0 

40202-1701 Inklusive Spielplätze 0,00 100.000 50.000 0 50.000 50.000 0 

40202-1702 Investitionszuschuss 
Kinder- und Jugendfarm 

5.048,50 15.000 0 0 0 0 0 

40202-1703 Inklusiver Spielplatz 
Eichenheege 

0,00 0 0 0 0 100.000 0 

40401-0001 Erwerb bewegl. Sachen 
des Anlagevermögens 

272.239,88 553.400 525.000 0 250.000 200.000 200.000 

40401-1512 Ausstattung und Gelän-
de (Vilbeler Straße) 

422,58 0 0 0 0 0 0 

40401-1521 Ausstattung und Gelän-
de (Schillerstraße) 

32.443,24 0 0 0 0 0 0 

40401-1531 Ausstattung und Gelän-
de (Bücherweg) 

70.694,73 0 0 0 0 0 0 

40401-1701 Ausstattung und Gelän-
de (Kita Dörnigheim) 

0,00 0 660.000 0 0 0 0 

40401-1801 Einrichtung und Aus-
stattung Container Siemensallee 

0,00 35.000 0 0 0 0 0 

Summe: 392.030,67 751.400 1.305.000 0 333.000 383.000 233.000 
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Investitionen Produktbereich 5 Soziales  

Nr. Bezeichnung 
Jahres- 

ergebnis 
2017 

Ansatz 
2018 

Ansatz 
2019 

Verpfl.-  
Ermächt. 

Finanz-
plan 
2020 

Finanz-
plan 
2021 

Finanz-
plan 
2022 

50501-0001 Darlehen f. sozialen 
Wohnungsbau 

0,00 150.000 150.000 300.000 150.000 150.000 150.000 

50501-0002 Rückkauf von Bele-
gungsrechten 

0,00 77.000 210.000 0 0 0 0 

50601-0001 Erwerb bewegl. Sachen 
des Anlagevermögens 

0,00 67.000 47.000 0 43.000 43.000 43.000 

50601-1601 Flüchtlingsunterkunft 
Carl-Zeiss-Straße 6 

73.648,61 25.000 10.000 0 0 0 0 

50601-1603 Flüchtlingsunterkunft 
Rhönstraße 

1.660,00 8.000 8.000 0 8.000 8.000 8.000 

50701-0001 Erwerb. bewegl. Sa-
chen des Anlagevermögens 

2.981,57 3.000 3.000 0 3.000 3.000 3.000 

Summe: 78.290,18 330.000 428.000 300.000 204.000 204.000 204.000 
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Investitionen Produktbereich 6 Stadtentwicklung  

Nr. Bezeichnung 
Jahres- 

ergebnis 
2017 

Ansatz 
2018 

Ansatz 
2019 

Verpfl.-  
Ermächt. 

Finanz-
plan 
2020 

Finanz-
plan 
2021 

Finanz-
plan 
2022 

60101-0004 Investitionszuschüsse 
Fassadengestaltung 

0,00 0 170.000 170.000 170.000 170.000 170.000 

60401-0001 Investitionen Straßen-
netz Dörnigheim 

0,00 77.000 0 0 0 0 145.000 

60401-0002 Investitionen Straßen-
netz Bischofsheim 

0,00 0 0 0 60.000 500.000 633.000 

60401-0003 Investitionen Straßen-
netz Hochstadt 

0,00 180.000 0 0 187.000 691.000 0 

60401-0004 Investitionen Straßen-
netz Wachenbuchen 

0,00 30.000 416.000 882.000 910.000 213.000 198.000 

60401-0006 Erwerb von Straßenland 0,00 7.000 7.000 0 7.000 7.000 7.000 

60401-0007 Maßnahmen gem. § 52 
Abs. 3 HBO 

0,00 11.000 11.000 0 11.000 11.000 11.000 

60401-0008 Investitionen Radwege 1.388,71 25.000 25.000 0 25.000 25.000 25.000 

60401-0009 Beutelspen-
der/Sammelbehälter f. Hundekot 

0,00 0 45.000 0 0 0 0 

60401-0010 Ladestationen E-
Mobilität 

0,00 0 30.000 0 0 0 0 

60401-0921 Am Kreuzstein, 
Dögh.Weg - Einfahrt Gewerbegeb. 

4.548,19 0 0 0 0 0 0 

60401-1021 Alt Bischofsheim / 
Schäfergasse 

131.887,19 0 0 0 0 0 0 

60401-1321 Goe-
thestr.,zw.Schiller+G.Hauptm.bis 
Stichw.42 

7.971,66 0 0 0 0 0 0 

60401-1431 Maulbeerweg u. Um-
bindung Kanal Höhlgebiet 

93.475,96 0 0 0 0 0 0 

60401-1502 Umbau Marktplatz 
Bischofsheim 

40.493,10 0 0 0 0 0 0 

60401-1503 Fernradweg R3 675,55 0 0 0 0 0 0 

60401-1522 Goethestr. zw. Schil-
lerstr. u. G.-Haupt.-Str. 2BA 

96.666,17 0 0 0 0 0 0 

60401-1601 Erweiterung P+R-Platz 
Dörnigheim 

0,00 106.000 0 0 0 0 0 

60401-1701 Radweg nördl. L3209 
zw. Bischofsheim u. Hochstadt 

0,00 1.040.000 0 0 0 0 0 

60401-1702 Erneuerung R4 Hoch-
städter Straße bis Parkplatz 

5.042,88 240.000 100.000 0 0 0 0 

60401-1711 Wilhelmsbader Straße 7.801,69 0 0 0 0 0 0 

60401-1801 Radweg 
AES/Fußgängerbrücke 
A66/Bischofsheimer Str. 

0,00 60.000 300.000 0 0 0 0 

60401-1802 Umbau Ortseingang 
Bischofsheim, Berger Straße 

0,00 50.000 136.500 0 0 0 0 

60401-1803 Umbau Ortseingang 
Wachenbuchen Ost/MittelbucherStr 

0,00 70.000 0 0 0 0 0 

60401-1804 Verbreiterung Radweg 
zw. H.-Heine-W. u. A.-Stifter 

0,00 40.000 0 0 0 0 0 

60401-1805 Prägeasphalt Ken-
nedystraße 

0,00 250.000 0 0 0 0 0 

60401-1806 Parkplätze nördlich 
Friedhof Wachenbuchen 

0,00 10.000 35.000 0 0 0 0 

60401-1901 Radweg zw. Bleichstr. 
und Windecker Weg 

0,00 0 50.000 250.000 250.000 0 0 
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Investitionen Produktbereich 6 Stadtentwicklung  

Nr. Bezeichnung 
Jahres- 

ergebnis 
2017 

Ansatz 
2018 

Ansatz 
2019 

Verpfl.-  
Ermächt. 

Finanz-
plan 
2020 

Finanz-
plan 
2021 

Finanz-
plan 
2022 

60401-1902 Kreisverkehr Kreu-
zungsbereich Südumfahrung Ho. 

0,00 0 90.000 480.000 480.000 0 0 

60401-1903 Verbess. Verkehrsfüh-
rung nördl. Bahnhof M Ost 

0,00 0 0 0 0 40.000 200.000 

60401-1904 Ertüchtigung Radwege 
RadiuS 7 

0,00 0 1.000.000 0 1.000.000 1.000.000 0 

60401-2001 P+R-Anlage u. Bahn-
hofsvorplatz Bahnhof Bis. (Nord) 

0,00 0 0 0 90.000 0 0 

60401-2002 Verbess. Radweg 
Hanauer Landstr./südl. Ortseingang 

0,00 0 0 0 40.000 200.000 0 

60401-2101 Kreisverkehr Dorfelder 
Str./Hessenring/Hanauer Str 

0,00 0 0 0 0 400.000 0 

60501-0001 Erwerb bewegl. Sachen 
des Anlagevermögens 

0,00 30.000 10.000 0 10.000 10.000 10.000 

60701-0001 Erwerb von bewegl. 
Sachen Diverse 

0,00 0 5.000 0 0 0 0 

60901-1502 Ausbau/Neubau Kita 
Dörnigheim 

0,00 500.000 4.500.000 0 0 0 0 

60901-1602 Umbau, Erweiterung 
Kita Ahornweg 

0,00 425.000 210.000 0 0 0 0 

60901-1801 Umbau Kirchgasse 0,00 1.000.000 1.500.000 0 0 0 0 

60901-1802 Erweiterung Kita Lud-
wig-Uhland-Straße 

0,00 190.000 2.000.000 0 0 0 0 

60901-1901 Neubau zentr. Bürger- 
u. Dienstleistungszentrum 

0,00 0 500.000 0 2.500.000 0 0 

60901-1902 Umbau Dachterrasse 
Hort Berliner Straße 

0,00 0 50.000 0 0 0 0 

60901-1903 Umbau/Ausbau Kita 
Kilianstädter Straße 

0,00 0 245.000 0 0 0 0 

60901-1904 Neubau Kita Bischofs-
heim 

0,00 0 500.000 3.000.000 3.000.000 0 0 

60901-IP02 Kita Eichendorffstr. - 
Umbau Atrium und Wohnung 

224.051,33 0 0 0 0 0 0 

60902-1701 Sanierung Rasenplatz 
Sportanlage Wachenbuchen 

18.422,36 0 0 0 0 0 0 

60902-IP01 Kunstrasenplatz 1. FC 
Hochstadt (KIP) 

6.885,94 0 0 0 0 0 0 

60902-IP02 Erneuerung/Umrüstung 
Platzbewässerung KEWA 

70.953,14 0 0 0 0 0 0 

60902-IP03 Zaunanlage u. Parkflä-
chen Sportanlage Bischofsheim 

35.426,30 0 0 0 0 0 0 

61001-0001 Erwerb von Grundstü-
cken 

781.171,38 80.000 2.920.000 0 20.000 20.000 20.000 

61001-1701 Grunderwerb P+R-
Parkplatz Dörnigheim 

232.611,57 0 0 12.000 12.000 0 0 

61001-1801 Abbruch Bankgebäude 
Wachenbuchen 

0,00 235.000 0 0 0 0 0 

61001-1802 Rückabwicklung Ge-
bäude Rhönstraße 

0,00 1.650.000 0 0 0 0 0 

61001-1901 Grunderwerb Bahnhof-
straße 

0,00 0 750.000 150.000 150.000 0 0 

61001-1902 Erwerb Teilfläche EGZ 
Dörnigheim 

0,00 0 800.000 0 0 0 0 

61101-1202 Umgestaltung Quar-
tiersmitte 

23.025,99 280.000 0 0 0 0 0 

61102-0001 Projekte der Stadtleit-
bildgruppen 

0,00 0 25.000 0 25.000 25.000 25.000 
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Investitionen Produktbereich 6 Stadtentwicklung  

Nr. Bezeichnung 
Jahres- 

ergebnis 
2017 

Ansatz 
2018 

Ansatz 
2019 

Verpfl.-  
Ermächt. 

Finanz-
plan 
2020 

Finanz-
plan 
2021 

Finanz-
plan 
2022 

61301-0001 Investitionen Kanalnetz 
Dörnigheim 

0,00 667.000 0 360.000 360.000 172.000 1.402.000 

61301-0002 Investitionen Kanalnetz 
Bischofsheim 

0,00 1.089.000 535.000 0 185.000 1.558.000 1.732.000 

61301-0003 Investitionen Kanalnetz 
Hochstadt 

0,00 56.000 0 0 12.000 173.000 817.000 

61301-0004 Investitionen Kanalnetz 
Wachenbuchen 

0,00 972.000 863.000 863.000 1.004.000 1.267.000 1.297.000 

61301-0007 Investitionszuschüsse 
Kläranlagen (laufende) 

55.619,07 50.000 50.000 0 50.000 50.000 50.000 

61301-0009 Investitionen Sicherung 
Abwasserentsorgung 

0,00 7.500 7.500 0 7.500 7.500 7.500 

61301-0010 Grabenumgestaltung 5.347,72 50.000 70.000 0 70.000 70.000 70.000 

61301-1021 Alt Bischofsheim / 
Schäfergasse 

114.894,18 0 0 0 0 0 0 

61301-1121 Am Kreuzstein, 
Dögh.Weg - Einfahrt Gewerbegeb. 

2.444,66 0 0 0 0 0 0 

61301-1201 Hydraulische Optimie-
rung Säulbach 

7.177,89 0 0 0 0 0 0 

61301-1301 Machbarkeitsstudie 
Entwässerung M2 

20.516,25 200.000 0 0 0 0 0 

61301-1321 Goe-
thestr.,zw.Schiller+G.Hauptm.bis 
Stichw.42 

27.242,41 0 0 0 0 0 0 

61301-1431 Maulbeerweg u. Um-
bindung Kanal Höhlgebiet 

164.541,74 0 0 0 0 0 0 

61301-1522 Goethestr. zw. Schil-
lerstr. u. G.-Haupt.-Str. 2BA 

215.028,64 0 0 0 0 0 0 

61301-1602 Umsetz. Fehlanschl. 
Trenngeb. Bih. 1.BA 

85.454,92 0 0 0 0 0 0 

61301-1701 Verrohrung Säulbach 
Ende Emanuel-Geibel-Str. 

0,00 120.000 0 0 0 0 0 

61301-1703 Sandfang Bischofsheim 
(Tränkebach) 

0,00 216.000 0 0 0 0 0 

61301-1711 Wilhelmsbader Straße 13.383,48 0 0 0 0 0 0 

61301-1712 An der Landwehr  11.148,40 0 0 0 0 0 0 

61301-1721 Dörnigheimer Weg zw. 
Am Kreuzstein bis Bolzplatz 

59,00 0 0 0 0 0 0 

61301-1723 Umsetz. Fehlanschl. 
Trenngeb. Bih. 2.BA 

383,50 0 0 0 0 0 0 

61301-1741 Mittelbucher Str. zw. 
Kilianst. Str. u. Bleichstr. 

10.891,11 0 0 0 0 0 0 

61301-1801 Verlegung des Haupt-
sammlers aus dem real-Gelände 

0,00 15.000 0 0 0 275.000 2.026.000 

61301-1802 Hochwasserpumpwerk 
Dörnigheim 

0,00 30.000 30.000 480.000 240.000 240.000 0 

61301-1803 Hochwasserpumpwerk 
Rhönstraße 

0,00 20.000 0 0 0 50.000 665.000 

61301-1901 Herstellung Betriebs-
weg 

0,00 0 255.000 0 0 0 0 

61301-1902 Kanalumlegung Nord-
mainische S-Bahn 

0,00 0 150.000 0 0 0 0 

61301-2001 Abwasserbeseitung 
Bischofsheim 

0,00 0 0 0 600.000 600.000 600.000 
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Investitionen Produktbereich 6 Stadtentwicklung  

Nr. Bezeichnung 
Jahres- 

ergebnis 
2017 

Ansatz 
2018 

Ansatz 
2019 

Verpfl.-  
Ermächt. 

Finanz-
plan 
2020 

Finanz-
plan 
2021 

Finanz-
plan 
2022 

61401-0001 Erwerb bewegliche 
Sachen d. Anlagevermögens 

0,00 0 15.500 0 0 0 0 

61601-1301 Erschließung Gewerbe-
gebiet  Dö. Ost 

138.729,71 0 37.500 0 0 0 0 

61602-0001 Diverse Maßnahmen 
Dicke Buche 

0,00 89.000 12.000 0 0 0 0 

61602-1502 Baumaßnahme Sport-
fläche Dicke Buche 

1.769.691,42 0 0 0 0 0 0 

61603-1701 Freimachung des 
Grundstücks Am Berghof 

374.304,57 0 0 0 0 0 0 

61604-1702 Kanalbau GE Maintal 
West 

0,00 1.800.000 2.774.500 0 0 0 0 

61604-1703 Straßenbau GE Maintal 
West 

0,00 2.500.000 1.921.000 0 0 0 0 

61604-1704 Erschlie-
ßung/Straßenbau Anbindung Frank-
furt 

0,00 94.000 602.500 0 0 0 0 

61604-1901 Lärmschutzwall 0,00 0 280.500 0 0 0 0 

61604-1902 Ökologischer Ausgleich 0,00 0 535.500 0 0 0 0 

61701-0001 Erwerb bewegl. Sachen 
des Anlageverm. 

51.825,70 15.000 15.000 0 15.000 15.000 15.000 

61701-0002 Investitionen alle Bür-
gerhäuser 

0,00 20.000 20.000 0 20.000 20.000 20.000 

61701-0003 Erwerb bewegl. Sachen 
(Sportgeräte) 

15.717,22 0 0 0 0 0 0 

61701-1501 Sanierung Bürgerhaus 
Bischofsheim 

22.134,00 0 0 0 0 0 0 

61701-1801 Innenausbau Bürger-
haus Bischofsheim 

0,00 20.000 0 650.000 650.000 0 0 

61701-HK01 Sanierung Bürgerhaus 
Bischofsheim 

0,00 0 700.000 6.100.000 6.100.000 0 0 

61701-IP01 Maintalhalle - Fens-
tersanierung  

45.475,97 0 0 0 0 0 0 

61701-IP02 Bgh Bischofsheim - 
Energetische Sanierung 

27.132,00 162.000 0 0 0 0 0 

61701-IP03 Maintalhalle - Betonsa-
nierung Westfassade 

90.255,17 0 0 0 0 0 0 

61801-1801 Mehrgenerationenspiel-
platz Mühlheimer Fähre 

0,00 120.000 0 0 0 0 0 

61801-1901 Parkplatz unterhalb 
Schöne Aussicht 

0,00 0 80.000 0 0 0 0 

61801-1902 Neugestaltung Fläche 
Ringmauer Hochstadt 

0,00 0 150.000 0 0 0 0 

61801-2001 Gestaltung von Freiflä-
chen 

0,00 0 50.000 100.000 100.000 0 0 

61801-2002 Verkehrsberuhigung 
Leinpfad 

0,00 0 30.000 100.000 100.000 0 0 

Summe: 5.051.897,84 14.898.500 25.615.000 13.597.000 18.460.500 7.809.500 10.145.500 
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Investitionen Produktbereich 7 Zentrale Finanzleistungen  

Nr. Bezeichnung 
Jahres- 

ergebnis 
2017 

Ansatz 
2018 

Ansatz 
2019 

Verpfl.-  
Ermächt. 

Finanz-
plan 
2020 

Finanz-
plan 
2021 

Finanz-
plan 
2022 

70101-0001 Investitionsdarlehen 
Eigenbetrieb Betriebshof 

0,00 0 350.000 0 100.000 100.000 100.000 

70101-1701 Invest.-zuschuss Ablö-
sung Gebäude Berliner Str. 

470.211,82 0 0 0 0 0 0 

70106-0001 Erstellung von Bushal-
testellen 

76.862,36 389.000 340.000 130.000 130.000 130.000 130.000 

70106-0002 Erwerb von Fahrradga-
ragen 

0,00 0 50.000 0 0 0 0 

70108-0001 Kapitaleinbringung MIG 0,00 0 500.000 0 500.000 550.000 0 

70301-1601 Erwerb Anteile MWG 7.653.762,00 250.000 0 0 0 0 0 

Summe: 8.200.836,18 639.000 1.240.000 130.000 730.000 780.000 230.000 

 
 
 
 

Investitionen Gesamtzusammenstellung 

Nr. Bezeichnung 
Jahres- 

ergebnis 
2017 

Ansatz 
2018 

Ansatz 
2019 

Verpfl.-  
Ermächt. 

Finanzplan 
2020 

Finanzplan 
2021 

Finanzplan 
2022 

Gesamt Produktbereich 1 272.960,18 1.163.000 2.009.000 250.000 480.000 470.000 470.000 

Gesamt Produktbereich 2 8.483,61 46.500 133.700 0 268.500 127.500 11.500 

Gesamt Produktbereich 3 109.389,45 267.500 747.100 3.300.000 3.318.500 4.813.500 13.500 

Gesamt Produktbereich 4 392.030,67 751.400 1.305.000 0 333.000 383.000 233.000 

Gesamt Produktbereich 5 78.290,18 330.000 428.000 300.000 204.000 204.000 204.000 

Gesamt Produktbereich 6 5.051.897,84 14.898.500 25.615.000 13.597.000 18.460.500 7.809.500 10.145.500 

Gesamt Produktbereich 7 8.200.836,18 639.000 1.240.000 130.000 730.000 780.000 230.000 

Investitionen gesamt 14.113.888,11 18.095.900 31.477.800 17.577.000 23.794.500 14.587.500 11.307.500 

 
 
Veränderungen durch Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 11.12.2018 

 
Der Magistrat legt bis zum 30.06.2019 der Stadtverordnetenversammlung eine nach Jahren unterteilte Übersicht vor, aus der hervorgeht, 
welche Gebäude und Infrastruktureinrichtungen (ohne Straßen und Kanalanlagen) bis 2030 jeweils eine Lebensdauer von 40 Jahren 
erreichen und damit für eine Grundsanierung bzw. Ersatzmaßnahme anstehen. 
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Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 

Produkt Bezeichnung 
Jahres- 

ergebnis 
2017 

Ansatz 
2018 

Ansatz 
2019 

Finanzplan 
2020 

Finanzplan 
2021 

Finanzplan 
2022 

10107 Zentrale Dienste 19.887,17 0 0 0 0 0 

20201 Brandschutz 0,00 72.500 88.000 30.800 40.800 2.000 

30403 Maintalbad (SWIM) 0,00 0 0 0 0 1.000.000 

40202 Spielplätze 1.000,00 0 0 0 0 0 

40401 Förderung von Kindern in 
Kindertagesstätten 

66.903,00 0 0 0 0 0 

50301 Soziale Einrichtungen für 
Ältere 

93.330,40 156.600 143.300 126.400 126.400 126.400 

50501 
Wohnraumförderung und -
überwachung 

9.734,98 9.800 9.800 9.800 9.800 9.800 

60401 
Öffentliche Verkehrsflächen -
Investitionszuweisungen 
Land 

205.300,00 1.376.200 540.000 1.007.000 656.000  0 

60401 
Öffentliche Verkehrsflächen -
Investitionsbeiträge 

7.000,00 263.400 44.700 44.700 44.700 44.700 

60401 Öffentliche Verkehrsflächen - 
(HESSENKASSE) 

0,00 0 0 550.000 550.000 543.000 

60701 Naturschutz und Land-
schaftspflege 

36.090,00 0 0 0 0 0 

60901 
Gebäudeverwaltung  
(Förderungen KITA) 

0,00 0 1.085.000 800.000 0 0 

60902 Verwaltung und Bewirtschaf-
tung v. Sportanlagen 

398.969,97 0 0 0 0 0 

61001 Liegenschaften 1.025.693,00 1.650.000 1.158.000 0 0 220.000 

61101 Soziale Stadterneuerung 30.000,00 30.000 0 0 0 0 

60601 Bauflächenentwicklung Main-
tal Ost 

184.891,33 0 0 0 0 0 

61602 Bau- u. Sportflächenentwick-
lung Dörnigheim 

50.000 0 0 0 0 0 

61604 
Bauflächenentwicklung GE 
Maintal Investitionsbeiträge 

0,00 2.910.000 0 5.371.000 0 0 

61604 
Bauflächenentwicklung GE 
Maintal West Ökolog. Aus-
gleich  

0,00 0 0 464.900 0 0 

61701 Bürgerhäuser, Maintalhalle 
(KIP) 

0,00 1.383.000 0 0 0 0 

61701 
Bürgerhäuser, Maintalhalle 
(HESSENKASSE) 

0,00 0 0 6.705.000 0 0 

61801 Zukunft Stadtgrün 0,00 80.000 206.700 133.300 0 0 

70101 Eigenbetrieb Betriebshof 0,00 0 0 10.000 13.500 16.500 

70106 Stadtverkehr Maintal 42.000,00 73.800 0 0 0 0 

70301 Allgem. Finanzwirtschaft 78.596,05 0 0 0 0 0 

 
Einzahlungen aus Investiti-

onstätigkeit gesamt 
2.249.395,90 8.005.300 3.275.500 15.252.900 1.441.200 1.962.400 
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Nr. Beschreibung
Ansatz
2018

Ansatz
2019

Plan
2020

Plan
2021

Plan
2022

1 Ordentliche Erträge

5003000 Umsatzerlöse aus der Überlass.v.Gebäuden u.Räumen -1.207.900 -1.129.000 -1.142.300 -1.206.000 -1.308.400

5003010 Umsatzerlöse aus Saalbetrieb -115.000 -115.000 -115.000 -115.000 -115.000

5003020 Umsatzerlöse Kegelbahnen -10.500 -9.500 -9.500 -9.500 -9.500

5004000 Umsatzerlöse aus der Überlassung von Rechten -500 -500 -500 -500 -500

5005000 Umsatzerlöse a.d. sonst.Nutzung v.Vermögen/Rechten -338.500 -334.500 -334.500 -334.500 -334.500

5006010 Verkaufserlöse Verkehrsunternehmen 7% MwSt -257.000 -262.000 -267.000 -272.000 -277.000

5006000 Umsatzerlöse aus Verkäufen -115.800 -111.800 -111.800 -111.800 -111.800

5006031 Abrechnung Verwertung Altpapier -325.000 -325.000 -325.000 -325.000 -325.000

5007000 Eintrittsgelder/Teilnehmerbeiträge -54.300 -55.800 -56.800 -56.800 -56.800

5090000 sonstige Umsatzerlöse -25.800 -22.300 -22.300 -22.300 -22.300

5090010 interne Abrechnung Bürobedarf -30.000 -15.000 -15.000 -15.000 -15.000

5090014 Entgelte f. Beratung, Öffentlichkeitsarbeit u.a. -54.000 -54.000 -54.000 -54.000 -54.000

10 Privatrechtliche Leistungsentgelte -2.534.300 -2.434.400 -2.453.700 -2.522.400 -2.629.800

5100010 öffentlich-rechtliche Verwaltungsgebühren -323.100 -329.400 -329.400 -329.400 -330.500

5100011 Konzessionsgebühren udgl. -48.000 -48.000 -48.000 -48.000 -48.000

5100012 Standesamtgebühren -18.000 -20.000 -20.000 -20.000 -20.000

5100014 Ersatz von Abschleppkosten -5.000 -7.000 -7.000 -7.000 -7.000

5110010 öffentlich-rechtliche Benutzungsgebühren -2.051.400 -830.900 -884.500 -924.800 -965.100

5110011 Sondernutzung Straßen etc. -16.000 -16.000 -16.000 -16.000 -16.000

5110020 Gebühren Schmutzwasser -3.950.000 -3.950.000 -3.950.000 -3.950.000 -3.950.000

5110021 Gebühren Oberflächenentwässerung -1.816.200 -1.900.000 -1.900.000 -1.900.000 -1.900.000

5110025 Gebühren Fäkalschlammbeseitigung -8.500 -8.500 -8.500 -8.500 -8.500

5110030 Abfallgebühren -4.062.000 -4.103.000 -4.145.300 -4.316.000 -4.320.700

5110031 Sonder- und Zwischenentleerungen -15.000 -15.000 -15.000 -15.000 -15.000

5110032 Gebühren Wertstoffhof -44.000 -44.000 -44.000 -44.000 -44.000

5110040 Bestattungsgebühren -204.000 -204.000 -204.000 -204.000 -204.000

5110041 Grabplatzgebühren (Wahlgräber) -151.500 -157.800 -162.900 -168.100 -173.500

5110042 Grabnutzungsgebühren (Erdgräber) -25.000 -24.500 -24.200 -23.800 -23.600

5110043 Grabnutzungsgebühren (Urnengräber) -36.000 -36.400 -37.400 -38.300 -39.400

5110060 Straßenreinigungsgebühren -38.500 -38.500 -38.500 -38.500 -38.500

5150000 Erträge aus Bußgeldern und Verwarnungen -563.000 -495.000 -515.000 -515.000 -515.000

20 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -13.375.200 -12.228.000 -12.349.700 -12.566.400 -12.618.800

5480000 Kostenerstattungen vom Bund -28.000 -22.000 0 0 0

5480100 Erstattungen von Personalaufwendungen vom Bund 0 -25.000 0 0 0

5481000 Kostenerstattungen vom Land -77.400 -77.400 -74.900 -77.400 -74.900

5481210 Erstattungen v. Land für Einzelintegration -185.000 -155.300 -155.300 -155.300 -155.300

5482000 Kostenerstattungen v. Gemeinden/GV -2.182.300 -1.618.500 -1.443.700 -1.317.100 -1.124.800

5482210 Erstattungen v.Gemeinden/GV Schülerbeförderung -59.100 -59.100 -59.100 -59.100 -59.100

5483100 Erstattungen von Personalaufwend.v.Zweckverbänden -72.000 -46.000 -46.600 -47.200 -47.800

5485100 Erstatt.v.Pers.laufw.v.verb.Unt., Sonderv.,Beteil. -742.200 -654.000 -665.300 -676.900 -688.800

5485210 Kostenerstattung SVM GmbH Haltestellenbewirtschaft -12.000 -12.000 -12.000 -12.000 -12.000

5486100 Erstatt.v.Personalaufwend.v.sonst. öff.Sonderrechn -41.000 -41.800 -41.800 -41.800 -41.800

5487000 Kostenerstattungen v.priv.Unternehmen -62.000 -12.100 -12.100 -12.100 -14.000

5488000 Kostenerstattungen v.übrigen Bereichen -95.700 -107.700 -108.200 -117.700 -118.200

5488220 sonst.Kostenersätze u. Erstattungen - Ferienspiele -7.200 -7.200 -7.200 -7.200 -7.200

5488230 Kostenersatz beschädigte Verkehrsschilder -2.000 -2.000 -2.000 -2.000 -2.000

5488240 Kostenersatz Ironman Germany -700 -700 -700 -700 -700

5488250 Kostenerstattungen Wiedereinweisungen -110.000 -150.000 -152.000 -153.000 -153.000

5488260 Kostenerstatt. f. priv. Telefonnutzung, Büromat. -1.500 -1.200 -1.200 -1.200 -1.200

5488270 Kostenerstattung Kanalhausanschlüsse -35.000 -36.900 -36.900 -36.900 -36.900

30 Kostenersatzleistungen und -erstattungen -3.713.100 -3.028.900 -2.819.000 -2.717.600 -2.537.700

40 Bestandsveränd. u.a. aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0

5500001 Gemeindeanteil an der Einkommensteuer -22.183.000 -23.415.000 -24.586.000 -25.815.000 -27.106.000

5504000 Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer -2.268.000 -2.131.000 -2.183.000 -2.232.000 -2.287.000

5551000 Grundsteuer A -65.000 -65.000 -65.000 -65.000 -65.000

5552000 Grundsteuer B -6.310.000 -6.358.000 -6.403.000 -6.449.000 -6.499.000

5553000 Gewerbesteuer -21.000.000 -21.500.000 -22.000.000 -22.800.000 -22.800.000

5559120 Sonst. Vergnügungssteuer/Spielapparatesteuer -400.000 -400.000 -400.000 -400.000 -400.000

5559130 Wettaufwandsteuer 0 -60.000 -60.000 -60.000 -60.000

5559200 Hundesteuer -190.000 -190.000 -190.000 -190.000 -190.000

50
Steuern und steuerähnliche Abgaben inkl. Erträge 
aus gesetzlichen Umlagen

-52.416.000 -54.119.000 -55.887.000 -58.011.000 -59.407.000

Finanzplan 2019
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5477000 Ausgleichsleist. Familienleistungsausgleich -1.435.000 -1.525.000 -1.522.000 -1.568.000 -1.615.000

60 Erträge aus Transferleistungen -1.435.000 -1.525.000 -1.522.000 -1.568.000 -1.615.000

5401010 Schlüsselzuweisungen -15.843.000 -15.040.300 -17.223.900 -17.735.800 -18.634.100

5410300 sonstige Zuweisungen des Landes -12.500 -10.000 -10.000 -10.000 -7.500

5410800 sonstige Zuweisungen von privaten Unternehmen -9.300 -9.300 -9.300 -9.300 -9.300

5410900 sonstige Zuweisungen von übrigen Bereichen -18.100 -8.500 -8.500 -8.500 -8.500

5420010 Zuweisungen f. lfd. Zwecke vom Bund -125.000 -125.000 -75.000 0 0

5421000 Zuweisungen f. lfd. Zwecke vom Land -1.724.200 -1.813.300 -1.849.000 -1.849.800 -1.877.100

5421010 Zuweisungen d. Landes - Offensive f. Kinder -22.300 -22.300 -22.300 -22.300 -22.300

5421011 Zuweisungen d. Landes - Bambini/Knirps -339.000 0 0 0 0

5421012 Zuweisungen d. Landes - Deutschförderung -92.800 -92.800 -94.300 -95.800 -96.300

5421014 Zuweisungen d. Landes - 6h Freistellung 0 -1.542.600 -1.542.600 -1.542.600 -1.542.600

5428000 Zuschüsse f. lfd. Zwecke v. übrigen Bereichen -19.000 -21.000 -19.000 -19.000 -19.000

5430100 Schuldendiensthilfen vom Land -2.000 -4.300 -4.300 -4.300 -4.300

70
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen

-18.207.200 -18.689.400 -20.858.200 -21.297.400 -22.221.000

5469900 Erträge Auflösung v. Sonderposten (Budgetposten) -960.800 -906.200 -1.008.100 -1.356.300 -1.393.500

80
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 
Investitionszuweis., -zuschüssen u. Beiträgen

-960.800 -906.200 -1.008.100 -1.356.300 -1.393.500

5300001 Nebenerlöse aus Vermietung und Verpachtung -500 -500 -500 -500 -500

5300010 Nebenerlöse aus Werbeanlagen -10.500 -10.500 -10.500 -10.500 -10.500

5309110 Konzessionsabgaben Elektrizitätsversorgung -1.045.300 -1.043.600 -1.043.600 -1.043.600 -1.043.600

5309120 Konzessionsabgaben Gasversorgung -67.500 -65.000 -65.000 -65.000 -65.000

5309130 Konzessionsabgaben Wasserversorgung -431.100 -434.500 -434.500 -434.500 -434.500

5309300 Erträge aus Fehlbelegungsabgabe -33.400 -25.000 -25.000 0 0

5309900 andere sonstige Nebenerlöse -23.600 -22.600 -22.600 -22.600 -22.600

5309901 Erlöse Essengeld -571.600 -916.700 -1.098.500 -1.117.200 -1.135.900

5309902 Erlöse Zusatzverpflegung -61.500 0 0 0 0

5330000 Erträge aus Schadensersatzleistungen -1.000 -3.000 -3.000 -3.000 -3.000

5380000 Erträge aus der Herabsetz. u. Auflös. v.Rückstell. -150.000 -165.000 -150.000 -135.000 -80.000

5380010 Erträge aus der Auflös. v.Rückstell. Kreisumlage -993.600 -2.275.200 0 0 0

5380020 Erträge aus der Auflös. v.Rückstell. Schulumlage -465.900 -1.052.400 0 0 0

5392000 Erträge a.d.Eigenbet. f. Wahlleistungen §6aHBeihVO -7.900 -7.900 -7.900 -7.900 -7.900

5399000 andere sonstige betriebliche Erträge -1.500 -1.500 -1.500 -1.500 -1.500

5399090 Entnahm. a. Rücklagen, Fonds und Stöcken -385.300 -488.400 -499.000 -111.900 -93.000

90 Sonstige ordentliche Erträge -4.250.200 -6.511.800 -3.361.600 -2.953.200 -2.898.000

100 Summe der ordentlichen Erträge -96.891.800 -99.442.700 -100.259.300 -102.992.300 -105.320.800

101 Ordentliche Aufwendungen

6200010 Entgelte Arbeitnehmer für geleistete Arbeitszeit 18.162.000 18.718.900 19.288.600 19.748.200 20.267.200

6290000 sonstige Aufwendungen mit Entgeltcharakter 125.000 93.000 528.400 658.200 772.400

6290010 Zuführung an Rückstellung für Altersteilzeit 85.000 206.000 206.000 206.000 206.000

6300001 Dienst-, Amtsbezüge Beamte 1.269.000 1.294.000 1.319.900 1.346.400 1.373.500

6400010 AG-Anteil zur Soz.vers. Entgeltbereich 3.632.100 3.739.000 3.855.700 3.948.400 4.053.300

6470000 Zukunftssich./Zusatzversorg. Entgeltbereich 1.693.900 1.765.100 1.818.000 1.861.300 1.909.600

6490000 Beihilfen Beamte 40.000 60.000 61.200 62.400 63.600

6491000 Beihilfen Entgeltbereich 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000

6501000 Aufwendungen für Personaleinstellungen 50.000 50.000 50.000 50.000 50.000

6520000 Aufwend.f.Betriebs-, Amtsarzt u. Arbeitssicherheit 50.000 50.000 50.000 50.000 50.000

6550000 Aufwendungen für Dienstjubiläen 4.500 4.500 4.500 4.500 4.500

6560000 Aufwendungen für Belegschaftsveranstaltungen 10.000 10.000 10.000 10.000 10.000

6560010 Aufwendungen für Betriebssportgemeinschaft 5.000 5.000 5.000 5.000 5.000

6560020 Aufwendungen für Gemeinschaftsverpflegung 6.000 6.000 6.000 6.000 6.000

6590000 übrige sonstige Personalaufwendungen 10.000 10.000 10.000 10.000 10.000

6590010 Suchtberatung für Bedienstete 7.000 7.000 7.000 7.000 7.000

110 Personalaufwendungen 25.151.500 26.020.500 27.222.300 27.975.400 28.790.100

6440000 Versorgungsbezüge Beamte 114.000 117.000 119.300 121.700 124.100

6441000 Beihilfen Versorgungsempfänger 75.000 100.000 102.000 104.000 106.100

6450010 Versorgungsumlage Beamte 808.000 839.000 855.800 872.800 890.400

6460000 Zuführung zu Pensionsrückstellungen 500.000 500.000 500.000 500.000 500.000

6461000 Zuführung zu Beihilferückstellungen 60.000 60.000 60.000 60.000 60.000

120 Versorgungsaufwendungen 1.557.000 1.616.000 1.637.100 1.658.500 1.680.600
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6010000 Aufwend.f.Büromaterial u.Drucksachen d.Verwalt 134.700 132.900 128.100 140.900 126.500

6010010 Aufw.f.Büromaterial - Einkauf, Lager (s. 2021000) 28.000 21.000 21.000 21.000 21.000

6010020 Aufwendungen Bundesdruckerei 165.000 165.000 165.000 165.000 165.000

6010900 Sonstiges Verbrauchsmaterial 39.400 43.700 44.500 44.500 44.500

6011010 Kauf von Büchern/Medien 40.000 40.000 40.000 40.000 40.000

6011020 Chronik, Heimatbuch udgl. 300 300 300 300 300

6011030 Spiel- und Beschäftigungsmaterial 55.300 75.200 58.200 58.200 58.200

6030200 Praxis- und Laborbedarf, Arzneimittel 400 600 600 600 600

6051000 Strom 472.900 438.300 418.200 416.200 415.200

6052000 Gas 149.800 156.500 135.200 134.100 134.100

6053000 Fernwärme 555.800 548.500 562.100 562.100 562.100

6054000 Heizöl 12.000 18.000 18.000 18.000 18.000

6055000 Treibstoffe 60.300 59.600 59.600 59.400 59.400

6056000 Wasser-Abwasser 172.800 194.900 180.200 179.400 179.400

6056010 Oberflächenentwässerung Straßen 481.000 485.000 485.000 485.000 485.000

6061000 Materialaufwand für Gebäude u. Außenanlagen 19.600 6.300 6.200 5.900 5.800

6063000 Materialaufwand f. Einrichtungen und Ausstattungen 106.200 99.800 67.900 66.900 66.400

6065010 Materialaufwand Ersatzbeschaffung Straßenschilder 35.000 25.000 25.000 25.000 25.000

6069000 sonst.Materialaufwand f.Reparatur u.Instandhaltung 11.000 2.300 2.400 2.200 2.300

6070000 Aufwendungen f.Berufskleidung, Arbeitsschutzmittel 61.100 64.600 64.600 64.600 64.600

6081000 Reinigungsmaterial 40.900 36.600 36.600 36.600 36.600

6082000 Lebensmittel/Mittagsverpflegung 514.000 968.100 993.200 1.011.900 1.030.600

6082010 Zusatzverpflegung 63.600 79.300 79.300 79.300 79.300

6089000 übriger sonstiger Materialaufwand 100 100 100 100 100

6100010 Aufwendungen Ausländerbeirat 500 500 500 500 500

6100011 Aufwendungen Seniorenbeirat 500 6.100 3.500 3.500 3.500

6100012 Aufwendungen Kinderbeirat 500 500 500 500 500

6100013 Aufwendungen Frauenbeirat 500 500 500 500 500

6100014 Aufwendungen für Jugendfeuerwehren 3.500 8.500 8.500 8.500 8.500

6100015 Aufwendungen Jugendauszeichnung 500 500 500 500 500

6100100 Veranstaltungen/Programmkosten 261.600 266.300 253.300 248.600 248.600

6100101 Aufwendungen Ironman Germany 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000

6100105 Ferienspiele 29.000 29.000 29.000 29.000 29.000

6100106 Beteiligungsprojekte f. Jugendliche 3.000 18.000 3.000 3.000 3.000

6100108 Veranstaltungen Elternbeirat 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000

6100110 Aufwendungen Projekte 230.300 338.300 231.300 194.600 195.100

6100200 Aufwend. f. Veranstaltungen Dritter (Leistung EBB) 18.300 20.300 20.300 20.300 20.300

6100210 Aufwendungen Künstlersozialabgabe 3.000 3.000 3.000 3.000 3.000

6131000 Aufwandsentschädig. f.ehrenamtl. Tätige 170.800 199.600 191.600 223.600 187.600

6131010 Fraktionsmittel gem. § 36a HGO (Sockelbetrag) 8.000 11.900 11.900 11.900 11.900

6139000 sonstige weitere Fremdleistungen 498.200 550.000 505.500 513.500 474.400

6139011 Vermessungskosten 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000

6139012 Kfz-Abschleppkosten 5.000 7.000 7.000 7.000 7.000

6139013 Internetauftritt / Homepagepflege 39.900 29.700 15.900 15.900 15.900

6139015 Aufwendungen Geschwindigkeitsmessanlagen 600 600 600 600 600

6139016 Aufwendungen Gefahrenabwehr 20.000 20.000 20.000 20.000 20.000

6139017 Aufwendungen für "Brüder-Schönfeld-Forum" 3.000 3.000 3.000 3.000 3.000

6139021 Abnahme von privaten Wasserzählern 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000

6139025 Aufwendungen Schiedsämter 800 800 800 800 800

6139026 Aufwendungen Ortsgerichte 1.500 1.500 1.500 1.500 1.500

6139027 allgemeine Planungskosten 75.000 225.000 120.000 70.000 70.000

6139028 Verkehrsberuhigungsmaßnahmen 10.000 5.000 5.000 5.000 5.000

6139029 Verkehrsuntersuchungen 25.000 25.000 10.000 10.000 10.000

6139030 Aufwendungen Bestattungswesen 235.000 257.300 257.300 257.300 257.300

6139031 Beseitigung illegaler Ablagerungen 173.100 182.000 182.000 182.000 182.000

6139032 Beaufsichtigung der Abfallsammelstellen 92.600 92.600 92.600 92.600 92.600

6139033 Leerung Papierkörbe 183.300 222.500 222.500 222.500 222.500

6139034 Aufwendungen für Betrieb Wertstoffhof 142.000 142.000 142.000 142.000 142.000

6139050 Aufwendungen Servicestelle Kindertagespflege 30.000 35.000 31.000 32.000 33.000

6139051 Aufwendungen Tagespflegestellen 147.000 300.000 250.000 250.000 250.000

6139054 Aufwendungen Existenzgründerzentrum 500 500 500 500 500

6139062 Aufwendungen Naherholungsmaßnahmen 2.000 3.500 3.500 3.500 3.500

6139064 Aufwendungen Kataster 15.000 12.000 12.500 7.000 12.500

6139065 Altflächenuntersuchung 45.000 45.000 45.000 5.000 5.000
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6139067 Aufwendungen Arbeitsgruppen 5.300 5.300 5.300 5.300 5.300

6139069 Aufwendungen Energiekonzept 32.000 32.000 32.000 32.000 32.000

6139071 Aufwendungen Kanalhausanschlüsse 40.000 42.000 42.000 42.000 42.000

6139080 sonstige Inanspruchnahme Eigenbetrieb Betriebshof 47.000 52.000 52.000 52.000 49.500

6161000 Instandhaltung d. Gebäude u. Außenanlagen 1.394.300 1.574.400 1.099.000 1.080.400 1.072.100

6161010 Instandhaltung Grundstücke 7.500 39.600 34.600 34.600 34.600

6161030 Instandhaltung der Grünflächen 96.300 102.500 102.500 102.500 102.500

6162000 Instandhaltung v. techn. Anlagen in Betriebsbauten 9.300 13.300 3.900 3.500 3.100

6163000 Instandhaltung v. Einrichtungen u. Ausstattungen 275.400 262.600 262.300 261.800 261.300

6164000 Instandhaltung von Kfz. 94.600 96.800 96.800 96.400 96.400

6165000 Instandh.v.Sachanlag.im Gemeingebr.Infrastrukturvm 4.904.300 5.230.300 5.009.200 4.865.600 4.731.300

6165010 Unterhaltung städtischer Baumbestand 114.000 126.000 126.000 126.000 126.000

6165013 Instandhaltung Feld- und Wirtschaftswege 6.000 6.000 6.000 6.000 6.000

6165014 Instandhaltung Radwege 18.500 20.000 20.000 20.000 20.000

6165015 Instandhaltung Lichtzeichenanlagen 3.000 3.000 3.000 3.000 3.000

6165016 Instandhaltung Forstwirtschaftswege 3.300 3.300 3.300 3.300 3.300

6165018 Unterhaltung Grünflächen Friedhöfe 256.600 282.700 282.700 282.700 282.700

6166000 Wartungskosten 198.600 205.600 202.800 202.700 202.700

6166010 Wartung EDV, Lizenzen 384.500 415.300 412.800 434.800 403.800

6166020 Wartung Kanäle (EKVO) 130.000 160.000 160.000 160.000 160.000

6169000 sonstige Fremdinstandhaltung 36.300 38.100 38.100 38.100 38.100

6171002 Abfallgebühren 162.100 170.200 169.100 168.500 168.400

6173000 Fremdreinigung 702.400 789.300 810.000 806.500 802.000

6173010 Straßenreinigung 154.700 162.200 162.200 162.200 162.200

6173020 Winterdienst 115.500 121.500 121.500 121.500 121.500

6179000 andere sonst. Aufwendungen für bezogene Leistungen 29.000 29.400 29.400 29.400 29.400

6700001 Mieten, Pachten, Erbbauzinsen 1.451.300 1.203.000 1.044.200 980.800 764.100

6700003 Mietnebenkosten 389.300 385.800 372.800 353.600 354.600

6700005 Aufwendungen Wiedereinweisungen 190.000 172.000 174.000 175.000 175.000

6700010 Maschinen- und Gerätemieten 51.800 51.800 51.800 51.800 51.800

6700011 Maschinen- und Gerätemieten (EDV) 26.000 80.800 80.800 80.800 80.800

6710000 Leasing 52.700 49.000 46.900 46.000 46.000

6710010 Leasing (EDV) 7.500 8.100 8.100 8.100 8.100

6730000 Gebühren 5.300 5.600 5.700 5.700 5.700

6730010 GEMA-Gebühren 2.300 2.300 2.300 2.300 2.300

6750000 Bankspesen/Kosten d.Geldverkehrs/Kapitalbesch 2.800 2.800 2.800 2.800 2.800

6750001 Bankspesen/Kosten d.Geldverkehrs/Kapitalbesch 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000

6771000 Aufwend. f. Sachverständ., RAe u. Gerichtskost. 110.000 141.500 112.700 106.600 106.400

6772000 Aufwend. f. Steuerberat. u. Wirtschaftsprüfung 69.800 67.100 67.100 67.100 67.100

6779000 Aufwendungen für andere Beratungsleistungen 84.600 117.900 48.100 43.300 43.500

6781000 Aufwendungen für Aufsichtsrat bzw. Beirat oder dgl 4.700 4.700 4.700 4.700 4.200

6790000 sonst.Aufwend.f.d.Inanspruchnahme v.Diensten 34.400 34.400 34.400 33.700 31.300

6810000 Aufwendungen für Zeitungen und Fachliteratur 46.300 46.600 46.200 46.700 45.700

6820000 Porto und Versandkosten 111.800 111.100 107.100 141.100 105.100

6831000 Datenübertragungskosten 29.800 33.500 32.200 31.600 30.000

6832000 Telefonkosten 43.100 47.700 48.200 48.200 47.600

6840000 amtliche Bekanntmachungen 18.500 21.500 21.500 19.500 19.500

6850000 Reisekosten 30.400 28.500 28.600 28.300 28.300

6860000 Verfügungsmittel Vorsitzende/r Stvv 500 500 500 500 500

6860010 Verfügungsmittel Magistrat 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000

6861000 Aufwendungen für Öffentlichkeitsarbeit 74.200 76.500 75.000 74.900 74.900

6869000 sonstige Aufwendungen für Repräsentation 16.100 16.100 16.100 16.100 16.100

6869010 Kulturelle Beziehungen zu anderen Städten 36.700 42.600 43.000 43.000 43.000

6869020 Aufwendungen für die Ehrung Verstorbener 0 5.000 5.000 5.000 5.000

6880000 Aufwendungen für Fort- und Weiterbildung 295.700 336.900 326.900 325.900 324.900

6890010 sonstige Aufwendungen für Dokumentationen 3.000 3.000 3.000 3.000 3.000

6900010 Beiträge für gebäudebezogene Versicherungen 141.000 150.800 153.300 154.400 155.200

6901000 Kfz-Versicherungsbeiträge 36.800 38.100 38.100 37.900 37.900

6909000 Beiträge für sonstige Versicherungen 324.200 344.200 347.200 348.200 347.700

6910010 Mitgliedsbeiträge sonstige Verbände, Vereine usw. 72.900 74.900 74.900 74.900 74.900

6993000 übrige sonstige betriebliche Aufwendungen 3.600 3.600 3.600 3.600 3.600

6993090 Zuführung an Sonderrückl. / Budgetreserven 0 16.500 16.500 0 0

130 Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 18.689.300 20.440.400 19.014.700 18.720.800 18.215.400
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6699000 Abschreibungen auf Anlagevermögen 4.555.600 4.860.100 5.709.100 6.246.900 6.403.000

140 Abschreibungen 4.555.600 4.860.100 5.709.100 6.246.900 6.403.000

7121010 Zuweisungen für lfd. Zwecke an Schulen 5.000 5.000 5.000 5.000 5.000

7125020 Zuweisungen an Wohnungsbaugesellschaften 10.400 10.400 10.400 10.400 10.400

7128000 Zuschüsse f. lfd. Zwecke an übrige Bereiche 73.000 112.500 112.500 112.500 112.500

7128010 Zuschüsse für Veranstaltungen 70.000 70.000 70.000 70.000 70.000

7128011 Zuschüsse für die Unterhaltung v. Sportanlagen 41.500 41.500 41.500 41.500 41.500

7128012 Zuschüsse für Betriebskosten 50.000 50.000 50.000 50.000 50.000

7128013 Zuschüsse an "Die Welle" 120.500 141.500 134.500 134.500 134.500

7128014 Zuschüsse für Übungsbetrieb u.ä. 58.500 54.500 54.500 54.500 54.500

7128015 Zuweisungen zur Vermeidung von Härten 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000

7128016 Zuschüsse an kirchliche Jugendzentren 145.000 156.000 157.500 159.000 160.500

7128017 Zuschüsse für Nutzung Maintalbad 12.000 16.000 16.000 16.000 16.000

7128020 Zuschüsse für Veranstaltungen anderer 9.500 12.500 12.500 12.500 12.500

7128021 Zuschüsse an Volksbühne Maintal e.V. 30.000 60.000 60.000 60.000 60.000

7128022 Zuschüsse f. Jugend-Musik- u. Kunstschule e.V. 13.000 13.000 13.000 13.000 13.000

7128023 Zuschuss Verein Heimatmuseum e.V. 8.000 8.000 8.000 8.000 8.000

7128026 Zuschüsse für Railway e.V. 35.000 35.000 35.000 35.000 35.000

7128029 Zuschüsse an Vereine / freie Elternarbeit 1.548.100 1.860.000 1.880.000 1.900.000 1.920.000

7128031 Zuschüsse an Verb. freier Wohlfahrtspflege udgl. 14.300 19.500 19.500 19.500 19.500

7128032 Zuschüsse an andere mildtätige Verbände udgl. 3.000 5.200 5.200 5.200 5.200

7128033 Zuschüsse Beratungsstellen 10.300 10.300 10.300 10.300 10.300

7128036 Zuschüsse Schulsozialarbeit 55.000 60.000 60.000 60.000 60.000

7128037 Zuschüsse Ferienspiele 38.500 38.500 38.500 38.500 38.500

7128038 Zuschüsse an Karnevalszug-Verein 20.000 21.000 21.000 21.000 21.000

7128039 Zuschüsse für "Bühnenstürmer" 3.000 0 3.000 0 3.000

7128041 Zuschüsse aufsuchende Suchtberatung 108.000 109.000 110.000 111.000 112.000

7170000 Sonstige Erstattungen an den Bund 16.000 17.000 17.000 17.000 17.000

7171000 Sonstige Erstattungen an das Land 34.000 35.700 37.400 39.100 39.100

7172000 Sonstige Erstattungen an Gemeinden (GV) 1.745.000 1.745.000 1.745.000 1.745.000 1.745.000

7172010 Erstattungen Tierheim für Fundtiere 10.000 10.000 10.000 10.000 10.000

7172012 Erst f. Notrufeinricht. gem. Rettungsdienstgesetz 3.800 4.500 4.500 4.500 4.500

7173000 Sonstige Erstattungen an Zweckverbände 465.000 480.000 480.000 480.000 480.000

7174000 Sonstige Erstattungen an den sonst. öff. Bereich 1.488.700 1.513.700 1.528.700 1.540.200 1.505.200

7175000 Sonst. Erstatt. an verb. Unt., Sonderv., Beteilig. 187.900 37.900 37.900 37.900 37.900

7175031 Erstattungen an Verkehrsunternehmen SVM GmbH 465.000 465.000 465.000 465.000 465.000

7176010 Verlustabdeckung Sonderrechnung MSHD 13.900 24.100 44.100 63.100 81.200

7177000 Sonstige Erstattungen an private Unternehmen 1.413.200 1.463.200 1.463.200 1.513.200 1.513.200

7178000 Sonstige Erstattungen an übrige Bereiche 212.500 213.000 213.000 212.000 212.000

7178010 Erstattungen aus Maintalpass 3.700 3.700 3.700 3.700 3.700

150
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 
sowie besondere Finanzausgaben

8.541.300 8.923.200 8.978.400 9.079.100 9.087.700

7353010 Altlastenfinanzierungsumlage 6.500 6.500 6.500 6.500 6.500

7354100 Kreisumlage 21.679.000 22.027.000 22.661.900 23.639.300 24.560.600

7354200 Schulumlage 10.028.000 9.185.600 9.450.300 9.857.900 10.242.100

7354910 Umlage Regionalverband FrankfurtRheinMain 184.000 188.000 192.000 196.000 196.000

7363100 Abwasserabgabe 98.000 98.000 98.000 98.000 98.000

7380100 Gewerbesteuerumlage 3.509.000 3.356.000 3.434.000 3.559.000 3.559.000

160
Steueraufwendungen und Aufwendungen aus 
gesetzlichen Umlageverpflichtungen

35.504.500 34.861.100 35.842.700 37.356.700 38.662.200

7230010 Individualbeihilfen in Anlehnung an § 71 SGB XII 10.200 6.000 6.000 6.000 6.000

7282000 Sonstige soziale Erstattungen an Gemeinden (GV) 135.000 135.000 135.000 135.000 135.000

7299020 freiwillige soz. Aufgaben, Familienerholung etc. 0 900 900 800 800

7299030 Aufwendungen Ehrenamts-Card 500 500 500 500 500

170 Transferaufwendungen 145.700 142.400 142.400 142.300 142.300

7020000 Grundsteuer 51.400 63.900 61.900 61.900 61.900

7030000 Kfz-Steuer 3.000 3.100 3.100 3.100 3.100

180 Sonstige ordentliche Aufwendungen 54.400 67.000 65.000 65.000 65.000

190 Summe der ordentlichen Aufwendungen 94.199.300 96.930.700 98.611.700 101.244.700 103.046.300

200 Verwaltungsergebnis -2.692.500 -2.512.000 -1.647.600 -1.747.600 -2.274.500
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Nr. Beschreibung
Ansatz
2018

Ansatz
2019

Plan
2020

Plan
2021

Plan
2022

Finanzplan 2019

5630000 Ertr. aus Beteilig. an nicht verb. Unt. m. Gew.abf -1.400 -1.400 -1.400 -1.400 -1.400

5756000 Erträge aus Kreditvergabe an sonst. öff. Sonderr. 0 0 -7.000 -9.000 -11.000

5758000 Erträge aus Kreditvergabe an sonst. inlän. Bereich -2.700 -2.700 -2.700 -2.700 -2.700

5761000 Säumniszuschläge u. Stundungszinsen -154.500 -154.000 -154.000 -154.000 -154.000

5763000 Verzinsung v. Steuernachford. u.-erstattung -100.000 -100.000 -100.000 -100.000 -100.000

5790900 übrige sonstige Zinsen und ähnliche Erträge -1.000 -1.000 -1.000 -1.000 -1.000

210 Finanzerträge -259.600 -259.100 -266.100 -268.100 -270.100

7710000 Bankzinsen 20.000 20.000 20.000 20.000 20.000

7710100 Zinsdienstumlage für die Konjunkturprogramme 80.000 75.000 70.000 65.000 60.000

7730000 Auflösung von Disagio 2.100 2.100 2.100 2.100 2.100

7761000 Zinsen und ähnliche Aufwendungen an Land 6.700 6.400 6.000 5.700 5.300

7768000 Zinsen und ähnliche Aufwend. sonst. inl. Bereich 1.562.700 1.480.200 1.706.000 1.936.900 2.079.200

220 Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 1.671.500 1.583.700 1.804.100 2.029.700 2.166.600

230 Finanzergebnis 1.411.900 1.324.600 1.538.000 1.761.600 1.896.500

240 Ordentliches Ergebnis -1.280.600 -1.187.400 -109.600 14.000 -378.000

5910001 Erträge aus Veräuß. Grundstücke (Budgetposten) 0 0 0 0 0

250 Außerordentliche Erträge 0 0 0 0 0

7990000 sonstige außerordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 0

260 Außerordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 0

270 Außerordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0

280 Jahresergebnis -1.280.600 -1.187.400 -109.600 14.000 -378.000

nachrichtlich Zahlungsmittelüberschuss/Zahlungsmittelbedarf 
aus lfd. Verwaltungstätigkeit (Jahresergebnis abzgl. 
nicht ein- u. auszahlungswirksamen Erträgen und 
Aufwendungen)

3.525.600 1.942.800 4.944.100 5.395.700 5.980.500

nicht zahlungswirksame Erträge und Aufwendungen:

5380000 Erträge aus der Herabsetz. u. Auflös. v.Rückstell. 150.000 165.000 150.000 135.000 80.000

5380010 Erträge aus der Auflös. v.Rückstell. Kreisumlage 993.600 2.275.200 0 0 0

5380020 Erträge aus der Auflös. v.Rückstell. Schulumlage 465.900 1.052.400 0 0 0

5399090 Entnahm. a. Rücklagen, Fonds und Stöcken 385.300 488.400 499.000 111.900 93.000

5469900 Erträge Auflösung v. Sonderposten (Budgetposten) 960.800 906.200 1.008.100 1.356.300 1.393.500

5910000 Erträge aus Veräuß. Grundstücke, Gebäude u. Anlag. 0 0 0 0 0

6290010 Zuführung an Rückstellung für Altersteilzeit -85.000 -206.000 -206.000 -206.000 -206.000

6460000 Zuführung zu Pensionsrückstellungen -500.000 -500.000 -500.000 -500.000 -500.000

6461000 Zuführung zu Beihilferückstellungen -60.000 -60.000 -60.000 -60.000 -60.000

6699000 Abschreibungen auf Anlagevermögen -4.555.600 -4.860.100 -5.709.100 -6.246.900 -6.403.000

6993090 Zuführung an Sonderrückl. / Budgetreserven 0 -16.500 -16.500 0 0

7354110 Zuführung an Rückstellung f. Kreisumlage 0 0 0 0 0

7354210 Zuführung an Rückstellung f. Schulumlage 0 0 0 0 0

7941000 Verluste aus dem Abgang von Sachanlagen 0 0 0 0 0

nicht zahlungswirksame Erträge und Aufwendungen: -2.245.000 -755.400 -4.834.500 -5.409.700 -5.602.500

280 Jahresergebnis -1.280.600 -1.187.400 -109.600 14.000 -378.000
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Nr. Beschreibung
Ansatz
2018

Ansatz
2019

Plan
2020

Plan
2021

Plan
2022

Finanzplan 2019

200
Einzahlungen aus Investitionszuweisungen und -
zuschüssen

1.632.500 1.919.700 9.226.100 1.246.800 1.545.000

201 Einzahlungen aus Investitionsbeiträgen 3.173.400 44.700 5.880.600 44.700 44.700

202
Einzahlungen aus Investitionszuweisungen 
Konjunkturprogramme

0 0 0 0 0

203
Einzahlungen aus Investitionszuweisungen 
Kommunalinvestitionsprogramm (KIP)

1.383.000 0 0 0 0

210
Einzahlungen aus Abgängen von 
Sachanlagevermögen

1.650.000 1.158.000 0 0 220.000

220
Einzahlungen aus Abgängen von 
Finanzanlagevermögen

166.400 153.100 146.200 149.700 152.700

230 Summe der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 8.005.300 3.275.500 15.252.900 1.441.200 1.962.400

240
Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken und 
Gebäuden

-2.049.000 -4.724.500 -189.000 -27.000 -27.000

250 Auszahlungen für Baumaßnahmen -13.677.000 -22.137.500 -21.511.000 -12.431.000 -9.841.000

260
Auszahlungen für Investitionen in das sonstige 
Sachanlagevermögen

-2.074.900 -3.720.800 -1.449.500 -1.434.500 -1.294.500

270
Auszahlungen für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen

-295.000 -895.000 -645.000 -695.000 -145.000

280 Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit -18.095.900 -31.477.800 -23.794.500 -14.587.500 -11.307.500

290
Zahlungsmittelüberschuss/Zahlungsmittelbedarf 
aus Investitionstätigkeit

-10.090.600 -28.202.300 -8.541.600 -13.146.300 -9.345.100

300
Zahlungsmittelüberschuss/Zahlungsmittelbedarf 
aus lfd. Verw.-tätigkeit und Investitionstätigkeit

-6.565.000 -26.259.500 -3.597.500 -7.750.600 -3.364.600

310
Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten für 
Investitionen

14.437.600 17.482.200 10.980.000 8.390.000 8.790.000

312
Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten für 
Konjunkturprogramme

0 0 806.000 61.000 60.500

313
Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten für 
Kommunalinvestitionsprogr. (KIP)

184.000 322.000 0 0 0

315 Summe Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit 14.621.600 17.804.200 11.786.000 8.451.000 8.850.500

320
Auszahlungen für die Tilgung von Krediten für 
Investitionen

-2.844.600 -3.260.800 -3.748.200 -4.342.100 -4.742.900

322
Auszahlungen für die Tilgung von Krediten für 
Konjunkturprogramme

-18.600 -18.600 -18.600 -99.200 -105.300

323
Auszahlungen für die Tilgung von Krediten für 
Kommunalinvestitionsprogramm (KIP)

-38.300 -3.400 -37.000 -37.000 -37.000

325 Summe Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit -2.901.500 -3.282.800 -3.803.800 -4.478.300 -4.885.200

330
Zahlungsmittelüberschuss/Zahlungsmittelbedarf 
aus Finanzierungstätigkeit

11.720.100 14.521.400 7.982.200 3.972.700 3.965.300

340
Änderung des Zahlungsmittelbestandes zum Ende 
des Haushaltsjahres (Nr. 300 und 330)

5.155.100 -11.738.100 4.384.700 -3.777.900 600.700

420
Anfangsbestand an Zahlungsmitteln zu Beginn des 
Haushaltsjahres

15.018.355 20.173.455 8.435.355 12.820.055 9.042.155

430 Finanzmittelbestand am Ende des Haushaltsjahres 20.173.455 8.435.355 12.820.055 9.042.155 9.642.855
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Übersicht über Schulden,
Verpflichtungsermächtigungen,

Rücklagen



Stand zu Beginn
des Vorjahres

2018

Voraussichtlicher 
Stand zu Beginn
des Haushalts-

jahres 2019

Voraussichtlicher 
Stand zum Ende
des Haushalts-

jahres 2019

T€ T€ T€

1. Verbindlichkeiten aus Anleihen

2. Verbindlichkeiten aus Krediten von

2.1 Bund, LAF, ERP-Sondervermögen 0,0 0,0 0,0

2.2 Land 3.720,1 3.847,2 4.147,2

2.3 Gemeinden und Gemeindeverbänden 0,0 0,0 0,0

2.4 Zweckverbänden u. dgl. 0,0 0,0 0,0

2.5 sonstigem öffentlichen Bereich 0,0 0,0 0,0

2.6 Kreditmarkt 57.435,8 77.693,1 91.914,5

2.7 Verbund. Untern., Beteiligungen, Sonderverm. 0,0 0,0 0,0

Summe: 61.155,9 81.540,3 96.061,7

3. Verbindlichkeiten aus Kassenkrediten 0,0 0,0 0,0

4. Verbindlichkeiten aus Vorgängen, die 
Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleich-
kommen

4.1 Leasing 126,6 77,7 38,9

4.2 Sonstige 0,0 0,0 0,0

Summe: 126,6 77,7 38,9

Nachrichtlich:

5. Verbindlichkeiten der Sondervermögen mit 
Sonderrechnung

5.1 aus Krediten 0,0 0,0 0,0

5.2
aus Vorgängen, die Kreditaufnahmen 
wirtschaftlich gleichkommen 0,0 0,0 0,0

6. vorübergehende Inanspruchnahme von 
flüssigen Mitteln aus zweckgebundenen 
Rücklagen und Sonderrücklagen für andere 
Zwecke 0,0 0,0 0,0

7. Anteilige Schulden im Rahmen von 
Mitgliedschaften in Zweckverbanden 0,0 0,0 0,0

8. Anteilige Schulden im Rahmen der 
Beteiligung an wirtschaftl. Unternehmen 0,0 0,0 0,0

9. Langfristige Mietverträge und 
Verpflichtungen aus ÖPP-Verträgen 0,0 0,0 0,0

Art
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Übersicht 
über den voraussichtlichen Stand der Verbindlichkeiten



2019 2020 2021 2022 2022

2020 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

2019 0,0 17.187,0 390,0 0,0 0,0

2018 10.977,5 0,0 0,0 0,0 0,0

2017 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

2016 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

2015 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

2014 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Summe: 10.977,5 17.187,0 390,0 0,0 0,0

Nachrichtlich: 

in der Ergebnis- und Finanzplanung 
vorgesehene Kreditaufnahmen 17.804,2 11.786,0 8.451,0 8.850,5

Verpflichtungsermächtigungen: 2019 für 2020 2019 für 2021

Investitions-Nr. / Bezeichnung T€  T€

20201-0002 - Erwerb von Fahrzeugen lt. Prioritätenliste 250,0

30101-1901 - Infrastrukturmaßnahmen Mainkultur 100,0

30403-1802 - Sanierung/Neubau Maintalbad 3.200,0

50501-0001 - Darlehen f. sozialen Wohnungsbau 150,0 150,0

60101-0004 - Investitionszuschüsse Fassadengestaltung 170,0

60401-0004 - Investitionen Straßennetz Wachenbuchen 882,0

60401-1901 - Radweg zw. Bleichstr. und Windecker Weg 250,0

60401-1902 - Kreisverkehr Kreuzungsverkehr Südumfahr. Hochstadt 480,0

60901-1904 - Neubau Kita Bischofsheim 3.000,0

61001-1701 - Grunderwerb P+R-Parkplatz Dörnigheim 12,0

61001-1901 - Grunderwerb Bahnhofstraße 150,0

61301-0001 - Investitionen Kanalnetz Dörnigheim 360,0

61301-0004 - Investitionen Kanalnetz Wachenbuchen 863,0

61301-1802 - Hochwasserpumpwerk Dörnigheim 240,0 240,0

61701-1801 - Innenausbau Bürgerhaus Bischofsheim 650,0

61701-HK01 - Sanierung Bürgerhaus Bischofsheim 6.100,0

61801-2001 - Gestaltung von Freiflächen 100,0

61801-2002 - Verkehrsberuhigung Leinpfad 100,0

70106-0001 - Barrierefreier Ausbau Bushaltestellen 130,0

17.187,0 390,0

17.577,0

Voraussichtlich fällige Auszahlungen
1000 EUR
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Übersicht 
über die aus Verpflichtungsermächtigungen 

voraussichtlich fällig werdenden Auszahlungen

Verpflichtungsermächtigungen im 
Haushaltsplan des Jahres



Stand zu Beginn des 
Vorjahres

2018

Voraussichtlicher
Stand zu Beginn
des Haushalts-

jahres
2019

Voraussichtlicher
Stand zum Ende
des Haushalts-

jahres
2019

T€ T€ T€

1. Rücklagen und Sonderrücklagen

1.1 Rücklage aus Überschüssen des ordentlichen Ergebnisses 0 980 4.847

1.2 Rücklage aus Überschüssen des außerordentlichen 
Ergebnisses

3.449 4.037 4.737

1.3 Sonderrücklagen 0 0 0

1.3.1 zweckgebundene Rücklagen 2.682 1.758 1.426

1.3.2 sonstige Sonderrücklagen 0 0 0

1.4 Stiftungskapital 0 0 0

Summe der Rücklagen: 6.131 6.775 11.010

2. Rückstellungen

2.1 Rückstellungen für Pensionsverpflichtungen auf Grund von 
beamtenrechtlichen oder vertraglichen Ansprüchen (davon 
durch Mittel der Versorgungsrücklage nach HVersRücklG 
gedeckt)

13.953 14.303 14.638

2.2 Rückstellungen aus Beihilfeverpflichtungen gegenüber 
Versorgungsempfängern, Beamten u. Arbeitnehmern

2.889 2.949 3.009

2.3 Rückstellungen ausBezüge- und Entgeltzahlungen für Zeiten 
der Freistellung von der Arbeit im Rahmen von 
Altersteilzeitarbeit und ähnlichen Maßnahmen

136 221 427

2.4 Rückstellungen für im Haushaltsjahr unterlassene 
Aufwendungen für Instandsetzung, die im folgenden 
Haushaltsjahr nachgeholt werden sollen

1.589 0 0

2.5 Rückstellungen für die Rekultivierung und Nachsorge von 
Abfalldeponien

0 0 0

2.6 Rückstellungen für die Sanierung von Altlasten 0 0 0

2.7 Rückstellungen für unbestimmte Aufwendungen für 
Umlagen nach dem Finanzausgleichsgesetz und für 
ungewisse Verbindlichkeiten im Rahmen von  
Steuerschuldverhältnissen

4.917 3.458 130

2.8 Rückstellungen für drohende Verpflichtungen aus 
Bürgschaften, Gewährleistungen und anhängigen 
Gerichtsverfahren

0 0 0

2.9 Rückstellungen für drohende Verluste aus schwebenden 
Geschäften

0 0 0

2.10 sonstige Rückstellungen 1.063 0 0

Summe der Rückstellungen: 24.547 20.930 18.203

Art

Übersicht 
über den voraussichtlichen Stand der Rücklagen und Rückstellungen
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Personalaufwendungen



Konto Produkt 10101 10102 10103 10104 10105 10106 10107 10108

Nr. Bezeichnung

Stadtver-
ordneten-
versamm-

lung

Magistrat
Gleichbe-

rechti-
gung

Personal 
u. Organi-

sation

Zentrale
Versor- 

gungslei-
stungen

Allg. Rechts-
angelegen-

heiten

Zentrale
Dienste

Finanzen,
Beteilig.,
Steuern

6200010
Entgelte Arbeitnehmer für 
geleistete Arbeitszeit 35.000 185.000 56.000 846.000 109.000 42.000 394.000 1.078.000

6200030 Aufwendungen Leistungsentgelt 0 0 0 0 0 0 0 0

6240000
Übergangsgelder/Abfindungen 
Arbeitnehmer 0 0 0 0 0 0 0 0

6290000
sonstige Aufwendungen mit 
Entgeltcharakter 0 0 0 0 0 0 0 0

6290010
Zuführung an Rückstellung für 
Altersteilzeit 0 0 0 0 206.000 0 0 0

6300001 Dienst-, Amtsbezüge Beamte 0 219.000 0 219.000 0 62.000 0 195.000

6400010
AG-Anteil zur Soz.vers. 
Entgeltbereich 7.000 37.000 11.000 163.000 27.000 8.000 76.000 212.000

6440000 Versorgungsbezüge Beamte 0 0 0 0 117.000 0 0 0

6441000 Beihilfen Versorgungsempfänger 0 0 0 0 100.000 0 0 0

6450010 Versorgungsumlage Beamte 0 80.000 0 82.000 0 25.000 0 95.000

6450020
Versorgungsumlage 
Versorgungsempfänger 0 0 0 0 330.000 0 0 0

6460000
Zuführung zu 
Pensionsrückstellungen 0 0 0 0 500.000 0 0 0

6461000
Zuführung zu 
Beihilferückstellungen 0 0 0 0 60.000 0 0 0

6470000
Zukunftssich./Zusatzversorg. 
Entgeltbereich 3.000 17.000 5.000 82.000 10.000 4.000 35.000 104.000

6490000 Beihilfen Beamte 0 0 0 60.000 0 0 0 0

6490010 Beihilfen Beamte ATZ 0 0 0 0 0 0 0 0

6491000 Beihilfen Entgeltbereich 0 0 0 2.000 0 0 0 0

6501000
Aufwendungen für 
Personaleinstellungen 0 0 0 50.000 0 0 0 0

6520000
Aufwend.f.Betriebs-, Amtsarzt u. 
Arbeitssicherheit 0 0 0 50.000 0 0 0 0

6550000 Aufwendungen für Dienstjubiläen 0 4.500 0 0 0 0 0 0

6560000
Aufwendungen für 
Belegschaftsveranstaltungen 0 0 0 0 0 0 0 0

6560010
Aufwendungen für 
Betriebssportgemeinschaft 0 0 0 0 0 0 0 0

6560020
Aufwendungen für 
Gemeinschaftsverpflegung 0 0 0 0 0 0 6.000 0

6590000
übrige sonstige 
Personalaufwendungen 0 0 0 10.000 0 0 0 0

6590010 Suchtberatung für Bedienstete 0 0 0 7.000 0 0 0 0

Summe: 45.000 542.500 72.000 1.571.000 1.459.000 141.000 511.000 1.684.000
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Produktbereich 1 - Personalaufwendungen 2019



10109 10301 20201 Konto Produkt

Personal-
rat

Wirtschafts-
förd. / Stadt-
marketing

SB 
Brand-
schutz

Haushalts-
ansatz
2019

Haushalts-
ansatz
2018

Rechnungs-
ergebnis

2017
Nr. Bezeichnung

82.000 130.000 210.000 3.167.000 3.032.000 2.403.808,19 6200010
Entgelte Arbeitnehmer für 
geleistete Arbeitszeit

0 0 0 0 0 46.256,86 6200030 Aufwendungen Leistungsentgelt

0 0 0 0 0 0,00 6240000
Übergangsgelder/Abfindungen 
Arbeitnehmer

0 0 0 0 0 958,82 6290000
sonstige Aufwendungen mit 
Entgeltcharakter

0 0 0 206.000 85.000 13.449,60 6290010
Zuführung an Rückstellung für 
Altersteilzeit

0 0 59.000 754.000 738.000 707.681,37 6300001 Dienst-, Amtsbezüge Beamte

16.000 25.000 41.000 623.000 600.000 479.200,92 6400010
AG-Anteil zur Soz.vers. 
Entgeltbereich

0 0 0 117.000 114.000 111.478,98 6440000 Versorgungsbezüge Beamte

0 0 0 100.000 75.000 57.341,34 6441000 Beihilfen Versorgungsempfänger

0 0 22.000 304.000 307.000 299.149,62 6450010 Versorgungsumlage Beamte

0 0 0 330.000 300.000 289.705,79 6450020
Versorgungsumlage 
Versorgungsempfänger

0 0 0 500.000 500.000 518.495,00 6460000
Zuführung zu 
Pensionsrückstellungen

0 0 0 60.000 60.000 111.837,00 6461000
Zuführung zu 
Beihilferückstellungen

7.000 12.000 19.000 298.000 282.000 196.482,09 6470000
Zukunftssich./Zusatzversorg. 
Entgeltbereich

0 0 0 60.000 40.000 44.620,13 6490000 Beihilfen Beamte

0 0 0 0 0 0,00 6490010 Beihilfen Beamte ATZ

0 0 0 2.000 2.000 1.056,15 6491000 Beihilfen Entgeltbereich

0 0 0 50.000 50.000 15.346,76 6501000
Aufwendungen für 
Personaleinstellungen

0 0 0 50.000 50.000 61.723,00 6520000
Aufwend.f.Betriebs-, Amtsarzt u. 
Arbeitssicherheit

0 0 0 4.500 4.500 -1.208,81 6550000 Aufwendungen für Dienstjubiläen

10.000 0 0 10.000 10.000 5.858,73 6560000
Aufwendungen für 
Belegschaftsveranstaltungen

5.000 0 0 5.000 5.000 5.577,20 6560010
Aufwendungen für 
Betriebssportgemeinschaft

0 0 0 6.000 6.000 2.551,00 6560020
Aufwendungen für 
Gemeinschaftsverpflegung

0 0 0 10.000 10.000 6.388,75 6590000
übrige sonstige 
Personalaufwendungen

0 0 0 7.000 7.000 0,00 6590010 Suchtberatung für Bedienstete

120.000 167.000 351.000 0 6.663.500 6.277.500 5.377.758,49

Gesamtzusammenstellung
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Konto Produkt 20101 20102

Nr. Bezeichnung
Ordnungs-
angelegen-

heiten

Stadtladen /
Bürger-
service

6200010
Entgelte Arbeitnehmer für 
geleistete Arbeitszeit 779.000 435.000

6200030 Aufwendungen Leistungsentgelt 0 0

6240000
Übergangsgelder/Abfindungen 
Arbeitnehmer 0 0

6290000
sonstige Aufwendungen mit 
Entgeltcharakter 0 0

6290010
Zuführung an Rückstellung für 
Altersteilzeit 0 0

6300001 Dienst-, Amtsbezüge Beamte 152.000 63.000

6400010
AG-Anteil zur Soz.vers. 
Entgeltbereich 150.000 84.000

6440000 Versorgungsbezüge Beamte 0 0

6441000 Beihilfen Versorgungsempfänger 0 0

6450010 Versorgungsumlage Beamte 58.000 25.000

6450020
Versorgungsumlage 
Versorgungsempfänger 0 0

6460000
Zuführung zu 
Pensionsrückstellungen 0 0

6461000
Zuführung zu 
Beihilferückstellungen 0 0

6470000
Zukunftssich./Zusatzversorg. 
Entgeltbereich 65.000 39.000

6490000 Beihilfen Beamte 0 0

6490010 Beihilfen Beamte ATZ 0 0

6491000 Beihilfen Entgeltbereich 0 0

6501000
Aufwendungen für 
Personaleinstellungen 0 0

6520000
Aufwend.f.Betriebs-, Amtsarzt u. 
Arbeitssicherheit 0 0

6550000 Aufwendungen für Dienstjubiläen 0 0

6560000
Aufwendungen für 
Belegschaftsveranstaltungen 0 0

6560010
Aufwendungen für 
Betriebssportgemeinschaft 0 0

6560020
Aufwendungen für 
Gemeinschaftsverpflegung 0 0

6590000
übrige sonstige 
Personalaufwendungen 0 0

6590010 Suchtberatung für Bedienstete 0 0

Summe: 1.204.000 646.000 0 0 0
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Konto Produkt
Haushalts-

ansatz
2019

Haushalts-
ansatz
2018

Rechnungs-
ergebnis

2017
Nr. Bezeichnung

1.214.000 1.133.000 872.429,35 6200010
Entgelte Arbeitnehmer für 
geleistete Arbeitszeit

0 0 16.542,54 6200030 Aufwendungen Leistungsentgelt

0 0 0,00 6240000
Übergangsgelder/Abfindungen 
Arbeitnehmer

0 0 3.627,00 6290000
sonstige Aufwendungen mit 
Entgeltcharakter

0 0 16.429,13 6290010
Zuführung an Rückstellung für 
Altersteilzeit

215.000 212.000 205.627,57 6300001 Dienst-, Amtsbezüge Beamte

234.000 222.000 178.023,63 6400010
AG-Anteil zur Soz.vers. 
Entgeltbereich

0 0 0,00 6440000 Versorgungsbezüge Beamte

0 0 0,00 6441000 Beihilfen Versorgungsempfänger

83.000 80.000 79.805,01 6450010 Versorgungsumlage Beamte

0 0 0,00 6450020
Versorgungsumlage 
Versorgungsempfänger

0 0 0,00 6460000
Zuführung zu 
Pensionsrückstellungen

0 0 0,00 6461000
Zuführung zu 
Beihilferückstellungen

104.000 99.000 77.064,80 6470000
Zukunftssich./Zusatzversorg. 
Entgeltbereich

0 0 0,00 6490000 Beihilfen Beamte

0 0 0,00 6490010 Beihilfen Beamte ATZ

0 0 0,00 6491000 Beihilfen Entgeltbereich

0 0 0,00 6501000
Aufwendungen für 
Personaleinstellungen

0 0 0,00 6520000
Aufwend.f.Betriebs-, Amtsarzt u. 
Arbeitssicherheit

0 0 0,00 6550000 Aufwendungen für Dienstjubiläen

0 0 0,00 6560000
Aufwendungen für 
Belegschaftsveranstaltungen

0 0 0,00 6560010
Aufwendungen für 
Betriebssportgemeinschaft

0 0 0,00 6560020
Aufwendungen für 
Gemeinschaftsverpflegung

0 0 0,00 6590000
übrige sonstige 
Personalaufwendungen

0 0 0,00 6590010 Suchtberatung für Bedienstete

0 0 1.850.000 1.746.000 1.449.549,03

Gesamtzusammenstellung
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Konto Produkt 30101 30201 30401 30403

Nr. Bezeichnung
Kultur-

förderung
Stadt-

büchereien
Sport-

förderung      
Maintalbad

6200010
Entgelte Arbeitnehmer für 
geleistete Arbeitszeit 91.000 244.000 53.000 440.000

6200030 Aufwendungen Leistungsentgelt 0 0 0 0

6240000
Übergangsgelder/Abfindungen 
Arbeitnehmer 0 0 0 0

6290000
sonstige Aufwendungen mit 
Entgeltcharakter 4.000 2.000 0 0

6290010
Zuführung an Rückstellung für 
Altersteilzeit 0 0 0 0

6300001 Dienst-, Amtsbezüge Beamte 0 0 0 0

6400010
AG-Anteil zur Soz.vers. 
Entgeltbereich 17.000 46.000 11.000 85.000

6440000 Versorgungsbezüge Beamte 0 0 0 0

6441000 Beihilfen Versorgungsempfänger 0 0 0 0

6450010 Versorgungsumlage Beamte 0 0 0 0

6450020
Versorgungsumlage 
Versorgungsempfänger 0 0 0 0

6460000
Zuführung zu 
Pensionsrückstellungen 0 0 0 0

6461000
Zuführung zu 
Beihilferückstellungen 0 0 0 0

6470000
Zukunftssich./Zusatzversorg. 
Entgeltbereich 8.000 23.000 5.000 42.000

6490000 Beihilfen Beamte 0 0 0 0

6490010 Beihilfen Beamte ATZ 0 0 0 0

6491000 Beihilfen Entgeltbereich 0 0 0 0

6501000
Aufwendungen für 
Personaleinstellungen 0 0 0 0

6520000
Aufwend.f.Betriebs-, Amtsarzt u. 
Arbeitssicherheit 0 0 0 0

6550000 Aufwendungen für Dienstjubiläen 0 0 0 0

6560000
Aufwendungen für 
Belegschaftsveranstaltungen 0 0 0 0

6560010
Aufwendungen für 
Betriebssportgemeinschaft 0 0 0 0

6560020
Aufwendungen für 
Gemeinschaftsverpflegung 0 0 0 0

6590000
übrige sonstige 
Personalaufwendungen 0 0 0 0

6590010 Suchtberatung für Bedienstete 0 0 0 0

Summe: 120.000 315.000 69.000 567.000 0
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Konto Produkt
Haushalts-

ansatz
2019

Haushalts-
ansatz
2018

Rechnungs-
ergebnis

2017
Nr. Bezeichnung

828.000 868.000 759.247,02 6200010
Entgelte Arbeitnehmer für 
geleistete Arbeitszeit

0 0 12.018,49 6200030 Aufwendungen Leistungsentgelt

0 0 0,00 6240000
Übergangsgelder/Abfindungen 
Arbeitnehmer

6.000 39.000 33.940,92 6290000
sonstige Aufwendungen mit 
Entgeltcharakter

0 0 0,00 6290010
Zuführung an Rückstellung für 
Altersteilzeit

0 0 0,00 6300001 Dienst-, Amtsbezüge Beamte

159.000 167.000 151.317,21 6400010
AG-Anteil zur Soz.vers. 
Entgeltbereich

0 0 0,00 6440000 Versorgungsbezüge Beamte

0 0 0,00 6441000 Beihilfen Versorgungsempfänger

0 0 0,00 6450010 Versorgungsumlage Beamte

0 0 0,00 6450020
Versorgungsumlage 
Versorgungsempfänger

0 0 0,00 6460000
Zuführung zu 
Pensionsrückstellungen

0 0 0,00 6461000
Zuführung zu 
Beihilferückstellungen

78.000 83.000 64.022,91 6470000
Zukunftssich./Zusatzversorg. 
Entgeltbereich

0 0 0,00 6490000 Beihilfen Beamte

0 0 0,00 6490010 Beihilfen Beamte ATZ

0 0 0,00 6491000 Beihilfen Entgeltbereich

0 0 0,00 6501000
Aufwendungen für 
Personaleinstellungen

0 0 0,00 6520000
Aufwend.f.Betriebs-, Amtsarzt u. 
Arbeitssicherheit

0 0 0,00 6550000 Aufwendungen für Dienstjubiläen

0 0 0,00 6560000
Aufwendungen für 
Belegschaftsveranstaltungen

0 0 0,00 6560010
Aufwendungen für 
Betriebssportgemeinschaft

0 0 0,00 6560020
Aufwendungen für 
Gemeinschaftsverpflegung

0 0 0,00 6590000
übrige sonstige 
Personalaufwendungen

0 0 0,00 6590010 Suchtberatung für Bedienstete

0 0 1.071.000 1.157.000 1.020.546,55

Gesamtzusammenstellung
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Konto Produkt 40201 40202 40301 40302 40401

Nr. Bezeichnung
Einricht. d.

Jugend-
arbeit

Bereitstellg.
und

Betrieb von
Spielplätzen

Förderung v.
Kindern in 
Einricht.

freier Träger

Hessische
Tagespflege

KiTa
Eichen-
dorffstr.

6200010
Entgelte Arbeitnehmer für 
geleistete Arbeitszeit 448.000 67.000 276.000 181.000 920.000

6200030 Aufwendungen Leistungsentgelt 0 0 0 0 0

6240000
Übergangsgelder/Abfindungen 
Arbeitnehmer 0 0 0 0 0

6290000
sonstige Aufwendungen mit 
Entgeltcharakter 40.000 25.000 0 9.000 0

6290010
Zuführung an Rückstellung für 
Altersteilzeit 0 0 0 0 0

6300001 Dienst-, Amtsbezüge Beamte 0 0 0 0 0

6400010
AG-Anteil zur Soz.vers. 
Entgeltbereich 85.000 13.000 54.000 36.000 188.000

6440000 Versorgungsbezüge Beamte 0 0 0 0 0

6441000 Beihilfen Versorgungsempfänger 0 0 0 0 0

6450010 Versorgungsumlage Beamte 0 0 0 0 0

6450020
Versorgungsumlage 
Versorgungsempfänger 0 0 0 0 0

6460000
Zuführung zu 
Pensionsrückstellungen 0 0 0 0 0

6461000
Zuführung zu 
Beihilferückstellungen 0 0 0 0 0

6470000
Zukunftssich./Zusatzversorg. 
Entgeltbereich 43.000 6.000 26.000 16.000 89.000

6490000 Beihilfen Beamte 0 0 0 0 0

6490010 Beihilfen Beamte ATZ 0 0 0 0 0

6491000 Beihilfen Entgeltbereich 0 0 0 0 0

6501000
Aufwendungen für 
Personaleinstellungen 0 0 0 0 0

6520000
Aufwend.f.Betriebs-, Amtsarzt u. 
Arbeitssicherheit 0 0 0 0 0

6550000 Aufwendungen für Dienstjubiläen 0 0 0 0 0

6560000
Aufwendungen für 
Belegschaftsveranstaltungen 0 0 0 0 0

6560010
Aufwendungen für 
Betriebssportgemeinschaft 0 0 0 0 0

6560020
Aufwendungen für 
Gemeinschaftsverpflegung 0 0 0 0 0

6590000
übrige sonstige 
Personalaufwendungen 0 0 0 0 0

6590010 Suchtberatung für Bedienstete 0 0 0 0 0

Summe: 616.000 111.000 356.000 242.000 1.197.000
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KiTa 
Vilbeler 
Straße

KiTa 
Wingert-
straße

KiTa 
Siemens-

allee

Hort 
Berliner 
Straße

KiTa 
Eichenheege

KiTa 
Gänssee-

straße
Nr. Bezeichnung

988.000 580.000 681.000 418.000 224.000 938.000 6200010
Entgelte Arbeitnehmer für 
geleistete Arbeitszeit

0 0 0 0 0 0 6200030 Aufwendungen Leistungsentgelt

0 0 0 0 0 0 6240000
Übergangsgelder/Abfindungen 
Arbeitnehmer

0 0 0 0 0 0 6290000
sonstige Aufwendungen mit 
Entgeltcharakter

0 0 0 0 0 0 6290010
Zuführung an Rückstellung für 
Altersteilzeit

0 0 0 0 0 0 6300001 Dienst-, Amtsbezüge Beamte

202.000 119.000 139.000 85.000 45.000 192.000 6400010
AG-Anteil zur Soz.vers. 
Entgeltbereich

0 0 0 0 0 0 6440000 Versorgungsbezüge Beamte

0 0 0 0 0 0 6441000 Beihilfen Versorgungsempfänger

0 0 0 0 0 0 6450010 Versorgungsumlage Beamte

0 0 0 0 0 0 6450020
Versorgungsumlage 
Versorgungsempfänger

0 0 0 0 0 0 6460000
Zuführung zu 
Pensionsrückstellungen

0 0 0 0 0 0 6461000
Zuführung zu 
Beihilferückstellungen

95.000 56.000 65.000 40.000 21.000 90.000 6470000
Zukunftssich./Zusatzversorg. 
Entgeltbereich

0 0 0 0 0 0 6490000 Beihilfen Beamte

0 0 0 0 0 0 6490010 Beihilfen Beamte ATZ

0 0 0 0 0 0 6491000 Beihilfen Entgeltbereich

0 0 0 0 0 0 6501000
Aufwendungen für 
Personaleinstellungen

0 0 0 0 0 0 6520000
Aufwend.f.Betriebs-, Amtsarzt u. 
Arbeitssicherheit

0 0 0 0 0 0 6550000 Aufwendungen für Dienstjubiläen

0 0 0 0 0 0 6560000
Aufwendungen für 
Belegschaftsveranstaltungen

0 0 0 0 0 0 6560010
Aufwendungen für 
Betriebssportgemeinschaft

0 0 0 0 0 0 6560020
Aufwendungen für 
Gemeinschaftsverpflegung

0 0 0 0 0 0 6590000
übrige sonstige 
Personalaufwendungen

0 0 0 0 0 0 6590010 Suchtberatung für Bedienstete

1.285.000 755.000 885.000 543.000 290.000 1.220.000
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Nr. Bezeichnung
KiTa 

Ludwig-
Uhland-St.

Kinder-
zentrum

Schillerstr.

Kinder-
zentrum

Hochstadt

KiTa 
Bücherweg

KiTa 
Moosburger

Weg

6200010
Entgelte Arbeitnehmer für 
geleistete Arbeitszeit 803.000 1.303.000 612.000 622.000 554.000

6200030 Aufwendungen Leistungsentgelt 0 0 0 0 0

6240000
Übergangsgelder/Abfindungen 
Arbeitnehmer 0 0 0 0 0

6290000
sonstige Aufwendungen mit 
Entgeltcharakter 0 0 0 0 0

6290010
Zuführung an Rückstellung für 
Altersteilzeit 0 0 0 0 0

6300001 Dienst-, Amtsbezüge Beamte 0 0 0 0 0

6400010
AG-Anteil zur Soz.vers. 
Entgeltbereich 164.000 267.000 125.000 127.000 113.000

6440000 Versorgungsbezüge Beamte 0 0 0 0 0

6441000 Beihilfen Versorgungsempfänger 0 0 0 0 0

6450010 Versorgungsumlage Beamte 0 0 0 0 0

6450020
Versorgungsumlage 
Versorgungsempfänger 0 0 0 0 0

6460000
Zuführung zu 
Pensionsrückstellungen 0 0 0 0 0

6461000
Zuführung zu 
Beihilferückstellungen 0 0 0 0 0

6470000
Zukunftssich./Zusatzversorg. 
Entgeltbereich 77.000 126.000 59.000 60.000 53.000

6490000 Beihilfen Beamte 0 0 0 0 0

6490010 Beihilfen Beamte ATZ 0 0 0 0 0

6491000 Beihilfen Entgeltbereich 0 0 0 0 0

6501000
Aufwendungen für 
Personaleinstellungen 0 0 0 0 0

6520000
Aufwend.f.Betriebs-, Amtsarzt u. 
Arbeitssicherheit 0 0 0 0 0

6550000 Aufwendungen für Dienstjubiläen 0 0 0 0 0

6560000
Aufwendungen für 
Belegschaftsveranstaltungen 0 0 0 0 0

6560010
Aufwendungen für 
Betriebssportgemeinschaft 0 0 0 0 0

6560020
Aufwendungen für 
Gemeinschaftsverpflegung 0 0 0 0 0

6590000
übrige sonstige 
Personalaufwendungen 0 0 0 0 0

6590010 Suchtberatung für Bedienstete 0 0 0 0 0

1.044.000 1.696.000 796.000 809.000 720.000

Produktbereich 4 - Personalaufwendungen 2019
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40401 - Förderung v. Kindern in Kindertagesstätten



Konto Produkt
KiTa 

Kilian-
städter 
Straße

Zentrale
KiTa-Verwal-

tung

Haushalts-
ansatz
2019

Haushalts-
ansatz
2018

Rechnungs-
ergebnis

2017
Nr. Bezeichnung

530.000 524.000 10.669.000 10.483.000 9.159.529,96 6200010
Entgelte Arbeitnehmer für 
geleistete Arbeitszeit

0 0 0 0 141.702,46 6200030 Aufwendungen Leistungsentgelt

0 0 0 0 0,00 6240000
Übergangsgelder/Abfindungen 
Arbeitnehmer

0 0 74.000 74.000 159.410,98 6290000
sonstige Aufwendungen mit 
Entgeltcharakter

0 0 0 0 3.362,00 6290010
Zuführung an Rückstellung für 
Altersteilzeit

0 110.000 110.000 108.000 84.998,69 6300001 Dienst-, Amtsbezüge Beamte

108.000 96.000 2.158.000 2.118.000 1.731.168,83 6400010
AG-Anteil zur Soz.vers. 
Entgeltbereich

0 0 0 0 0,00 6440000 Versorgungsbezüge Beamte

0 0 0 0 0,00 6441000
Beihilfen 
Versorgungsempfänger

0 41.000 41.000 40.000 30.715,94 6450010 Versorgungsumlage Beamte

0 0 0 0 0,00 6450020
Versorgungsumlage 
Versorgungsempfänger

0 0 0 0 0,00 6460000
Zuführung zu 
Pensionsrückstellungen

0 0 0 0 0,00 6461000
Zuführung zu 
Beihilferückstellungen

51.000 47.000 1.020.000 985.000 754.670,41 6470000
Zukunftssich./Zusatzversorg. 
Entgeltbereich

0 0 0 0 0,00 6490000 Beihilfen Beamte

0 0 0 0 0,00 6490010 Beihilfen Beamte ATZ

0 0 0 0 0,00 6491000 Beihilfen Entgeltbereich

0 0 0 0 5.831,03 6501000
Aufwendungen für 
Personaleinstellungen

0 0 0 0 13.932,00 6520000
Aufwend.f.Betriebs-, Amtsarzt 
u. Arbeitssicherheit

0 0 0 0 0,00 6550000
Aufwendungen für 
Dienstjubiläen

0 0 0 0 0,00 6560000
Aufwendungen für 
Belegschaftsveranstaltungen

0 0 0 0 0,00 6560010
Aufwendungen für 
Betriebssportgemeinschaft

0 0 0 0 0,00 6560020
Aufwendungen für 
Gemeinschaftsverpflegung

0 0 0 0 0,00 6590000
übrige sonstige 
Personalaufwendungen

0 0 0 0 0,00 6590010 Suchtberatung für Bedienstete

689.000 818.000 14.072.000 13.808.000 12.085.322,30

Gesamtzusammenstellung

Produktbereich 4 - Personalaufwendungen 2019
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40401



Konto Produkt 50101 50201 50301 50601

Nr. Bezeichnung
Grundver-

sorgung u. Hilfe
nach SGB XII / II

Obdachlosen-
angelegen-

heiten

Soziale Einr. 
f. Ältere

(Altenhilfe / 
Senioren-Office)

Leist.gem.
Asylbewer-

berleistungs-
gesetz

6200010
Entgelte Arbeitnehmer für 
geleistete Arbeitszeit 247.000 55.000 108.000 574.000

6200030 Aufwendungen Leistungsentgelt 0 0 0 0

6240000
Übergangsgelder/Abfindungen 
Arbeitnehmer 0 0 0 0

6290000
sonstige Aufwendungen mit 
Entgeltcharakter 0 0 1.000 1.000

6290010
Zuführung an Rückstellung für 
Altersteilzeit 0 0 0 0

6300001 Dienst-, Amtsbezüge Beamte 0 0 0 47.000

6400010
AG-Anteil zur Soz.vers. 
Entgeltbereich 48.000 10.000 21.000 111.000

6440000 Versorgungsbezüge Beamte 0 0 0 0

6441000 Beihilfen Versorgungsempfänger 0 0 0 0

6450010 Versorgungsumlage Beamte 0 0 0 18.000

6450020
Versorgungsumlage 
Versorgungsempfänger 0 0 0 0

6460000
Zuführung zu 
Pensionsrückstellungen 0 0 0 0

6461000
Zuführung zu 
Beihilferückstellungen 0 0 0 0

6470000
Zukunftssich./Zusatzversorg. 
Entgeltbereich 22.000 5.000 10.000 54.000

6490000 Beihilfen Beamte 0 0 0 0

6490010 Beihilfen Beamte ATZ 0 0 0 0

6491000 Beihilfen Entgeltbereich 0 0 0 0

6501000
Aufwendungen für 
Personaleinstellungen 0 0 0 0

6520000
Aufwend.f.Betriebs-, Amtsarzt u. 
Arbeitssicherheit 0 0 0 0

6550000 Aufwendungen für Dienstjubiläen 0 0 0 0

6560000
Aufwendungen für 
Belegschaftsveranstaltungen 0 0 0 0

6560010
Aufwendungen für 
Betriebssportgemeinschaft 0 0 0 0

6560020
Aufwendungen für 
Gemeinschaftsverpflegung 0 0 0 0

6590000
übrige sonstige 
Personalaufwendungen 0 0 0 0

6590010 Suchtberatung für Bedienstete 0 0 0 0

Summe: 317.000 70.000 140.000 805.000
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WiPl Konto Produkt
Mobile
Soziale 

Hilfsdienste /
Sozialstation

Haushalts-
ansatz
2019

Haushalts-
ansatz
2018

Rechnungs-
ergebnis

2017
Nr. Bezeichnung

734.000 1.718.000 1.567.000 1.223.150,34 6200010
Entgelte Arbeitnehmer für 
geleistete Arbeitszeit

0 0 0 17.775,35 6200030 Aufwendungen Leistungsentgelt

0 0 0 0,00 6240000
Übergangsgelder/Abfindungen 
Arbeitnehmer

20.000 22.000 22.000 6.379,64 6290000
sonstige Aufwendungen mit 
Entgeltcharakter

0 0 0 0,00 6290010
Zuführung an Rückstellung für 
Altersteilzeit

0 47.000 46.000 44.386,44 6300001 Dienst-, Amtsbezüge Beamte

142.000 332.000 305.000 246.182,40 6400010
AG-Anteil zur Soz.vers. 
Entgeltbereich

0 0 0 0,00 6440000 Versorgungsbezüge Beamte

0 0 0 0,00 6441000 Beihilfen Versorgungsempfänger

0 18.000 18.000 17.917,48 6450010 Versorgungsumlage Beamte

0 0 0 0,00 6450020
Versorgungsumlage 
Versorgungsempfänger

0 0 0 0,00 6460000
Zuführung zu 
Pensionsrückstellungen

0 0 0 0,00 6461000
Zuführung zu 
Beihilferückstellungen

71.000 162.000 148.000 102.420,64 6470000
Zukunftssich./Zusatzversorg. 
Entgeltbereich

0 0 0 0,00 6490000 Beihilfen Beamte

0 0 0 0,00 6490010 Beihilfen Beamte ATZ

0 0 0 0,00 6491000 Beihilfen Entgeltbereich

0 0 0 0,00 6501000
Aufwendungen für 
Personaleinstellungen

0 0 0 0,00 6520000
Aufwend.f.Betriebs-, Amtsarzt u. 
Arbeitssicherheit

0 0 0 0,00 6550000 Aufwendungen für Dienstjubiläen

0 0 0 0,00 6560000
Aufwendungen für 
Belegschaftsveranstaltungen

0 0 0 0,00 6560010
Aufwendungen für 
Betriebssportgemeinschaft

0 0 0 0,00 6560020
Aufwendungen für 
Gemeinschaftsverpflegung

0 0 0 0,00 6590000
übrige sonstige 
Personalaufwendungen

0 0 0 0,00 6590010 Suchtberatung für Bedienstete

967.000 0 2.299.000 2.106.000 1.658.212,29

Gesamtzusammenstellung
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Konto Produkt 60101 60901 61001 61102 61401 61701

Nr. Bezeichnung
Stadtent-
wicklung

Verw. u.
Bewirtsch.

städt. 
Gebäude

Verw. städt.
Grundstücke

Maintal
Aktiv

Abfall-
wirtschaft

Bürgerhäuser,
Maintalhalle

6200010
Entgelte Arbeitnehmer für 
geleistete Arbeitszeit 949.000 352.000 116.000 218.000 24.000 198.000

6200030 Aufwendungen Leistungsentgelt 0 0 0 0 0 0

6240000
Übergangsgelder/Abfindungen 
Arbeitnehmer 0 0 0 0 0 0

6290000
sonstige Aufwendungen mit 
Entgeltcharakter 6.000 0 0 5.000 0 0

6290010
Zuführung an Rückstellung für 
Altersteilzeit 0 0 0 0 0 0

6300001 Dienst-, Amtsbezüge Beamte 53.000 0 115.000 0 0 0

6400010
AG-Anteil zur Soz.vers. 
Entgeltbereich 190.000 75.000 22.000 38.000 6.000 44.000

6440000 Versorgungsbezüge Beamte 0 0 0 0 0 0

6441000 Beihilfen Versorgungsempfänger 0 0 0 0 0 0

6450010 Versorgungsumlage Beamte 20.000 0 43.000 0 0 0

6450020
Versorgungsumlage 
Versorgungsempfänger 0 0 0 0 0 0

6460000
Zuführung zu 
Pensionsrückstellungen 0 0 0 0 0 0

6461000
Zuführung zu 
Beihilferückstellungen 0 0 0 0 0 0

6470000
Zukunftssich./Zusatzversorg. 
Entgeltbereich 90.000 34.000 11.000 18.000 2.000 19.000

6490000 Beihilfen Beamte 0 0 0 0 0 0

6490010 Beihilfen Beamte ATZ 0 0 0 0 0 0

6491000 Beihilfen Entgeltbereich 0 0 0 0 0 0

6501000
Aufwendungen für 
Personaleinstellungen 0 0 0 0 0 0

6520000
Aufwend.f.Betriebs-, Amtsarzt u. 
Arbeitssicherheit 0 0 0 0 0 0

6550000 Aufwendungen für Dienstjubiläen 0 0 0 0 0 0

6560000
Aufwendungen für 
Belegschaftsveranstaltungen 0 0 0 0 0 0

6560010
Aufwendungen für 
Betriebssportgemeinschaft 0 0 0 0 0 0

6560020
Aufwendungen für 
Gemeinschaftsverpflegung 0 0 0 0 0 0

6590000
übrige sonstige 
Personalaufwendungen 0 0 0 0 0 0

6590010 Suchtberatung für Bedienstete 0 0 0 0 0 0

Summe: 1.308.000 461.000 307.000 279.000 32.000 261.000
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Konto Produkt

Haushalts-
ansatz
2019

Haushalts-
ansatz
2018

Rechnungs-
ergebnis

2017
Nr. Bezeichnung

1.857.000 1.784.000 1.456.766,18 6200010
Entgelte Arbeitnehmer für 
geleistete Arbeitszeit

0 0 27.610,90 6200030 Aufwendungen Leistungsentgelt

0 0 0,00 6240000
Übergangsgelder/Abfindungen 
Arbeitnehmer

11.000 10.000 212,00 6290000
sonstige Aufwendungen mit 
Entgeltcharakter

0 0 38.375,95 6290010
Zuführung an Rückstellung für 
Altersteilzeit

168.000 165.000 160.895,94 6300001 Dienst-, Amtsbezüge Beamte

375.000 356.000 288.203,29 6400010
AG-Anteil zur Soz.vers. 
Entgeltbereich

0 0 0,00 6440000 Versorgungsbezüge Beamte

0 0 0,00 6441000 Beihilfen Versorgungsempfänger

63.000 63.000 61.944,59 6450010 Versorgungsumlage Beamte

0 0 0,00 6450020
Versorgungsumlage 
Versorgungsempfänger

0 0 0,00 6460000
Zuführung zu 
Pensionsrückstellungen

0 0 0,00 6461000
Zuführung zu 
Beihilferückstellungen

174.000 164.000 126.323,96 6470000
Zukunftssich./Zusatzversorg. 
Entgeltbereich

0 0 0,00 6490000 Beihilfen Beamte

0 0 0,00 6490010 Beihilfen Beamte ATZ

0 0 0,00 6491000 Beihilfen Entgeltbereich

0 0 0,00 6501000
Aufwendungen für 
Personaleinstellungen

0 0 0,00 6520000
Aufwend.f.Betriebs-, Amtsarzt u. 
Arbeitssicherheit

0 0 0,00 6550000 Aufwendungen für Dienstjubiläen

0 0 0,00 6560000
Aufwendungen für 
Belegschaftsveranstaltungen

0 0 0,00 6560010
Aufwendungen für 
Betriebssportgemeinschaft

0 0 0,00 6560020
Aufwendungen für 
Gemeinschaftsverpflegung

0 0 0,00 6590000
übrige sonstige 
Personalaufwendungen

0 0 0,00 6590010 Suchtberatung für Bedienstete

2.648.000 2.542.000 2.160.332,81
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Konto Produkt

Nr. Bezeichnung

Produkt-
bereich 1

Produkt-
bereich 2

Produkt-
bereich 3

Produkt-
bereich 4

Produkt-
bereich 5

6200010
Entgelte Arbeitnehmer für 
geleistete Arbeitszeit 3.167.000 1.214.000 828.000 10.669.000 1.718.000

6200030 Aufwendungen Leistungsentgelt 0 0 0 0 0

6240000
Übergangsgelder/Abfindungen 
Arbeitnehmer 0 0 0 0 0

6290000
sonstige Aufwendungen mit 
Entgeltcharakter 0 0 6.000 74.000 22.000

6290010
Zuführung an Rückstellung für 
Altersteilzeit 206.000 0 0 0 0

6300001 Dienst-, Amtsbezüge Beamte 754.000 215.000 0 110.000 47.000

6400010
AG-Anteil zur Soz.vers. 
Entgeltbereich 623.000 234.000 159.000 2.158.000 332.000

6440000 Versorgungsbezüge Beamte 117.000 0 0 0 0

6441000 Beihilfen Versorgungsempfänger 100.000 0 0 0 0

6450010 Versorgungsumlage Beamte 304.000 83.000 0 41.000 18.000

6450020
Versorgungsumlage 
Versorgungsempfänger 330.000 0 0 0 0

6460000
Zuführung zu 
Pensionsrückstellungen 500.000 0 0 0 0

6461000
Zuführung zu 
Beihilferückstellungen 60.000 0 0 0 0

6470000
Zukunftssich./Zusatzversorg. 
Entgeltbereich 298.000 104.000 78.000 1.020.000 162.000

6490000 Beihilfen Beamte 60.000 0 0 0 0

6490010 Beihilfen Beamte ATZ 0 0 0 0 0

6491000 Beihilfen Entgeltbereich 2.000 0 0 0 0

6501000
Aufwendungen für 
Personaleinstellungen 50.000 0 0 0 0

6520000
Aufwend.f.Betriebs-, Amtsarzt u. 
Arbeitssicherheit 50.000 0 0 0 0

6550000 Aufwendungen für Dienstjubiläen 4.500 0 0 0 0

6560000
Aufwendungen für 
Belegschaftsveranstaltungen 10.000 0 0 0 0

6560010
Aufwendungen für 
Betriebssportgemeinschaft 5.000 0 0 0 0

6560020
Aufwendungen für 
Gemeinschaftsverpflegung 6.000 0 0 0 0

6590000
übrige sonstige 
Personalaufwendungen 10.000 0 0 0 0

6590010 Suchtberatung für Bedienstete 7.000 0 0 0 0

Summe: 6.663.500 1.850.000 1.071.000 14.072.000 2.299.000
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Gesamtzusammenstellung Konto Produkt

Produkt-
bereich 6

Haushalts-
ansatz
2019

Haushalts-
ansatz
2018

Rechnungs-
ergebnis

2017 Nr. Bezeichnung

1.857.000 19.453.000 18.867.000 15.874.931,04 6200010
Entgelte Arbeitnehmer für geleistete 
Arbeitszeit

0 0 0 261.906,60 6200030 Aufwendungen Leistungsentgelt

0 0 0 0,00 6240000
Übergangsgelder/Abfindungen 
Arbeitnehmer

11.000 113.000 145.000 204.529,36 6290000
sonstige Aufwendungen mit 
Entgeltcharakter

0 206.000 85.000 71.616,68 6290010
Zuführung an Rückstellung für 
Altersteilzeit

168.000 1.294.000 1.269.000 1.203.590,01 6300001 Dienst-, Amtsbezüge Beamte

375.000 3.881.000 3.768.000 3.074.096,28 6400010
AG-Anteil zur Soz.vers. 
Entgeltbereich

0 117.000 114.000 111.478,98 6440000 Versorgungsbezüge Beamte

0 100.000 75.000 57.341,34 6441000 Beihilfen Versorgungsempfänger

63.000 509.000 508.000 489.532,64 6450010 Versorgungsumlage Beamte

0 330.000 300.000 289.705,79 6450020
Versorgungsumlage 
Versorgungsempfänger

0 500.000 500.000 518.495,00 6460000 Zuführung zu Pensionsrückstellungen

0 60.000 60.000 111.837,00 6461000 Zuführung zu Beihilferückstellungen

174.000 1.836.000 1.761.000 1.320.984,81 6470000
Zukunftssich./Zusatzversorg. 
Entgeltbereich

0 60.000 40.000 44.620,13 6490000 Beihilfen Beamte

0 0 0 0,00 6490010 Beihilfen Beamte ATZ

0 2.000 2.000 1.056,15 6491000 Beihilfen Entgeltbereich

0 50.000 50.000 21.177,79 6501000
Aufwendungen für 
Personaleinstellungen

0 50.000 50.000 75.655,00 6520000
Aufwend.f.Betriebs-, Amtsarzt u. 
Arbeitssicherheit

0 4.500 4.500 -1.208,81 6550000 Aufwendungen für Dienstjubiläen

0 10.000 10.000 5.858,73 6560000
Aufwendungen für 
Belegschaftsveranstaltungen

0 5.000 5.000 5.577,20 6560010
Aufwendungen für 
Betriebssportgemeinschaft

0 6.000 6.000 2.551,00 6560020
Aufwendungen für 
Gemeinschaftsverpflegung

0 10.000 10.000 6.388,75 6590000
übrige sonstige 
Personalaufwendungen

0 7.000 7.000 0,00 6590010 Suchtberatung für Bedienstete

2.648.000 28.603.500 27.636.500 23.751.721,47
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1. Veränderung von Planansätzen zum Haushaltsplan 2019 
im Rahmen der Feststellung des Entwurfs durch den Magistrat 
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Erläuterungen zu den Veränderungen 
Band 1 

 
 
Leitlinien 
 
Konkretisierung von Punkt 9 - Sicherstellung der Gegenfinanzierung 
 
Bei Anträgen mit finanzieller Auswirkung, die nicht im betreffenden, durch die Stadtverordnetenver-
sammlung beschlossenen, Haushaltsplan budgetiert sind, hat der Antragsteller einen Gegenfinanzie-
rungsvorschlag in Höhe der voraussichtlich entstehenden Belastung vorzulegen. 
 
 
Dieser Punkt der Leitlinien wird dahingehend konkretisiert, dass eine Anwendung nur auf den von der Stadtverordnetenver-
sammlung beschlossenen Haushaltsplan zum Tragen kommt. Kommt es im Rahmen der Haushaltsberatungen zu Anträgen, 
die ggf. im Haushaltsjahr bzw. in einem Jahr der Finanzplanung zu einem negativen Saldo im Ergebnishaushalt bzw. zu 
einer Unterschreitung der Mindestliquiditätsreserve führen, sind hier die übergeordneten Regelungen der Hessischen Ge-
meindeordnung und der Gemeindehaushaltsverordnung zum Haushaltsausgleich anzuwenden. Unter Umständen kann 
dadurch eine Pflicht zur Erstellung eines Konsolidierungsprogramms entstehen. 
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Erläuterungen zu den Veränderungen 
Ergebnishaushalt 

 
Erträge 
 
10102-5421000 Magistrat / Zuweisungen f.lfd. Zwecke v. Land 
Seitens des Landes Hessen wurde für die Förderung von Integrationsmaßnahmen (Projekt „Erstel-
lung eines Maßnahmen- und Handlungskonzepts Integration für die Stadt Maintal) per Bewilligungs-
bescheid vom 25.9.2018 insgesamt 20.000 € für den Zeitraum von Oktober 2018 bis September 2019 
bewilligt. Der Anteil für das Jahr 2019 beläuft sich auf 12.000 €. 
 
 
10104-5480100 Personal und Organisation / Erstatt. v. Personalaufwend. v. Bund" 
Für die Durchführung des Projekts „Initiative Kommunales Know-how für Nahost – Qualifizierung von 
syrischen Geflüchteten in deutschen Kommunalverwaltungen“ erhält die Stadt Maintal in 2019 einen 
Zuschuss vom Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung i.H.v. 25.000 
€. Zum Zeitpunkt der Haushaltsaufstellung im Juni 2018 war noch nicht verbindlich bekannt ob und 
ggfls. in welcher Höhe ein Zuschuss für die Durchführung des genannten Projektes gezahlt wird. 
 
 
61401-5110030 Abfallwirtschaft / Abfallgebühren 
Ausgleich des Gebührenhaushalts wg. höherer Abschreibung für Gasöfen 
 
 
70201-5553000 Gewerbesteuer 
Auf der Basis der Entwicklungen im Rahmen des Gewerbegebietes Bischofsheim West werden ab 
dem Jahr 2021 höhere Gewerbesteuererträge erwartet. 
 
 
70201-5559130 Gemeindesteuern / Sonst. Vergnügungssteuer/Wettaufwandsteuer" 
Die Stadtverordnetenversammlung hat am 24.09.2018 eine Wettaufwandsteuersatzung mit Wirkung 
vom 01.01.2019 beschlossen. Auf Basis der Mustersatzung des Hessischen Städtetages der eine 
Besteuerung in Höhe von 3% des Wetteinsatzes vorsieht ist eine Einnahme von ca. 60.000 Euro / 
Jahr für Maintal zu erwarten.  
 
 
70202-5401010 Allgem. Zuweisungen und Umlagen / Schlüsselzuweisungen 
Die Mitteilung der Einwohnerzahlen zum 31.12.2017 durch das Hess. statistische Landesamt erfolgte 
erst nach Einbringung des Haushaltsentwurfs 2019. Die Einwohnerzahl bildet eine wesentliche 
Grundlage zur Ermittlung des Kommunalen Finanzausgleichs (KFA) für das Jahr 2019. Zum Zeitpunkt 
der Einbringung des Haushaltsentwurfs 2019 wurde unter linearer Hochrechnung der Einwohnerzah-
len von einem höheren Schätzwert ausgegangen. Die Zahllast des KFA (Schlüsselzuweisungen ab-
züglich Kreis- und Schulumlage) erhöht sich durch die geringere Einwohnerzahl um 118.000 €. 
 
 
 
Aufwendungen 
 
 
10104-6599999 Personal und Organisation / Personalaufwendungen 
Die Personalkosten für die Teilnehmer am Projekt „Qualifizierung von syrischen Geflüchteten in der 
Kommunalverwaltung der Stadt Maintal“ waren im ursprünglichen Haushaltsplanentwurf 2019 pau-
schal gerechnet. Mittlerweile sind die Konditionen bekannt und werden nun über die Veränderung von 
Planansätzen nachgepflegt. 
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Erläuterungen zu den Veränderungen 
Ergebnishaushalt 

 
10107-6166010 Zentrale Dienste / Wartung EDV, Lizenzen 
Für die Umsetzung des Digitalisierungskonzeptes, welches am 19.09.2018 im Haupt- und Finanzaus-
schuss beschlossen wurde, fallen jährlich laufende Wartungskosten für die Software in Höhe von 
15.500 € an.  
 
 
10108-6599999 Finanzen, Beteiligungen und Steuern / Personalaufwendungen wg. Wett-
aufwandsteuer 
Die Stadtverordnetenversammlung hat am 24.09.2018 eine Wettaufwandsteuersatzung mit Wirkung 
vom 01.01.2019 beschlossen. Der für Erhebung erforderliche Personalaufwand beträgt rd. 10.000 € 
(siehe Anlage Stellenplanänderung). 
 
 
20101-6700001 Ordnungsangelegenheiten / Mieten, Pachten, Erbbauzinsen 
Durch die Erhöhung der Personalstärke der Ordnungspolizei wurden zusätzliche Unterbringungsmög-
lichkeiten für Personal und Ausrüstung notwendig. Hierfür konnten ehemals vom Roten Kreuz in Dör-
nigheim genutzte Räumlichkeiten im Anbau des Feuerwehrhauses Dörnigheim angemietet werden. 
 
 
30101-7128000 Kulturförderung / Zuschüsse f. lfd. Zwecke an übrige Bereiche  
Es wird folgende Ergänzung der Leistungsbeschreibung vorgenommen: 
"Gemäß Beschluss der Stadtverordnetenversammlung zu Dr.-Nr. 772/2017 vom 5.2.2018 wird dem 
Verein „Wildtierfreunde e.V.“ ein jährlicher Betrag in Höhe von 2.500 Euro bereitgestellt. Mit dem Ver-
ein wurde hierzu am 19.07.2018 ein Vertrag geschlossen." 
 
 
40201-6599999 Einrichtungen der Jugendarbeit / Personalaufwendungen 
Hier hatte leider der Fehlerteufel zugeschlagen. Mit dieser Veränderung von Planansätzen wird dieser 
Fehler korrigiert. (s. Fragenkatalog Teil 1 Nr. 22) 
 
 
40401-6599999 Förderung von Kindern in Kindertagesstätten / Personalaufwendungen 
Stellenplanänderung 
Die Stelle EG 15 im Produktbereich 4 wird mit einem KW Vermerk versehen. Sollte der/die Stellenin-
haber/in ausscheiden wird eine Neubewertung des Fachbereiches und der zu integrierenden Fach-
dienste unter Einbindung des HuFiA vorgenommen. 
(siehe Protokollnotiz Magistratssitzung vom 30.10.2018) 
 
 
40401-6599999 Förderung von Kindern in Kindertagesstätten / Personalaufwendungen 
Stellenplanänderung 
Aus dem Fachbereich 4 wird der Fachdienst Förderung von Kindern in Kindertagesstätten herausge-
löst und als eigenständiger Fachbereich eingerichtet. Hierzu wird eine zusätzliche Stelle EG14 einge-
richtet. Die Stelle wird mit einem Sperrvermerk versehen. Dem HuFiA wird zur Aufhebung des Sperr-
vermerks eine Stellenbeschreibung bis zur Sitzung der Stadtverordnetenversammlung im Februar 
2019 vorgelegt. Die Ausschreibung der Stelle erfolgt unmittelbar nach Aufhebung des Sperrvermerks. 
(siehe Protokollnotiz Magistratssitzung vom 30.10.2018) 
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Erläuterungen zu den Veränderungen 
Ergebnishaushalt 

 
50601-6599999 Asylbewerberbetreuung / Personalaufwendungen 
siehe Anlage Stellenplanänderung 
 
 
50601-6599999 Asylbewerberbetreuung / Personalaufwendungen 
siehe Anlage Stellenplanänderung 
 
 
60101-6599999 Stadtentwicklung / Personalaufwendungen 
siehe Anlage Stellenplanänderung 
 
 
61001-6599999 Verwaltung städtischer Grundstücke / Personalaufwendungen 
Fehlerkorrektur wg. falscher Formel (Veränderung wurde bereits im Magistrat und Haupt- und Fi-
nanzausschuss protokolliert). 
 
 
61301-6165000 Stadtentwässerung / Instandhaltung v.Sachanlagen 
Ausgleich Gebührenhaushalt wg. angepasster Abschreibung 
 
 
70202-7380100 Gewerbesteuerumlage 
Die Gewerbesteuerumlage wird auf der Grundlage der geänderten Erwartungen bei der Gewerbe-
steuer ab dem Jahr 2021 angepasst. 
 
 
70202-7354100 Allgem. Zuweisungen u.Umlagen / Kreisumlage 
70202-7354200 Allgem. Zuweisungen u.Umlagen / Schulumlage 
Die Mitteilung der Einwohnerzahlen zum 31.12.2017 durch das Hess. statistische Landesamt erfolgte 
erst nach Einbringung des Haushaltsentwurfs 2019. Die Einwohnerzahl bildet eine wesentliche 
Grundlage zur Ermittlung des Kommunalen Finanzausgleichs (KFA) für das Jahr 2019. Zum Zeitpunkt 
der Einbringung des Haushaltsentwurfs 2019 wurde unter linearer Hochrechnung der Einwohnerzah-
len von einem höheren Schätzwert ausgegangen. Die Zahllast des KFA (Schlüsselzuweisungen ab-
züglich Kreis- und Schulumlage) erhöht sich durch die geringere Einwohnerzahl um 118.000 €. 
 
 
70301-7768000 Allgem. Finanzwirtschaft / Zinsen u.ä.Aufwendungen 
Anpassung der Zinsaufwendungen in der Finanzplanung aufgrund der mit dieser Vorlage veränderten 
Kreditaufnahme für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen. 
 
 
 
Nicht zahlungswirksam: 
10107-6699000 bis 61401-6699000  
Abschreibungen 
Anpassung der Aufwendungen für Abschreibungen aufgrund der neuen / geänderten Investitionen 
und Investitionsförderungsmaßnahmen, die sich aus dieser Vorlage ergeben. 
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Erläuterungen zu den Veränderungen 
Investitionshaushalt 

 
Einzahlungen 
 
./. 
 
 
Auszahlungen 
 
10107-1903 Zentrale Dienste / Umsetzung Digitalisierungskonzept" 
Für die Umsetzung des Digitalisierungskonzeptes, welches am 19.09.2018 im Haupt- und Finanzaus-
schuss beschlossen wurde, werden Investitionskosten in Höhe von 100.000 € benötigt.  
 
 
10107-1902 Zentrale Dienste / Umstieg IP-Telefonie 
Die Umstellung auf IP-Telefonie muss aufgrund der Dringlichkeit um ein Jahr vorgezogen werden. Die 
Verpflichtungsermächtigung für 2020 entfällt. 
 
 
20201-1601 Brandschutz / Sanierung FWGH Bischofsheim 
Auf Basis der Ausschreibungsergebnisse sowie der erfolgten Abfrage bei den Fachplanern ergibt sich 
ein zusätzlicher Sanierungsbedarf von 360.000 €.  
Die Erhöhung ist zum einen auf die gute Konjunktursituation im Baugewerbe und den damit verbun-
denen Kostensteigerungen zurückzuführen. Zum anderen sehen die Baufirmen das Arbeiten bei lau-
fendem Betrieb als schwierig an und rechnen dadurch mit höheren Betriebskosten. Außerdem muss-
ten durch die geänderte Kostensituation auch die Planungskosten entsprechend angepasst werden. 
 
 
20301-1902 Katastrophenschutz/ Investitionszuschuss Alarmausfahrt DRK 
Zuschuss für den Bau einer direkten Alarmausfahrt vom neuen Einsatzstandort des DRK in der Edi-
sonstraße auf die L3195 (Querspange) in Höhe eines Drittels der Kosten. Weitere Kostenanteile wer-
den vom MKK und vom Land übernommen. 
 
 
60401-1802 Öffentl. Verkehrsflächen / Umbau Ortseingang Bischofsheim, Berger Str. 
Die Mittel für den Umbau des Ortseingangs in Form eines geschwindigkeitsreduzierenden Fahr-
bahnteilers und einer Querungsmöglichkeit für Fußgänger und Radfahrer sind versehentlich im An-
satz nicht aufgenommen worden. Infolge der Kostensteigerung wird der Ansatz rd. 5 % erhöht und 
somit mit 136.500 € angesetzt. 
 
 
60902-1901 Betrieb v. Sportanlagen / Sanierung Kunstrasenplatz Sportplatz Bischofsheim 
Aufgrund des dringenden Sanierungsbedarfs wird die Maßnahme bereits im Haushaltsjahr 2018 
durchgeführt. Die Stadtverordnetenversammlung hat am 24.09.2018 einen entsprechenden Be-
schluss gefasst. Der Ansatz wird daher 2019 nicht benötigt. 
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Erläuterungen zu den Veränderungen 
Investitionshaushalt 

 
61001-0001 Verwaltung städt. Grundstücke / Erwerb von Grundstücken" 
Für den Erwerb von verschiedenen zusammenhängenden Grundstücken in den Gemarkungen Dör-
nigheim und Hochstadt wird der Ansatz um 2.000.000 € erhöht. Auf die Vorlage DS 1142/2018 wird in 
diesem Zusammenhang verwiesen.  
 
 
61102-0001 Maintal Aktiv / Skulpturen-Projekt der Stadtleitbildgruppe "Maintal kulturell" 
Im Rahmen des Stadtleitbildprojektes Maintal Kulturell wird jährlich ein Kunstprojekt in den 4 Stadttei-
len realisiert. Die Mittel hierfür werden mit 25.000 € pro Jahr veranschlagt. 
 
 
61301-Neu Stadtentwässerung / Abwasserbeseitigung Bischofsheim 
Zur Umbindung der Entwässerung des Stadtteils Bischofsheim in die Kläranlage Hanau ist die Errich-
tung einer Kanaldruckleitung vom Pumpwerk Rhönstraße in Bischofsheim zum Straßenkanal „In der 
Mainaue“ in Dörnigheim erforderlich. Weiter sind Umbauarbeiten am Pumpwerk Rhönstraße und An-
passungen am Kanalnetz Dörnigheim durchzuführen. 
Für das Projekt werden folgende Mittel benötigt: 
• 2020:  600.000 € 
• 2021:  600.000 € 
• 2022:  600.000 € 
• 2023:  373.800 € 
Gesamtkosten  2.173.800 € 
(incl. Planungskosten) für die Variante 2.3 der Studie von Paul-Ing. 
 
 
61301-1803 Stadtentwässerung / Hochwasserpumpwerk Rhönstraße 
Der größte Teil (rund 90 %) des Stadtteils Bischofsheim wird über die Abwasserpumpstation Rhön-
straße entwässert. Bei Regenereignissen wird über eine Regenüberlaufschwelle Niederschlagswas-
ser im sogenannten „Freispiegelgefälle“ in den Main abgeleitet. Diese Ableitung des Niederschlags-
wassers erfolgt ohne Hebeanlage. Dies führt dazu, dass im Hochwasserfall der Main bis in die Bi-
schofsheimer Ortslage zurückstaut. Das Niederschlagswasser aus der Ortslage kann nicht mehr zum 
Main abfließen. Diese Situation gefährdet im Hochwasserfall den größten Teil von Bischofsheim. Um 
diese Situation zukünftig zu verhindern, wird eine technische Lösung mit einem Hochwasserpump-
werk vorgesehen. Die Planung hat ergeben, dass die Baukosten gegenüber der Vorplanung wesent-
lich höher ausfallen. Dies resultiert vor allem aus den Kostensteigerungen im Bereich der Stahlbeton- 
und Erdarbeiten. Der Stahlbetonanteil hat sich in der Planung von ca. 150 m³ auf 270 m³ fast verdop-
pelt. Somit sind anteilig die Ansätze wie folgt anzusetzen: 
2018:  20.000 € 
2019:  50.000 € (+ 30.000 €) 
2020:  665.000 € (+ 480.000 €) 
2021:  330.000 € (+ 145.000 €) 
2022:  336.000 € (+ 336.000 €) 
Gesamtkosten  1.401.000 € (+ 991.000 €) 
 
61401-0001 Abfallwirtschaft / Gasöfen Abfallsammelstellen 
Bei der Überprüfung der Öfen auf den Abfallsammelstellen durch den zuständigen Bezirksschorn-
steinfeger wurde festgestellt, dass auf 3 Abfallsammelstellen (Hochstadt, Wachenbuchen und in der 
Hochstraße in Bischofsheim) von den derzeit vorhandenen Ofen Brand- und Gesundheitsgefahren für 
das Personal ausgehen. Es sollen umweltfreundliche Außenwandgasöfen installiert werden. 
 
  



Seite 122 
 

Erläuterungen zu den Veränderungen 
Investitionshaushalt 

 
61701-HK01 Bürgerhäuser/Maintalhalle / Energetische Sanierung Bürgerhaus Bischofsheim 
(Hessenkasse) 
Redaktionelle Änderung der Leistungsbeschreibung: 
Die Maßnahme der energetischen Sanierung Dach, Fenster, Fassade des Bürgerhauses in Bischofs-
heim wird in eine Grundsanierung des Bürgerhauses und Erneuerung der Außenanlagen und der 
Technik geändert. Die erforderlichen Finanzmittel in Höhe von 7,5 Mio. EUR werden im Haushalts-
plan 2019 bereitgestellt. Diese Kosten werden durch die Investitionsförderung des Landes Hessen 
„Sondervermögen Hessenkasse“ finanziert. Die Bruttobaukosten werden mit 7,5 Mio. € beziffert. Un-
ter Berücksichtigung des möglichen Vorsteuerabzuges betragen die  bei der Stadt verbleibenden 
Kosten 6,8 Mio. €. 
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Erläuterungen zu den Veränderungen 
Finanzhaushalt 

 
 
70301-310 Allgemeine Finanzwirtschaft / Einzahlung aus der Aufnahme von Krediten 
Anpassung der Kreditaufnahmen aufgrund der mit dieser Vorlage veränderten Investitionen und In-
vestitionsförderungsmaßnahmen. 
 
 
 
70301-320 Allgemeine Finanzwirtschaft / Auszahlungen für die Tilgung von Krediten 
Anpassung der Tilgungsleistungen in der Finanzplanung aufgrund der mit dieser Vorlage veränderten 
Kreditaufnahme für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen. 
 



Bezeichnung

39 Leitlinien Konkretisierung von Punkt 9 (Sicherstellung der Gegenfinanzierung)

108/
109

Stellenplan 10108 Finanzen und Beteiligungen
Erhöhung Stundenanteil 0,23 Stelle EG 6 von 30 auf 39 Wochenstunden 
Erhebung Wettaufwandsteuer

108/
110

Stellenplan 50601 Asylbewerberbetreuung
Veränderung Stellenwert von EG 9c auf EG S 12 aufgrund Stellenbewertung

110/
111

Stellenplan 50601 Asylbewerberbetreuung
Veränderung Stellenwert von EG S 11b auf EG S 12 aufgrund Stellenbewertung

108/
109

Stellenplan 60101 Stadtentwicklung
Zusätzlich 1 EG 8 verwaltungsseitige Unterstützung Fachingenieure

siehe Protokollnotiz Magistratssitzung vom 30.10.2018

108/
109

Stellenplan 40401 Förderung von Kindern in Kindertagesstätten
Aus dem Fachbereich 4 wird der Fachdienst Förderung von Kindern in Kindertagesstätten 
herausgelöst und als eigenständiger Fachbereich eingerichtet. Hierzu wird eine zusätzliche Stelle 
EG14 eingerichtet. Die Stelle wird mit einem Sperrvermerk versehen. Dem HuFiA wird zur 
Aufhebung des Sperrvermerks eine Stellenbeschreibung bis zur Sitzung der 
Stadtverordnetenversammlung im Februar 2019 vorgelegt. Die Ausschreibung der Stelle erfolgt 
unmittelbar nach Aufhebung des Sperrvermerks.

108/
109

Stellenplan 40401 Förderung von Kindern in Kindertagesstätten
Die Stelle EG 15 im Produktbereich 4 wird mit einem KW Vermerk versehen. Sollte der/die 
Stelleninhaber/in ausscheiden wird eine Neubewertung des Fachbereiches und der zu 
integrierenden Fachdienste unter Einbindung des HuFiA vorgenommen.

Haushalt 2019

Band 1 / Allgemeines

Seite Abschnitt
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Seite 124



   
   

   

b
is

h
er

n
eu

m
eh

r
w

en
ig

er
20

20
20

21
20

22

€
€

€
€

+
/-

+
/-

+
/-

A
B

 =
 A

llg
em

ei
nb

ud
ge

t/
S

B
 =

 S
on

de
rb

ud
ge

t

E
rt

rä
g

e
:

1.
14

1 
A

B
10

10
2

54
21

00
0

M
ag

is
tr

at
Z

uw
ei

su
ng

en
 f.

lfd
. Z

w
ec

ke
 v

. L
an

d
0 

12
.0

00
 

12
.0

00
 

0 
+

0 
+

0 
+

0 

1.
24

1 
A

B
10

10
4

54
80

10
0

P
er

so
na

l u
nd

 O
rg

an
is

at
io

n
E

rs
ta

tt.
v.

P
er

so
na

la
uf

w
en

d.
v.

B
un

d
0 

25
.0

00
 

25
.0

00
 

0 
+

0 
+

0 
+

0 

6.
91

6 
S

B
 

61
40

1
51

10
03

0

A
bf

al
lw

irt
sc

ha
ft

A
bf

al
lg

eb
üh

re
n

A
us

gl
ei

ch
 G

eb
üh

re
nh

au
sh

al
t w

g.
 H

öh
er

er
 

A
bs

ch
re

ib
un

g 
G

as
öf

en
4.

14
4.

50
0 

4.
14

4.
50

0 
0 

0 
+

80
0 

+
80

0 
+

80
0 

7.
21

7 
A

B
70

20
1

55
53

00
0

G
em

ei
nd

es
te

ue
rn

G
ew

er
be

st
eu

er
21

.5
00

.0
00

 
21

.5
00

.0
00

 
0 

0 
+

0 
+

30
0.

00
0 

+
30

0.
00

0 

7.
21

7 
A

B
70

20
1

55
59

13
0

G
em

ei
nd

es
te

ue
rn

S
on

st
. V

er
gn

üg
un

gs
st

eu
er

/W
et

ta
uf

w
an

ds
te

ue
r

0 
60

.0
00

 
60

.0
00

 
0 

+
60

.0
00

 
+

60
.0

00
 

+
60

.0
00

 

7.
24

7 
A

B
70

20
2

54
01

01
0

A
llg

em
. Z

uw
ei

su
ng

en
 u

.U
m

la
ge

n
S

ch
lü

ss
el

zu
w

ei
su

ng
en

15
.2

80
.8

00
 

15
.0

40
.3

00
 

0 
24

0.
50

0 
-2

47
.4

00
 

-2
54

.4
00

 
-2

61
.5

00
 

ni
ch

t z
ah

lu
ng

sw
irk

sa
m

:
0 0 0 

S
um

m
e 

E
in

na
hm

en
:

97
.0

00
 

24
0.

50
0 

-1
86

.6
00

 
+

10
6.

40
0 

+
99

.3
00

 

S
al

do
 V

er
än

de
ru

ng
en

 E
in

na
hm

en
:

A
u

fw
e

n
d

u
n

g
e

n
:

1.
24

1 
A

B
10

10
4

65
99

99
99

P
er

so
na

l u
nd

 O
rg

an
is

at
io

n
P

er
so

na
la

uf
w

en
du

ng
en

K
or

re
kt

ur
 P

er
so

na
la

uf
w

. P
ro

je
kt

 Q
ua

lif
iz

ie
ru

ng
 v

. 
sy

ris
ch

en
 G

ef
lü

ch
te

te
n

1.
59

6.
00

0 
1.

57
1.

00
0 

0 
25

.0
00

 
+

0 
+

0 
+

0 

1.
38

1 
A

B
10

10
7

61
66

01
0

Z
en

tr
al

e 
D

ie
ns

te
W

ar
tu

ng
 E

D
V

, L
iz

en
ze

n
U

m
se

tz
un

g 
D

ig
ita

lis
ie

ru
ng

sk
on

ze
pt

90
.0

00
 

10
5.

50
0 

15
.5

00
 

0 
+

15
.5

00
 

+
15

.5
00

 
+

15
.5

00
 

1.
45

1 
A

B
10

10
8

65
99

99
9

F
in

a
n

ze
n

, B
e

te
ili

g
u

n
g

e
n

 u
n

d
 S

te
u

e
rn

P
er

so
na

la
uf

w
en

d.
 w

g.
 W

et
ta

uf
w

an
ds

te
ue

r
si

eh
e 

S
te

lle
np

la
nä

nd
er

un
g

1.
67

4.
00

0 
1.

68
4.

00
0 

10
.0

00
 

0 
+

10
.2

00
 

+
10

.4
00

 
+

10
.6

00
 

H
au

sh
al

t 
20

19

1.
 V

er
än

d
er

u
n

g
 v

o
n

 P
la

n
an

sä
tz

en
P

ro
d

u
k

tb
e

re
ic

h
 1

- 
7

 -
 E

rg
e

b
n

is
h

a
u

s
h

a
lt

 (
o

rd
e

n
tl

ic
h

e
s

 E
rg

e
b

n
is

)

P
ro

d
u

kt
-

be
re

ic
h

A
u

s
w

ir
k

u
n

g
 a

u
f 

F
in

a
n

zp
la

n
u

n
g

H
au

sh
al

ts
an

sa
tz

 2
01

9 -1
43

.5
00

 

S
ei

te
P

ro
du

kt
S

ac
h-

ko
nt

o
B

ez
ei

ch
nu

ng

Seite 125



   
   

   

b
is

h
er

n
eu

m
eh

r
w

en
ig

er
20

20
20

21
20

22

€
€

€
€

+
/-

+
/-

+
/-

A
B

 =
 A

llg
em

ei
nb

ud
ge

t/
S

B
 =

 S
on

de
rb

ud
ge

t

H
au

sh
al

t 
20

19

1.
 V

er
än

d
er

u
n

g
 v

o
n

 P
la

n
an

sä
tz

en
P

ro
d

u
k

tb
e

re
ic

h
 1

- 
7

 -
 E

rg
e

b
n

is
h

a
u

s
h

a
lt

 (
o

rd
e

n
tl

ic
h

e
s

 E
rg

e
b

n
is

)

P
ro

d
u

kt
-

be
re

ic
h

A
u

s
w

ir
k

u
n

g
 a

u
f 

F
in

a
n

zp
la

n
u

n
g

H
au

sh
al

ts
an

sa
tz

 2
01

9

S
ei

te
P

ro
du

kt
S

ac
h-

ko
nt

o
B

ez
ei

ch
nu

ng

2.
10

2 
A

B
20

10
1

67
00

00
1

O
rd

nu
ng

sa
ng

el
eg

en
he

ite
n

M
ie

te
n,

 P
ac

ht
en

, E
rb

ba
uz

in
se

n
A

nm
ie

tu
ng

 R
äu

m
lic

hk
ei

te
n 

f. 
O

rd
nu

ng
sp

ol
iz

ei
0 

1.
90

0 
1.

90
0 

0 
+

1.
90

0 
+

1.
90

0 
+

1.
90

0 

3.
7

3 
A

B
30

10
1

71
28

00
0

K
ul

tu
rf

ör
de

ru
ng

Z
us

ch
üs

se
 f.

 lf
d.

 Z
w

ec
ke

 a
n 

üb
rig

e 
B

er
ei

ch
e 

N
ur

 Ä
nd

er
un

g 
de

r 
Le

is
tu

ng
sb

es
ch

re
ib

un
g

0 
0 

0 
0 

+
0 

+
0 

+
0 

4.
14

4 
A

B
40

20
1

65
99

99
9

E
in

ric
ht

un
ge

n 
de

r 
Ju

ge
nd

ar
be

it
P

er
so

na
la

uf
w

en
du

ng
en

F
eh

le
rk

or
re

kt
ur

 (
s.

 F
ra

ge
nk

at
al

og
 T

ei
l 1

 N
r.

 2
2)

70
5.

00
0 

61
6.

00
0 

0 
89

.0
00

 
-9

0.
80

0 
-9

2.
60

0 
-9

4.
50

0 

4.
33

4 
S

B
40

40
1

65
99

99
9

F
ör

de
ru

ng
 v

on
 K

in
de

rn
 in

 K
in

de
rt

ag
es

st
ät

te
n

P
er

so
na

la
uf

w
en

du
ng

en
si

eh
e 

S
te

lle
np

la
nä

nd
er

un
g

12
.6

16
.0

00
 

12
.6

16
.0

00
 

0 
0 

+
0 

+
0 

+
0 

4.
33

4 
S

B
40

40
1

65
99

99
9

F
ör

de
ru

ng
 v

on
 K

in
de

rn
 in

 K
in

de
rt

ag
es

st
ät

te
n

P
er

so
na

la
uf

w
en

du
ng

en
si

eh
e 

S
te

lle
np

la
nä

nd
er

un
g

12
.6

16
.0

00
 

12
.7

06
.0

00
 

90
.0

00
 

+
91

.8
00

 
+

93
.6

00
 

+
95

.5
00

 

5.
34

5 
S

B
50

60
1

65
99

99
9

A
sy

lb
ew

er
be

rb
et

re
uu

ng
P

er
so

na
la

uf
w

en
du

ng
en

si
eh

e 
S

te
lle

np
la

nä
nd

er
un

g
78

2.
00

0 
78

7.
00

0 
5.

00
0 

0 
+

5.
10

0 
+

5.
20

0 
+

5.
30

0 

5.
34

5 
S

B
50

60
1

65
99

99
9

A
sy

lb
ew

er
be

rb
et

re
uu

ng
P

er
so

na
la

uf
w

en
du

ng
en

si
eh

e 
S

te
lle

np
la

nä
nd

er
un

g
78

6.
60

0 
80

4.
60

0 
18

.0
00

 
0 

+
18

.4
00

 
+

18
.8

00
 

+
19

.2
00

 

6.
12

6 
A

B
60

10
1

65
99

99
9

S
ta

dt
en

tw
ic

kl
un

g
P

er
so

na
la

uf
w

en
du

ng
en

si
eh

e 
S

te
lle

np
la

nä
nd

er
un

g
1.

26
2.

00
0 

1.
30

8.
00

0 
46

.0
00

 
0 

+
46

.9
00

 
+

47
.8

00
 

+
48

.8
00

 

6.
55

6 
A

B
61

00
1

65
99

99
9

V
er

w
. S

tä
dt

. G
ru

nd
st

üc
ke

P
er

so
na

la
uf

w
en

du
ng

en
K

or
re

kt
ur

 P
er

so
na

la
uf

w
an

d 
w

g.
 F

al
sc

he
r 

F
or

m
el

25
1.

00
0 

30
7.

00
0 

56
.0

00
 

0 
+

57
.1

00
 

+
58

.2
00

 
+

59
.4

00
 

6.
82

6 
S

B
 

61
30

1
61

65
00

0

S
ta

dt
en

tw
äs

se
ru

ng
In

st
an

dh
al

tu
ng

 v
.S

ac
ha

nl
ag

en
A

us
gl

ei
ch

 G
eb

üh
re

nh
au

sh
al

t w
g.

 a
ng

ep
as

st
er

 
A

bs
ch

re
ib

un
g

1.
62

0.
00

0 
1.

62
0.

00
0 

0 
0 

+
0 

-2
1.

60
0 

-3
6.

50
0 

7.
24

7 
A

B
70

20
2

73
80

10
0

A
llg

em
. Z

uw
ei

su
ng

en
 u

.U
m

la
ge

n
G

ew
er

be
st

eu
er

um
la

ge
3.

35
6.

00
0 

3.
35

6.
00

0 
0 

0 
+

0 
+

47
.0

00
 

+
47

.0
00

 

7.
24

7 
A

B
70

20
2

73
54

10
0

A
llg

em
. Z

uw
ei

su
ng

en
 u

.U
m

la
ge

n
K

re
is

um
la

ge
22

.1
13

.5
00

 
22

.0
27

.0
00

 
0 

86
.5

00
 

-8
9.

00
0 

-9
1.

50
0 

-9
4.

00
0 

7.
24

7 
A

B
70

20
2

73
54

20
0

A
llg

em
. Z

uw
ei

su
ng

en
 u

.U
m

la
ge

n
S

ch
ul

um
la

ge
9.

22
1.

60
0 

9.
18

5.
60

0 
0 

36
.0

00
 

-3
7.

10
0 

-3
8.

20
0 

-3
9.

20
0 

7.
28

7 
A

B
70

30
1

77
68

00
0

A
llg

em
. F

in
an

zw
irt

sc
ha

ft
Z

in
se

n 
u.

ä.
A

uf
w

en
du

ng
en

1.
48

2.
00

0 
1.

48
2.

00
0 

0 
0 

+
0 

+
51

.8
00

 
+

72
.9

00
 

si
eh

e 
P

ro
to

ko
lln

ot
iz

M
ag

is
tr

at
ss

itz
un

g 
30

.1
0.

18

si
eh

e 
P

ro
to

ko
lln

ot
iz

M
ag

is
tr

at
ss

itz
un

g 
30

.1
0.

18

Seite 126



   
   

   

b
is

h
er

n
eu

m
eh

r
w

en
ig

er
20

20
20

21
20

22

€
€

€
€

+
/-

+
/-

+
/-

A
B

 =
 A

llg
em

ei
nb

ud
ge

t/
S

B
 =

 S
on

de
rb

ud
ge

t

H
au

sh
al

t 
20

19

1.
 V

er
än

d
er

u
n

g
 v

o
n

 P
la

n
an

sä
tz

en
P

ro
d

u
k

tb
e

re
ic

h
 1

- 
7

 -
 E

rg
e

b
n

is
h

a
u

s
h

a
lt

 (
o

rd
e

n
tl

ic
h

e
s

 E
rg

e
b

n
is

)

P
ro

d
u

kt
-

be
re

ic
h

A
u

s
w

ir
k

u
n

g
 a

u
f 

F
in

a
n

zp
la

n
u

n
g

H
au

sh
al

ts
an

sa
tz

 2
01

9

S
ei

te
P

ro
du

kt
S

ac
h-

ko
nt

o
B

ez
ei

ch
nu

ng

ni
ch

t z
ah

lu
ng

sw
irk

sa
m

:
0 

1.
38

1 
A

B
10

10
7

66
99

00
0

Z
en

tr
al

e 
D

ie
ns

te
A

bs
ch

re
ib

un
g 

au
f A

nl
ag

ev
er

m
ög

en
A

bs
ch

re
ib

un
g 

"U
m

se
tz

un
g 

D
ig

ita
lis

ie
ru

ng
sk

on
z.

"
12

4.
80

0 
12

4.
80

0 
0 

0 
+

20
.0

00
 

+
20

.0
00

 
+

20
.0

00
 

1.
38

1 
A

B
10

10
7

66
99

00
0

Z
en

tr
al

e 
D

ie
ns

te
A

bs
ch

re
ib

un
g 

au
f A

nl
ag

ev
er

m
ög

en
U

m
st

ei
g 

au
f I

P
-T

el
ef

on
ie

 1
 J

ah
r 

fr
üh

er
12

4.
80

0 
12

6.
10

0 
1.

30
0 

0 
+

0 
+

0 
+

0 

1.
68

1 
S

B
20

20
1

66
99

00
0

B
ra

nd
sc

hu
tz

A
bs

ch
re

ib
un

g 
au

f A
nl

ag
ev

er
m

ög
en

S
an

ie
ru

ng
 F

W
G

H
 B

is
ch

of
sh

ei
m

40
2.

50
0 

40
2.

50
0 

0 
0 

+
18

.0
00

 
+

18
.0

00
 

+
18

.0
00

 

1.
75

1 
S

B
20

30
1

66
99

00
0

K
at

as
tr

op
he

ns
ch

ut
z/

D
R

K
A

bs
ch

re
ib

un
g 

au
f A

nl
ag

ev
er

m
ög

en
A

bs
ch

re
ib

un
g 

In
ve

st
.-

Z
us

ch
us

s 
fü

r 
B

au
 

A
la

rm
au

sf
ah

rt
  D

R
K

 
18

.8
00

 
18

.8
00

 
0 

0 
+

1.
80

0 
+

1.
80

0 
+

1.
80

0 

6.
20

6 
A

B
60

40
1

66
99

00
0

öf
fe

nt
lic

he
 V

er
ke

hr
sf

lä
ch

en
A

bs
ch

re
ib

un
g 

au
f A

nl
ag

ev
er

m
ög

en
U

m
ba

u 
O

rt
se

in
ga

ng
 B

is
ch

of
sh

ei
m

76
7.

50
0 

76
7.

50
0 

0 
0 

+
4.

50
0 

+
4.

50
0 

+
4.

50
0 

6.
50

6 
A

B
60

90
2

66
99

00
0

B
ew

irt
sc

ha
ftu

ng
 v

on
 S

po
rt

an
la

ge
n

A
bs

ch
re

ib
un

g 
au

f A
nl

ag
ev

er
m

ög
en

S
an

ie
ru

ng
 K

un
st

ra
se

n 
S

po
rt

pl
at

z 
B

is
ch

of
sh

ei
m

0 
0 

0 
0 

-1
6.

00
0 

-1
6.

00
0 

-1
6.

00
0 

6.
68

6 
S

B
 

61
10

2
66

99
00

0

M
ai

nt
al

 A
kt

iv
A

bs
ch

re
ib

un
g 

au
f A

nl
ag

ev
er

m
ög

en
S

ku
lp

tu
re

n-
P

ro
je

kt
0 

0 
0 

0 
+

1.
70

0 
+

3.
40

0 
+

5.
10

0 

6.
82

6 
S

B
 

61
30

1
66

99
00

0

S
ta

dt
en

tw
äs

se
ru

ng
 

A
bs

ch
re

ib
un

g 
au

f A
nl

ag
ev

er
m

ög
en

A
bw

as
se

rb
es

ei
tig

un
g 

B
is

ch
of

sh
ei

m
 

1.
27

8.
70

0 
1.

27
8.

70
0 

0 
0 

+
0 

+
12

.0
00

 
+

24
.0

00
 

6.
82

6 
S

B
 

61
30

1
66

99
00

0

S
ta

dt
en

tw
äs

se
ru

ng
 

A
bs

ch
re

ib
un

g 
au

f A
nl

ag
ev

er
m

ög
en

H
oc

hw
as

se
rp

um
pw

er
k 

R
hö

ns
tr

aß
e 

1.
27

8.
70

0 
1.

27
8.

70
0 

0 
0 

+
0 

+
9.

60
0 

+
12

.5
00

 

6.
91

6 
S

B
 

61
40

1
66

99
00

0

A
bf

al
lw

irt
sc

ha
ft

A
bs

ch
re

ib
un

g 
au

f A
nl

ag
ev

er
m

ög
en

G
as

öf
en

 fü
r 

A
bf

al
ls

am
m

el
st

el
le

n
0 

0 
0 

0 
+

80
0 

+
80

0 
+

80
0 

0 

S
um

m
e 

A
us

ga
be

n:
24

3.
70

0 
23

6.
50

0 
+

60
.8

00
 

+
16

0.
40

0 
+

18
2.

60
0 

S
al

do
 V

er
än

de
ru

ng
en

 A
us

ga
be

n:
 

20
19

20
20

20
21

20
22

+
7.

20
0 

Seite 127



   
   

   

b
is

h
er

n
eu

m
eh

r
w

en
ig

er
20

20
20

21
20

22

€
€

€
€

+
/-

+
/-

+
/-

A
B

 =
 A

llg
em

ei
nb

ud
ge

t/
S

B
 =

 S
on

de
rb

ud
ge

t

H
au

sh
al

t 
20

19

1.
 V

er
än

d
er

u
n

g
 v

o
n

 P
la

n
an

sä
tz

en
P

ro
d

u
k

tb
e

re
ic

h
 1

- 
7

 -
 E

rg
e

b
n

is
h

a
u

s
h

a
lt

 (
o

rd
e

n
tl

ic
h

e
s

 E
rg

e
b

n
is

)

P
ro

d
u

kt
-

be
re

ic
h

A
u

s
w

ir
k

u
n

g
 a

u
f 

F
in

a
n

zp
la

n
u

n
g

H
au

sh
al

ts
an

sa
tz

 2
01

9

S
ei

te
P

ro
du

kt
S

ac
h-

ko
nt

o
B

ez
ei

ch
nu

ng

E
rg

eb
n

is
h

au
sh

al
t 

E
rt

rä
g

e 
b

is
h

er
:

10
0.

06
5.

30
0 

10
0.

83
5.

00
0 

10
3.

26
1.

00
0 

10
5.

58
1.

60
0 

V
e

rä
n

d
e

ru
n

g
:

-1
43

.5
00

 
-1

86
.6

00
 

10
6.

40
0 

99
.3

00
 

E
rg

eb
n

is
h

au
sh

al
t 

E
rt

rä
g

e 
N

E
U

:
99

.9
21

.8
00

 
10

0.
64

8.
40

0 
10

3.
36

7.
40

0 
10

5.
68

0.
90

0 

E
rg

e
b

n
is

h
a

u
s

h
a

lt
 A

u
fw

e
n

d
u

n
g

e
n

 b
is

h
e

r:
98

.5
05

.8
00

 
10

0.
37

0.
50

0 
10

3.
09

6.
20

0 
10

4.
93

4.
80

0 

V
e

rä
n

d
e

ru
n

g
:

7.
20

0 
60

.8
00

 
16

0.
40

0 
18

2.
60

0 

E
rg

eb
n

is
h

au
sh

al
t 

A
u

fw
en

d
u

n
g

en
 N

E
U

:
98

.5
13

.0
00

 
10

0.
43

1.
30

0 
10

3.
25

6.
60

0 
10

5.
11

7.
40

0 

E
rg

eb
n

is
h

au
sh

al
t 

Ü
b

er
sc

h
u

ss
 b

is
h

er
:

1.
55

9.
50

0 
46

4.
50

0 
16

4.
80

0 
64

6.
80

0 

V
e

rä
n

d
e

ru
n

g
:

-1
50

.7
00

 
-2

47
.4

00
 

-5
4.

00
0 

-8
3.

30
0 

E
rg

eb
n

is
h

au
sh

al
t 

Ü
b

er
sc

h
u

ss
 N

E
U

:
1.

40
8.

80
0 

21
7.

10
0 

11
0.

80
0 

56
3.

50
0 

Seite 128



   
   

   

b
is

h
er

n
eu

m
eh

r
w

en
ig

er
20

20
20

21
20

22

N
r.

B
ez

ei
ch

nu
ng

€
€

€
€

+
/-

+
/-

+
/-

A
B

 =
 A

llg
em

ei
nb

ud
ge

t/S
B

 =
 S

on
de

rb
ud

ge
t

E
in

za
h

lu
n

g
en

0 0 

S
um

m
e 

E
in

za
hl

un
ge

n:
0 

0 
+

0 
+

0 
+

0 

S
al

do
 V

er
än

de
ru

ng
en

 E
in

za
hl

un
ge

n 
au

s 
In

ve
st

iti
on

st
ät

ig
ke

it:

A
u

sz
ah

lu
n

g
en

1.
41

1 
A

B
10

10
7

-1
90

3
Z

en
tr

al
e 

D
ie

ns
te

U
m

se
tz

un
g 

D
ig

ita
lis

ie
ru

ng
sk

on
ze

pt
0 

10
0.

00
0 

10
0.

00
0 

0 
+

0 
+

0 
+

0 

1.
41

1 
A

B
10

10
7

-1
90

2
Z

en
tr

al
e 

D
ie

ns
te

U
m

st
ie

g 
IP

-T
el

ef
on

ie
0 

50
.0

00
 

50
.0

00
 

0 
-5

0.
00

0 
+

0 
+

0 

1.
71

1 
S

B
20

20
1

-1
60

1
B

ra
nd

sc
hu

tz
S

an
ie

ru
ng

 F
W

G
H

 B
is

ch
of

sh
ei

m
15

0.
00

0 
51

0.
00

0 
36

0.
00

0 
0 

+
0 

+
0 

+
0 

1.
76

1 
S

B
20

30
1

-1
90

2
In

v.
Z

us
ch

us
s 

A
la

rm
au

sf
ah

rt
 D

R
K

0 
35

.0
00

 
35

.0
00

 
0 

+
0 

+
0 

+
0 

6.
22

6 
A

B
60

40
1

-1
80

2
U

m
ba

u 
O

rt
se

in
ga

ng
 B

is
ch

of
sh

ei
m

, B
er

ge
r 

S
tr

.
0 

13
6.

50
0 

13
6.

50
0 

0 
+

0 
+

0 
+

0 

6.
51

6 
A

B
60

90
2

-1
90

1
S

an
ie

ru
ng

 K
un

st
ra

se
np

la
tz

 S
po

rt
pl

at
z 

B
is

ch
of

sh
ei

m
16

0.
00

0 
0 

0 
16

0.
00

0 
+

0 
+

0 
+

0 

6.
57

6 
A

B
61

00
1

-0
00

1
V

er
w

al
tu

ng
 s

tä
dt

. G
ru

nd
st

üc
ke

E
rw

er
b 

vo
n 

G
ru

nd
st

üc
ke

n
92

0.
00

0 
2.

92
0.

00
0 

2.
00

0.
00

0 
0 

+
0 

+
0 

+
0 

6.
69

6 
S

B
61

10
2

-0
00

1
S

ku
lp

tu
r-

P
ro

je
kt

 d
er

 S
ta

dt
le

itb
ild

gr
up

pe
 "

M
ai

nt
al

 
ku

ltu
re

ll"
0 

25
.0

00
 

25
.0

00
 

0 
+

25
.0

00
 

+
25

.0
00

 
+

25
.0

00
 

6.
85

6 
S

B
61

30
1

-N
eu

A
bw

as
se

rb
es

ei
tig

un
g 

B
is

ch
of

sh
ei

m
0 

0 
0 

0 
+

60
0.

00
0 

+
60

0.
00

0 
+

60
0.

00
0 

6.
85

6 
S

B
61

30
1

-1
80

3
H

oc
hw

as
se

rp
um

pw
er

k 
R

hö
ns

tr
aß

e
20

.0
00

 
50

.0
00

 
30

.0
00

 
0 

+
48

0.
00

0 
+

14
5.

00
0 

+
33

6.
00

0 

6.
92

6 
S

B
61

40
1

-0
00

1
G

as
öf

en
 A

bf
al

ls
am

m
el

st
el

le
n

0 
15

.5
00

 
15

.5
00

 
0 

+
0 

+
0 

+
0 

6.
12

1
6 

S
B

61
70

1
-H

K
01

 
Le

is
t.

B
es

ch
r.

E
ne

rg
et

is
ch

e 
S

an
ie

ru
ng

 B
ür

ge
rh

au
s 

B
is

ch
of

sh
ei

m
 

(H
es

se
nk

as
se

)
Le

is
tu

ng
sb

es
ch

re
ib

un
g 

w
ird

 r
ed

ak
tio

ne
ll 

ge
än

de
rt

70
0.

00
0 

70
0.

00
0 

0 
0 

+
0 

+
0 

+
0 

0 

S
um

m
e 

A
us

za
hl

un
ge

n:
2.

75
2.

00
0 

16
0.

00
0 

+
1.

05
5.

00
0 

+
77

0.
00

0 
+

96
1.

00
0 

S
al

do
 V

er
än

de
ru

ng
en

 A
us

za
hl

un
ge

n 
au

s 
In

ve
st

iti
on

st
ät

ig
ke

it:
 

H
au

sh
al

t 
20

19

1.
 V

er
än

d
er

u
n

g
 v

o
n

 P
la

n
an

sä
tz

en
P

ro
d

u
kt

b
er

ei
ch

 1
 -

 7
 In

ve
st

it
io

n
st

ät
ig

ke
it

S
ei

te
P

ro
du

kt
In

ve
st

it
io

n
H

au
sh

al
ts

an
sa

tz
 2

01
9

A
u

sw
ir

ku
n

g
 a

u
f 

d
ie

 F
in

an
zp

la
n

u
n

g

0 

2.
59

2.
00

0 

P
ro

du
kt

-
be

re
ic

h

Seite 129



   
   

   

b
is

h
er

n
eu

m
eh

r
w

en
ig

er
20

20
20

21
20

22

N
r.

B
ez

ei
ch

nu
ng

€
€

€
€

+
/-

+
/-

+
/-

A
B

 =
 A

llg
em

ei
nb

ud
ge

t/S
B

 =
 S

on
de

rb
ud

ge
t

H
au

sh
al

t 
20

19

1.
 V

er
än

d
er

u
n

g
 v

o
n

 P
la

n
an

sä
tz

en
P

ro
d

u
kt

b
er

ei
ch

 1
 -

 7
 In

ve
st

it
io

n
st

ät
ig

ke
it

S
ei

te
P

ro
du

kt
In

ve
st

it
io

n
H

au
sh

al
ts

an
sa

tz
 2

01
9

A
u

sw
ir

ku
n

g
 a

u
f 

d
ie

 F
in

an
zp

la
n

u
n

g
P

ro
du

kt
-

be
re

ic
h

S
al

do
 g

es
am

t: 

20
19

20
20

20
21

20
22

E
in

za
h

lu
n

g
en

 f
. I

n
ve

st
it

io
n

st
ät

ig
ke

it
 b

is
h

er
:

1.
67

5.
50

0 
14

.7
52

.9
00

 
94

1.
20

0 
1.

96
2.

40
0 

V
er

än
d

er
u

n
g

:
0 

0 
0 

0 
E

in
za

h
lu

n
g

en
 f

. I
n

ve
st

it
io

n
st

ät
ig

ke
it

 N
E

U
:

1.
67

5.
50

0 
14

.7
52

.9
00

 
94

1.
20

0 
1.

96
2.

40
0 

A
u

sz
ah

lu
n

g
en

 f
. I

n
ve

st
it

io
n

st
ät

ig
ke

it
 b

is
h

er
:

27
.0

65
.6

00
 

19
.8

14
.5

00
 

13
.1

97
.5

00
 

10
.0

17
.5

00
 

V
er

än
d

er
u

n
g

:
2.

59
2.

00
0 

1.
05

5.
00

0 
77

0.
00

0 
96

1.
00

0 
A

u
sz

ah
lu

n
g

en
 f

. I
n

ve
st

it
io

n
st

ät
ig

ke
it

 N
E

U
:

29
.6

57
.6

00
 

20
.8

69
.5

00
 

13
.9

67
.5

00
 

10
.9

78
.5

00
 

S
al

d
o

 a
u

s 
E

in
- 

u
n

s 
A

u
sz

ah
lu

n
g

en
 f

. I
n

ve
st

it
io

n
st

ät
ig

ke
it

 b
is

h
er

:
-2

5.
39

0.
10

0 
-5

.0
61

.6
00

 
-1

2.
25

6.
30

0 
-8

.0
55

.1
00

 

V
er

än
d

er
u

n
g

:
-2

.5
92

.0
00

 
-1

.0
55

.0
00

 
-7

70
.0

00
 

-9
61

.0
00

 
S

al
d

o
 a

u
s 

E
in

- 
u

n
s 

A
u

sz
ah

lu
n

g
en

 f
. I

n
ve

st
it

io
n

st
ät

ig
ke

it
 N

E
U

:
-2

7.
98

2.
10

0 
-6

.1
16

.6
00

 
-1

3.
02

6.
30

0 
-9

.0
16

.1
00

 

-2
.5

92
.0

00
 

Seite 130



b
is

h
er

n
eu

m
eh

r
w

en
ig

er
20

20
20

21
20

22

N
r.

B
ez

ei
ch

nu
ng

€
€

€
€

+
/-

+
/-

+
/-

A
B

 =
 A

llg
em

ei
nb

ud
ge

t/S
B

 =
 S

on
de

rb
ud

ge
t

E
in

za
h

lu
n

g
en

7.
29

7 
A

B
70

30
1

-3
10 bi
s

-3
13

A
llg

em
. F

in
an

zw
irt

sc
ha

ft
E

Z
 a

us
 d

er
 A

uf
na

hm
e 

vo
n 

K
re

di
te

n
14

.9
92

.0
00

 
17

.5
84

.0
00

 
2.

59
2.

00
0 

+
1.

05
5.

00
0

+
77

0.
00

0
+

96
1.

00
0

0 

S
um

m
e 

E
in

na
hm

en
:

2.
59

2.
00

0
0

+
1.

05
5.

00
0

+
77

0.
00

0 
+

96
1.

00
0

S
al

do
 V

er
än

de
ru

ng
en

 E
in

za
hl

un
ge

n:

A
u

sz
ah

lu
n

g
en

7.
29

7 
A

B
70

30
1

-3
20 bi
s

-3
23

A
llg

em
. F

in
an

zw
irt

sc
ha

ft
A

Z
 f.

d.
T

ilg
un

g 
vo

n 
K

re
di

te
n

0
+

77
.8

00
+

10
9.

50
0

0 

S
um

m
e 

A
us

ga
be

n:
0

0
+

0
+

77
.8

00
+

10
9.

50
0 

S
al

do
 V

er
än

de
ru

ng
en

 A
us

za
hl

un
ge

n:
 

S
al

do
 g

es
am

t: 
+

1.
05

5.
00

0
+

69
2.

20
0

+
85

1.
50

0

20
19

20
20

20
21

20
22

S
al

d
o

 a
u

s 
E

in
za

h
lu

n
g

en
 u

n
d

 A
u

sz
ah

lu
n

g
en

 a
u

s 
lf

d
. V

er
w

.-
tä

ti
g

ke
it

 b
is

h
er

:
2.

24
3.

60
0 

5.
21

8.
20

0 
5.

41
6.

70
0 

6.
06

5.
60

0 

V
er

än
d

er
u

n
g

:
-1

49
.4

00
-2

16
.6

00
10

0
-1

2.
60

0
S

al
d

o
 a

u
s 

E
in

za
h

lu
n

g
en

 u
n

d
 A

u
sz

ah
lu

n
g

en
 a

u
s 

lf
d

. V
er

w
.-

tä
ti

g
ke

it
 N

E
U

:
2.

09
4.

20
0 

5.
00

1.
60

0 
5.

41
6.

80
0 

6.
05

3.
00

0 

S
al

d
o

 a
u

s 
E

in
za

h
lu

n
g

en
 u

n
d

 A
u

sz
ah

lu
n

g
en

 a
u

s 
In

ve
st

it
io

n
st

ät
ig

ke
it

 b
is

h
er

:
-2

5.
39

0.
10

0
-5

.0
61

.6
00

 
-1

2.
25

6.
30

0
-8

.0
55

.1
00

V
er

än
d

er
u

n
g

:
-2

.5
92

.0
00

-1
.0

55
.0

00
-7

70
.0

00
-9

61
.0

00
S

al
d

o
 a

u
s 

E
in

za
h

lu
n

g
en

 u
n

d
 A

u
sz

ah
lu

n
g

en
 a

u
s 

In
ve

st
it

io
n

st
ät

ig
ke

it
 N

E
U

:
-2

7.
98

2.
10

0
-6

.1
16

.6
00

 
-1

3.
02

6.
30

0
-9

.0
16

.1
00

S
al

d
o

 a
u

s 
E

in
za

h
lu

n
g

en
 u

n
d

 A
u

sz
ah

lu
n

g
en

 a
u

s 
F

in
an

zi
er

u
n

g
st

ät
ig

ke
it

 b
is

h
er

:
11

.7
09

.2
00

 
4.

50
2.

20
0 

3.
16

7.
10

0 
2.

86
4.

20
0 

V
er

än
d

er
u

n
g

:
2.

59
2.

00
0

1.
05

5.
00

0 
69

2.
20

0 
85

1.
50

0
S

al
d

o
 a

u
s 

E
in

za
h

lu
n

g
en

 u
n

d
 A

u
sz

ah
lu

n
g

en
 a

u
s 

F
in

an
zi

er
u

n
g

st
ät

ig
ke

it
 N

E
U

:
14

.3
01

.2
00

 
5.

55
7.

20
0 

3.
85

9.
30

0 
3.

71
5.

70
0 

F
in

an
zm

it
te

lü
b

er
sc

h
u

ss
/-

fe
h

lb
ed

ar
f 

d
es

 H
au

sh
al

ts
ja

h
re

s 
b

is
h

er
:

-1
1.

43
7.

30
0

4.
65

8.
80

0 
-3

.6
72

.5
00

87
4.

70
0 

V
er

än
d

er
u

n
g

:
-1

49
.4

00
-2

16
.6

00
-7

7.
70

0
-1

22
.1

00
F

in
an

zm
it

te
lü

b
er

sc
h

u
ss

/-
fe

h
lb

ed
ar

f 
d

es
 H

au
sh

al
ts

ja
h

re
s 

N
E

U
:

-1
1.

58
6.

70
0

4.
44

2.
20

0 
-3

.7
50

.2
00

75
2.

60
0 

H
au

sh
al

t 
20

19

1.
V

er
än

d
er

u
n

g
 v

o
n

 P
la

n
an

sä
tz

en

A
u

sw
ir

ku
n

g
 a

u
f 

d
ie

 F
in

an
zp

la
n

u
n

g

2.
59

2.
00

0 

P
ro

d
u

kt
b

er
ei

ch
 1

 -
 7

 F
in

an
zi

er
u

n
g

st
ät

ig
ke

it

2.
59

2.
00

0 

S
ei

te
P

ro
d

u
kt

F
in

an
zg

lie
d

er
u

n
g

H
au

sh
al

ts
an

sa
tz

 2
01

9
P

ro
du

kt
-

be
re

ic
h

0 

Seite 131



Seite 132 



2. Veränderung von Planansätzen zum Haushaltsplan 2019
- Anträge der Stadtverordnetenversammlung 11.12.2018 -

Seite 133



Antrag

1
A

n
tr

a
g

st
e

ll
e

r

U
n

te
r-

st
ü

tz
e

r

P
ro

d
u

k
t

Band

Seite

N
r.

A
n

tr
a

g

V
e

rw
.

In
v.

m
e

h
r

m
in

d
e

r
0

2
3

4
B

e
sc

h
lu

ss

E
m

p
fe

h
lu

n
g

5

1
 G

e
m

e
in

s.
 

A
n

tr
a

g 
vo

n
 ..

 

S
P

D

C
D

U

W
A

M

F
D

P

B
9

0

G
0

1
I

 
G

ru
n

d
sa

tz
D

ie
 n

ic
h

t 
a

b
ge

a
rb

e
it

e
te

n
 H

a
u

sh
a

lt
sa

n
tr

ä
ge

 a
u

s 
d

e
m

 H
a

u
sh

a
lt

 2
0

1
7

 u
n

d
 2

0
1

8
 w

e
rd

e
n

 in
 d

e
n

 H
a

u
sh

a
lt

 2
0

1
9

 ü
b

e
rn

o
m

m
e

n
. 

D
ie

s 
gi

lt
 in

sb
e

so
n

d
e

re
 f

ü
r 

d
ie

 H
a

u
sh

a
lt

sa
n

tr
ä

ge

2
0

1
7

: 
6

0
,9

2
   

//
/ 

2
0

1
8

: 
2

3
b

, 2
4

b
, 3

0
, 3

4
, 3

6
b

, 4
7

, 6
1

, 6
2

, 6
7

, 6
9

, 7
1

, 7
2

, 7
3

, 7
5

a
, 7

9
, 8

0
a

, 9
3

, 9
6

 u
n

d
 9

8
 (

Ä
n

d
e

ru
n

ge
n

 d
e

r 
Le

is
tu

n
gs

b
e

sc
h

re
ib

u
n

g)
.

So
w

e
it

 im
 H

H
 2

0
1

9
 L

e
is

tu
n

gs
b

e
sc

h
re

ib
u

n
ge

n
 im

 G
e

ge
n

sa
tz

 z
u

 d
e

n
 H

H
 B

e
sc

h
lü

ss
e

 2
0

1
7

 u
n

d
 2

0
1

8
 s

te
h

e
n

, s
in

d
 d

ie
 L

e
is

tu
n

gs
b

e
sc

h
re

ib
u

n
ge

n
 a

u
f 

d
ie

 B
e

sc
h

lü
ss

e
 d

e
r 

Ja
h

re
  2

0
1

7
 b

zw
. 

2
0

1
8

 z
u

rü
ck

zu
se

tz
e

n
. 

-

Z
u

st
im

m
u

n
g

2
 G

e
m

e
in

s.
 

A
n

tr
a

g 
vo

n
 ..

 

S
P

D

C
D

U

W
A

M

B
9

0

G
0

3
I

 
G

ru
n

d
sa

tz
E

n
tg

e
lt

 f
ü

r 
M

it
gl

ie
d

e
r 

d
e

r 
A

u
fs

ic
h

ts
rä

te
:

D
e

r 
M

a
gi

st
ra

t 
w

ir
d

 b
e

a
u

ft
ra

gt
 im

 R
a

h
m

e
n

 s
e

in
e

r 
Fu

n
kt

io
n

 a
ls

 G
e

se
lls

ch
a

ft
e

rv
e

rs
a

m
m

lu
n

g 
d

e
r 

M
B

G
 d

ie
 z

u
st

ä
n

d
ig

e
n

 S
te

lle
n

 a
n

zu
w

e
is

e
n

 z
e

it
n

a
h

 d
ie

 b
is

h
e

ri
ge

 R
e

ge
lu

n
g 

fü
r 

d
ie

 

Za
h

lu
n

g 
 e

in
e

s 
E

n
tg

e
lt

e
s 

a
n

 d
ie

 M
it

gl
ie

d
e

r 
d

e
r 

A
u

fs
ic

h
ts

rä
te

 v
o

n
 M

B
G

, M
W

G
, S

V
M

 a
b

 1
.1

.2
0

1
9

 w
ie

 f
o

lg
t 

zu
 ä

n
d

e
rn

: 

A
lle

 M
it

gl
ie

d
e

r 
d

e
s 

A
u

fs
ic

h
ts

ra
te

s 
e

rh
a

lt
e

n
 e

in
 e

in
h

e
it

lic
h

e
s 

E
n

tg
e

lt
. G

le
ic

h
e

s 
gi

lt
 f

ü
r 

d
ie

 M
IG

.

E
in

e
 D

if
fe

re
n

zi
e

ru
n

g 
zw

is
ch

e
n

 d
e

n
 M

it
gl

ie
d

e
rn

 d
e

r 
A

u
fs

ic
h

ts
rä

te
 e

rf
o

lg
t 

n
ic

h
t.

-

Z
u

st
im

m
u

n
g

3
 F

D
P

 
S

P
D

W
A

M

F
D

P

B
9

0

G
0

4
I

6
2

G
ru

n
d

sa
tz

Zu
m

 In
ve

st
it

io
n

sp
la

n
 w

ir
d

 a
u

fg
e

n
o

m
m

e
n

: 
"D

e
r 

M
a

gi
st

ra
t 

le
gt

 b
is

 z
u

m
 3

0
.0

6
.2

0
1

9
 d

e
r 

St
a

d
tv

e
ro

rd
n

e
te

n
ve

rs
a

m
m

lu
n

g 
e

in
e

 n
a

ch
 J

a
h

re
n

 u
n

te
rt

e
ilt

e
 Ü

b
e

rs
ic

h
t 

vo
r,

 a
u

s 
d

e
r 

h
e

rv
o

rg
e

h
t,

 w
e

lc
h

e
 G

e
b

ä
u

d
e

 u
n

d
 In

fr
a

st
ru

kt
u

re
in

ri
ch

tu
n

ge
n

 (
o

h
n

e
 S

tr
a

ß
e

n
 u

n
d

 K
a

n
a

la
n

la
ge

n
) 

b
is

 2
0

3
0

 je
w

e
ils

 e
in

e
 L

e
b

e
n

sd
a

u
e

r 
vo

n
 4

0
 J

a
h

re
n

 e
rr

e
ic

h
e

n
 u

n
d

 d
a

m
it

 f
ü

r 
e

in
e

 

G
ru

n
d

sa
n

ie
ru

n
g 

b
zw

. E
rs

a
tz

m
a

ß
n

a
h

m
e

 a
n

st
e

h
e

n
."

-

Z
u

st
im

m
u

n
g

4
 G

e
m

e
in

s.
 

A
n

tr
a

g 
vo

n
 ..

 

S
P

D

C
D

U

W
A

M

F
D

P

B
9

0

St
0

1
I

1
0

5
 f

f
St

e
lle

n

P
la

n

P
ro

d
u

kt
b

e
re

ic
h

 1
 -

 Z
u

sä
tz

lic
h

 1
 x

 E
G

 9
c 

in
 d

e
r 

P
re

ss
e

st
e

lle

D
ie

se
 S

te
lle

 w
ir

d
 n

ic
h

t 
ge

sc
h

a
ff

e
n

. D
ie

 L
e

is
tu

n
gs

b
e

sc
h

re
ib

u
n

g 
A

u
fs

to
ck

u
n

g 
in

 B
a

n
d

 II
, S

e
it

e
 1

.5
7

 w
ir

d
 g

e
st

ri
ch

e
n

. 

V
 

   
   

   
   

   
   

 6
0

.0
0

0
 €

 

Z
u

st
im

m
u

n
g

5
 G

e
m

e
in

s.
 

A
n

tr
a

g 
vo

n
 ..

 

S
P

D

W
A

M

F
D

P

B
9

0

St
0

2
I

1
0

5
 f

f
St

e
lle

n

P
la

n

D
ie

 S
te

lle
 N

r.
 3

 (
0

,5
 E

G
 8

 W
ir

ts
ch

a
fs

fö
rd

e
ru

n
g)

 w
ir

d
 g

e
st

ri
ch

e
n

. 

D
ie

 d
a

zu
ge

h
ö

ri
ge

 L
e

is
tu

n
gs

b
e

sc
h

re
ib

u
n

g 
im

 P
ro

d
u

kt
 1

0
3

0
1

 w
ir

d
 g

e
st

ri
ch

e
n

.

Zu
r 

St
ä

rk
u

n
g 

d
e

r 
A

n
b

in
d

u
n

g 
a

n
 d

e
n

 M
K

K
 is

t 
d

ie
 W

ir
ts

ch
a

ft
sf

ö
rd

e
ru

n
g 

in
 M

a
in

ta
l m

it
 d

ie
se

m
 z

u
 k

o
o

rd
in

ie
re

n
.

V
 

   
   

   
   

   
   

 2
3

.0
0

0
 €

 

Z
u

st
im

m
u

n
g

6
 G

e
m

e
in

s.
 

A
n

tr
a

g 
vo

n
 ..

 

S
P

D

W
A

M

F
D

P

B
9

0

St
0

3
I

1
0

5
 f

f
St

e
lle

n

P
la

n

D
ie

 S
te

lle
 N

r.
 2

 (
0

,7
5

 E
G

8
 A

n
re

gu
n

gs
m

a
n

a
ge

m
e

n
t)

 w
ir

d
 g

e
st

ri
ch

e
n

. 

D
ie

 L
e

is
tu

n
g 

w
ir

d
 ü

b
e

r 
P

ro
ze

ss
o

p
ti

m
ie

ru
n

ge
n

 u
n

d
 P

ri
o

ri
si

e
ru

n
ge

n
 e

rb
ra

ch
t.

D
ie

 L
e

is
tu

n
gs

b
e

sc
h

re
ib

u
n

g 
is

t 
a

n
zu

p
a

ss
e

n
.

V
 

   
   

   
   

   
   

 3
7

.0
0

0
 €

 

Z
u

st
im

m
u

n
g

7
 C

D
U

 
C

D
U

St
0

3
d

I
1

0
5

 f
f

St
e

lle
n

P
la

n

St
e

lle
n

p
la

n
 N

r.
 2

 -
->

 R
e

d
u

zi
e

ru
n

g 
d

e
r 

St
e

lle
 a

u
f 

0
,5

 S
te

lle
n

 s
ta

tt
 0

,7
5

. E
in

h
e

rg
e

h
e

n
d

 m
it

 e
in

e
r 

q
u

a
lit

a
ti

ve
n

 V
e

rb
e

ss
e

ru
n

g 
d

e
r 

A
rb

e
it

. A
) 

R
ü

ck
m

e
ld

u
n

g 
a

n
 d

e
n

 B
ü

rg
e

r 
e

rs
t,

 w
e

n
n

 

A
u

ft
ra

g 
u

m
ge

se
tz

t 
w

u
rd

e
. B

) 
N

a
ch

 z
w

e
i J

a
h

re
n

 e
rf

o
lg

t 
e

in
e

 E
va

lu
ie

ru
n

g 
d

e
r 

E
ff

iz
ie

n
z.

V
 

   
   

   
   

   
   

 1
2

.0
0

0
 €

 

A
b

le
h

n
u

n
g

8
 S

P
D

 
S

P
D

C
D

U

W
A

M

F
D

P

B
9

0

St
0

3
fa

I
1

0
5

 f
f

St
e

lle
n

P
la

n

P
r o

d
u

kt
b

e
re

ic
h

 1
 /

 E
ig

e
n

b
e

tr
ie

b
 B

e
tr

ie
b

sh
o

f

D
ie

 Z
u

st
ä

n
d

ig
ke

it
 f

ü
r 

d
ie

 f
e

d
e

rf
ü

h
re

n
d

e
 B

e
a

rb
e

it
u

n
g 

u
n

d
 K

o
o

rd
in

a
ti

o
n

 v
o

n
 M

e
ld

u
n

ge
n

, d
ie

 ü
b

e
r 

d
a

s 
A

E
M

 e
in

ge
h

e
n

, w
ir

d
 v

o
m

 F
a

ch
d

ie
n

st
 A

n
re

gu
n

gs
m

a
n

a
ge

m
e

n
t,

 Ö
P

N
V

 u
n

d
 

In
te

rn
e

 D
ie

n
st

e
 a

u
f 

d
e

n
 E

ig
e

n
b

e
tr

ie
b

 B
e

tr
ie

b
sh

o
f 

ve
rl

a
ge

rt
. Z

u
r 

D
e

ck
u

n
g 

d
e

s 
d

a
zu

 n
o

tw
e

n
d

ig
e

n
 P

e
rs

o
n

a
lb

e
d

a
rf

s 
is

t 
e

in
e

 d
e

r 
fr

e
ie

n
 P

la
n

st
e

lle
n

 d
e

s 
E

ig
e

n
b

e
tr

ie
b

e
s 

te
ilw

e
is

e
 o

d
e

r 

vo
lls

tä
n

d
ig

 z
u

 n
u

tz
e

n
, n

a
ch

 s
e

ch
s 

M
o

n
a

te
n

 is
t 

fü
r 

d
ie

se
 S

te
lle

 e
in

e
 S

te
lle

n
b

e
w

e
rt

u
n

g 
d

u
rc

h
zu

fü
h

re
n

. D
ie

 Z
u

st
ä

n
d

ig
ke

it
 f

ü
r 

d
ie

 P
fl

e
ge

 u
n

d
 F

o
rt

e
n

tw
ic

kl
u

n
g 

d
e

r 
 B

e
sc

h
w

e
rd

e
- 

u
n

d
 

A
n

re
gu

n
gs

m
a

n
a

ge
m

e
n

t-
So

ft
w

a
re

 in
 Z

u
sa

m
m

e
n

a
rb

e
it

 m
it

 d
e

r 
Fi

rm
a

 S
o

ft
p

la
n

 v
e

rb
le

ib
t 

b
e

im
 F

a
ch

d
ie

n
st

 A
n

re
gu

n
gs

m
a

n
a

ge
m

e
n

t,
 Ö

P
N

V
 u

n
d

 In
te

rn
e

 D
ie

n
st

e
. D

ie
 

Le
is

tu
n

gs
b

e
sc

h
re

ib
u

n
g 

Se
it

e
 1

.3
2

 u
n

d
 d

ie
 L

e
is

tu
n

gs
b

e
sc

h
re

ib
u

n
g 

im
 W

ir
ts

ch
a

ft
sp

la
n

 d
e

s 
E

B
B

 S
e

it
e

 7
.3

2
 s

in
d

 e
n

ts
p

re
ch

e
n

d
 a

b
zu

ä
n

d
e

rn
.

N
a

ch
 je

d
e

m
 K

a
le

n
d

e
rj

a
h

r 
is

t 
d

e
r 

B
e

tr
ie

b
sk

o
m

m
is

si
o

n
 u

n
a

u
fg

e
fo

rd
e

rt
 e

in
 B

e
ri

ch
t 

vo
rz

u
le

ge
n

, a
u

s 
d

e
m

 s
ic

h

•
 d

ie
 A

n
za

h
l d

e
r 

ge
m

e
ld

e
te

n
 F

ä
lle

•
 a

u
fg

e
te

ilt
 n

a
ch

 A
rt

 d
e

r 
ge

m
e

ld
e

te
n

 F
ä

lle
 (

z.
B

. A
b

fa
lla

b
la

ge
ru

n
ge

n
, d

e
fe

kt
e

 S
tr

a
ß

e
n

(G
e

h
w

e
ge

, n
o

tw
e

n
d

ig
e

r 
G

rü
n

sc
h

n
it

t 
u

.ä
.m

.)
 u

n
d

•
 d

ie
 d

u
rc

h
sc

h
n

it
tl

ic
h

e
 Z

e
it

d
a

u
e

r,
 b

is
 w

a
n

n
 d

ie
 g

e
m

e
ld

e
te

n
 M

ä
n

ge
l -

 b
e

gi
n

n
e

n
d

 m
it

 d
e

m
 T

a
g 

d
e

r 
M

e
ld

u
n

g 
- 

b
e

se
it

ig
t 

w
u

rd
e

n

e
rg

ib
t.

V
 

Z
u

st
im

m
u

n
g

9
 G

e
m

e
in

s.
 

A
n

tr
a

g 
vo

n
 ..

 

S
P

D

W
A

M

F
D

P

St
0

4
I

1
0

5
 f

f
St

e
lle

n

P
la

n

D
ie

 S
te

lle
 N

r.
 5

 (
0

,2
8

 E
G

8
 S

ta
d

tl
a

d
e

n
) 

w
ir

d
 g

e
st

ri
ch

e
n

. D
ie

 L
e

is
tu

n
ge

n
 w

e
rd

e
n

 d
u

rc
h

 P
ro

ze
ss

o
p

ti
m

ie
ru

n
ge

n
 u

n
d

 P
ri

o
ri

si
e

ru
n

ge
n

 im
 F

a
ch

d
ie

n
st

 e
rb

ra
ch

t.
V

 
   

   
   

   
   

   
 1

5
.0

0
0

 €
 

Z
u

st
im

m
u

n
g

1
0

 G
e

m
e

in
s.

 

A
n

tr
a

g 
vo

n
 ..

 

S
P

D

C
D

U

W
A

M

F
D

P

B
9

0

St
0

5
I

1
0

5
 f

f
St

e
lle

n

P
la

n

D
i e

 S
te

lle
 N

r.
 7

 (
0

,2
6

 E
G

9
c 

O
rd

n
u

n
gs

b
e

h
ö

rd
e

) 
w

ir
d

 m
it

 e
in

e
m

 S
p

e
rr

ve
rm

e
rk

 v
e

rs
e

h
e

n
, d

e
r 

vo
m

 H
a

u
p

t-
 u

n
d

 F
in

a
n

za
u

ss
ch

u
ss

 a
u

fg
e

h
o

b
e

n
 w

e
rd

e
n

 k
a

n
n

. D
e

r 
M

a
gi

st
ra

t 
le

gt
 e

in
e

 

ve
rt

ie
fe

n
d

e
 A

u
fg

a
b

e
n

b
e

sc
h

re
ib

u
n

g 
vo

r 
u

n
d

 z
e

ig
t 

a
u

f,
 w

e
lc

h
e

 L
e

is
tu

n
ge

n
 ü

b
e

r 
P

ro
ze

ss
o

p
ti

m
ie

ru
n

ge
n

 u
n

d
 P

ri
o

ri
si

e
ru

n
ge

n
 e

rb
ra

ch
t 

w
e

rd
e

n
 k

ö
n

n
e

n
.

V
 

Z
u

st
im

m
u

n
g

K
o

st
e

n

0
7

.1
2

.2
0

1
8

D
:\

cl
o

u
d

\D
ro

p
b

o
x\

P
o

lit
ik

\H
a

u
sh

a
lt

 2
0

1
9

\A
n

tr
ä

ge
\A

n
tr

ä
ge

 H
H

 2
0

1
9

 v
2

3
e

 (
2

0
1

8
-1

1
-2

8
 -

 s
ig

n
e

d
 v

e
rs

io
n

 -
 2

0
1

8
-1

2
-0

7
 a

n
ge

p
a

ss
t)

.x
ls

mSeite 134



Antrag

1
A

n
tr

a
g

st
e

ll
e

r

U
n

te
r-

st
ü

tz
e

r

P
ro

d
u

k
t

Band

Seite

N
r.

A
n

tr
a

g

V
e

rw
.

In
v.

m
e

h
r

m
in

d
e

r
0

2
3

4
B

e
sc

h
lu

ss

E
m

p
fe

h
lu

n
g

5

K
o

st
e

n

1
1

 G
e

m
e

in
s.

 

A
n

tr
a

g 
vo

n
 ..

 

S
P

D

W
A

M

B
9

0

St
0

6
I

1
0

5
 f

f
St

e
lle

n

P
la

n

D
ie

 z
u

sä
tz

lic
h

e
 S

te
lle

 1
.0

 E
G

1
1

 F
D

 U
m

w
e

lt
 w

ir
d

 m
it

 e
in

e
m

 S
p

e
rr

ve
rm

e
rk

 v
e

rs
e

h
e

n
 u

n
d

 e
rs

t 
n

a
ch

 V
o

rs
te

llu
n

g 
e

in
e

r 
d

e
ta

ill
ie

rt
e

n
 S

te
lle

n
b

e
sc

h
re

ib
u

n
g 

so
w

ie
 e

in
e

 d
e

ta
ill

ie
rt

e
 

V
o

rs
te

llu
n

g 
d

e
r 

A
u

fg
a

b
e

n
/M

a
ß

n
a

h
m

e
n

 d
e

s 
b

is
h

e
ri

ge
n

 S
te

lle
n

in
h

a
b

e
rs

 im
 H

a
u

p
t-

 u
n

d
 F

in
a

n
za

u
ss

ch
u

ss
 f

re
ig

e
b

e
n

. D
ie

 V
o

rs
te

llu
n

g 
h

a
t 

b
is

 s
p

ä
te

st
e

n
s 

zu
r 

St
a

d
tv

e
ro

rd
n

e
te

n
ve

rs
a

m
m

lu
n

g 
im

 M
a

i 2
0

1
9

 z
u

 e
rf

o
lg

e
n

. D
e

r 
H

a
u

p
t-

 u
n

d
 F

in
a

n
za

u
sc

h
u

ss
 e

in
ts

ch
e

id
e

t 
ü

b
e

r 
d

ie
 M

it
te

lf
re

ig
a

b
e

 u
n

d
 d

a
m

it
 ü

b
e

r 
d

ie
 ö

ff
e

n
tl

ic
h

e
 A

u
ss

ch
re

ib
u

n
g 

d
e

r 

St
e

lle
.

V
 

Z
u

st
im

m
u

n
g

1
2

 F
D

P
 

C
D

U

F
D

P

St
0

6
b

I
1

0
5

 f
f

St
e

lle
n

P
la

n

D
ie

 S
te

lle
 N

r.
 1

8
 (

1
,0

 E
G

1
1

 U
m

w
e

lt
) 

w
ir

d
 n

ic
h

t 
ge

sc
h

a
ff

e
n

. E
s 

e
rf

o
lg

t 
ke

in
e

 E
n

tf
ri

st
u

n
g.

 N
a

ch
 d

e
m

 A
u

ss
ch

e
id

e
n

 d
e

s 
St

e
lle

n
in

h
a

b
e

rs
 w

e
rd

e
n

 d
ie

 A
u

fg
a

b
e

n
 in

 r
e

d
u

zi
e

rt
e

m
 U

m
fa

n
g 

im
 F

a
ch

d
ie

n
st

 e
rb

ra
ch

t.

V
 

A
b

le
h

n
u

n
g

1
3

 C
D

U
 

C
D

U

F
D

P

St
0

6
d

I
1

0
5

 f
f

St
e

lle
n

P
la

n

St
e

lle
n

p
la

n
 N

r.
 1

8
.:

 -
->

 D
ie

se
 S

te
lle

 w
ir

d
 n

ic
h

t 
ge

sc
h

a
ff

e
n

.
V

 

A
b

le
h

n
u

n
g

1
4

 S
P

D
 

S
P

D

C
D

U

B
9

0

St
0

7
a

I
1

0
5

 f
f

St
e

lle
n

P
la

n

P
ro

d
u

kt
b

e
re

ic
h

 E
B

B

D
ie

 b
e

id
e

n
 E

G
5

 S
te

lle
n

 w
e

rd
e

n
 m

it
 e

in
e

m
 S

p
e

rr
ve

rm
e

rk
 v

e
rs

e
h

e
n

.

D
e

r 
M

e
h

ra
u

fw
a

n
d

 is
t 

a
u

fz
u

ze
ig

e
n

.

D
e

r 
H

u
Fi

A
 e

n
ts

ch
e

id
e

t 
ü

b
e

r 
d

ie
 A

u
fh

e
b

u
n

g 
d

e
s 

Sp
e

rr
ve

rm
e

rk
e

s.

V
 

Z
u

st
im

m
u

n
g

1
5

 F
D

P
 

F
D

P
St

0
7

b
I

1
0

5
 f

f
St

e
lle

n

P
la

n

D
ie

 S
te

lle
n

 N
r.

 2
3

 (
2

,0
 E

G
 5

 E
B

B
 G

rü
n

b
e

re
ic

h
) 

w
e

rd
e

n
 n

ic
h

t 
ge

sc
h

a
ff

e
n

. D
ie

 L
e

is
tu

n
ge

n
 w

e
rd

e
n

 d
u

rc
h

 d
e

n
 E

in
ka

u
f 

vo
n

 F
re

m
d

le
is

tu
n

ge
n

 e
rb

ra
ch

t.
 H

ie
rf

ü
r 

w
e

rd
e

n
 5

0
.0

0
0

 €
 

b
e

re
it

ge
st

e
llt

.

V
 

  5
0

.0
0

0
 €

 

A
b

le
h

n
u

n
g

1
6

 F
D

P
 

F
D

P
St

0
8

I
1

0
5

 f
f

St
e

lle
n

P
la

n

B
e

i  d
e

r 
St

e
lle

 N
r 

9
 (

0
,3

8
 S

1
1

b
 K

in
d

e
r-

 u
n

d
 F

a
m

ili
e

n
fö

rd
e

ru
n

g)
  i

st
 d

ie
 A

u
fg

a
b

e
n

b
e

sc
h

re
ib

u
n

g 
 d

u
rc

h
 V

e
rä

n
d

e
ru

n
ge

n
 in

n
e

rh
a

lb
 d

e
s 

Fa
ch

d
ie

n
st

e
s 

so
 a

n
zu

p
a

ss
e

n
, d

a
ss

 e
in

e
 

E
in

gr
u

p
p

ie
ru

n
g 

n
a

ch
 m

a
xi

m
a

l S
9

 m
ö

gl
ic

h
 is

t.

V
 

  3
.0

0
0

 €
 

A
b

le
h

n
u

n
g

1
7

 S
P

D
 

S
P

D

W
A

M

F
D

P

St
0

9
I

1
0

5
 f

f
St

e
lle

n

P
la

n

zu
sä

tz
lic

h
e

 S
te

lle
 0

,3
1

 E
G

1
3

 

D
e

r 
M

a
gi

st
ra

t 
w

ir
d

 a
u

fg
e

fo
rd

e
rt

 d
e

n
 D

ie
n

st
si

tz
 d

ie
se

r 
St

e
lle

 n
a

ch
 E

rö
ff

n
u

n
g 

d
e

r 
n

e
u

e
n

 K
in

d
e

rt
a

ge
ss

tä
tt

e
 E

ic
h

e
n

h
e

e
ge

 d
o

rt
 h

in
 z

u
 v

e
rl

e
ge

n
.

V
 

Z
u

st
im

m
u

n
g

1
8

 S
P

D
 

S
P

D

C
D

U

W
A

M

F
D

P

B
9

0

St
1

0
I

1
0

5
 f

f
St

e
lle

n

P
la

n

P
ro

d
u

kt
b

e
re

ic
h

 E
B

B

D
ie

 E
G

 6
 S

te
lle

 w
ir

d
 m

it
 e

in
e

m
 S

p
e

rr
ve

rm
e

rk
 v

e
rs

e
h

e
n

. D
e

r 
zu

sä
tz

lic
h

e
n

 K
a

p
a

zi
tä

te
n

 u
n

d
 E

rl
ö

se
 s

in
d

 a
u

fz
u

ze
ig

e
n

. D
e

r 
H

u
Fi

A
 e

n
ts

ch
e

id
e

t 
ü

b
e

r 
d

ie
 A

u
fh

e
b

u
n

g 
d

e
s 

Sp
e

rr
ve

rm
e

rk
e

s.

V
 

Z
u

st
im

m
u

n
g

1
9

 W
A

M
 

S
P

D

W
A

M

B
9

0

St
1

1
I

1
0

5
 f

f
St

e
lle

n

P
la

n

Sc
h

a
ff

u
n

g 
d

e
r 

St
e

lle
 e

in
e

s 
"B

ü
rg

e
rs

ch
a

ft
lic

h
e

n
 B

e
a

u
ft

ra
gt

e
n

 S
o

zi
a

le
s"

.  
Zu

 d
e

ss
e

n
 w

ic
h

ti
gs

te
n

 A
u

fg
a

b
e

n
 g

e
h

ö
re

n
: 

- 
V

e
rm

it
tl

u
n

g 
u

n
d

 K
o

o
rd

in
a

ti
o

n
 z

w
is

ch
e

n
 d

e
n

 z
u

st
ä

n
d

ig
e

n
 

T
rä

ge
rn

 v
o

n
 S

o
zi

a
lle

is
tu

n
ge

n
 (

K
C

A
, S

G
B

 X
II

, K
ra

n
ke

n
ka

ss
e

n
, R

e
n

te
n

ve
rs

ic
h

e
ru

n
gs

tr
ä

ge
rn

 u
sw

.)
 -

 A
n

la
u

fs
te

lle
 f

ü
r 

B
u

T
-L

e
is

tu
n

ge
n

 z
w

is
ch

e
n

 K
C

A
 u

n
d

 V
e

re
in

e
n

 -
 E

n
tw

ic
kl

u
n

g 
vo

n
 

K
o

n
ze

p
te

n
 z

u
r 

B
e

kä
m

p
fu

n
g 

u
n

d
 V

e
rm

e
id

u
n

g 
vo

n
 K

in
d

e
r-

 u
n

d
 A

lt
e

rs
a

rm
u

t 
u

n
d

 a
n

d
e

re
n

 s
o

zi
a

le
n

 N
o

tl
a

ge
n

 -
 in

d
iv

id
u

e
lle

 B
e

gl
e

it
u

n
g 

vo
n

 B
e

tr
o

ff
e

n
e

n
, a

u
ch

 a
u

s 
d

e
m

 P
re

ka
ri

a
t,

 a
ls

 

E
n

tl
a

st
u

n
g 

vo
n

 M
it

a
rb

e
it

e
r*

in
n

e
n

 in
 d

e
n

 M
a

in
ta

le
r 

Fa
m

ili
e

n
ze

n
tr

e
n

 -
 E

n
tw

ic
kl

u
n

g 
e

in
e

s 
K

o
n

ze
p

ts
 z

u
r 

E
in

ri
ch

tu
n

g 
e

in
e

s 
St

a
d

tt
e

ilz
e

n
tr

u
m

s 
in

 D
ö

rn
ig

h
e

im

D
ie

 S
te

lle
 w

ir
d

 a
u

f 
2

 J
a

h
re

 b
e

fr
is

te
t.

 D
ie

 S
ta

d
tv

e
ro

rd
n

e
te

n
ve

rs
a

m
m

lu
n

g 
e

n
ts

ch
e

id
e

t 
im

 H
e

rb
st

 2
0

2
0

 ü
b

e
r 

e
in

e
 E

n
tf

ri
st

u
n

g.
 B

e
i d

e
r 

A
u

ss
ch

re
ib

u
n

g 
is

t 
d

e
r 

A
u

ss
ch

u
ss

 f
ü

r 
So

zi
a

le
s,

 

Ju
ge

n
d

, S
p

o
rt

 u
n

d
 K

u
lt

u
r 

zu
 b

e
te

ili
ge

n
.

V
 

  6
5

.0
0

0
 €

 

Z
u

st
im

m
u

n
g

2
0

 C
D

U
 

S
P

D

C
D

U

W
A

M

F
D

P

B
9

0

St
1

2
I

1
0

5
 f

f
St

e
lle

n

P
la

n

Im
 S

o
n

d
e

rb
u

d
ge

t 
M

SH
D

 w
e

rd
e

n
 z

w
e

i z
u

sä
tz

lic
h

e
 S

te
lle

n
 g

e
sc

h
a

ff
e

n
. D

ie
se

 w
e

rd
e

n
 in

sb
e

so
n

d
e

re
 f

ü
r 

d
ie

 K
u

rz
ze

it
- 

u
n

d
 V

e
rh

in
d

e
ru

n
gs

p
fl

e
ge

 e
in

ge
se

tz
t.

 (
K

o
st

e
n

n
e

u
tr

a
l)

.
V

 

Z
u

st
im

m
u

n
g

2
1

 C
D

U
 

S
P

D

C
D

U

W
A

M

St
1

3
I

1
0

5
 f

f
St

e
lle

n

P
la

n

E
s 

w
ir

d
 e

in
e

 z
u

sä
tz

lic
h

e
 A

u
sb

ild
e

r-
St

e
lle

 (
E

G
 9

) 
ge

sc
h

a
ff

e
n

. D
a

rü
b

e
rh

in
a

u
s 

w
e

rd
e

n
 3

 S
te

lle
n

 (
E

G
 3

) 
fü

r 
a

u
f 

d
e

m
 A

rb
e

it
sm

a
rk

t 
b

e
n

a
ch

te
ili

gt
e

 P
e

rs
o

n
e

n
 (

sc
h

w
e

r 
ve

rm
it

te
lb

a
re

 

Ju
ge

n
d

lic
h

e
, j

u
n

ge
 a

n
e

rk
a

n
n

te
 F

lü
ch

tl
in

ge
) 

ge
sc

h
a

ff
e

n
. Z

ie
l i

st
 e

s,
 d

ie
 B

e
ru

fs
b

ild
u

n
g 

u
n

d
 d

e
n

 N
a

ch
w

u
ch

s 
im

 g
e

w
e

rb
lic

h
e

n
 B

e
re

ic
h

 d
e

r 
St

a
d

t 
M

a
in

ta
l z

u
 s

ic
h

e
rn

.

V
 

  9
0

.0
0

0
 €

 

Z
u

st
im

m
u

n
g

2
2

 C
D

U
 

C
D

U

F
D

P

St
1

4
I

1
0

5
 f

f
St

e
lle

n

P
la

n

St
e

lle
n

p
la

n
 N

r.
 8

. (
0

,7
7

 x
 E

G
 S

 1
1

b
 J

u
ge

n
d

a
rb

e
it

):
 -

->
 A

n
tr

a
g 

a
u

f 
K

W
-V

e
rm

e
rk

 d
a

ss
 S

te
lle

 n
ic

h
t 

w
ie

d
e

r 
n

e
u

 b
e

se
tz

t 
w

ir
d

, w
e

n
n

 S
te

lle
n

in
h

a
b

e
r 

a
u

ss
ch

e
id

e
t,

 jä
h

rl
. E

va
lu

ie
ru

n
g 

d
e

r 

A
rb

e
it

.

V
 

A
b

le
h

n
u

n
g

2
3

 B
9

0
/G

rü
n

e
 

B
9

0
St

1
6

I
1

0
5

 f
f

St
e

lle
n

P
la

n

Zu
r 

U
n

te
rs

tü
tz

u
n

g 
d

e
r 

G
re

m
ie

n
 d

e
r 

B
e

te
ili

gu
n

ge
n

 d
e

r 
St

a
d

t 
M

a
in

ta
l u

n
te

r 
d

e
m

 D
a

ch
 d

e
r 

M
B

G
 w

ir
d

 e
in

e
 h

a
lb

e
 S

te
lle

 g
e

sc
h

a
ff

e
n

, d
ie

 d
ie

 G
re

m
ie

n
si

tz
u

n
ge

n
 v

o
rb

e
re

it
e

t.
V

 
  2

5
.0

0
0

 €
 

A
b

le
h

n
u

n
g

2
4

 F
D

P
 

F
D

P
St

1
6

I
1

0
5

ff
St

e
lle

n

P
la

n

D
ie

 S
te

lle
 V

P
 1

 (
M

e
h

ra
u

fw
a

n
d

 f
ü

r 
W

e
tt

a
u

fw
a

n
d

ss
te

u
e

r)
 w

ir
d

 n
ic

h
t 

ge
sc

h
a

ff
e

n
.

V
 

  1
0

.0
0

0
 €

 
A

b
le

h
n

u
n

g

2
5

 B
9

0
/G

rü
n

e
 

S
P

D

B
9

0

St
1

7
I

1
0

5
 f

f
St

e
lle

n

P
la

n

Im
 P

ro
d

u
kt

b
e

re
ic

h
 4

 w
ir

d
 f

ü
r 

o
ff

e
n

e
 J

u
ge

n
d

a
rb

e
it

 e
in

e
 z

u
sä

tz
lic

h
e

 S
te

lle
, b

e
w

e
rt

e
t 

n
a

ch
 T

V
Ö

D
 S

u
E

1
1

a
, g

e
sc

h
a

ff
e

n
, d

ie
 d

ie
 V

e
re

in
e

 in
 ih

re
r 

Ju
ge

n
d

a
rb

e
it

 u
n

te
rs

tü
tz

e
n

 s
o

ll.
 

Im
 G

e
ge

n
zu

g 
w

ir
d

 d
ie

 0
,7

7
 S

te
lle

 in
 J

u
ge

n
d

h
ä

u
se

rn
 f

ü
r 

A
rb

e
it

 m
it

 g
e

fl
ü

ch
te

te
n

 K
in

d
e

rn
 n

ic
h

t 
ge

sc
h

a
ff

e
n

.

V
 

  1
5

.0
0

0
 €

 

A
b

le
h

n
u

n
g

0
7

.1
2

.2
0

1
8

D
:\

cl
o

u
d

\D
ro

p
b

o
x\

P
o

lit
ik

\H
a

u
sh

a
lt

 2
0

1
9

\A
n

tr
ä

ge
\A

n
tr

ä
ge

 H
H

 2
0

1
9

 v
2

3
e

 (
2

0
1

8
-1

1
-2

8
 -

 s
ig

n
e

d
 v

e
rs

io
n

 -
 2

0
1

8
-1

2
-0

7
 a

n
ge

p
a

ss
t)

.x
ls

mSeite 135



Antrag

1
A

n
tr

a
g

st
e

ll
e

r

U
n

te
r-

st
ü

tz
e

r

P
ro

d
u

k
t

Band

Seite

N
r.

A
n

tr
a

g

V
e

rw
.

In
v.

m
e

h
r

m
in

d
e

r
0

2
3

4
B

e
sc

h
lu

ss

E
m

p
fe

h
lu

n
g

5

K
o

st
e

n

2
6

 C
D

U
 

S
P

D

C
D

U

W
A

M

F
D

P

B
9

0

1
0

1
0

1
II

 1
.0

6
6

1
0

0
0

1
1

A
u

fw
e

n
d

u
n

ge
n

 S
e

n
io

re
n

b
e

ir
a

t

D
ie

 L
e

is
tu

n
gs

b
e

sc
h

re
ib

u
n

g 
zu

m
 S

e
n

io
re

n
b

e
ir

a
t 

w
ir

d
 u

m
 f

o
lg

e
n

d
e

n
 S

a
tz

 e
rg

ä
n

zt
: 

B
e

ra
tu

n
gs

le
is

tu
n

ge
n

 z
u

m
 U

m
b

a
u

 d
e

s 
W

o
h

n
e

ig
e

n
tu

m
s 

zu
m

 „
M

e
h

rg
e

n
e

ra
ti

o
n

e
n

w
o

h
n

e
n

“ 
u

n
d

 

B
e

ra
tu

n
ge

n
 z

u
m

 S
ch

u
tz

 ä
lt

e
re

r 
M

e
n

sc
h

e
n

 g
e

ge
n

 S
tr

a
ft

a
te

n
 (

z.
 B

. E
n

ke
lt

ri
ck

 u
sw

.)
.

V
 

   
   

   
   

2
.0

0
0

 €
 

Z
u

st
im

m
u

n
g

2
7

 C
D

U
 

S
P

D

C
D

U

W
A

M

F
D

P

B
9

0

1
0

1
0

1
II

 1
.0

6
Le

is
tu

n
gs

-

b
e

sc
h

r.

Fö
rd

e
ru

n
g 

zu
m

 U
m

b
a

u
 „

M
e

h
rg

e
n

e
ra

ti
o

n
e

n
w

o
h

n
e

n
“

E
rg

ä
n

zu
n

g 
d

e
r 

Le
is

tu
n

gs
b

e
sc

h
re

ib
u

n
g 

b
e

im
 S

e
n

io
re

n
b

e
ir

a
t 

- 
th

e
m

a
ti

sc
h

 M
e

h
rg

e
n

e
ra

ti
o

n
e

n
w

o
h

n
e

n
.

V
 

   
   

   
   

1
.0

0
0

 €
 

Z
u

st
im

m
u

n
g

2
8

 G
e

m
e

in
s.

 

A
n

tr
a

g 
vo

n
 ..

 

S
P

D

C
D

U

W
A

M

F
D

P

B
9

0

1
0

1
0

1
II

1
.1

1
6

1
3

1
0

1
0

D
e

r 
So

ck
e

lb
e

tr
a

g 
je

 F
ra

kt
io

n
 w

ir
d

 a
u

f 
1

.5
3

4
 €

 f
e

st
ge

le
gt

.
V

 
   

   
   

   
3

.8
3

5
 €

 

Z
u

st
im

m
u

n
g

2
9

 F
D

P
 

S
P

D

F
D

P

B
9

0

1
0

1
0

1
II

1
.1

1
6

1
6

6
0

1
0

In
 d

e
r 

Le
is

tu
n

gs
b

e
sc

h
re

ib
u

n
g 

w
ir

d
 a

u
fg

e
n

o
m

m
e

n
: 

"F
ü

r 
d

ie
 e

h
re

n
a

m
tl

ic
h

e
n

 S
ta

d
tv

e
ro

rd
n

e
te

n
 u

n
d

 M
a

gi
st

ra
ts

m
it

gl
ie

d
e

r 
w

ir
d

 d
e

r 
ve

rf
ü

gb
a

re
 S

p
e

ic
h

e
rp

la
tz

 im
 E

-M
a

il-
Sy

st
e

m
 a

u
f 

m
in

d
e

st
e

n
s 

1
 G

B
 e

rw
e

it
e

rt
."

V
 

   
   

   
   

3
.0

0
0

 €
 

Z
u

st
im

m
u

n
g

3
0

 G
e

m
e

in
s.

 

A
n

tr
a

g 
vo

n
 ..

 

S
P

D

W
A

M

F
D

P

B
9

0

1
0

1
0

1
II

1
.1

1
6

8
6

0
0

0
0

D
e

m
 S

ta
d

tv
e

ro
rd

n
e

te
n

vo
rs

te
h

e
r 

w
e

rd
e

n
 z

u
sä

tz
lic

h
e

 M
it

te
l i

n
 H

ö
h

e
 v

o
n

 5
.0

0
0

 €
 z

u
r 

V
e

rf
ü

gu
n

g 
ge

st
e

llt
. D

ie
se

 M
it

te
l s

in
d

 f
ü

r 
e

in
e

 A
rb

e
it

sg
ru

p
p

e
 d

e
r 

St
a

d
tv

e
ro

rd
n

e
te

n
ve

rs
a

m
m

lu
n

g 
zu

 v
e

rw
e

n
d

e
n

.

D
ie

se
 A

rb
e

it
sg

ru
p

p
e

 s
o

ll 
im

 J
a

h
r 

2
0

1
9

 e
in

e
 g

ru
n

d
sä

tz
lic

h
e

 Ü
b

e
ra

rb
e

it
u

n
g 

d
e

r 
st

ä
d

ti
sc

h
e

n
 K

in
d

e
rt

a
ge

sb
e

tr
e

u
u

n
gs

ge
b

ü
h

re
n

 v
o

rn
e

h
m

e
n

 u
n

d
 b

is
 z

u
r 

Si
tz

u
n

g 
d

e
r 

St
a

d
tv

e
ro

rd
n

e
te

n
ve

rs
a

m
m

lu
n

g 
im

 A
u

gu
st

 2
0

1
9

 e
n

ts
p

re
ch

e
n

d
e

 S
a

tz
u

n
gs

e
n

w
ü

rf
e

 z
u

r 
B

e
ra

tu
n

g 
u

n
d

 B
e

sc
h

lu
ss

fa
ss

u
n

g 
vo

rl
e

ge
n

, m
it

 d
e

m
 Z

ie
l e

in
e

r 
K

o
st

e
n

re
d

u
zi

e
ru

n
g 

u
n

d
 u

n
te

r 

B
e

rü
ck

si
ch

ti
gu

n
g 

vo
n

 P
la

n
u

n
ge

n
 d

e
r 

B
u

n
d

e
s-

 u
n

d
 L

a
n

d
e

sr
e

gi
e

ru
n

g.

V
 

   
   

   
   

5
.0

0
0

 €
 

Z
u

st
im

m
u

n
g

3
1

 B
9

0
/G

rü
n

e
 

B
9

0
1

0
1

0
1

II
1

.1
1

6
8

6
1

0
0

0
Fü

r 
e

xt
e

rn
e

 V
e

rg
a

b
e

n
 v

o
n

 P
re

ss
e

a
rb

e
it

 w
e

rd
e

n
 2

5
.0

0
0

€
 b

e
re

it
ge

st
e

llt
.

D
a

s 
B

u
d

ge
t 

ka
n

n
 v

o
n

 B
e

ir
ä

te
n

, S
ta

d
tl

e
it

b
ild

gr
u

p
p

e
n

 u
n

d
 F

a
ch

b
e

re
ic

h
e

n
 d

e
r 

V
e

rw
a

lt
u

n
g 

in
 A

n
sp

ru
ch

 g
e

n
o

m
m

e
n

 w
e

rd
e

n
.

V
 

   
   

   
   

5
.0

0
0

 €
 

A
b

le
h

n
u

n
g

3
2

 W
A

M
 

S
P

D

C
D

U

W
A

M

1
0

1
0

1
II

1
.1

1
6

8
6

9
0

1
0

P
ro

d
u

kt
 S

ta
d

tv
e

ro
rd

n
e

te
n

ve
rs

a
m

m
lu

n
g

D
e

r 
A

n
sa

tz
 w

ir
d

 u
m

 2
.0

0
0

 €
 v

o
n

 4
4

.6
0

0
 €

 a
u

f 
4

2
.6

0
0

 €
 g

e
se

n
kt

. D
ie

 L
e

is
tu

n
gs

b
e

sc
h

re
ib

u
n

g 
w

ir
d

 d
e

r 
A

b
sc

h
n

it
t:

 "
In

 M
a

in
ta

l i
st

 d
e

r 
P

e
ta

n
q

u
e

 V
e

re
in

 (
B

o
u

le
) 

in
 G

rü
n

d
u

n
g.

 E
s 

is
t 

ge
p

la
n

t 
a

n
 d

e
n

 e
n

ts
p

re
ch

e
n

d
e

n
 V

e
re

in
 in

 L
u

is
a

n
t 

e
in

e
 E

in
la

d
u

n
g 

zu
 e

in
e

m
 T

u
rn

ie
r 

a
u

sz
u

sp
re

ch
e

n
. H

ie
rf

ü
r 

w
e

rd
e

n
 P

ro
gr

a
m

m
 u

n
d

 B
e

tr
e

u
u

n
gs

ko
st

e
n

 v
o

n
 2

.0
0

0
 €

 v
o

rg
e

se
h

e
n

."
  

ge
st

ri
ch

e
n

. 

V
 

   
   

   
   

   
   

   
 2

.0
0

0
 €

 

Z
u

st
im

m
u

n
g

3
3

 G
e

m
e

in
s.

 

A
n

tr
a

g 
vo

n
 ..

 

S
P

D

W
A

M

B
9

0

1
0

1
0

1
II

1
.1

1
SK

--
N

e
u

Zu
m

 A
u

sb
a

u
 d

e
r 

P
re

ss
e

- 
u

n
d

 Ö
ff

e
n

tl
ic

h
ke

it
sa

rb
e

it
 d

e
r 

St
a

d
t 

M
a

in
ta

l f
ü

h
rt

 e
in

e
 A

rb
e

it
sg

ru
p

p
e

 b
e

st
e

h
e

n
d

 a
u

s 
V

e
rt

re
te

r*
in

n
e

n
 d

e
r 

Fr
a

kt
io

n
e

n
, d

e
s 

M
a

gi
st

ra
te

s 
u

n
d

 d
e

r 
V

e
rw

a
lt

u
n

g 

e
in

e
 U

n
te

rs
u

ch
u

n
g 

h
in

si
ch

tl
ic

h
 d

e
r 

u
n

te
rs

ch
ie

d
lic

h
e

n
 M

ö
gl

ic
h

ke
it

e
n

 e
in

e
r 

N
e

u
a

u
sr

ic
h

tu
n

g 
d

e
r 

st
ä

d
ti

sc
h

e
n

 K
o

m
m

u
n

ik
a

ti
o

n
sb

a
u

st
e

in
e

 d
u

rc
h

. D
ie

 L
e

it
u

n
g 

d
e

r 
A

rb
e

it
sg

ru
p

p
e

 e
rf

o
lg

t 

d
u

rc
h

 d
e

n
 S

ta
d

tv
e

ro
rd

n
e

te
n

vo
rs

te
h

e
r.

 B
e

ra
tu

n
gs

gr
u

n
d

la
ge

 is
t 

d
a

s 
vo

n
 d

e
r 

V
e

rw
a

lt
u

n
g 

im
 N

o
ve

m
b

e
r 

2
0

1
8

 v
o

rg
e

le
gt

e
 K

o
n

ze
p

t 
„P

re
ss

e
a

rb
e

it
 2

0
1

9
“.

D
ie

 A
rb

e
it

 d
e

r 
A

rb
e

it
sg

ru
p

p
e

 w
ir

d
 v

o
n

 e
in

e
r 

e
xt

e
rn

e
n

 A
ge

n
tu

r 
b

e
gl

e
it

e
t.

 D
ie

 A
u

sw
a

h
l d

e
r 

A
ge

n
tu

r 
e

rf
o

lg
t 

n
a

ch
 A

u
ss

ch
re

ib
u

n
g 

u
n

d
 V

o
rs

te
llu

n
g 

d
e

r 
e

in
ge

re
ic

h
te

n
 A

n
ge

b
o

te
 d

u
rc

h
 

d
e

n
 H

u
Fi

A
 d

e
r 

St
a

d
t 

M
a

in
ta

l.
 D

ie
 A

rb
e

it
sg

ru
p

p
e

 b
e

rä
t 

ü
b

e
r 

d
ie

 e
in

ge
ga

n
ge

n
e

n
 A

n
ge

b
o

te
 u

n
d

 b
e

re
it

e
t 

e
in

e
 B

e
sc

h
lu

ss
e

m
p

fe
h

lu
n

g 
a

n
 d

e
n

 H
u

Fi
A

 v
o

r.

G
e

ge
n

st
a

n
d

 d
e

r 
A

u
ss

ch
re

ib
u

n
g 

is
t 

d
ie

 p
ro

fe
ss

io
n

e
lle

 B
e

gl
e

it
u

n
g 

d
e

r 
A

rb
e

it
sg

ru
p

p
e

 b
e

i d
e

r 
B

e
w

e
rt

u
n

g 
d

e
s 

vo
n

 d
e

r 
V

e
rw

a
lt

u
n

g 
vo

rg
e

le
gt

e
n

 K
o

n
ze

p
te

s 
„P

re
ss

e
a

rb
e

it
 2

0
1

9
“,

 s
o

w
ie

 

d
a

s 
H

e
ra

u
sa

rb
e

it
e

n
 d

e
r 

si
ch

 h
ie

ra
u

s 
e

rg
e

b
e

n
d

e
n

 N
e

u
a

u
sr

ic
h

tu
n

g 
d

e
r 

st
ä

d
ti

sc
h

e
n

 K
o

m
m

u
n

ik
a

ti
o

n
sa

rb
e

it
 in

kl
u

si
ve

 d
e

r 
p

e
rs

p
e

kt
iv

is
ch

e
n

 K
o

n
se

q
u

e
n

ze
n

 im
 P

e
rs

o
n

a
lb

e
re

ic
h

, 

w
e

it
e

rf
ü

h
re

n
d

e
r,

 la
n

gf
ri

st
ig

e
r 

K
o

st
e

n
 u

n
d

 d
ie

 P
rü

fu
n

g 
m

ö
gl

ic
h

e
r 

N
e

u
st

ru
kt

u
re

n
 u

n
d

 S
yn

e
rg

ie
n

 z
w

is
ch

e
n

 e
in

ze
ln

e
n

 F
a

ch
b

e
re

ic
h

e
n

. W
e

it
e

rf
ü

h
re

n
d

e
, v

o
m

 v
o

rg
e

le
gt

e
n

 K
o

n
ze

p
t 

a
b

w
e

ic
h

e
n

d
e

 Id
e

e
n

 d
e

r 
P

re
ss

e
a

rb
e

it
, f

in
d

e
n

 k
e

in
e

 B
e

rü
ck

si
ch

ti
gu

n
g 

in
 d

e
r 

A
rb

e
it

sg
ru

p
p

e
 u

n
d

 s
o

lle
n

 n
ic

h
t 

B
e

st
a

n
d

te
il 

vo
n

 A
n

ge
b

o
te

n
 d

e
r 

m
ö

gl
ic

h
e

n
 D

ie
n

st
le

is
te

r 
se

in
.

V
o

m
 A

n
b

ie
te

r 
w

e
rd

e
n

 e
rw

a
rt

e
t 

Fa
ch

ko
m

p
e

te
n

z 
im

 B
e

re
ic

h
 d

e
r 

K
o

m
m

u
n

ik
a

ti
o

n
/M

a
rk

e
ti

n
g/

P
re

ss
e

a
rb

e
it

.

D
e

n
 Z

u
sc

h
la

g 
e

rh
ä

lt
 d

a
s 

w
ir

ts
ch

a
ft

lic
h

 g
ü

n
st

ig
st

e
 A

n
ge

b
o

t 
in

 V
e

rb
in

d
u

n
g 

m
it

 d
e

n
 n

a
ch

st
e

h
e

n
d

e
n

 K
ri

te
ri

e
n

: 
 G

e
sa

m
tp

re
is

 u
n

d
 T

ra
n

sp
a

re
n

z 
d

e
r 

K
o

st
e

n
 (

6
0

 P
ro

ze
n

t)
; 

n
a

ch
ge

w
ie

se
n

e
 

Fa
ch

ko
m

p
e

te
n

z 
d

e
s 

e
in

zu
se

tz
e

n
d

e
n

 P
e

rs
o

n
a

ls
 (

2
0

 P
ro

ze
n

t)
; 

Q
u

a
lit

ä
t 

d
e

r 
R

e
fe

re
n

zo
b

je
kt

e
 (

2
0

 P
ro

ze
n

t)
.

W
e

it
e

re
 D

e
ta

ils
 d

e
r 

vo
rz

u
n

e
h

m
e

n
d

e
n

 A
u

ss
ch

re
ib

u
n

g 
w

e
rd

e
n

 in
 d

e
r 

Si
tz

u
n

g 
d

e
s 

H
u

Fi
A

 im
 3

0
. J

a
n

u
a

r 
2

0
1

9
 v

e
re

in
b

a
rt

.

Fü
r 

d
ie

 e
xt

e
rn

e
 B

e
ra

tu
n

g 
w

e
rd

e
n

 f
ü

r 
d

a
s 

Ja
h

r 
2

0
1

9
 in

sg
e

sa
m

t 
m

a
xi

m
a

l 1
5

.0
0

0
 E

u
ro

 z
u

r 
V

e
rf

ü
gu

n
g 

ge
st

e
llt

. Z
u

r 
R

e
a

lis
ie

ru
n

g 
e

rs
te

r 
P

ro
je

kt
e

 (
E

rg
e

b
n

is
se

 d
e

r 
A

rb
e

it
sg

ru
p

p
e

) 
w

e
rd

e
n

 

in
 2

0
1

9
 in

sg
e

sa
m

t 
2

5
.0

0
0

 E
u

ro
 z

u
r 

V
e

rf
ü

gu
n

g 
ge

st
e

llt
. D

ie
 F

re
ig

a
b

e
 d

e
r 

G
e

ld
e

r 
u

n
d

 d
e

r 
e

in
ze

ln
e

n
 P

ro
je

kt
e

 e
rf

o
lg

t 
d

u
rc

h
 d

e
n

 H
a

u
p

t-
u

n
d

 F
in

a
n

za
u

ss
ch

u
ss

. D
ie

 A
rb

e
it

sg
ru

p
p

e
 w

ir
d

 

a
n

 d
e

r 
P

ro
je

kt
re

a
lis

ie
ru

n
g 

b
e

te
ili

gt
.

V
 

   
   

   
 4

0
.0

0
0

 €
 

Z
u

st
im

m
u

n
g

3
4

 C
D

U
 

C
D

U

W
A

M

B
9

0

1
0

1
0

4
II

 1
.2

1
1

0
1

0
4

-n
e

u
D

e
n

 B
e

sc
h

ä
ft

ig
te

n
 d

e
r 

St
a

d
t 

M
a

in
ta

l w
ir

d
 a

n
ge

b
o

te
n

 e
in

 J
o

b
-R

a
d

 z
u

 e
rh

a
lt

e
n

. D
a

m
it

 w
e

rd
e

n
 d

ie
 M

it
a

rb
e

it
e

ri
n

n
e

n
 u

n
d

 M
it

a
rb

e
it

e
r 

u
n

te
rs

tü
tz

t,
 d

e
n

 W
e

g 
zu

r 
A

rb
e

it
 g

e
su

n
d

, 

ö
ko

lo
gi

sc
h

 u
n

d
 n

a
ch

h
a

lt
ig

 z
u

rü
ck

 z
u

 le
ge

n
. D

a
d

u
rc

h
 k

ö
n

n
te

 d
ie

 P
a

rk
p

la
tz

ss
it

u
a

ti
o

n
 a

m
 R

a
th

a
u

s 
e

n
ts

p
a

n
n

t 
w

e
rd

e
n

.

I
   

   
   

 3
0

.0
0

0
 €

 

Z
u

st
im

m
u

n
g

0
7

.1
2

.2
0

1
8

D
:\

cl
o

u
d

\D
ro

p
b

o
x\

P
o

lit
ik

\H
a

u
sh

a
lt

 2
0

1
9

\A
n

tr
ä

ge
\A

n
tr

ä
ge

 H
H

 2
0

1
9

 v
2

3
e

 (
2

0
1

8
-1

1
-2

8
 -

 s
ig

n
e

d
 v

e
rs

io
n

 -
 2

0
1

8
-1

2
-0

7
 a

n
ge

p
a

ss
t)

.x
ls

mSeite 136



Antrag

1
A

n
tr

a
g

st
e

ll
e

r

U
n

te
r-

st
ü

tz
e

r

P
ro

d
u

k
t

Band

Seite

N
r.

A
n

tr
a

g

V
e

rw
.

In
v.

m
e

h
r

m
in

d
e

r
0

2
3

4
B

e
sc

h
lu

ss

E
m

p
fe

h
lu

n
g

5

K
o

st
e

n

3
5

 W
A

M
 

S
P

D

C
D

U

W
A

M

F
D

P

B
9

0

1
0

1
0

4
II

1
.2

3
Le

is
tu

n
gs

-

b
e

sc
h

r.

P
ro

d
u

kt
 P

e
rs

o
n

a
l u

n
d

 O
rg

a
n

is
a

ti
o

n

In
 d

ie
 L

e
is

tu
n

gs
b

e
sc

h
re

ib
u

n
g 

w
ir

d
 h

in
te

r 
d

e
m

 1
. A

b
sa

tz
 e

in
ge

fü
gt

: 
D

ie
 E

in
fü

h
ru

n
g 

d
e

s 
b

e
B

P
O

 (
b

e
so

n
d

e
re

n
 e

le
kt

ro
n

is
ch

e
n

 B
e

h
ö

rd
e

n
p

o
st

fa
ch

s)
 a

b
 d

e
m

 0
1

.0
1

.2
0

2
0

 w
ir

d
 

vo
rb

e
re

it
e

t.

V
 

Z
u

st
im

m
u

n
g

3
6

 F
D

P
 

F
D

P
1

0
1

0
7

II
1

.3
6

1
0

1
0

7
-1

9
0

1
D

a
s 

In
ve

st
it

io
n

sp
ro

je
kt

 "
K

lim
a

a
n

la
ge

n
" 

w
ir

d
 a

u
f 

1
0

.0
0

0
 €

 g
e

kü
rz

t.
 D

ie
 L

e
is

tu
n

gs
b

e
sc

h
re

ib
u

n
g 

w
ir

d
 w

ie
 f

o
lg

t 
n

e
u

 g
e

fa
ss

t:
 "

D
ie

 k
lim

a
ti

sc
h

e
n

 B
e

d
in

gu
n

ge
n

 im
 M

a
gi

st
ra

ts
zi

m
m

e
r 

si
n

d
 

a
n

 h
e

iß
e

n
 T

a
ge

n
 f

ü
r 

B
e

su
ch

e
n

d
e

 d
e

s 
R

a
th

a
u

se
s 

n
ic

h
t 

zu
m

u
tb

a
r.

 D
a

h
e

r 
so

ll 
d

ie
 g

e
n

a
n

n
te

 R
ä

u
m

lic
h

ke
it

 d
u

rc
h

 e
in

e
 f

e
st

 in
st

a
lli

e
rt

e
 p

ro
fe

ss
io

n
e

lle
 K

lim
a

a
n

la
ge

 k
lim

a
ti

si
e

rt
 w

e
rd

e
n

 

kö
n

n
e

n
. D

a
fü

r 
w

e
rd

e
n

 in
sg

. 1
0

.0
0

0
 E

U
R

 v
e

ra
n

sc
h

la
gt

. F
ü

r 
d

e
n

 S
it

zu
n

gs
sa

a
l w

e
rd

e
n

 A
u

sw
e

ic
h

ö
rt

lic
h

ke
it

e
n

 b
e

is
p

ie
ls

w
e

is
e

 im
 B

ü
rg

e
rh

a
u

s 
H

o
ch

st
a

d
t 

in
 A

n
sp

ru
ch

 g
e

n
o

m
m

e
n

."

I
   

   
   

   
   

   
 4

0
.0

0
0

 €
 

A
b

le
h

n
u

n
g

3
7

 F
D

P
 

S
P

D

C
D

U

W
A

M

F
D

P

1
0

1
0

7
II

1
.3

6
1

0
1

0
7

-1
9

0
2

D
a

s 
In

ve
st

it
io

n
sp

ro
je

kt
 w

ir
d

 m
it

 e
i n

e
m

 S
p

e
rr

ve
rm

e
rk

 v
e

rs
e

h
e

n
. D

e
m

 H
a

u
p

t-
 u

n
d

 F
in

a
n

za
u

ss
ch

u
ss

 is
t 

d
a

s 
ge

p
la

n
te

 K
o

n
ze

p
t 

vo
rz

u
le

ge
n

. D
a

b
e

i i
st

 d
a

rz
u

st
e

lle
n

, o
b

 d
ie

 IP
-T

e
le

fo
n

ie
 

ü
b

e
r 

e
in

e
 S

o
ft

w
a

re
lö

su
n

g 
a

u
f 

d
e

n
 C

o
m

p
u

te
rn

 d
e

r 
M

it
a

rb
e

it
e

r 
re

a
lis

ie
rt

 w
e

rd
e

n
 k

a
n

n
.

I

Z
u

st
im

m
u

n
g

3
8

 G
e

m
e

in
s.

 

A
n

tr
a

g 
vo

n
 ..

 

S
P

D

C
D

U

W
A

M

F
D

P

1
0

3
0

1
II

1
.5

6
6

9
1

0
0

1
0

D
ie

 S
ta

d
t 

w
ir

d
 n

ic
h

t 
M

it
gl

ie
d

 d
e

r 
FR

M
 G

m
b

H
. 

D
ie

 d
a

zu
ge

h
ö

ri
ge

 L
e

is
tu

n
gs

b
e

sc
h

re
ib

u
n

g 
in

 d
e

m
 S

a
ch

ko
n

to
 w

ir
d

 g
e

st
ri

ch
e

n
.

V
 

   
   

   
   

   
   

 2
1

.5
0

0
 €

 

Z
u

st
im

m
u

n
g

3
9

 G
e

m
e

in
s.

 

A
n

tr
a

g 
vo

n
 ..

 

S
P

D

W
A

M

F
D

P

1
0

3
0

1
II

1
.5

9
6

8
6

1
0

0
0

P
ro

d
u

kt
  W

ir
ts

ch
a

ft
sf

ö
rd

e
ru

n
g

D
ie

 H
a

u
sh

a
lt

ss
te

lle
 A

u
fw

e
n

d
u

n
ge

n
 f

ü
r 

Ö
ff

e
n

tl
ic

h
ke

it
sa

rb
e

it
 w

ir
d

 a
u

f 
8

.0
0

0
 €

 g
e

se
tz

t.

V
 

   
   

   
   

   
   

 2
0

.0
0

0
 €

 

Z
u

st
im

m
u

n
g

4
0

 S
P

D
 

S
P

D

C
D

U

W
A

M

F
D

P

B
9

0

1
0

3
0

1
II

1
.6

0
1

0
3

0
1

-n
e

u
G

rü
n

d
e

rz
e

n
tr

u
m

 M
a

in
ta

l

Fü
r 

d
ie

 E
n

tw
ic

kl
u

n
g 

e
in

e
s 

n
e

u
e

n
 G

rü
n

d
e

rz
e

n
tr

u
m

s 
in

 Z
u

sa
m

m
e

n
a

rb
e

it
 m

it
 d

e
m

 M
K

K
 u

n
d

 w
e

it
e

re
n

 lo
ka

le
n

 P
a

rt
n

e
rn

 a
u

s 
W

ir
ts

ch
a

ft
 u

n
d

 B
ild

u
n

g 
w

e
rd

e
n

 1
0

0
.0

0
0

 €
 f

ü
r 

d
ie

 P
la

n
u

n
g 

zu
r 

V
e

rf
ü

gu
n

g 
ge

st
e

llt
.

D
ie

 M
it

te
l w

e
rd

e
n

 m
it

 e
in

e
m

 S
p

e
rr

ve
rm

e
rk

 v
e

rs
e

h
e

n
. D

ie
se

r 
w

ir
d

 v
o

n
 H

u
Fi

A
 a

u
fg

e
h

o
b

e
n

.

I
   

   
  1

0
0

.0
0

0
 €

 

Z
u

st
im

m
u

n
g

4
1

 C
D

U
 

C
D

U
2

0
1

0
1

II
 2

.0
8

2
0

1
0

1
-n

e
u

E
s 

w
e

rd
e

n
 Ü

b
e

rw
a

ch
u

n
gs

ka
m

e
ra

s 
a

n
 n

e
u

ra
lg

is
ch

e
n

 u
n

d
 b

e
so

n
d

e
rs

 g
e

fa
h

re
n

ge
n

e
ig

te
n

 O
rt

e
n

 e
rr

ic
h

te
t.

 D
a

m
it

 s
o

ll 
Sa

ch
- 

u
n

d
 P

e
rs

o
n

e
n

sc
h

ä
d

e
n

 v
o

rg
e

b
e

u
gt

 s
o

w
ie

 d
a

s 

Si
ch

e
rh

e
it

sg
e

fü
h

l v
e

rb
e

ss
e

rt
 u

n
d

 g
e

st
e

ig
e

rt
 w

e
rd

e
n

. (
b

re
n

n
e

n
d

e
 B

ü
ch

e
rs

ch
rä

n
ke

, Z
e

rs
tö

ru
n

g 
d

e
r 

K
u

n
st

 a
m

 M
a

in
u

fe
r,

 T
o

ile
tt

e
n

a
n

la
ge

n
 in

 W
a

ch
e

n
b

u
ch

e
n

 s
o

lle
n

 v
e

rh
in

d
e

rt
 

w
e

rd
e

n
) 

A
u

f 
d

ie
 e

rf
o

lg
re

ic
h

e
 P

rä
ve

n
ti

va
rb

e
it

 d
e

r 
St

a
d

t 
H

a
n

a
u

 w
ir

d
 v

e
rw

ie
se

n
. A

u
f 

Zu
sc

h
ü

ss
e

 d
e

s 
La

n
d

e
s 

(s
ch

ä
tz

u
n

gs
w

e
is

e
 1

0
0

.0
0

0
 E

U
R

) 
w

ir
d

 v
e

rw
ie

se
n

, d
ie

se
 s

o
lle

n
 a

b
ge

ru
fe

n
 

w
e

rd
e

n
. F

ü
r 

d
ie

 lf
d

. K
o

st
e

n
 w

e
rd

e
n

 5
.0

0
0

 E
U

R
 v

e
ra

n
sc

h
la

gt
. D

e
r 

M
a

gi
st

ra
t 

w
ir

d
 a

u
fg

e
fo

rd
e

rt
 h

ie
rf

ü
r 

d
ie

 r
e

ch
tl

ic
h

e
 Z

u
lä

ss
ig

ke
it

 z
u

 ü
b

e
rp

rü
fe

n
 u

n
d

 z
u

 b
e

ri
ch

te
n

.

I
   

   
  1

5
0

.0
0

0
 €

 

A
b

le
h

n
u

n
g

4
2

 C
D

U
 

C
D

U

W
A

M

F
D

P

2
0

1
0

1
II

2
.1

0
6

8
8

0
0

0
0

Fe
st

st
e

llu
n

g 
d

e
r 

La
ge

 d
e

s 
O

rd
n

u
n

gs
a

m
te

s 
d

e
r 

St
a

d
t 

M
a

in
ta

l i
m

 H
in

b
lic

k 
a

u
f 

Fo
rt

- 
u

n
d

 W
e

it
e

rb
ild

u
n

gs
m

a
ß

n
a

h
m

e
n

 f
ü

r 
M

it
a

rb
e

it
e

r 
d

e
s 

O
rd

n
u

n
gs

a
m

te
s.

Le
is

tu
n

gs
b

e
sc

h
re

ib
u

n
g:

 D
a

s 
M

a
in

ta
le

r 
O

rd
n

u
n

gs
a

m
t 

h
a

t 
d

ie
 A

u
fg

a
b

e
, i

n
 V

e
rb

in
d

u
n

g 
m

it
 a

n
d

e
re

n
 B

e
h

ö
rd

e
n

 u
n

d
 O

rg
a

n
is

a
ti

o
n

e
n

 m
it

 S
ic

h
e

rh
e

it
sa

u
fg

a
b

e
n

, d
ie

 S
ic

h
e

rh
e

it
 in

 M
a

in
ta

l 

zu
 g

e
w

ä
h

rl
e

is
te

n
. D

a
zu

 is
t 

e
s 

n
o

tw
e

n
d

ig
, d

a
ss

 d
ie

 M
it

a
rb

e
it

e
r 

d
e

s 
O

rd
n

u
n

gs
a

m
te

s,
 in

sb
e

so
n

d
e

re
 d

ie
je

n
ig

e
n

, d
ie

 ih
re

n
 D

ie
n

st
 v

o
r 

O
rt

 e
rb

ri
n

ge
n

, r
e

ch
tl

ic
h

, v
e

rh
a

lt
e

n
ss

e
it

ig
 

e
n

ts
p

re
ch

e
n

d
 d

e
r 

a
kt

u
e

lle
n

 E
n

tw
ic

kl
u

n
ge

n
 u

n
d

 H
e

ra
u

sf
o

rd
e

ru
n

ge
n

 g
e

sc
h

u
lt

 w
e

rd
e

n
.

H
e

ra
u

sf
o

rd
e

ru
n

g
e

n
 D

ie
 Ü

b
e

rg
ri

ff
e

 a
u

f 
M

it
a

rb
e

it
e

r 
vo

n
 B

e
h

ö
rd

e
n

 u
n

d
 O

rg
a

n
is

a
ti

o
n

e
n

 m
it

 S
ic

h
e

rh
e

it
sa

u
fg

a
b

e
n

 h
a

b
e

n
 a

llg
e

m
e

in
 z

u
ge

n
o

m
m

e
n

. D
ie

 A
n

fo
rd

e
ru

n
ge

n
 a

n
 M

it
a

rb
e

it
e

r 

d
e

s 
O

rd
n

u
n

gs
a

m
te

s 
st

e
ig

e
n

.

F
e

st
st

e
ll

u
n

g
e

n

- 
   

Zu
r 

Ze
it

 e
rf

o
lg

e
n

 k
e

in
e

 F
o

rt
- 

u
n

d
 W

e
it

e
rb

ild
u

n
gs

m
a

ß
n

a
h

m
e

n
 in

 d
ie

se
m

 U
m

fe
ld

.

- 
   

D
ie

 S
ta

d
t 

h
a

t 
d

ie
 A

u
fg

a
b

e
 ih

re
 M

it
a

rb
e

it
e

r 
fo

rt
- 

u
n

d
 w

e
it

e
rz

u
b

ild
e

n
, u

m
 s

ic
h

e
rz

u
st

e
lle

n
, d

a
ss

 d
ie

se
  i

n
 d

e
n

 e
n

ts
p

re
ch

e
n

d
e

n
 S

it
u

a
ti

o
n

e
n

 g
e

zi
e

lt
 u

n
d

 k
o

rr
e

kt
 r

e
a

gi
e

re
n

 k
ö

n
n

e
n

, 

a
u

ch
 z

u
m

 E
ig

e
n

sc
h

u
tz

.

Z
ie

le

- 
  D

u
rc

h
fü

h
ru

n
g 

vo
n

 S
ch

u
lu

n
gs

m
a

ß
n

a
h

m
e

n
, d

ie
 d

ie
 s

it
u

a
ti

o
n

sg
e

re
ch

te
 A

u
ff

a
ss

u
n

g,
 a

u
ch

 m
it

 in
te

rk
u

lt
u

re
lle

n
 E

in
fl

ü
ss

e
n

, d
e

e
sk

a
lie

re
n

d
 u

n
te

rs
tü

tz
te

n
.

- 
   

Sc
h

u
lu

n
g 

E
ig

e
n

sc
h

u
tz

, e
n

ts
p

re
ch

e
n

d
 d

e
r 

p
e

rs
ö

n
lic

h
e

n
 A

u
sr

ü
st

u
n

g 
u

n
d

 S
ch

u
tz

a
u

ss
ta

tt
u

n
g,

 in
kl

. d
e

r 
 a

kt
u

e
lle

n
 r

e
ch

tl
ic

h
e

n
 V

o
ra

u
ss

e
tz

u
n

ge
n

.

M
a

ß
n

a
h

m
e

- 
   

D
u

rc
h

fü
h

ru
n

g 
vo

n
 2

 T
a

ge
n

 S
ch

u
lu

n
g 

p
ro

 H
a

lb
ja

h
r 

p
ro

 M
it

a
rb

e
it

e
r 

in
 K

le
in

gr
u

p
p

e
n

 á
 4

 P
e

rs
o

n
e

n
. B

e
i c

a
. 8

 M
it

a
rb

e
it

e
rn

 w
ä

re
n

 d
ie

s 
8

 S
ch

u
lu

n
gs

ta
ge

 f
ü

r 
d

a
s 

d
a

s 
vo

rh
a

n
d

e
n

e
 

T
e

a
m

.

- 
   

D
e

e
sk

a
la

ti
o

n
st

ra
in

in
g

- 
   

D
ie

 K
le

in
gr

u
p

p
e

 s
e

tz
t 

si
ch

 n
u

r 
a

u
s 

M
it

a
rb

e
it

e
rn

 d
e

s 
O

rd
n

u
n

gs
a

m
te

s 
M

a
in

ta
l z

u
sa

m
m

e
n

, u
m

 g
e

zi
e

lt
 a

u
f 

d
ie

 A
n

fo
rd

e
ru

n
ge

n
 d

e
r 

M
it

a
rb

e
it

e
r 

d
e

s 
M

a
in

ta
le

r 
O

rd
n

u
n

gs
a

m
te

s 

e
in

zu
ge

h
e

n
 u

n
d

 a
u

ch
  e

in
e

n
 in

te
n

si
ve

re
n

 A
u

st
a

u
sc

h
 in

te
rn

 s
ic

h
e

rz
u

st
e

lle
n

 b
zw

. z
u

 f
ö

rd
e

rn
.

- 
   

D
ie

 D
e

ta
ils

 k
lä

rt
 d

e
r 

Fa
ch

b
e

re
ic

h
sl

e
it

e
r 

m
it

 m
ö

gl
ic

h
e

n
 S

ch
u

lu
n

gs
d

ie
n

st
le

is
te

rn
 e

n
ts

p
re

ch
e

n
d

 d
e

s 
ko

n
kr

e
te

n
 B

e
d

a
rf

s.

- 
   

B
e

re
it

st
e

llu
n

g 
vo

n
 1

0
.0

0
0

.-
 E

u
ro

 a
ls

 S
ch

u
lu

n
gs

b
u

d
ge

t 
zu

r 
U

m
se

tz
u

n
g 

d
e

r 
Fo

rt
- 

u
n

d
 W

e
it

e
rb

ild
u

n
gs

m
a

ß
n

a
h

m
e

n
 im

 J
a

h
r 

2
0

1
9

.

V
 

   
   

   
 1

0
.0

0
0

 €
 

Z
u

st
im

m
u

n
g

0
7

.1
2

.2
0

1
8

D
:\

cl
o

u
d

\D
ro

p
b

o
x\

P
o

lit
ik

\H
a

u
sh

a
lt

 2
0

1
9

\A
n

tr
ä

ge
\A

n
tr

ä
ge

 H
H

 2
0

1
9

 v
2

3
e

 (
2

0
1

8
-1

1
-2

8
 -

 s
ig

n
e

d
 v

e
rs

io
n

 -
 2

0
1

8
-1

2
-0

7
 a

n
ge

p
a

ss
t)

.x
ls

mSeite 137



Antrag

1
A

n
tr

a
g

st
e

ll
e

r

U
n

te
r-

st
ü

tz
e

r

P
ro

d
u

k
t

Band

Seite

N
r.

A
n

tr
a

g

V
e

rw
.

In
v.

m
e

h
r

m
in

d
e

r
0

2
3

4
B

e
sc

h
lu

ss

E
m

p
fe

h
lu

n
g

5

K
o

st
e

n

4
3

 W
A

M
 

S
P

D

C
D

U

W
A

M

F
D

P

2
0

1
0

1
II

2
.1

1
2

0
1

0
1

-0
0

0
5

P
ro

d
u

kt
 O

rd
n

u
n

gs
a

n
ge

le
ge

n
h

e
it

e
n

D
e

r 
A

n
sa

tz
 w

ir
d

 a
u

f 
2

0
.0

0
0

 €
 e

rh
ö

h
t.

 D
ie

 M
it

te
l f

ü
r 

2
0

2
0

 u
n

d
 2

0
2

1
 w

e
rd

e
n

 g
e

st
ri

ch
e

n
. D

ie
 L

e
is

tu
n

gs
b

e
sc

h
re

ib
u

n
g 

w
ir

d
 w

ie
 f

o
lg

t 
ge

ä
n

d
e

rt
: 

D
ie

 S
ä

tz
e

 "
H

ie
rf

ü
r 

w
e

rd
e

n
 b

is
 2

0
2

1
 

jä
h

rl
ic

h
 1

0
.0

0
0

 E
U

R
 b

e
re

it
ge

st
e

llt
."

 u
n

d
 "

D
u

rc
h

 d
e

n
 G

e
w

in
n

 e
in

e
r 

zu
sä

tz
lic

h
e

n
 A

n
ze

ig
e

 in
 e

in
e

r 
V

e
rl

o
su

n
g 

d
e

s 
A

D
A

C
 im

 J
a

h
r 

2
0

1
8

 w
ir

d
 d

ie
 N

e
u

a
n

sc
h

a
ff

u
n

g 
im

 J
a

h
r 

2
0

1
9

 

a
u

sg
e

se
tz

t.
" 

w
e

rd
e

n
 g

e
st

ri
ch

e
n

. E
s 

w
ir

d
 e

in
ge

fü
gt

: 
In

 2
0

1
9

 w
e

rd
e

n
 z

w
e

i w
e

it
e

re
 A

n
la

ge
n

 z
u

sä
tz

lic
h

 z
u

 d
e

r 
in

 e
in

e
r 

V
e

rl
o

su
n

g 
d

e
s 

A
D

A
C

 g
e

w
o

n
n

e
n

e
n

, a
n

ge
sc

h
a

ff
t.

I
   

   
   

 2
0

.0
0

0
 €

 

Z
u

st
im

m
u

n
g

4
4

 F
D

P
 

S
P

D

C
D

U

W
A

M

F
D

P

B
9

0

2
0

2
0

1
II

1
.6

6
6

1
0

0
0

1
4

D
a

s 
Sa

ch
ko

n
to

 w
ir

d
 u

m
 5

.0
0

0
 €

 e
rh

ö
h

t.
 In

 d
e

r 
Le

is
tu

n
gs

b
e

sc
h

re
ib

u
n

g 
w

ir
d

 e
rg

ä
n

zt
:

"F
ü

r 
d

ie
 M

it
gl

ie
d

e
r 

d
e

r 
Ju

ge
n

d
fe

u
e

rw
e

h
r,

 d
e

s 
D

R
K

 u
n

d
 d

e
r 

D
LR

G
 w

e
rd

e
n

 5
.0

0
0

 €
 z

u
r 

Fi
n

a
n

zi
e

ru
n

g 
vo

n
 z

u
sä

tz
lic

h
e

n
 S

a
ch

le
is

tu
n

ge
n

 z
u

r 
V

e
rf

ü
gu

n
g 

ge
st

e
llt

."

V
 

   
   

   
   

5
.0

0
0

 €
 

Z
u

st
im

m
u

n
g

4
5

 S
P

D
 

S
P

D

W
A

M

F
D

P

B
9

0

2
0

2
0

1
II

1
.6

9
6

8
6

1
0

0
0

D
e

r 
A

n
sa

tz
 w

ir
d

 0
 €

 g
e

se
tz

t.
 D

ie
 5

0
0

0
 €

 w
u

rd
e

n
 in

 2
0

1
8

 a
u

s 
d

e
m

 B
u

d
ge

t 
d

e
r 

St
a

d
tv

e
ro

rd
n

e
te

n
ve

rs
a

m
m

lu
n

g 
zu

r 
V

e
rf

ü
gu

n
g 

ge
st

e
llt

. D
ie

 g
e

p
la

n
te

n
 M

a
ß

n
a

h
m

e
n

 (
B

u
sw

e
rb

u
n

g,
 

Im
a

ge
fi

lm
) 

w
e

rd
e

n
 v

o
r 

B
e

a
u

ft
ra

gu
n

g 
d

e
m

 H
u

Fi
A

 z
u

r 
Fr

e
ig

a
b

e
 v

o
rg

e
le

gt
.

V
 

   
   

   
   

   
   

   
 5

.0
0

0
 €

 

Z
u

st
im

m
u

n
g

4
6

 W
A

M
 

C
D

U

W
A

M

2
0

2
0

1
II

1
.6

9
6

8
6

1
0

0
0

P
ro

d
u

kt
 B

ra
n

d
sc

h
u

tz

D
e

r 
A

n
sa

tz
 w

ir
d

 a
u

f 
1

5
.0

0
0

 €
 e

rh
ö

h
t.

 D
ie

 L
e

is
tu

n
gs

b
e

sc
h

re
ib

u
n

g 
w

ir
d

 w
ie

 f
o

lg
t 

ge
ä

n
d

e
rt

: 
Fü

r 
e

in
e

n
 g

e
p

la
n

te
n

 Im
a

ge
fi

lm
 w

e
rd

e
n

 1
0

.0
0

0
, s

o
w

ie
 f

ü
r 

re
ge

lm
ä

ß
ig

e
 

Ö
ff

e
n

tl
ic

h
ke

it
sa

rb
e

it
 w

ie
 z

.B
. B

u
sw

e
rb

u
n

g 
si

n
d

 5
.0

0
0

 E
U

R
 g

e
p

la
n

t.
 D

ie
 M

it
te

l w
e

rd
e

n
 m

it
 e

in
e

m
 S

p
e

rr
ve

rm
e

rk
 v

e
rs

e
h

e
n

. D
ie

 F
re

ig
a

b
e

 e
rf

o
lg

t 
d

u
rc

h
 d

e
n

 H
u

Fi
A

 n
a

ch
 V

o
rl

a
ge

 e
in

e
s 

K
o

n
ze

p
ts

 d
u

rc
h

 d
e

n
 M

a
gi

st
ra

t.
 E

b
e

n
so

 is
t 

d
e

r 
In

h
a

lt
 d

e
s 

Im
a

ge
fi

lm
s 

m
it

 d
e

m
 H

u
Fi

A
 u

n
d

 d
e

m
 S

o
zA

 a
b

zu
st

im
m

e
n

, b
e

vo
r 

d
ie

 A
u

ft
ra

gs
e

rt
e

ilu
n

g 
e

rf
o

lg
t.

V
 

   
   

   
 1

0
.0

0
0

 €
 

A
b

le
h

n
u

n
g

4
7

 B
9

0
/G

rü
n

e
 

W
A

M

B
9

0

2
0

2
0

1
II

1
.6

9
SK

-n
e

u
Fü

r 
e

in
 G

u
ta

ch
te

n
 z

u
r 

zu
kü

n
ft

ig
e

n
 E

n
tw

ic
kl

u
n

g 
d

e
r 

M
a

in
ta

le
r 

Fe
u

e
rw

e
h

re
n

 w
e

rd
e

n
 M

it
te

l i
n

 H
ö

h
e

 v
o

n
 2

0
.0

0
0

 €
 e

in
ge

st
e

llt
.

V
 

   
   

   
 2

0
.0

0
0

 €
 

A
b

le
h

n
u

n
g

4
8

 C
D

U
 

S
P

D

C
D

U

W
A

M

F
D

P

B
9

0

2
0

4
0

1
II

 2
.2

4
2

0
4

0
1

-0
0

0
2

D
ie

 S
a

n
ie

ru
n

g 
d

e
r 

Fr
ie

d
h

o
fs

m
a

u
e

r 
in

 W
a

ch
e

n
b

u
ch

e
n

 w
ir

d
 m

it
 e

in
e

m
 S

p
e

rr
ve

rm
e

rk
 v

e
rs

e
h

e
n

. Ü
b

e
r 

d
ie

 N
o

tw
e

n
d

ig
ke

it
 d

e
r 

M
a

ß
n

a
h

m
e

 s
in

d
 e

n
ts

p
re

ch
e

n
d

e
 In

fo
rm

a
ti

o
n

e
n

 

vo
rz

u
le

ge
n

.

D
ie

 F
re

ig
a

b
e

 e
rf

o
lg

t 
d

u
rc

h
 d

e
n

 H
u

Fi
A

.

I

Z
u

st
im

m
u

n
g

4
9

 F
D

P
 

F
D

P
2

0
4

0
1

II
2

.2
4

2
0

4
0

1
-0

0
0

2
D

e
r 

A
n

sa
tz

 f
ü

r 
d

ie
 n

e
u

e
 B

e
st

u
h

lu
n

g 
d

e
r 

T
ra

u
e

rh
a

lle
 a

u
f 

d
e

m
 a

lt
e

n
 F

ri
e

d
h

o
f 

D
ö

rn
ig

h
e

im
 w

ir
d

 g
e

st
ri

ch
e

n
. D

ie
 L

e
is

tu
n

gs
b

e
sc

h
re

ib
u

n
g 

w
ir

d
 e

n
ts

p
re

ch
e

n
d

 a
n

ge
p

a
ss

t.
I

   
   

   
   

   
   

 2
0

.0
0

0
 €

 

A
b

le
h

n
u

n
g

5
0

 W
A

M
 

S
P

D

C
D

U

W
A

M

2
0

4
0

1
II

2
.2

4
2

0
4

0
1

-0
0

0
2

P
ro

d
u

kt
 F

ri
e

d
h

o
fs

- 
u

n
d

 B
e

st
a

tt
u

n
gs

w
e

se
n

D
e

r 
A

n
sa

tz
 w

ir
d

 u
m

 1
.8

0
0

 €
 v

e
rm

in
d

e
rt

. D
ie

 L
e

is
tu

n
gs

b
e

sc
h

re
ib

u
n

g 
w

ir
d

 w
ie

 f
o

lg
t 

ge
ä

n
d

e
rt

: 
A

n
 d

e
r 

U
rn

e
n

w
a

n
d

a
n

la
ge

 a
u

f 
d

e
m

 a
lt

e
n

 F
ri

e
d

h
o

f 
in

 D
ö

rn
ig

h
e

im
 s

o
lle

n
 z

w
e

i 

Lä
n

gs
b

ä
n

ke
 a

ls
 S

it
zm

ö
gl

ic
h

ke
it

 f
ü

r 
B

e
su

ch
e

r*
in

n
e

n
 e

rs
te

llt
 w

e
rd

e
n

 (
1

.2
0

0
 E

U
R

).

I
   

   
   

   
   

   
   

 1
.8

0
0

 €
 

Z
u

st
im

m
u

n
g

5
1

 W
A

M
 

S
P

D

C
D

U

W
A

M

B
9

0

3
0

2
0

1
II

3
.1

6
6

1
3

9
0

2
7

P
ro

d
u

kt
  S

ta
d

tb
ü

ch
e

re
ie

n

D
e

r 
A

n
sa

tz
 w

ir
d

 a
u

f 
0

,0
0

 €
 g

e
se

tz
t.

 D
ie

 L
e

is
tu

n
gs

b
e

sc
h

re
ib

u
n

g 
w

ir
d

 e
n

ts
p

re
ch

e
n

d
 a

n
ge

p
a

ss
t.

V
 

   
   

   
   

   
   

 2
0

.0
0

0
 €

 

Z
u

st
im

m
u

n
g

5
2

 F
D

P
 

F
D

P
3

0
4

0
3

II
3

.2
4

3
0

4
0

3
-1

9
0

1
D

ie
 L

e
is

tu
n

gs
b

e
sc

h
re

ib
u

n
g 

w
ir

d
 w

ie
 f

o
lg

t 
ge

ä
n

d
e

rt
:

"I
n

 d
e

n
 J

a
h

re
n

 2
0

2
0

 b
is

 2
0

2
2

 s
in

d
 in

sg
e

sa
m

t 
4

,6
 M

io
. €

 b
u

d
ge

ti
e

rt
, d

ie
 f

ü
r 

d
ie

 S
a

n
ie

ru
n

g 
d

e
s 

H
a

lle
n

b
a

d
e

s 
im

 M
a

in
ta

lb
a

d
 b

e
n

ö
ti

gt
 w

e
rd

e
n

 . 
G

rö
ß

e
re

 M
a

ß
n

a
h

m
e

n
 s

in
d

 h
ie

rb
e

i d
ie

 

E
rn

e
u

e
ru

n
g 

d
e

r 
Lü

ft
u

n
g 

fü
r 

d
ie

 B
a

d
e

h
a

lle
 u

n
d

 d
ie

 N
e

b
e

n
rä

u
m

e
 (

2
,3

 M
io

. €
),

  d
iv

e
rs

e
 D

a
ch

fl
ä

ch
e

n
sa

n
ie

ru
n

ge
n

 (
1

,4
 M

io
. €

) 
so

w
ie

 d
ie

 E
rn

e
u

e
ru

n
g 

d
e

r 
E

le
kt

ro
te

ch
n

ik
 (

0
,9

 M
io

. €
).

 

D
ie

 H
ö

h
e

 d
e

s 
Fi

n
a

n
zb

e
d

a
rf

s 
zu

 d
e

n
 n

o
tw

e
n

d
ig

e
n

 S
a

n
ie

ru
n

ge
n

 is
t 

a
b

ge
le

it
e

t 
vo

n
 e

in
e

m
 im

 J
a

h
r 

2
0

1
8

 v
o

rg
e

le
gt

e
n

 E
n

tw
u

rf
 e

in
e

r 
M

a
ch

b
a

rk
e

it
ss

tu
d

ie
 in

 B
e

zu
g 

a
u

f 
m

ö
gl

ic
h

e
 

V
a

ri
a

n
te

n
 d

e
r 

Sa
n

ie
ru

n
g 

b
zw

. e
in

e
s 

N
e

u
b

a
u

s 
d

e
s 

M
a

in
ta

lb
a

d
e

s.
 E

s 
e

rf
o

lg
t 

le
d

ig
lic

h
 e

in
e

 S
a

n
ie

ru
n

g 
d

e
s 

H
a

lle
n

b
a

d
e

s.
 H

in
si

ch
tl

ic
h

 d
e

s 
Fr

e
ib

a
d

e
s 

p
rü

ft
 d

e
r 

M
a

gi
st

ra
t 

d
ie

 M
ö

gl
ic

h
ke

it
, 

d
e

n
 S

u
rf

 S
e

e
 a

ls
 B

a
d

e
se

e
 z

u
 n

u
tz

e
n

 u
n

d
 d

a
s 

Fr
e

ib
a

d
 s

ti
llz

u
le

ge
n

. S
o

llt
e

 d
ie

s 
m

ö
gl

ic
h

 s
e

in
, w

e
rd

e
n

 h
ie

rf
ü

r 
M

it
te

l i
m

 In
ve

st
it

io
n

sp
la

n
 a

b
 2

0
2

3
 v

o
rg

e
se

h
e

n
 u

n
d

 z
u

 d
e

n
 

e
n

ts
p

re
ch

e
n

d
e

n
 H

a
u

sh
a

lt
sb

e
ra

tu
n

ge
n

 v
o

rg
e

le
gt

.

D
ie

 im
 H

a
u

sh
a

lt
sj

a
h

r 
2

0
2

0
 v

o
rg

e
se

h
e

n
e

n
 P

la
n

u
n

gs
ko

st
e

n
 v

o
n

 5
0

0
.0

0
0

 €
 s

o
llt

e
n

 a
u

sr
e

ic
h

e
n

d
 s

e
in

. E
s 

w
ir

d
 e

in
e

 V
e

rp
fl

ic
h

tu
n

gs
e

rm
ä

ch
ti

gu
n

g 
ü

b
e

r 
5

0
0

.0
0

0
 €

 f
ü

r 
2

0
2

0
 e

in
ge

se
tz

t.
 D

ie
 

re
st

lic
h

e
n

 R
e

a
lis

ie
ru

n
gs

ko
st

e
n

 w
e

rd
e

n
 h

ä
lf

ti
g 

fü
r 

2
0

2
1

 u
n

d
 2

0
2

2
 a

n
ge

se
tz

t.
"

I
   

   
   

   
   

  7
0

0
.0

0
0

 €
 

A
b

le
h

n
u

n
g

5
3

 S
P

D
 

S
P

D

C
D

U

W
A

M

F
D

P

B
9

0

3
0

4
0

3
II

3
.2

7
3

0
4

0
3

-1
8

0
2

D
ie

 im
 F

in
a

n
zp

la
n

 2
0

2
0

/2
0

2
1

 v
o

rg
e

se
h

e
n

e
n

 M
it

te
l i

n
 H

ö
h

e
 v

o
n

 8
.0

0
0

.0
0

0
 €

 w
e

rd
e

n
 m

it
 e

in
e

m
 S

p
e

rr
ve

rm
e

rk
 v

e
rs

e
h

e
n

. I
n

 d
ie

 L
e

is
tu

n
gs

b
e

sc
h

re
ib

u
n

g 
w

ir
d

 a
u

fg
e

n
o

m
m

e
n

: 
Ü

b
e

r 
d

ie
 

Sa
n

ie
ru

n
g 

b
zw

. N
e

u
b

a
u

 d
e

s 
M

a
in

ta
lb

a
d

e
s 

e
n

ts
ch

e
id

e
t 

d
ie

 S
ta

d
tv

e
ro

rd
n

e
te

n
ve

rs
a

m
m

lu
n

g 
im

 e
rs

te
n

 H
a

lb
ja

h
r 

2
0

1
9

. I
n

 d
e

r 
M

a
ch

b
a

rk
e

it
ss

tu
d

ie
 s

in
d

 s
o

w
o

h
l S

a
n

ie
ru

n
g 

a
ls

 a
u

ch
 

N
e

u
b

a
u

 e
rg

e
b

n
is

o
ff

e
n

 z
u

 b
e

tr
a

ch
te

n
.

I

Z
u

st
im

m
u

n
g

0
7

.1
2

.2
0

1
8

D
:\

cl
o

u
d

\D
ro

p
b

o
x\

P
o

lit
ik

\H
a

u
sh

a
lt

 2
0

1
9

\A
n

tr
ä

ge
\A

n
tr

ä
ge

 H
H

 2
0

1
9

 v
2

3
e

 (
2

0
1

8
-1

1
-2

8
 -

 s
ig

n
e

d
 v

e
rs

io
n

 -
 2

0
1

8
-1

2
-0

7
 a

n
ge

p
a

ss
t)

.x
ls

mSeite 138



Antrag

1
A

n
tr

a
g

st
e

ll
e

r

U
n

te
r-

st
ü

tz
e

r

P
ro

d
u

k
t

Band

Seite

N
r.

A
n

tr
a

g

V
e

rw
.

In
v.

m
e

h
r

m
in

d
e

r
0

2
3

4
B

e
sc

h
lu

ss

E
m

p
fe

h
lu

n
g

5

K
o

st
e

n

5
4

 F
D

P
 

F
D

P
4

0
1

0
1

II
4

.0
0

7
7

1
2

8
0

1
3

D
e

r 
e

rs
te

 S
a

tz
 d

e
r 

Le
is

tu
n

gs
b

e
sc

h
re

ib
u

n
g 

w
ir

d
 w

ie
 f

o
lg

t 
n

e
u

 g
e

fa
ss

t:

D
e

r 
B

e
tr

ie
b

sk
o

st
e

n
zu

sc
h

u
ss

 a
n

 „
D

ie
 W

e
lle

 g
G

m
b

H
.“

, J
u

ge
n

d
- 

u
n

d
 F

a
m

ili
e

n
h

ilf
e

 M
a

in
ta

l, 
b

e
lä

u
ft

 s
ic

h
 a

u
f 

6
4

.0
0

0
 E

U
R

."
 E

s 
e

rf
o

lg
t 

ke
in

e
 A

n
p

a
ss

u
n

g 
d

e
s 

V
e

rt
ra

gs
 m

it
 d

e
r 

W
e

lle
.

V
 

   
   

   
   

   
   

 1
0

.0
0

0
 €

 

A
b

le
h

n
u

n
g

5
5

 W
A

M
 

S
P

D

C
D

U

W
A

M

F
D

P

B
9

0

4
0

2
0

1
II

4
.0

1
7

4
0

2
0

1
-0

0
0

1
P

ro
d

u
kt

 E
in

ri
ch

tu
n

ge
n

 d
e

r 
Ju

ge
n

d
a

rb
e

it

D
ie

 M
it

te
l w

e
rd

e
n

 m
it

 e
in

e
m

 S
p

e
rr

ve
rm

e
rk

 v
e

rs
e

h
e

n
. D

ie
 F

re
ig

a
b

e
 e

rf
o

lg
t 

d
u

rc
h

 d
e

n
 H

u
Fi

A
. D

e
r 

M
a

gi
st

ra
t 

w
ir

d
 b

e
a

u
ft

ra
gt

, g
e

n
a

u
e

r 
d

a
rz

u
le

ge
n

, w
ie

so
 e

in
e

 N
e

u
a

n
sc

h
a

ff
u

n
g 

n
o

tw
e

n
d

ig
 is

t.
 In

sb
e

so
n

d
e

re
, w

e
lc

h
e

s 
A

lt
e

r 
d

ie
 z

u
 e

rs
e

tz
e

n
d

e
n

 R
e

ch
n

e
r 

h
a

b
e

n
, w

e
lc

h
e

s 
B

e
tr

ie
b

ss
ys

te
m

 u
sw

.?
 F

ü
r 

w
e

lc
h

e
 A

u
fg

a
b

e
n

 s
in

d
 d

ie
 R

e
ch

n
e

r 
ge

d
a

ch
t?

 W
ä

re
 d

ie
 

A
n

sc
h

a
ff

u
n

g 
vo

n
 M

in
i-

P
C

s 
(~

 5
0

0
 €

 p
ro

 S
tü

ck
) 

m
ö

gl
ic

h
? 

A
u

ß
e

rd
e

m
 s

o
ll 

d
a

rg
e

le
gt

 w
e

rd
e

n
, w

e
lc

h
e

r 
R

e
n

o
vi

e
ru

n
gs

b
e

d
a

rf
 in

 d
e

r 
K

ü
ch

e
 b

e
st

e
h

t 
u

n
d

 w
e

lc
h

e
 K

o
st

e
n

 e
n

ts
te

h
e

n
.

V
 

Z
u

st
im

m
u

n
g

5
6

 C
D

U
 

C
D

U
4

0
3

0
1

II
4

.1
0

0
Le

is
tu

n
gs

-

b
e

sc
h

r.

D
ie

 N
e

u
a

u
sr

ic
h

tu
n

g 
d

e
r 

K
iT

a
 M

a
in

ta
l B

is
ch

o
fs

h
e

im
 (

R
h

ö
n

st
ra

ß
e

) 
w

ir
d

 n
a

ch
 M

ö
gl

ic
h

ke
it

 v
o

n
 e

in
e

m
 f

re
ie

n
 T

rä
ge

r 
b

e
tr

ie
b

e
n

. D
e

r 
M

a
gi

st
ra

t 
w

ir
d

 a
u

fg
e

fo
rd

e
rt

, m
it

 m
ö

gl
ic

h
e

n
 

T
rä

ge
rn

 (
K

ir
ch

e
, A

W
O

 u
sw

.)
 K

o
n

ta
kt

 a
u

fz
u

n
e

h
m

e
n

 u
n

d
 e

in
 A

n
ge

b
o

t 
a

b
zu

fr
a

ge
n

.

V
 

A
b

le
h

n
u

n
g

5
7

 B
9

0
/G

rü
n

e
 

S
P

D

C
D

U

W
A

M

F
D

P

B
9

0

4
0

3
0

1
II

4
.1

0
2

Le
is

tu
n

gs
-

b
e

sc
h

r.

D
ie

 L
e

is
tu

n
gs

b
e

sc
h

re
ib

u
n

g 
a

u
f 

Se
it

e
 4

.1
0

2
 w

ir
d

 u
n

te
r 

"A
u

fw
e

n
d

u
n

ge
n

 P
ro

je
kt

e
" 

u
m

 d
e

n
 P

u
n

kt
 e

rg
ä

n
zt

: 
V

e
rn

e
tz

u
n

g 
m

it
 B

ild
u

n
gs

tr
ä

ge
rn

, i
n

sb
e

so
n

d
e

re
 B

IP
, S

e
rv

ic
e

st
e

lle
 g

a
n

zt
ä

gi
g 

Le
rn

e
n

, J
u

ge
n

d
a

m
t,

 Z
K

JF
. 

W
e

it
e

r 
so

lle
n

 K
o

n
ze

p
te

 z
u

r 
Fo

rt
b

ild
u

n
g 

u
n

d
 ih

re
r 

U
m

se
tz

u
n

g 
e

ra
rb

e
it

e
t 

w
e

rd
e

n
.

V
 

Z
u

st
im

m
u

n
g

5
8

 C
D

U
 

S
P

D

C
D

U

W
A

M

F
D

P

B
9

0

4
0

3
0

1
II

4
.1

0
5

6
1

3
9

0
5

1
Fü

r 
d

ie
 F

ö
rd

e
ru

n
g 

d
e

r 
K

in
d

e
rt

a
ge

sp
fl

e
ge

 w
ir

d
 e

in
 S

ta
rt

-Z
u

sc
h

u
ss

 in
 H

ö
h

e
 v

o
n

 in
sg

e
sa

m
t 

5
0

 T
€

 in
 d

e
n

 H
a

u
sh

a
lt

 e
in

ge
st

e
llt

 (
A

n
sc

h
u

b
fi

n
a

n
zi

e
ru

n
g)

.

D
e

r 
M

a
gi

st
ra

t 
w

ir
d

 d
e

m
 A

fS
JS

p
u

K
 im

 H
1

-2
0

1
9

 e
in

e
 R

ic
h

tl
in

ie
 z

u
m

 B
e

sc
h

lu
ss

 v
o

rl
e

ge
n

.

V
 

   
   

   
 5

0
.0

0
0

 €
 

Z
u

st
im

m
u

n
g

5
9

 W
A

M
 

S
P

D

C
D

U

W
A

M

B
9

0

4
0

4
0

1
II

4
.0

3
1

6
1

0
0

1
1

0
P

ro
d

u
kt

 F
ö

rd
e

ru
n

g 
vo

n
 K

in
d

e
rn

 in
 K

in
d

e
rt

a
ge

ss
tä

tt
e

n

Im
 H

a
u

sh
a

lt
 w

e
rd

e
n

 d
ie

 P
ro

je
kt

e
 "

M
a

m
a

 le
rn

t 
D

e
u

ts
ch

" 
in

 "
W

ir
 le

rn
e

n
 D

e
u

ts
ch

" 
u

m
b

e
n

a
n

n
t.

V
 

Z
u

st
im

m
u

n
g

6
0

 S
P

D
 

S
P

D

W
A

M

4
0

4
0

1
II

4
.0

3
2

4
0

4
0

1
-5

1
1

0
0

1
0

G
e

b
ü

h
re

n
fr

e
is

te
llu

n
g 

fü
r 

8
 S

tu
n

d
e

n
 a

b
 0

1
. A

u
gu

st
 2

0
1

9
.

D
e

r 
M

a
gi

st
ra

t 
w

ir
d

 b
e

a
u

ft
ra

gt
 d

e
r 

St
a

d
tv

e
ro

rd
n

e
te

n
ve

rs
a

m
m

lu
n

g 
sp

ä
te

st
e

n
s 

zu
r 

1
. S

it
zu

n
g 

in
 2

0
1

9
 e

in
e

 e
n

ts
p

re
ch

e
n

d
e

 S
a

tz
u

n
gs

ä
n

d
e

ru
n

g 
vo

rz
u

le
ge

n
.

V
 

   
   

   
 8

0
.0

0
0

 €
 

A
b

le
h

n
u

n
g

6
1

 S
P

D
 

S
P

D

C
D

U

W
A

M

B
9

0

4
0

4
0

1
II

4
.0

3
2

4
0

4
0

1
-5

1
1

0
0

1
0

G
e

b
ü

h
re

n
st

a
ff

e
l U

-3

In
 d

e
n

 s
tä

d
ti

sc
h

e
n

 K
in

d
e

rt
a

ge
se

in
ri

ch
tu

n
ge

n
 w

ir
d

 f
ü

r 
d

e
n

 B
e

tr
e

u
u

n
gs

b
e

re
ic

h
 U

-3
 (

K
ri

p
p

e
n

) 
e

in
e

 e
in

ko
m

m
e

n
sa

b
h

ä
n

gi
ge

 G
e

b
ü

h
re

n
st

a
ff

e
l a

b
 d

e
m

 K
it

aj
a

h
r 

2
0

1
9

/2
0

2
0

 e
in

ge
fü

h
rt

. 

M
a

ß
ga

b
e

 h
ie

rf
ü

r 
is

t 
d

ie
 g

e
ge

n
w

ä
rt

ig
 g

ü
lt

ig
e

 Z
u

sc
h

u
ss

re
ge

lu
n

g 
im

 Ü
-3

-B
e

re
ic

h
. D

e
r 

M
a

gi
st

ra
t 

le
gt

 d
e

r 
St

a
d

tv
e

ro
rd

n
e

te
n

ve
rs

a
m

m
lu

n
g 

b
is

 A
p

ri
l 2

0
1

9
 e

n
ts

p
re

ch
e

n
d

e
 V

o
rl

a
ge

n
 z

u
r 

U
m

se
tz

u
n

g 
vo

r.

V
 

   
   

  1
5

0
.0

0
0

 €
 

Z
u

st
im

m
u

n
g

6
2

 B
9

0
/G

rü
n

e
 

S
P

D

C
D

U

W
A

M

F
D

P

B
9

0

4
0

4
0

1
II

4
.0

3
2

6
5

9
9

9
9

9
 

Fü
r 

d
ie

 B
e

sc
h

ä
ft

ig
te

n
 in

 d
e

n
 F

a
m

ili
e

n
ze

n
tr

e
n

 w
ir

d
 in

 2
0

1
9

 e
in

e
 f

lä
ch

e
n

d
e

ck
e

n
d

e
 S

te
lle

n
b

e
w

e
rt

u
n

g 
d

u
rc

h
ge

fü
h

rt
. D

ie
 E

rg
e

b
n

is
se

 s
in

d
 im

 S
te

lle
n

p
la

n
 2

0
2

0
 a

b
zu

b
ild

e
n

.
V

 

Z
u

st
im

m
u

n
g

6
3

 F
D

P
 

F
D

P
5

0
5

0
1

II
5

.2
5

5
0

5
0

1
-0

0
0

1
D

e
r 

A
n

sa
tz

 f
ü

r 
d

ie
 J

a
h

re
 2

0
2

0
 b

is
 2

0
2

2
 w

ir
d

 a
u

f 
1

0
0

.0
0

0
 €

 p
ro

 J
a

h
r 

a
b

ge
se

n
kt

. D
ie

 V
e

rp
fl

ic
h

tu
n

gs
e

rm
ä

ch
ti

gu
n

g 
w

ir
d

 a
u

f 
2

0
0

.0
0

0
 €

 f
e

st
ge

le
gt

.
I

A
b

le
h

n
u

n
g

6
4

 C
D

U
 

C
D

U

F
D

P

5
0

6
0

1
II

 5
.3

2
5

0
6

0
1

-6
1

3
9

0
0

0
§

 5
a

 A
sy

lb
e

w
e

rb
e

rl
e

is
tu

n
gs

ge
se

tz
 s

o
ll 

e
in

e
 H

e
ra

n
fü

h
ru

n
g 

zu
m

 e
ig

e
n

ve
ra

n
tw

o
rt

lic
h

e
m

 H
a

n
d

e
ln

 g
e

w
ä

h
rl

e
is

te
n

. H
ie

rz
u

 g
e

h
ö

rt
 a

u
ch

, d
a

ss
 s

e
lb

st
 f

ü
r 

e
in

 o
rd

e
n

tl
ic

h
e

n
 U

m
ga

n
g 

m
it

e
in

a
n

d
e

r 
ge

so
rg

t 
w

e
rd

e
n

 k
a

n
n

 (
In

te
gr

a
ti

o
n

 u
n

d
 E

in
gl

ie
d

e
ru

n
g 

in
 d

ie
 G

e
se

lls
ch

a
ft

).
 D

a
m

it
 is

t 
e

s 
n

ic
h

t 
e

rf
o

rd
e

rl
ic

h
 e

in
e

n
 S

ic
h

e
rh

e
it

sd
ie

n
st

 v
o

r 
O

rt
 t

ä
ti

g 
w

e
rd

e
n

 z
u

 la
ss

e
n

.

V
 

   
   

   
   

   
  1

6
6

.0
0

0
 €

 

A
b

le
h

n
u

n
g

6
5

 C
D

U
 

C
D

U
5

0
6

0
1

II
 5

.3
2

5
0

6
0

1
-6

1
7

3
0

0
0

§
 5

a
 A

sy
lb

e
w

e
rb

e
rl

e
is

tu
n

gs
ge

se
tz

 s
o

ll 
e

in
e

 H
e

ra
n

fü
h

ru
n

g 
zu

m
 e

ig
e

n
ve

ra
n

tw
o

rt
lic

h
e

m
 H

a
n

d
e

ln
 g

e
w

ä
h

rl
e

is
te

n
. H

ie
rz

u
 g

e
h

ö
rt

 a
u

ch
, d

a
ss

 s
e

lb
st

 f
ü

r 
e

in
e

 U
m

se
tz

u
n

g 
d

e
r 

R
e

in
ig

u
n

gs
a

u
fg

a
b

e
n

 g
e

so
rg

t 
w

e
rd

e
n

 k
a

n
n

 (
In

te
gr

a
ti

o
n

 u
n

d
 E

in
gl

ie
d

e
ru

n
g 

in
 d

ie
 G

e
se

lls
ch

a
ft

).
 D

a
m

it
 is

t 
e

s 
n

ic
h

t 
e

rf
o

rd
e

rl
ic

h
 e

in
e

n
 R

e
in

ig
u

n
gs

d
ie

n
st

 v
o

r 
O

rt
 t

ä
ti

g 
w

e
rd

e
n

 z
u

 la
ss

e
n

.

V
 

   
   

   
   

   
   

 6
9

.0
0

0
 €

 

A
b

le
h

n
u

n
g

6
6

 C
D

U
 

C
D

U
5

0
6

0
1

II
 5

.3
2

5
0

6
0

1
-6

5
9

9
9

9
9

§
 5

a
 A

sy
lb

e
w

e
rb

e
rl

e
is

tu
n

gs
ge

se
tz

 s
o

ll 
e

in
e

 H
e

ra
n

fü
h

ru
n

g 
zu

m
 e

ig
e

n
ve

ra
n

tw
o

rt
lic

h
e

m
 H

a
n

d
e

ln
 g

e
w

ä
h

rl
e

is
te

n
. H

ie
rz

u
 g

e
h

ö
rt

 a
u

ch
, d

a
ss

 d
ie

 B
e

tr
o

ff
e

n
e

n
 z

u
n

e
h

m
e

n
d

 m
e

h
r 

d
ie

 

A
u

fg
a

b
e

n
 d

e
r 

B
ü

rg
e

ri
n

n
e

n
 u

n
d

 B
ü

rg
e

r 
(B

e
h

ö
rd

e
n

gä
n

ge
, H

ilf
e

 in
 a

llg
e

m
e

in
e

n
 L

e
b

e
n

sf
ra

ge
n

) 
se

lb
st

 in
 d

ie
 H

a
n

d
 n

e
h

m
e

n
. E

in
e

 e
n

ts
p

re
ch

e
n

d
e

 B
e

tr
e

u
u

n
g 

d
u

rc
h

 F
a

ch
kr

ä
ft

e
 is

t 

zu
rü

ck
zu

n
e

h
m

e
n

. (
In

te
gr

a
ti

o
n

 u
n

d
 E

in
gl

ie
d

e
ru

n
g 

in
 d

ie
 G

e
se

lls
ch

a
ft

).
 D

a
m

it
 is

t 
e

s 
e

rf
o

rd
e

rl
ic

h
 d

ie
 P

e
rs

o
n

a
lk

o
st

e
n

 ü
b

e
r 

d
ie

 J
a

h
re

 z
u

 s
e

n
ke

n
.

V
 

   
   

   
   

   
  2

0
0

.0
0

0
 €

 

A
b

le
h

n
u

n
g

6
7

 F
D

P
 

S
P

D

C
D

U

W
A

M

F
D

P

6
0

1
0

1
II

6
.0

1
0

6
1

3
9

0
2

7
in

 d
ie

 L
e

is
tu

n
gs

b
e

sc
h

re
ib

u
n

g 
w

ir
d

 a
u

fg
e

n
o

m
m

e
n

:

"D
ie

 P
la

n
u

n
ge

n
 f

ü
r 

e
in

e
 N

e
u

ge
st

a
lt

u
n

g 
d

e
s 

A
re

a
ls

 B
e

tr
ie

b
sh

o
f,

 F
e

u
e

rw
e

h
r 

D
ö

rn
ig

h
e

im
 w

e
rd

e
n

 in
 2

0
1

9
 a

u
sg

e
se

tz
t.

"

I

Z
u

st
im

m
u

n
g

0
7

.1
2

.2
0

1
8

D
:\

cl
o

u
d

\D
ro

p
b

o
x\

P
o

lit
ik

\H
a

u
sh

a
lt

 2
0

1
9

\A
n

tr
ä

ge
\A

n
tr

ä
ge

 H
H

 2
0

1
9

 v
2

3
e

 (
2

0
1

8
-1

1
-2

8
 -

 s
ig

n
e

d
 v

e
rs

io
n

 -
 2

0
1

8
-1

2
-0

7
 a

n
ge

p
a

ss
t)

.x
ls

mSeite 139



Antrag

1
A

n
tr

a
g

st
e

ll
e

r

U
n

te
r-

st
ü

tz
e

r

P
ro

d
u

k
t

Band

Seite

N
r.

A
n

tr
a

g

V
e

rw
.

In
v.

m
e

h
r

m
in

d
e

r
0

2
3

4
B

e
sc

h
lu

ss

E
m

p
fe

h
lu

n
g

5

K
o

st
e

n

6
8

 G
e

m
e

in
s.

 

A
n

tr
a

g 
vo

n
 ..

 

S
P

D

F
D

P

6
0

1
0

1
II

6
.0

1
2

6
0

1
0

1
-0

0
0

4
In

ve
st

it
io

n
sz

u
sc

h
ü

ss
e

 F
a

ss
a

d
e

n
ge

st
a

lt
u

n
g

D
e

r 
H

a
u

sh
a

lt
sa

n
sa

tz
 w

ir
d

 g
e

st
ri

ch
e

n
. D

ie
 L

e
is

tu
n

gs
b

e
sc

h
re

ib
u

n
g 

is
t 

e
n

ts
p

re
ch

e
n

d
 a

n
zu

p
a

ss
e

n
.

I
   

   
   

   
   

  1
7

0
.0

0
0

 €
 

A
b

le
h

n
u

n
g

6
9

 C
D

U
 

C
D

U

W
A

M

B
9

0

6
0

1
0

1
II

6
.0

1
2

6
0

1
0

1
-0

0
0

4
D

a
s 

Fa
ss

a
d

e
n

-P
ro

gr
a

m
m

 w
ir

d
 m

it
 e

in
e

m
 S

p
e

rr
ve

rm
e

rk
 v

e
rs

e
h

e
n

.  
D

e
r 

M
a

gi
st

ra
t 

h
a

t 
d

a
rz

u
st

e
lle

n
, w

o
fü

r 
d

a
s 

Fa
ss

a
d

e
n

p
ro

gr
a

m
m

 z
w

e
ck

d
ie

n
lic

h
 s

e
in

 w
ir

d
. I

n
 e

in
e

r 
ge

m
e

in
sa

m
 m

it
 

d
e

m
 G

e
w

e
rb

e
ve

re
in

 z
u

 ü
b

e
ra

rb
e

it
e

n
d

e
n

 G
e

st
a

lt
u

n
gs

sa
tz

u
n

g 
so

ll 
e

in
e

 e
n

ts
p

re
ch

e
n

d
e

 N
e

u
ge

st
a

lt
u

n
g 

d
e

r 
Fa

ss
a

d
e

 in
 d

e
n

 g
e

n
a

n
n

te
n

 B
e

re
ic

h
e

n
 v

o
rg

e
n

o
m

m
e

n
 w

e
rd

e
n

. Ü
b

e
r 

d
ie

 

A
u

fh
e

b
u

n
g 

d
e

s 
Sp

e
rr

ve
rm

e
rk

e
s 

e
n

ts
ch

e
id

e
t 

d
e

r 
H

u
Fi

A
.

I

Z
u

st
im

m
u

n
g

7
0

 W
A

M
 

W
A

M
6

0
1

0
1

II
6

.0
1

3
6

0
1

0
1

-0
0

0
4

P
ro

d
u

kt
 S

ta
d

te
n

tw
ic

kl
u

n
g

D
ie

 L
e

is
tu

n
gs

b
e

sc
h

re
ib

u
n

g 
w

ir
d

 w
ie

 f
o

lg
t 

e
rg

ä
n

zt
: 

H
in

te
r 

d
e

m
 S

a
tz

 "
Fü

r 
d

ie
 E

in
ze

lf
ö

rd
e

ru
n

g 
si

n
d

 b
is

 z
u

 3
0

%
 d

e
r 

G
e

sa
m

tk
o

st
e

n
, m

a
x.

 1
5

.0
0

0
 E

U
R

, m
ö

gl
ic

h
."

I

A
b

le
h

n
u

n
g

7
1

 W
A

M
 

W
A

M
6

0
4

0
1

II
6

.0
1

5
6

1
6

5
0

1
4

P
ro

d
u

kt
 P

la
n

u
n

g,
 B

a
u

 u
n

d
 U

n
te

rh
a

lt
u

n
g 

vo
n

 ö
ff

e
n

tl
ic

h
e

n
 V

e
rk

e
h

rs
fl

ä
ch

e
n

M
it

te
l d

e
r 

H
e

ss
e

n
ka

ss
e

 w
e

rd
e

n
 v

o
rr

a
n

gi
n

g 
fü

r 
d

e
n

 A
u

sb
a

u
 d

e
r 

K
it

a
 R

h
ö

n
st

ra
ß

e
 in

 B
is

ch
o

fs
h

e
im

 v
e

rw
e

n
d

e
t 

u
n

d
 n

ic
h

t 
fü

r 
d

ie
 V

e
rb

e
ss

e
ru

n
g 

d
e

r 
R

a
d

w
e

ge
. I

n
 2

0
2

0
 u

n
d

 2
0

2
1

 w
e

rd
e

n
 

d
ie

 M
it

te
l d

e
r 

H
e

ss
e

n
ka

ss
e

 v
o

rr
a

n
gi

n
g 

fü
r 

d
e

n
 N

e
u

b
a

u
 d

e
r 

K
it

a
 E

ic
h

e
n

h
e

e
ge

 v
e

rw
e

n
d

e
t.

 R
a

d
w

e
ge

 w
e

rd
e

n
 n

ic
h

t 
m

e
h

r 
vo

ll 
d

u
rc

h
a

sp
h

a
lt

ie
rt

, s
o

n
d

e
rn

 n
u

r 
n

o
ch

 b
e

fe
st

ig
t 

u
n

d
 n

ic
h

t 

ve
rs

ie
ge

lt
.

I

A
b

le
h

n
u

n
g

7
2

 C
D

U
 

S
P

D

C
D

U

W
A

M

F
D

P

B
9

0

6
0

4
0

1
II

6
.0

1
7

6
0

4
0

1
-n

e
u

E
s 

w
e

rd
e

n
 w

e
it

e
re

 F
a

h
rr

a
d

ga
ra

ge
n

 a
n

 d
e

n
 B

a
h

n
h

ö
fe

n
 M

a
in

ta
l O

st
 u

n
d

 W
e

st
 e

rr
ic

h
te

t.
 D

ie
 F

ö
rd

e
rm

ö
gl

ic
h

ke
it

e
n

 d
e

s 
La

n
d

e
s 

zu
r 

N
a

h
m

o
b

ili
tä

t 
si

n
d

 z
u

 n
u

tz
e

n
.

I
   

   
   

 5
0

.0
0

0
 €

 

Z
u

st
im

m
u

n
g

7
3

 C
D

U
 

S
P

D

C
D

U

W
A

M

F
D

P

B
9

0

6
0

4
0

1
II

6
.0

1
7

6
0

4
0

1
-n

e
u

Im
 g

e
sa

m
te

n
 W

o
h

n
ge

b
ie

t 
d

e
r 

vi
e

r 
St

a
d

tt
e

ile
 u

n
d

 in
 d

e
r 

a
n

gr
e

n
ze

n
d

e
n

 F
e

ld
ge

m
a

rk
u

n
g 

(m
in

d
e

st
e

n
s 

b
is

 2
0

0
m

 E
n

tf
e

rn
u

n
g 

vo
n

 d
e

r 
W

o
h

n
b

e
b

a
u

u
n

g)
 w

e
rd

e
n

 a
n

 v
o

rh
e

r 
zu

 

e
rm

it
te

ln
d

e
n

 S
ch

w
e

rp
u

n
kt

e
n

 u
n

d
 in

 a
u

sr
e

ic
h

e
n

d
e

r 
M

e
n

ge
 B

e
u

te
ls

p
e

n
d

e
r 

u
n

d
 S

a
m

m
e

lb
e

h
ä

lt
e

r 
fü

r 
H

u
n

d
e

ko
t 

a
u

fg
e

st
e

llt
 u

n
d

 r
e

ge
lm

ä
ß

ig
 e

n
tl

e
e

rt
. D

e
r 

B
e

tr
a

g 
fü

r 
d

ie
 A

u
sg

a
b

e
n

 

e
n

ts
p

ri
ch

t 
2

6
%

 d
e

r 
E

in
n

a
h

m
e

n
 a

u
s 

d
e

r 
H

u
n

d
e

st
e

u
e

r.

4
5

.0
0

0
 €

 w
e

rd
e

n
 f

ü
r 

d
ie

 In
ve

st
it

io
n

; 
5

.0
0

0
 €

 f
ü

r 
d

ie
 L

e
e

ru
n

g 
vo

rg
e

se
h

e
n

.

I
   

   
   

 5
0

.0
0

0
 €

 

Z
u

st
im

m
u

n
g

7
4

 F
D

P
 

S
P

D

C
D

U

F
D

P

B
9

0

6
0

4
0

1
II

6
.0

1
7

6
0

4
0

1
-n

e
u

Fü
r 

d
ie

 E
rt

ü
ch

ti
gu

n
g 

d
e

r 
R

a
d

w
e

ge
 im

 R
a

h
m

e
n

 d
e

s 
P

ro
je

kt
e

s 
"R

a
d

iu
s 

7
" 

w
e

rd
e

n
 je

w
e

ils
 1

.0
0

0
.0

0
0

 €
 in

 d
e

n
 J

a
h

re
n

 2
0

1
9

, 2
0

2
0

, 2
0

2
1

 b
e

re
it

ge
st

e
llt

. E
n

ts
p

re
ch

e
n

d
e

 F
ö

rd
e

rm
it

te
l s

in
d

 

zu
 b

e
a

n
tr

a
ge

n
 u

n
d

 a
u

f 
d

e
r 

E
in

n
a

h
m

e
n

se
it

e
 m

it
 je

w
e

ils
 5

0
0

.0
0

0
 €

 v
e

ra
n

sc
h

la
gt

. D
ie

 F
re

ig
a

b
e

 d
e

r 
M

it
te

l e
rf

o
lg

t 
n

a
ch

 V
o

rl
ie

ge
n

 d
e

r 
G

e
n

e
h

m
ig

u
n

gs
b

e
sc

h
e

id
e

.

In
 d

e
r 

Le
is

tu
n

gs
b

e
sc

h
re

ib
u

n
g 

w
ir

d
 a

u
fg

e
n

o
m

m
e

n
:

"E
rt

ü
ch

ti
gu

n
g 

d
e

r 
R

a
d

w
e

ge
 g

e
m

ä
ß

 P
ro

je
kt

 R
a

d
iu

s 
7

:

- 
A

sp
h

a
lt

ie
ru

n
g 

d
e

s 
Sc

h
o

tt
e

ra
b

sc
h

n
it

ts
 z

w
is

ch
e

n
 H

o
h

e
 S

tr
a

ß
e

 u
n

d
 H

o
ch

st
a

d
t

- 
A

u
sb

e
ss

e
ru

n
g 

d
e

s 
B

e
to

n
a

b
sc

h
n

it
ts

 z
w

is
ch

e
n

 H
o

h
e

 S
tr

a
ß

e
 u

n
d

 H
o

ch
st

a
d

t

- 
Fe

in
a

sp
h

a
lt

ie
ru

n
g 

d
e

s 
A

b
sc

h
n

it
ts

 z
w

is
ch

e
n

 F
ri

e
d

h
o

f 
W

a
ch

e
n

b
u

ch
e

n
 u

n
d

 H
o

h
e

 S
tr

a
ß

e
."

I
   

 1
.0

0
0

.0
0

0
 €

 
   

   
   

   
   

  5
0

0
.0

0
0

 €
 

Z
u

st
im

m
u

n
g

7
5

 F
D

P
 

F
D

P
6

0
4

0
1

II
6

.0
1

8
0

0
0

1
 b

is
 0

0
0

4
D

ie
 In

ve
st

it
io

n
e

n
 in

 S
tr

a
ß

e
n

b
a

u
m

a
ß

n
a

h
m

e
n

 (
P

ro
d

u
kt

 6
0

4
0

1
) 

u
n

d
 K

a
n

a
l (

P
ro

d
u

kt
 6

1
3

0
1

) 
w

e
rd

e
n

 f
ü

r 
d

ie
 J

a
h

re
 2

0
2

0
 f

f.
 s

o
 g

e
st

a
lt

e
t,

 d
a

ss
 s

ie
 in

 S
u

m
m

e
 e

in
 V

o
lu

m
e

n
 v

o
n

 3
.5

0
0

.0
0

0
 €

 

p
.a

. n
ic

h
t 

ü
b

e
rs

te
ig

e
n

. D
e

r 
M

a
gi

st
ra

t 
le

gt
 d

ie
 P

ri
o

ri
tä

te
n

 d
e

r 
M

a
ß

n
a

h
m

e
n

 f
e

st
.

I

A
b

le
h

n
u

n
g

7
6

 F
D

P
 

C
D

U

F
D

P

6
0

4
0

1
II

6
.0

1
9

6
0

4
0

1
-1

9
0

2
D

a
s 

P
ro

je
kt

 w
ir

d
 a

u
f 

2
0

2
1

 g
e

sc
h

o
b

e
n

. D
ie

 V
e

rp
fl

ic
h

tu
n

gs
e

rm
ä

ch
ti

gu
n

g 
w

ir
d

 g
e

st
ri

ch
e

n
.

(K
re

is
ve

rk
e

h
r 

H
o

ch
st

a
d

t)

I
   

   
   

   
   

   
 9

0
.0

0
0

 €
 

A
b

le
h

n
u

n
g

7
7

 B
9

0
/G

rü
n

e
 

S
P

D

C
D

U

B
9

0

6
0

4
0

1
II

6
.0

2
0

6
0

4
0

1
-n

e
u

Fü
r 

d
ie

 E
rr

ic
h

tu
n

g 
w

e
it

e
re

r 
La

d
e

st
a

ti
o

n
e

n
 f

ü
r 

E
-M

o
b

ili
tä

t 
w

e
rd

e
n

 3
0

.0
0

0
€

 b
e

re
it

ge
st

e
llt

.
I

   
   

   
 3

0
.0

0
0

 €
 

Z
u

st
im

m
u

n
g

7
8

 B
9

0
/G

rü
n

e
 

W
A

M

B
9

0

6
0

4
0

1
II

6
.0

2
0

6
0

4
0

1
-n

e
u

Fü
r 

e
in

e
n

 B
e

tr
ie

b
sk

o
st

e
n

zu
sc

h
u

ss
 f

ü
r 

d
ie

 F
ä

h
re

 M
ü

h
lh

e
im

 -
 D

ö
rn

ig
h

e
im

 w
e

rd
e

n
 1

5
.0

0
0

€
 e

in
ge

st
e

llt
. D

ie
 m

it
te

l s
in

d
 m

it
 e

in
e

m
 S

p
e

rr
ve

rm
e

rk
 z

u
 v

e
rs

e
h

e
n

, d
e

r 
n

a
ch

 E
n

d
e

 d
e

r 

A
u

ss
ch

re
ib

u
n

g 
u

n
d

 B
e

ka
n

n
tw

e
rd

e
n

 d
e

r 
A

n
ge

b
o

te
 d

u
rc

h
 d

e
n

 H
u

Fi
A

 f
re

ig
e

ge
b

e
n

 w
e

rd
e

n
 k

ö
n

n
e

n
. B

e
d

in
gu

n
g 

so
ll 

e
in

e
 B

e
te

ili
gu

n
g 

d
e

r 
St

a
d

t 
M

ü
h

lh
e

im
 in

 g
le

ic
h

e
r 

H
ö

h
e

 s
e

in
.

I
   

   
   

 1
5

.0
0

0
 €

 

A
b

le
h

n
u

n
g

7
9

 W
A

M
 

W
A

M
6

0
4

0
1

II
6

.0
2

0
6

0
4

0
1

-n
e

u
Fä

h
rv

e
rb

in
d

u
n

g 
M

a
in

ta
l -

 M
ü

h
lh

e
im

 

E
s 

so
ll 

e
in

e
 n

e
u

e
 F

ä
h

re
 f

ü
r 

d
ie

 F
ä

h
rv

e
rb

in
d

u
n

g 
M

a
in

ta
l-

M
ü

h
lh

e
im

 a
n

ge
sc

h
a

ff
t 

w
e

rd
e

n
. D

ie
 M

it
te

l s
o

lle
n

 a
n

te
ili

g 
zw

is
ch

e
n

 d
e

n
 K

re
is

e
n

 O
F 

u
n

d
 M

K
K

, s
o

w
ie

 d
e

n
 S

tä
d

te
n

 M
ü

h
lh

e
im

 

u
n

d
 M

a
in

ta
l a

u
fg

e
te

ilt
 w

e
rd

e
n

. D
e

r 
M

a
gi

st
ra

t 
w

ir
d

 b
e

a
u

ft
ra

gt
, e

n
ts

p
re

ch
e

n
d

e
 G

e
sp

rä
ch

e
 z

u
 f

ü
h

re
n

.

I
   

   
  2

0
0

.0
0

0
 €

 

A
b

le
h

n
u

n
g

0
7

.1
2

.2
0

1
8

D
:\

cl
o

u
d

\D
ro

p
b

o
x\

P
o

lit
ik

\H
a

u
sh

a
lt

 2
0

1
9

\A
n

tr
ä

ge
\A

n
tr

ä
ge

 H
H

 2
0

1
9

 v
2

3
e

 (
2

0
1

8
-1

1
-2

8
 -

 s
ig

n
e

d
 v

e
rs

io
n

 -
 2

0
1

8
-1

2
-0

7
 a

n
ge

p
a

ss
t)

.x
ls

mSeite 140



Antrag

1
A

n
tr

a
g

st
e

ll
e

r

U
n

te
r-

st
ü

tz
e

r

P
ro

d
u

k
t

Band

Seite

N
r.

A
n

tr
a

g

V
e

rw
.

In
v.

m
e

h
r

m
in

d
e

r
0

2
3

4
B

e
sc

h
lu

ss

E
m

p
fe

h
lu

n
g

5

K
o

st
e

n

8
0

 W
A

M
 

S
P

D

C
D

U

W
A

M

F
D

P

6
0

5
0

1
II

6
.0

2
6

Le
is

tu
n

gs
-

b
e

sc
h

r.

P
ro

d
u

kt
  G

rü
n

- 
u

n
d

 F
re

iz
e

it
fl

ä
ch

e
n

U
n

te
r 

B
e

sc
h

re
ib

u
n

g 
w

ir
d

 d
ie

 L
e

is
tu

n
gs

b
e

sc
h

re
ib

u
n

g 
w

ie
 f

o
lg

t 
ge

ä
n

d
e

rt
: 

B
e

re
it

st
e

llu
n

g 
u

n
d

 U
n

te
rh

a
lt

u
n

g 
vo

n
 G

rü
n

- 
u

n
d

 P
a

rk
a

n
la

ge
n

 u
n

d
 G

rü
n

 a
n

 S
tr

a
ß

e
n

. A
u

ß
e

rd
e

m
 w

ir
d

 d
ie

 

Le
is

tu
n

gs
b

e
sc

h
re

ib
u

n
g 

w
ie

 f
o

lg
t 

e
rg

ä
n

zt
: 

D
e

r 
M

a
gi

st
ra

t 
e

ra
rb

e
it

e
t 

e
in

e
n

 G
rü

n
fl

ä
ch

e
n

e
n

tw
ic

kl
u

n
gs

p
la

n
 f

ü
r 

d
a

s 
St

a
d

tg
e

b
ie

t 
M

a
in

ta
l u

n
d

 le
gt

 ih
n

 d
e

r 
St

V
V

 b
is

 J
u

li 
2

0
1

9
 z

u
r 

B
e

sc
h

lu
ss

fa
ss

u
n

g 
vo

r.
 D

a
b

e
i i

st
 d

a
ra

u
f 

zu
 a

ch
te

n
, d

a
ss

 b
ie

n
e

n
- 

b
zw

. i
n

se
kt

e
n

fr
e

u
n

d
lic

h
e

 P
fl

a
n

ze
n

 V
e

rw
e

n
d

u
n

g 
fi

n
d

e
n

 u
n

d
 d

ie
 Z

ie
le

 d
e

s 
P

ro
je

kt
e

s 
"e

ss
b

a
re

 S
ta

d
t"

 B
e

rü
ck

si
ch

ti
gu

n
g 

fi
n

d
e

n
.

V
 

Z
u

st
im

m
u

n
g

8
1

 C
D

U
 

S
P

D

C
D

U

W
A

M

F
D

P

B
9

0

6
0

7
0

1
II

 6
.0

3
2

6
0

7
0

1
-n

e
u

P
ro

d
u

kt
 N

a
tu

rs
ch

u
tz

 u
. L

a
n

d
sc

h
a

ft
s p

fl
e

ge

D
ie

 L
e

is
tu

n
gs

b
e

sc
h

re
ib

u
n

g 
w

ir
d

 e
rg

ä
n

zt
: 

N
e

u
b

a
u

 e
in

e
r 

St
o

rc
h

e
n

n
is

th
ilf

e
 in

 M
a

in
ta

l-
B

is
ch

o
fs

h
e

im
 (

ve
rl

ä
n

ge
rt

e
 S

tu
m

p
fg

ra
b

e
n

st
ra

ß
e

).
 H

ie
r 

so
ll 

m
it

 d
e

m
 N

a
B

u
 K

o
n

ta
kt

 

a
u

fg
e

m
n

o
m

m
e

n
 w

e
rd

e
n

. A
u

ch
 s

o
lle

n
 p

ri
va

te
 In

it
ia

ti
ve

n
 B

e
rü

ck
si

ch
ti

gu
n

g 
fi

n
d

e
n

.

I
   

   
   

   
5

.0
0

0
 €

 

Z
u

st
im

m
u

n
g

8
2

 W
A

M
 

S
P

D

C
D

U

W
A

M

F
D

P

6
0

8
0

1
II

6
.0

3
7

6
1

0
0

1
1

0
P

ro
d

u
kt

 U
m

w
e

lt
sc

h
u

tz
m

a
ß

n
a

h
m

e
n

 /
 A

lt
la

st
e

n

D
ie

 L
e

is
tu

n
gs

b
e

sc
h

re
ib

u
n

g 
w

ir
d

 w
ie

 f
o

lg
t 

e
rg

ä
n

zt
: 

P
ro

 H
a

u
sh

a
lt

 w
ir

d
 d

ie
 F

ö
rd

e
rs

u
m

m
e

 a
u

f 
3

.0
0

0
 €

 b
e

sc
h

rä
n

kt
, d

a
m

it
 P

ro
je

kt
e

 in
 d

ie
 F

lä
ch

e
 g

e
b

ra
ch

t 
w

e
rd

e
n

 k
ö

n
n

e
n

 u
n

d
 n

ic
h

t 
n

u
r 

w
e

n
ig

e
 E

in
ze

lm
a

ß
n

a
h

m
e

n
 g

e
fö

rd
e

rt
 w

e
rd

e
n

.

V
 

Z
u

st
im

m
u

n
g

8
3

 B
9

0
/G

rü
n

e
 

B
9

0
6

0
8

0
1

II
6

.0
3

8
SK

-n
e

u
Fü

r 
e

in
 L

ä
rm

sc
h

u
tz

gu
ta

ch
te

n
 a

n
 d

e
r 

A
6

6
 im

 B
e

re
ic

h
 d

e
r 

G
e

m
a

rk
u

n
g 

M
a

in
ta

l-
H

o
ch

st
a

d
t 

w
e

rd
e

n
 1

5
.0

0
0

 €
 b

e
re

it
 g

e
st

e
llt

.
V

 
   

   
   

 1
5

.0
0

0
 €

 
A

b
le

h
n

u
n

g

8
4

 W
A

M
 

S
P

D

C
D

U

W
A

M

F
D

P

6
0

8
0

2
II

6
.0

4
0

Le
is

tu
n

gs
-

b
e

sc
h

r.

P
ro

d
u

kt
 M

o
b

ilf
u

n
k

D
ie

 L
e

is
tu

n
gs

b
e

sc
h

re
ib

u
n

g 
w

ir
d

 u
n

te
r 

B
e

sc
h

re
ib

u
n

g 
w

ie
 f

o
lg

t 
ge

ä
n

d
e

rt
: 

B
e

re
it

st
e

llu
n

g 
st

ä
d

ti
sc

h
e

r 
Fl

ä
ch

e
n

 f
ü

r 
M

o
b

ilf
u

n
ks

ta
ti

o
n

e
n

 A
u

ß
e

n
b

e
re

ic
h

 o
h

n
e

 F
o

rs
t.

V
 

Z
u

st
im

m
u

n
g

8
5

 C
D

U
 

C
D

U
6

0
9

0
1

II
 6

.0
4

4
6

0
9

0
1

-1
8

0
1

D
a

s 
G

e
b

ä
u

d
e

 d
e

r 
K

ir
ch

ga
ss

e
 k

a
n

n
 w

ä
h

re
n

d
 d

e
r 

Sa
n

ie
ru

n
gs

p
h

a
se

 d
e

s 
a

lt
e

n
 R

a
th

a
u

se
s 

a
ls

 A
u

sw
e

ic
h

-Q
u

a
rt

ie
r 

d
e

r 
V

e
rw

a
lt

u
n

g 
d

ie
n

e
n

. I
m

 A
n

sc
h

lu
ss

 d
a

ra
n

 s
o

ll 
e

s 
fü

r 
A

u
fg

a
b

e
n

 d
e

r 

K
re

is
ve

rw
a

lt
u

n
g 

d
e

m
 M

K
K

 a
n

ge
b

o
te

n
 w

e
rd

e
n

 (
V

e
rk

a
u

f 
o

d
e

r 
M

ie
te

).
   

D
ie

 r
u

d
im

e
n

tä
re

 G
ru

n
d

sa
n

ie
ru

n
g 

(d
ie

 e
in

e
n

 B
e

tr
ie

b
 d

e
r 

h
ie

si
ge

n
 V

e
rw

a
lt

u
n

g 
m

ö
gl

ic
h

 m
a

ch
t)

 k
a

n
n

 a
u

s 
d

e
n

 

M
it

te
ln

 d
e

s 
H

H
 2

0
1

8
 b

e
st

ri
tt

e
n

 w
e

rd
e

n
. D

ie
se

 s
in

d
 z

u
 ü

b
e

rt
ra

ge
n

.

I

A
b

le
h

n
u

n
g

8
6

 C
D

U
 

C
D

U
6

0
9

0
1

II
 6

.0
4

4
6

0
9

0
1

-n
e

u
R

a
th

a
u

s,
 U

n
te

rb
ri

n
gu

n
g 

d
e

r 
St

a
d

tv
e

rw
a

lt
u

n
g 

--
>

  D
ie

 V
a

ri
a

n
te

 B
1

 (
A

b
ri

ss
 a

lt
e

s 
Sc

h
u

lg
e

b
ä

u
d

e
 u

n
d

 E
rr

ic
h

tu
n

g 
e

in
e

s 
N

e
u

b
a

u
s)

 u
n

d
 d

ie
 e

n
e

rg
e

ti
sc

h
e

 S
a

n
ie

ru
n

g 
d

e
s 

1
9

9
1

 g
e

b
a

u
te

n
 

R
a

th
a

u
sg

e
b

ä
u

d
e

s 
w

ir
d

 z
u

r 
U

m
se

tz
u

n
g 

b
e

sc
h

lo
ss

e
n

. 3
,4

 M
io

 im
 H

H
 2

0
1

9
 u

n
d

 4
 M

io
 V

e
rp

fl
ic

h
tu

n
gs

e
rm

ä
ch

ti
gu

n
g.

I
   

 3
.4

0
0

.0
0

0
 €

 

A
b

le
h

n
u

n
g

8
7

 S
P

D
 

S
P

D
6

0
9

0
1

II
6

.0
4

4
6

0
9

0
1

-1
8

0
1

D
e

r 
H

a
u

sh
a

lt
sa

n
sa

tz
 w

ir
d

 a
u

f 
0

 €
 g

e
se

tz
t

In
 d

ie
 L

e
is

tu
n

gs
b

e
sc

h
re

ib
u

n
g 

w
ir

d
 a

u
fg

e
n

o
m

m
e

n
: 

D
e

r 
H

a
u

sh
a

lt
sb

e
sc

h
lu

ss
 2

0
1

8
 w

ir
d

 a
u

fg
e

h
o

b
e

n
. D

a
s 

G
e

b
ä

u
d

e
 K

ir
ch

ga
ss

e
 7

 w
ir

d
 m

it
 d

e
r 

A
u

fl
a

ge
 v

e
rä

u
ß

e
rt

, d
a

ss
 d

ie
 n

e
u

e
 

N
u

tz
u

n
g 

n
a

ch
 f

o
lg

e
n

d
e

n
 R

a
h

m
e

n
b

e
d

in
gu

n
ge

n
 e

rf
o

lg
t:

 3
0

%
 s

o
zi

a
le

r 
W

o
h

n
u

n
gs

b
a

u
 u

n
d

 3
0

%
 M

it
te

ls
ta

n
d

sp
ro

gr
a

m
m

 n
a

ch
 W

o
h

n
ra

u
m

fö
rd

e
rk

o
n

ze
p

t 
d

e
r 

St
a

d
t.

I
   

   
   

   
  1

.5
0

0
.0

0
0

 €
 

A
b

le
h

n
u

n
g

8
8

 W
A

M
 

S
P

D

W
A

M

F
D

P

6
0

9
0

2
II

6
.0

4
9

6
0

9
0

2
-n

e
u

A
b

ri
ss

 u
n

d
 E

rs
a

tz
b

e
sc

h
a

ff
u

n
g 

T
ra

in
in

gs
w

a
n

d
 (

B
a

llw
a

n
d

) 
a

u
f 

d
e

r 
T

e
n

n
is

a
n

la
ge

 D
ic

ke
 B

u
ch

e

E
s 

w
ir

d
 e

in
 B

e
tr

a
g 

vo
n

 1
2

.0
0

0
 €

 f
ü

r 
d

e
n

 A
b

ri
ss

 u
n

d
 d

ie
 E

rs
a

tz
b

e
sc

h
a

ff
u

n
g 

d
e

r 
T

ra
in

in
gs

w
a

n
d

 (
B

a
llw

a
n

d
) 

a
u

f 
d

e
r 

T
e

n
n

is
a

n
la

ge
 D

ic
ke

 B
u

ch
e

 e
in

ge
st

e
llt

. D
ie

 L
e

is
tu

n
gs

b
e

sc
h

re
ib

u
n

g 

w
ir

d
 w

ie
 f

o
lg

t 
e

rg
ä

n
zt

: 
(n

e
u

e
 N

r.
) 

D
ie

 T
ra

in
in

gs
w

a
n

d
 (

B
a

llw
a

n
d

) 
d

e
r 

T
e

n
n

is
a

n
la

ge
 D

ic
ke

 B
u

ch
e

 is
t 

st
a

rk
 b

e
sc

h
ä

d
ig

t 
u

n
d

 m
u

ss
 n

a
ch

 4
0

 J
a

h
re

n
 d

u
rc

h
 e

in
e

 n
e

u
e

, z
e

it
ge

m
ä

ß
e

 W
a

n
d

 

e
rs

e
tz

t 
w

e
rd

e
n

. D
e

r 
A

b
ri

ss
 u

n
d

 d
ie

 E
n

ts
o

rg
u

n
g 

d
e

r 
vo

rh
a

n
d

e
n

 m
a

ro
d

e
n

 W
a

n
d

 k
o

st
e

n
, d

a
 A

sb
e

st
 v

e
rb

a
u

t 
w

u
rd

e
, v

o
ra

u
ss

ic
h

tl
ic

h
 c

a
. 4

.0
0

0
,0

0
 €

. E
in

e
 n

e
u

e
 W

a
n

d
 a

u
s 

P
o

ly
m

e
h

rb
e

to
n

 d
e

r 
Fi

rm
a

 M
a

ill
it

h
 a

u
s 

La
u

te
rb

a
ch

 in
 H

e
ss

e
n

 (
M

a
rk

tf
ü

h
re

r)
 k

o
st

e
t 

ru
n

d
 8

.0
0

0
,0

0
 €

 in
kl

. M
o

n
ta

ge
 u

n
d

 L
ie

fe
ru

n
g.

I
   

   
   

 1
2

.0
0

0
 €

 

Z
u

st
im

m
u

n
g

8
9

 F
D

P
 

F
D

P
6

1
0

0
1

II
6

.0
5

4
6

1
0

0
1

-0
0

0
1

E
rw

e
rb

 v
o

n
 G

ru
n

d
st

ü
ck

e
n

: 
D

e
r 

A
n

sa
tz

 w
ir

d
 u

m
 4

0
0

.0
0

0
 €

 in
 2

0
1

9
 g

e
m

in
d

e
rt

.
I

   
   

   
   

   
  4

0
0

.0
0

0
 €

 
A

b
le

h
n

u
n

g

9
0

 F
D

P
 

F
D

P
6

1
0

0
1

II
6

.0
5

4
6

1
0

0
1

-0
0

0
1

A
n

ka
u

f 
vo

n
 G

ru
n

d
st

ü
ck

e
n

 is
t 

in
 F

D
P

 Ä
n

d
e

ru
n

gs
a

n
tr

a
g 

in
kl

u
d

ie
rt

 (
a

ls
o

 -
2

,4
 M

io
. €

 s
ta

tt
 -

0
,4

 M
io

. €
)

I
A

b
le

h
n

u
n

g

9
1

 F
D

P
 

C
D

U

F
D

P

B
9

0

6
1

0
0

1
II

6
.0

5
4

6
1

0
0

1
-2

1
0

1
D

a
s 

In
ve

st
it

io
n

sp
ro

je
kt

 "
E

rw
e

rb
 B

a
h

n
h

o
fs

ge
b

ä
u

d
e

 M
a

in
ta

l O
st

" 
w

ir
d

 g
e

st
ri

ch
e

n
. Ü

b
e

r 
d

e
n

 E
rw

e
rb

 e
n

ts
ch

e
id

e
t 

d
ie

 M
IG

 im
 R

a
h

m
e

n
 d

e
r 

E
n

tw
ic

kl
u

n
g 

d
e

s 
D

ie
n

st
le

is
tu

n
gs

ze
n

tr
u

m
s.

I

Z
u

st
im

m
u

n
g

9
2

 S
P

D
 

S
P

D

W
A

M

B
9

0

6
1

0
0

1
II

6
.0

5
4

Le
is

tu
n

gs
-

b
e

sc
h

r.

D
ie

 S
ta

d
t 

M
a

in
ta

l ü
b

t 
zu

kü
n

ft
ig

 d
a

s 
st

ä
d

ti
sc

h
e

 V
o

rk
a

u
fs

re
ch

t 
iS

d
 §

 2
4

 B
a

u
G

B
 a

u
s,

 s
o

w
e

it
 d

e
r 

H
u

Fi
A

 b
e

i E
in

ze
lp

ro
je

kt
e

n
 s

e
in

e
 Z

u
st

im
m

u
n

g 
e

rk
lä

rt
.

D
e

r 
M

a
gi

st
ra

t 
w

ir
d

 b
e

a
u

ft
ra

gt
 e

in
e

 S
a

tz
u

n
g 

zu
r 

A
u

sü
b

u
n

g 
d

e
s 

b
e

so
n

d
e

re
n

 V
o

rk
a

u
fs

re
ch

ts
 n

a
ch

 §
 2

5
 B

a
u

G
B

 d
e

r 
St

a
d

tv
e

ro
rd

n
e

te
n

ve
rs

a
m

m
lu

n
g 

b
is

 J
u

n
i 2

0
1

9
 z

u
r 

B
e

sc
h

lu
ss

fa
ss

u
n

g 

vo
rz

u
le

ge
n

.

D
e

r 
M

a
gi

st
ra

t 
w

ir
d

 b
e

a
u

ft
ra

gt
 e

in
 G

u
ta

ch
te

n
 z

u
 e

rs
te

lle
n

 w
e

lc
h

e
s 

d
a

rl
e

gt
, u

n
te

r 
w

e
lc

h
e

n
 V

o
ra

u
ss

e
tz

u
n

ge
n

 u
n

d
 in

 w
e

lc
h

e
n

 S
ta

d
tq

u
a

rt
ie

re
n

 E
rh

a
lt

u
n

gs
sa

tz
u

n
ge

n
 e

rl
a

ss
e

n
 w

e
rd

e
n

 

kö
n

n
e

n
. 

G
u

ta
ch

te
n

: 
1

0
.0

0
0

 E
u

ro
 M

e
h

rk
o

st
e

n

P
rü

fu
n

g/
B

e
gu

ta
ch

tu
n

g 
&

 E
rs

te
llu

n
g 

E
rh

a
lt

u
n

gs
sa

tz
u

n
ge

n
: 

5
0

.0
0

0
 E

u
ro

 (
m

it
 S

p
e

rr
ve

rm
e

rk
)

V
 

   
   

   
 6

0
.0

0
0

 €
 

Z
u

st
im

m
u

n
g

0
7

.1
2

.2
0

1
8

D
:\

cl
o

u
d

\D
ro

p
b

o
x\

P
o

lit
ik

\H
a

u
sh

a
lt

 2
0

1
9

\A
n

tr
ä

ge
\A

n
tr

ä
ge

 H
H

 2
0

1
9

 v
2

3
e

 (
2

0
1

8
-1

1
-2

8
 -

 s
ig

n
e

d
 v

e
rs

io
n

 -
 2

0
1

8
-1

2
-0

7
 a

n
ge

p
a

ss
t)

.x
ls

mSeite 141



Antrag

1
A

n
tr

a
g

st
e

ll
e

r

U
n

te
r-

st
ü

tz
e

r

P
ro

d
u

k
t

Band

Seite

N
r.

A
n

tr
a

g

V
e

rw
.

In
v.

m
e

h
r

m
in

d
e

r
0

2
3

4
B

e
sc

h
lu

ss

E
m

p
fe

h
lu

n
g

5

K
o

st
e

n

9
3

 S
P

D
 

S
P

D
6

1
0

0
1

II
6

.0
5

6
6

1
0

0
1

-5
9

1
0

0
0

0
V

e
rk

a
u

fs
e

rl
ö

s 
K

ir
ch

ga
ss

e
 7

Es
 w

ir
d

 e
in

 V
e

rk
a

u
fs

e
rl

ö
s 

vo
n

 1
.5

0
0

.0
0

0
 €

 e
in

ge
st

e
llt

. 

I
- 

  1
.5

0
0

.0
0

0
 €

 

A
b

le
h

n
u

n
g

9
4

 S
P

D
 

S
P

D

C
D

U

6
1

0
0

1
II

6
.0

5
7

6
1

0
0

1
-1

7
0

1
In

 d
ie

 L
e

is
tu

n
gs

b
e

sc
h

re
ib

u
n

g 
w

ir
d

 a
u

fg
e

n
o

m
m

e
n

: 
D

e
r 

B
a

u
 d

e
s 

P
a

rk
h

a
u

s 
B

a
h

n
h

o
f 

D
ö

rn
ig

h
e

im
 w

ir
d

 im
 J

a
h

r 
2

0
2

0
 r

e
a

lis
ie

rt
 u

n
d

 m
it

 A
b

la
u

f 
d

e
r 

Fö
rd

e
rl

a
u

fz
e

it
 e

rf
o

lg
t 

e
in

e
 

U
m

w
a

n
d

lu
n

g 
a

lle
r 

P
&

R
 P

a
rk

p
lä

tz
e

 in
 M

a
in

ta
l i

n
 g

e
b

ü
h

re
n

p
fl

ic
h

ti
ge

 P
a

rk
p

lä
tz

e
 (

Sc
h

ra
n

ke
).

D
ie

 M
a

ß
n

a
h

m
e

 is
t 

im
 H

a
u

sh
a

lt
 2

0
2

0
 f

f 
vo

rz
u

se
h

e
n

. D
e

r 
M

a
gi

st
ra

t 
w

ir
d

 s
p

ä
te

st
e

n
s 

zu
r 

E
in

b
ri

n
gu

n
g 

d
e

s 
H

a
u

sh
a

lt
e

s 
2

0
2

0
 V

o
rs

ch
lä

ge
 z

u
m

 B
e

tr
ie

b
 v

o
rl

e
ge

n
.

V
 

Z
u

st
im

m
u

n
g

9
5

 S
P

D
 

S
P

D

C
D

U

W
A

M

6
1

0
0

1
II

6
.0

5
7

6
1

0
0

1
-n

e
u

E
s 

w
ir

d
 e

in
 n

e
u

e
s 

In
ve

st
it

io
n

sp
ro

d
u

kt
 e

in
ge

ri
ch

te
t:

 E
rw

e
rb

 T
e

ilf
lä

ch
e

 E
G

Z 
D

ö
rn

ig
h

e
im

I
   

   
  8

0
0

.0
0

0
 €

 

Z
u

st
im

m
u

n
g

9
6

 S
P

D
 

S
P

D

C
D

U

W
A

M

6
1

0
0

1
II

6
.0

5
7

6
1

0
0

1
-n

e
u

E
s 

w
ir

d
 e

in
 n

e
u

e
s 

Sa
ch

ko
n

to
 m

it
 d

e
r 

B
e

ze
ic

h
n

u
n

g 
"B

ü
rg

e
r-

 u
n

d
 D

ie
n

st
le

is
tu

n
gs

ze
n

tr
u

m
" 

e
in

ge
ri

ch
te

t.
 In

 2
0

1
9

 w
ir

d
 e

in
 A

n
sa

tz
 v

o
n

 5
0

0
.0

0
0

 €
 e

in
ge

st
e

llt
.

In
 d

e
n

 F
in

a
n

zp
la

n
 f

ü
r 

2
0

2
0

 k
o

m
m

e
n

 w
e

it
e

re
 2

.5
0

0
.0

0
0

 €
. 

In
 d

ie
 L

e
is

tu
n

gs
b

e
sc

h
re

ib
u

n
g 

w
ir

d
 a

u
fg

e
n

o
m

m
e

n
: 

D
a

s 
B

ü
rg

e
r-

 u
n

d
 D

ie
n

st
le

is
tu

n
gs

ze
n

tr
u

m
 w

ir
d

 in
 2

0
1

9
 b

e
go

n
n

e
n

 u
n

d
 in

 2
0

2
0

 f
e

rt
ig

ge
st

e
llt

 u
n

d
  B

e
tr

ie
b

 g
e

n
o

m
m

e
n

.

I
   

   
  5

0
0

.0
0

0
 €

 

Z
u

st
im

m
u

n
g

9
7

 S
P

D
 

S
P

D

W
A

M

B
9

0

6
1

0
0

1
II

6
.0

5
7

6
1

0
0

1
-n

e
u

D
e

r 
A

n
b

a
u

 d
e

s 
R

a
th

a
u

se
s 

in
 H

o
ch

st
a

d
t 

w
ir

d
 in

kl
u

si
ve

 G
ru

n
d

st
ü

ck
 v

e
rä

u
ß

e
rt

. H
ie

rf
ü

r 
w

e
rd

e
n

 1
.0

0
0

.0
0

0
 €

 e
in

ge
st

e
llt

.

D
ie

 L
e

is
tu

n
gs

b
e

sc
h

re
ib

u
n

g 
w

ir
d

 e
n

ts
p

re
ch

e
n

d
 e

rg
ä

n
zt

.

I
- 

  1
.0

0
0

.0
0

0
 €

 

Z
u

st
im

m
u

n
g

9
8

 S
P

D
 

S
P

D

C
D

U

W
A

M

F
D

P

B
9

0

6
1

1
0

2
II

6
.0

6
6

6
1

1
0

2
-0

0
0

1
D

ie
 L

e
is

tu
n

gs
b

e
sc

h
re

ib
u

n
g 

fü
r 

d
a

s 
P

ro
je

kt
 S

ku
lp

tu
re

n
/K

u
n

st
w

e
rk

e
 w

ie
 e

rg
ä

n
zt

:

„D
ie

 e
n

d
gü

lt
ig

e
 B

e
sc

h
lu

ss
fa

ss
u

n
g 

ü
b

e
r 

d
ie

 A
u

sw
a

h
l d

e
s 

a
u

fz
u

st
e

lle
n

d
e

n
 K

u
n

st
w

e
rk

e
s

e
rf

o
lg

t 
d

u
rc

h
 d

ie
 S

ta
d

tv
e

ro
rd

n
e

te
n

ve
rs

a
m

m
lu

n
g.

“

I

Z
u

st
im

m
u

n
g

9
9

 S
P

D
 

S
P

D
6

1
1

0
2

II
6

.0
6

6
Le

is
tu

n
gs

-

b
e

sc
h

r.

D
a

s 
P

ro
d

u
kt

 6
1

1
0

2
 (

M
a

in
ta

l A
kt

iv
) 

w
ir

d
 e

in
ge

st
e

llt
. D

e
r 

H
a

u
sh

a
lt

sa
n

sa
tz

 w
ir

d
 a

u
f 

0
€

 g
e

se
tz

t.

D
ie

 L
e

is
tu

n
gs

b
e

sc
h

re
ib

u
n

g 
w

ir
d

 e
n

ts
p

re
ch

e
n

d
 a

n
ge

p
a

ss
t.

V
 

   
   

   
   

   
  1

4
6

.8
0

0
 €

 

A
b

le
h

n
u

n
g

1
0

0
 W

A
M

 
S

P
D

W
A

M

F
D

P

6
1

1
0

2
II

6
.0

6
7

6
7

7
9

0
0

0
P

ro
d

u
kt

  M
a

in
ta

l A
kt

iv

D
ie

 L
e

is
tu

n
gs

b
e

sc
h

re
ib

u
n

g 
w

ir
d

 w
ie

 f
o

lg
t 

e
rg

ä
n

zt
: 

Im
 R

a
h

m
e

n
 e

in
e

r 
E

va
lu

ie
ru

n
g 

d
e

s 
P

ro
je

kt
e

s 
w

ir
d

 d
e

r 
St

a
n

d
 d

e
r 

B
ü

rg
e

rb
e

te
ili

gu
n

g 
a

n
 d

e
m

 P
ro

je
kt

 d
e

r 
St

V
V

 b
is

 z
u

m
 M

a
i 2

0
1

9
 

vo
rg

e
st

e
llt

. I
n

sb
e

so
n

d
e

re
 is

t 
d

a
ra

u
f 

a
b

zu
st

e
lle

n
, o

b
 B

ü
rg

e
r*

in
n

e
n

 m
it

 d
e

m
 P

ro
je

kt
 a

u
sr

e
ic

h
e

n
d

 e
rr

e
ic

h
t 

w
e

rd
e

n
.

V
 

Z
u

st
im

m
u

n
g

1
0

1
 F

D
P

 
S

P
D

W
A

M

F
D

P

B
9

0

6
1

3
0

1
II

6
.0

7
9

6
1

3
0

1
-1

8
0

2
D

ie
 M

a
ß

n
a

h
m

e
 "

H
o

ch
w

a
ss

e
rp

u
m

p
w

e
rk

 R
h

ö
n

st
ra

ß
e

" 
w

ir
d

 a
u

f 
e

in
e

n
 B

e
gi

n
n

 in
 2

0
2

1
 v

e
rs

ch
o

b
e

n
 u

n
d

 im
 Z

u
sa

m
m

e
n

h
a

n
g 

m
it

 d
e

r 
V

e
rl

e
gu

n
g 

d
e

r 
K

a
n

a
lle

it
u

n
g 

zu
r 

K
lä

ra
n

la
ge

 H
a

n
a

u
 

re
a

lis
ie

rt
. D

ie
 V

e
rp

fl
ic

h
tu

n
gs

e
rm

ä
ch

ti
gu

n
g 

w
ir

d
 g

e
st

ri
ch

e
n

.

I
   

   
   

   
   

   
 2

0
.0

0
0

 €
 

Z
u

st
im

m
u

n
g

1
0

2
 F

D
P

 
S

P
D

C
D

U

W
A

M

F
D

P

B
9

0

6
1

3
0

1
II

6
.0

7
9

6
1

3
0

1
-1

9
0

3
D

ie
 M

a
ß

n
a

h
m

e
 "

E
n

ts
ch

la
m

m
u

n
g 

Su
rf

 S
e

e
" 

w
ir

d
 g

e
st

ri
ch

e
n

. 
I

   
   

   
   

   
  7

5
0

.0
0

0
 €

 

Z
u

st
im

m
u

n
g

1
0

3
 F

D
P

 
F

D
P

6
1

3
0

1
II

6
.0

8
0

0
0

0
1

 b
is

 0
0

0
4

D
ie

 In
ve

st
it

io
n

e
n

 in
 S

tr
a

ß
e

n
b

a
u

m
a

ß
n

a
h

m
e

n
 (

P
ro

d
u

kt
 6

0
4

0
1

) 
u

n
d

 K
a

n
a

l (
P

ro
d

u
kt

 6
1

3
0

1
) 

w
e

rd
e

n
 f

ü
r 

d
ie

 J
a

h
re

 2
0

2
0

 f
f.

 s
o

 g
e

st
a

lt
e

t,
 d

a
ss

 s
ie

 in
 S

u
m

m
e

 e
in

 V
o

lu
m

e
n

 v
o

n
 3

.5
0

0
.0

0
0

 €
 

p
.a

. n
ic

h
t 

ü
b

e
rs

te
ig

e
n

. D
e

r 
M

a
gi

st
ra

t 
le

gt
 d

ie
 P

ri
o

ri
tä

te
n

 d
e

r 
M

a
ß

n
a

h
m

e
n

 f
e

st
.

I

A
b

le
h

n
u

n
g

1
0

4
 F

D
P

 
S

P
D

W
A

M

F
D

P

B
9

0

6
1

3
0

1
II

6
1

3
0

1
-1

8
0

3
 

D
ie

 e
rh

ö
h

te
n

 In
ve

st
it

io
n

e
n

 f
ü

r 
d

a
s 

P
ro

je
kt

 R
h

ö
n

st
ra

ß
e

 w
e

rd
e

n
 a

n
a

lo
g 

d
e

m
 A

n
tr

a
g 

1
0

1
 g

e
sc

h
o

b
e

n
.

I

Z
u

st
im

m
u

n
g

1
0

5
 F

D
P

 
S

P
D

C
D

U

W
A

M

F
D

P

B
9

0

6
1

4
0

1
II

6
.0

8
9

6
7

7
1

0
0

0
D

e
r 

A
n

sa
tz

 w
ir

d
 g

e
st

ri
ch

e
n

. E
s 

w
ir

d
 z

u
n

ä
ch

st
 d

ie
 O

p
ti

o
n

 a
u

f 
V

e
rl

ä
n

ge
ru

n
g 

d
e

s 
E

n
ts

o
rg

u
n

gs
ve

rt
ra

gs
 g

e
zo

ge
n

 u
n

d
 d

ie
 N

e
u

a
u

ss
ch

re
ib

u
n

g 
a

u
f 

e
in

e
n

 s
p

ä
te

re
n

 Z
e

it
p

u
n

kt
 v

e
rs

ch
o

b
e

n
.

7
5

.0
0

0
 €

 f
ü

r 
e

xt
e

rn
e

 U
n

te
rs

tü
tz

u
n

g 
fa

lle
n

 n
ic

h
t 

a
n

. D
ie

s 
fü

h
rt

 z
u

r 
E

n
tl

a
st

u
n

g 
d

e
s 

G
e

b
ü

h
re

n
h

a
u

sh
a

lt
e

s.

V
 

   
   

   
   

   
   

   
   

   
  -

   
€

 

Z
u

st
im

m
u

n
g

1
0

6
 W

A
M

 
W

A
M

6
1

6
0

4
II

6
.1

1
4

6
1

6
0

4
-1

7
0

2
 f

f.
P

ro
d

u
kt

 B
a

u
fl

ä
ch

e
n

e
n

tw
ic

kl
u

n
g 

G
E

 M
a

in
ta

l W
e

st

D
a

s 
ge

sa
m

te
 P

ro
je

kt
 B

a
u

fl
ä

ch
e

n
e

n
tw

ic
kl

u
n

g 
G

E
 W

e
st

 w
ir

d
 z

u
rü

ck
ge

st
e

llt
 u

n
d

 ü
b

e
ra

rb
e

it
e

t.
 E

s 
b

e
st

e
h

e
n

 e
rh

e
b

lic
h

e
 Z

w
e

if
e

l, 
d

a
s 

e
s 

ge
lin

gt
 d

ie
 F

lä
ch

e
n

 in
 E

rb
p

a
ch

t 
zu

 v
e

rg
e

b
e

n
. E

s 

is
t 

zu
 p

rü
fe

n
 o

b
 e

in
e

 V
e

rm
a

rk
tu

n
g 

d
e

r 
Fl

ä
ch

e
n

 g
e

m
e

in
sa

m
 m

it
 d

e
r 

St
a

d
t 

Fr
a

n
kf

u
rt

 m
ö

gl
ic

h
 is

t.

I
   

   
   

   
  6

.1
1

4
.0

0
0

 €
 

A
b

le
h

n
u

n
g

0
7

.1
2

.2
0

1
8

D
:\

cl
o

u
d

\D
ro

p
b

o
x\

P
o

lit
ik

\H
a

u
sh

a
lt

 2
0

1
9

\A
n

tr
ä

ge
\A

n
tr

ä
ge

 H
H

 2
0

1
9

 v
2

3
e

 (
2

0
1

8
-1

1
-2

8
 -

 s
ig

n
e

d
 v

e
rs

io
n

 -
 2

0
1

8
-1

2
-0

7
 a

n
ge

p
a

ss
t)

.x
ls

mSeite 142



Antrag

1
A

n
tr

a
g

st
e

ll
e

r

U
n

te
r-

st
ü

tz
e

r

P
ro

d
u

k
t

Band

Seite

N
r.

A
n

tr
a

g

V
e

rw
.

In
v.

m
e

h
r

m
in

d
e

r
0

2
3

4
B

e
sc

h
lu

ss

E
m

p
fe

h
lu

n
g

5

K
o

st
e

n

1
0

7
 C

D
U

 
C

D
U

6
1

7
0

1
II

6
1

2
4

6
1

7
0

1
-1

9
0

1
D

e
r 

T
h

e
ke

n
b

a
u

 im
 B

ü
rg

e
rh

a
u

s 
W

a
ch

e
n

b
u

ch
e

n
 w

ir
d

 m
it

 e
in

e
m

 S
p

e
rr

ve
rm

e
rk

 v
e

rs
e

h
e

n
. H

ie
r 

si
n

d
 w

e
it

e
re

 In
fo

rm
a

ti
o

n
e

n
 z

u
m

 Z
w

e
ck

 u
n

d
 z

u
r 

N
o

tw
e

n
d

ig
ke

it
 e

rf
o

rd
e

rl
ic

h
. 

E
rf

o
rd

e
rl

ic
h

e
n

fa
lls

 k
ö

n
n

te
n

 d
ie

 K
o

st
e

n
 v

o
m

 W
ir

t 
ge

tr
a

ge
n

 w
e

rd
e

n
.

I

A
b

le
h

n
u

n
g

1
0

8
 F

D
P

 
F

D
P

6
1

7
0

1
II

6
.1

2
1

6
1

7
0

1
-H

K
0

1
D

ie
 L

e
is

tu
n

gs
b

e
sc

h
re

ib
u

n
g 

d
e

s 
In

ve
st

it
io

n
sp

ro
je

kt
e

s 
w

ir
d

 w
ie

 f
o

lg
t 

n
e

u
 g

e
fa

ss
t:

"E
s 

e
rf

o
lg

t 
e

in
e

 b
ra

n
d

sc
h

u
tz

te
ch

n
is

ch
e

 S
a

n
ie

ru
n

g 
d

e
s 

B
ü

rg
e

rh
a

u
se

s 
B

is
ch

o
fs

h
e

im
 in

 B
a

u
a

b
sc

h
n

it
te

n
, u

m
 e

in
e

 m
ö

gl
ic

h
st

 k
u

rz
e

 S
ch

lie
ß

u
n

g 
d

e
r 

G
a

st
ro

n
o

m
ie

 z
u

 e
rm

ö
gl

ic
h

e
n

. H
ie

rf
ü

r 

w
e

rd
e

n
 in

sg
e

sa
m

t 
2

.5
0

0
.0

0
0

 €
 b

e
re

it
ge

st
e

llt
, d

a
vo

n
 5

0
0

.0
0

0
 €

 f
ü

r 
2

0
1

9
 u

n
d

 2
.0

0
0

.0
0

0
 €

 in
 2

0
2

0
, d

ie
 m

it
 e

in
e

r 
V

e
rp

fl
ic

h
tu

n
gs

e
rm

ä
ch

ti
gu

n
g 

ve
rs

e
h

e
n

 w
e

rd
e

n
. D

ie
 K

o
st

e
n

 w
e

rd
e

n
 

d
u

rc
h

 d
ie

 In
ve

st
it

io
n

sf
ö

rd
e

ru
n

g 
d

e
s 

La
n

d
e

s 
H

e
ss

e
n

 'S
o

n
d

e
rv

e
rm

ö
ge

n
 H

e
ss

e
n

ka
ss

e
' f

in
a

n
zi

e
rt

."
 

D
ie

 f
re

iw
e

rd
e

n
d

e
n

 M
it

te
l a

u
s 

d
e

r 
H

e
ss

e
n

ka
ss

e
 w

e
rd

e
n

 a
n

te
ili

g 
zu

r 
Fi

n
a

n
zi

e
ru

n
g 

d
e

r 
M

a
ß

n
a

h
m

e
n

 'U
m

b
a

u
 K

ir
ch

ga
ss

e
' u

n
d

 'S
a

n
ie

ru
n

g 
M

a
in

ta
lb

a
d

' v
e

rw
e

n
d

e
t.

I
   

   
   

   
   

  2
0

0
.0

0
0

 €
 

A
b

le
h

n
u

n
g

1
0

9
 F

D
P

 
F

D
P

6
1

7
0

1
II

6
.1

2
1

6
1

7
0

1
-H

K
0

1
D

ie
 L

e
is

tu
n

gs
b

e
sc

h
re

ib
u

n
g 

w
ir

d
 e

n
t s

p
re

ch
e

n
d

 u
n

se
re

s 
A

n
tr

a
gs

 1
4

5
 a

d
a

p
ti

e
rt

.
I

A
b

le
h

n
u

n
g

1
1

0
 G

e
m

e
in

s.
 

A
n

tr
a

g 
vo

n
 ..

 

S
P

D

W
A

M

F
D

P

6
1

7
0

1
II

6
.1

2
4

6
1

7
0

1
- 

1
9

0
1

P
ro

d
u

kt
 B

ü
rg

e
rh

ä
u

se
r,

 M
a

in
ta

lh
a

lle

E
s 

w
ir

d
 k

e
in

e
 n

e
u

e
 T

h
e

ke
n

a
n

la
ge

 f
ü

r 
d

a
s 

B
ü

rg
e

rh
a

u
s 

W
a

ch
e

n
b

u
ch

e
n

 a
n

ge
sc

h
a

ff
t.

 D
e

r 
A

n
sa

tz
 w

ir
d

 a
u

f 
0

,0
0

 €
 g

e
se

tz
t.

I
   

   
   

   
   

  1
2

0
.0

0
0

 €
 

Z
u

st
im

m
u

n
g

1
1

1
 S

P
D

 
S

P
D

C
D

U

W
A

M

B
9

0

6
1

7
0

2
II

6
.1

2
1

6
1

7
0

2
-H

K
0

1
D

a
s 

In
ve

st
it

io
n

sp
ro

je
kt

 S
a

n
ie

ru
n

g 
B

ü
rg

e
rh

a
u

s 
B

is
ch

o
fs

h
e

im
 w

ir
d

 m
it

 e
in

e
m

 S
p

e
rr

ve
rm

e
rk

 v
e

rs
e

h
e

n
. D

ie
 S

ta
d

tv
e

ro
rd

n
e

te
n

ve
rs

a
m

m
lu

n
g 

e
n

ts
ch

e
id

e
t 

ü
b

e
r 

d
ie

 V
e

rw
e

n
d

u
n

g 
d

e
r 

M
it

te
l f

ü
r 

Sa
n

ie
ru

n
g 

o
d

e
r 

N
e

u
b

a
u

 n
a

ch
 A

b
sc

h
lu

ss
 d

e
r 

G
re

m
ie

n
b

e
ra

tu
n

ge
n

 in
 2

0
1

9
.

I

Z
u

st
im

m
u

n
g

1
1

2
 C

D
U

 
C

D
U

W
A

M

B
9

0

6
1

8
0

1
II

6
.1

2
7

6
1

8
0

1
-n

e
u

D
ie

 F
lä

ch
e

 a
n

 d
e

r 
R

in
gm

a
u

e
r 

in
 M

a
in

ta
l-

H
o

ch
st

a
d

t 
w

ir
d

 n
e

u
 g

e
st

a
lt

e
t.

 (
In

ve
st

 =
 1

5
0

.0
0

0
 E

U
R

) 

H
ie

rz
u

 is
t 

e
in

e
 B

ü
rg

e
rb

e
te

ili
gu

n
g 

d
u

rc
h

zu
fü

h
re

n
. I

m
 P

ro
d

u
kt

 6
1

6
0

1
 S

ta
d

tg
rü

n
 s

in
d

 e
n

ts
p

re
ch

e
n

d
e

 F
ö

rd
e

rm
it

te
l (

1
0

0
.0

0
0

 E
U

R
) 

zu
 b

e
a

n
tr

a
gt

.

B
e

re
ic

h
: 

e
v.

 G
e

m
e

in
d

e
ze

n
tr

u
m

 -
 R

in
gm

a
u

e
r 

Sü
d

; 
Fu

ß
w

e
g;

 B
a

ch
ge

st
a

lt
u

n
g

I
   

   
  1

5
0

.0
0

0
 €

 
   

   
   

   
   

  1
0

0
.0

0
0

 €
 

Z
u

st
im

m
u

n
g

1
1

3
 W

A
M

 
S

P
D

C
D

U

W
A

M

B
9

0

6
1

8
0

1
II

6
.1

2
6

n
e

u
e

s 
SK

P
ro

d
u

kt
 Z

u
ku

n
ft

 S
ta

d
tg

rü
n

D
ie

 b
e

id
e

n
 P

u
n

kt
e

 u
n

te
r 

d
e

m
 S

p
ie

ge
ls

tr
ic

h
 w
e
g
g
e
fa
ll
e
n

 v
e

rb
le

ib
e

n
 in

 d
e

r 
Le

is
tu

n
gs

b
e

sc
h

re
ib

u
n

g:
 -

  W
e

it
e

re
n

tw
ic

kl
u

n
g 

d
e

s 
K

o
n

ze
p

ts
 "

e
ss

b
a

re
 S

ta
d

t"
 u

n
te

r 
B

e
rü

ck
si

ch
ti

gu
n

g 
vo

n
 

vi
e

lf
ä

lt
ig

e
m

 A
n

b
a

u
 u

n
d

 d
e

r 
E

ig
n

u
n

g 
d

e
r 

Fl
ä

ch
e

n
 -

>
 V

e
rl

a
ge

rt
 z

u
 M

a
in

ta
l A

kt
iv

 6
1

1
0

2
 u

n
d

  -
  E

in
ri

ch
tu

n
g 

 v
o

n
  i

n
se

kt
e

n
fr

e
u

n
d

lic
h

e
n

  W
ild

b
lu

m
e

n
- 

 u
n

d
  W

ild
kr

ä
u

te
rw

ie
se

n
,  

z.
B

.  
in

  

d
e

r 
 G

rü
n

e
n

  M
it

te
,  

a
b

e
r 

 a
u

ch
  i

m
 g

e
sa

m
te

n
 S

ta
d

tg
e

b
ie

t 
(h

ie
rf

ü
r 

w
e

rd
e

n
 3

0
.0

0
0

 €
 v

o
rg

e
se

h
e

n
).

V
 

   
   

   
 3

0
.0

0
0

 €
 

Z
u

st
im

m
u

n
g

1
1

4
 F

D
P

 
F

D
P

7
0

2
0

1
II

7
.2

1
5

5
5

9
1

3
0

D
ie

 E
in

n
a

h
m

e
n

 a
u

s 
d

e
r 

W
e

tt
a

u
fw

a
n

d
ss

te
u

e
r 

w
e

rd
e

n
 a

u
f 

0
 g

e
se

tz
t.

V
 

   
   

   
   

   
   

 6
0

.0
0

0
 €

 
A

b
le

h
n

u
n

g

1
1

5
 C

D
U

 
S

P
D

C
D

U

W
A

M

F
D

P

B
9

0

So
n

d
e

r

B
u

d
ge

t 
SV

M
 

G
m

b
H

II
7

.1
2

Le
is

tu
n

gs
-

b
e

sc
h

r.

E
s 

w
ir

d
 g

e
p

rü
ft

, i
n

w
e

if
e

rn
 e

in
 P

e
n

d
e

lb
u

s 
zu

 Z
e

it
e

n
 d

e
s 

B
e

ru
fs

ve
rk

e
h

rs
 z

w
is

ch
e

n
 B

h
f.

 M
a

in
ta

l-
O

st
 u

n
d

 O
p

e
l-

E
ck

, s
o

w
ie

 B
h

f.
 W

e
st

 u
n

d
 M

a
in

ta
l-

B
is

ch
o

fs
h

e
im

 v
e

rk
e

h
re

n
 k

a
n

n
. D

a
b

e
i 

so
ll 

ö
ko

n
o

m
is

ch
 u

n
d

 ö
ko

lo
gi

sc
h

 s
in

n
vo

ll 
e

in
 T

a
kt

 e
rs

te
llt

 w
e

rd
e

n
. D

a
m

it
 w

e
rd

e
n

 P
+

R
-P

lä
tz

e
 g

e
sp

a
rt

, d
e

r 
In

d
iv

id
u

a
lv

e
rk

e
h

r 
ge

m
in

d
e

rt
 (

K
lim

a
sc

h
u

tz
) 

u
n

d
 e

s 
e

rf
o

lg
t 

e
in

e
 s

ch
n

e
lle

re
 

A
n

b
in

d
u

n
g 

a
n

 d
ie

 B
a

h
n

h
ö

fe
.

V
 

Z
u

st
im

m
u

n
g

0
7

.1
2

.2
0

1
8

D
:\

cl
o

u
d

\D
ro

p
b

o
x\

P
o

lit
ik

\H
a

u
sh

a
lt

 2
0

1
9

\A
n

tr
ä

ge
\A

n
tr

ä
ge

 H
H

 2
0

1
9

 v
2

3
e

 (
2

0
1

8
-1

1
-2

8
 -

 s
ig

n
e

d
 v

e
rs

io
n

 -
 2

0
1

8
-1

2
-0

7
 a

n
ge

p
a

ss
t)

.x
ls

mSeite 143



Seite 144



Finanzstatusbericht
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Schlüsselnummer:
Regierungsbezirk: Darmstadt

Gemeinde:

Landkreis:    Haushaltsjahr

Einwohnerzahl am:
31.12. 2017 38.930

31.12. 2016 38.739
Haushaltsjahr Jahresabschluss

2019 2017
 -€ -  -€ -

Ergebnishaushalt
ordentliches Ergebnis

Erträge 99.701.800,00 99.570.009,80
Aufwendungen 98.514.400,00 95.702.656,26

Saldo 1.187.400,00 3.867.353,54

außerordentliches Ergebnis
Erträge 701.908,51
Aufwendungen 1.872,00

Saldo 700.036,51

1.187.400,00 4.567.390,05

Finanzhaushalt
Laufende Verwaltungstätigkeit 

+ 94.814.600,00 93.545.865,51

- 92.871.800,00 85.060.964,45

1.942.800,00 8.484.901,06

Investitionstätigkeit
Einzahlungen aus Investitionstätigkeit + 3.275.500,00 + 2.249.395,90

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit - 31.477.800,00 - 14.113.888,11
Saldo -28.202.300,00 -11.864.492,21

Finanzierungstätigkeit
Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit + 17.804.200,00 + 9.478.742,49

Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit - 3.282.800,00 - 2.495.184,80
Saldo 14.521.400,00 6.983.557,69

-11.738.100,00 3.603.966,54

8.435.355,31 15.018.355,31

Haushaltsjahr

2019
Nachrichtlich  -€ -

Rechnersiche Neuverschuldung

Kernhaushalt 14.521.400,00

0,00

14.521.400,00 

Finanzstatusbericht zur Beurteilung der finanziellen Leistungsfähigkeit

Maintal

Main-Kinzig-Kreis 

Einzahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit
Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit

   Schlüsselnummer:

   Kreisfreie Stadt     

435019

Insgesamt

2019

Bestand an Zahlungsmitteln am Ende des 
Haushaltsjahres

Saldo

Finanzmittelüberschuss (+)/
-fehlbedarf (-)

Überschuss (+)/
Fehlbedarf (-)
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- € -

1. Geplantes ordentliches Ergebnis für 2019 1.187.400,00

Bitte auswählen

2.
Bestand Rücklage aus Überschüssen des
ordentlichen Ergebnisses zum 31.12. 2018

979.574,00 

3.
Ordentliche Fehlbeträge aus Vorjahren
(Bilanzwert der letzten aufgestellten Bilanz)

0,00 

4. Bestand der Liquiditätsreserve

4.1
Mindestbetrag der nach § 106 Abs. 1 S. 2
HGO vorzuhaltenden Liquiditätsreserve

1.718.105,19

4.2
Höhe der tatsächlich vorgehaltenen
Liquiditätsreserve

2.675.989,00

5. Angaben zur letzten aufgestellten Vermögensrechnung

5.1
Haushaltsjahr der letzten aufgestellten
Vermögensrechnung

2017

5.2 Bestand an Eigenkapital 49.851.718,00 

6.
Höhe der  Verbindlichkeiten aus 
Liquiditätskrediten (Kernverwaltung und 
Sondervermögen) zum 31.12. 2018

0,00

7.
Verbindlichkeiten gegenüber dem
Sondervermögen Hessenkasse

0,00

8.

-1.340.000,00

8.1
1.942.800,00 

8.2
3.282.800,00 

8.3
0,00 

8.4
0,00 

8.5
0,00 

Nachrichtlich:

Fiktive Hebesatzanhebung Grundsteuer B zum Erreichen 
des Ausgleichs im ordentlichen Ergebnis in v.H. für 2019

Angaben zur Beurteilung der dauernden finanziellen Leistungsfähigkeit

Ordentliche Tilgung für 2019

Zahlungsmittelfluss aus laufender Verwaltungstätigkeit für 
2019

Geplante zu erwirtschaftende Differenz aus
Zahlungsmittelfluss aus laufender Verwaltungstätigkeit und
ordentlicher Tilgung sowie der Zahlungen an das 
Sondervermögen Hessenkasse

Rechnerischer Hebesatz Grundsteuer B zum Erreichen des 
Ausgleichs im ordentlichen Ergebnis in v.H. für 2019

Zahlungen an das Sondervermögen Hessenkasse für 2019

Zweckgebundene Einzahlungen für die ordentliche Tilgung 
von Investitionskrediten für  2019

Zweckgebundene Einzahlungen für Auszahlungen an das 
Sondervermögen Hessenkasse für 2019
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Auswertung der Angaben zur Beurteilung der dauernden finanziellen Leistungsfähigkeit

Indikatorwert

Geplantes ordentliches Ergebnis je Einwohner für 2019 30,50 40,00

2.260.174,00 5,00

Ordentliche Fehlbeträge aus Vorjahren 5,00

Die Liquiditätsreserve wurde vollständig gebildet 5,00

Bestand an Eigenkapital 49.851.718,00 5,00

Höhe der Kassenkreditverbindlichkeiten 
(Kernverwaltung und Sondervermögen) 
zum 31.12.2018

5,00

5,00

-34,42 0,00

Summe und Status 70,00

Hinweise der Gemeinde zur aktuellen Haushaltslage (optional)

Vorliegende Auswertung präjudiziert das Haushaltsgenehmigungsverfahren nicht. Die notwendige 
individuelle Prüfung und Beurteilung der Aufsichtsbehörde wird hierdurch nicht ersetzt. 

Geplante Differenz je Einwohner aus Zahlungsmittelfluss 
aus laufender Verwaltungstätigkeit und ordentlicher 
Tilgung

Bestand Rücklage aus Überschüssen des ordentlichen 
Ergebnisses zum 31.12. 2018

zu 8)  das geplante Ergebnis 2019 enthält zahlungsunwirksame Rückstellungsauflösungen zum KFA 
(Kreis‐ und Schulumlage ‐ 3,33 Mio. €), die aus der überdurchschnittlich hohen Steuerkraft im 
Referenzzeitraum 2. Halbjahr 2017 / 1. Halbjahr 2018 resultieren.
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Anlagen nach 
§ 1 Abs.4 Ziff.9 u. 10 GemHVO 
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___________________________________________________________________ 
 
 

Hinweis: 
 

Der vorstehende Bestätigungsvermerk bezieht sich auf die gesetzlichen Bestandteile des Jahresab-
schlusses (Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung einschließlich Lagebericht). Die hier nicht abgedruck-
ten Teile können zu den üblichen Öffnungszeiten im Fachbereich Finanzen, Beteiligungen und Steu-
ern eingesehen werden. Die gesetzlichen Offenlegungsvorschriften bleiben hiervon unberührt. 
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Maintal Beteiligungs GmbH 
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Maintal Beteiligungs GmbH 
 

Bilanz zum 31. Dezember 2017  
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Maintal Beteiligungs GmbH 
 

Bilanz zum 31. Dezember 2017  
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Hinweis: 
 
Der vorstehende Bestätigungsvermerk bezieht sich auf die gesetzlichen Bestandteile des 
Jahresabschlusses (Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung einschließlich Lagebericht). Die 
hier nicht abgedruckten Teile können zu den üblichen Öffnungszeiten im Fachbereich Finan-
zen, Beteiligungen und Steuern eingesehen werden. Die gesetzlichen Offenlegungsvorschrif-
ten bleiben hiervon unberührt. 
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Stadtverkehr Maintal GmbH 
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Stadtverkehr Maintal GmbH 
 

Bilanz zum 31. Dezember 2017 
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Stadtverkehr Maintal GmbH 
 

Bilanz zum 31. Dezember 2017 
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Jahresabschluss zum 31.Dezember.2017 
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Hinweis: 
 
Der vorstehende Bestätigungsvermerk bezieht sich auf die gesetzlichen Bestandteile des 
Jahresabschlusses (Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung einschließlich Lagebericht). Die 
hier nicht abgedruckten Teile können zu den üblichen Öffnungszeiten im Fachbereich Finan-
zen, Beteiligungen und Steuern eingesehen werden. Die gesetzlichen Offenlegungsvorschrif-
ten bleiben hiervon unberührt. 
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Maintal-Werke GmbH 
 

  



Seite B.20 
 
 

Maintal-Werke GmbH 
 

Bilanz zum 31. Dezember 2017 
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Maintal-Werke GmbH 
 

Bilanz zum 31. Dezember 2017 
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Hinweis: 
 
Der vorstehende Bestätigungsvermerk bezieht sich auf die gesetzlichen Bestandteile 
des Jahresabschlusses (Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung einschließlich Lagebe-
richt). Die hier nicht abgedruckten Teile können zu den üblichen Öffnungszeiten im 
Fachbereich Finanzen, Beteiligungen und Steuern eingesehen werden. Die gesetzli-
chen Offenlegungsvorschriften bleiben hiervon unberührt. 
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Finanzplanung Wirtschaftsbetriebe 
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Aus der anliegenden Übersicht über die Entwicklung der Sondervermögen und der 
städtischen Unternehmensbeteiligungen geht hervor, dass im Haushaltsjahr 2019 keine 
Verlustabdeckungen für städtische Gesellschaften im Ergebnisplan zu leisten sind. Auch 
innerhalb des Finanzplanungszeitraums 2018 – 2022 sind keine Belastungen aus 
Verlustabdeckungen vorgesehen. 
 
Bei dem Sondervermögen Eigenbetrieb Betriebshof ist die Entwicklung in den letzten Jahren 
als konstant zu bezeichnen. Der Fehlbedarf wird seit Jahren auf einem niedrigen Niveau 
gehalten. Seit dem Jahr 2010 zahlt die Stadt keine Verlustabdeckung mehr. Bei negativen 
Jahresergebnissen sind diese gegen die vorhandene Gewinnrücklage auszugleichen. Zur 
Finanzierung der geplanten und nachgewiesenen Investitionsmaßnahmen 2019 erhält der 
Eigenbetrieb unter Berücksichtigung der Liquiditätslage ein Investitionsdarlehen in Höhe von 
bis zu 350.000 € von der Stadt Maintal. 
 
Zweck der im Jahr 2013 gegründeten Maintal Beteiligungs GmbH ist das Halten und die 
Verwaltung von Beteiligungen, insbesondere an der Maintal-Werke GmbH und der 
Stadtverkehr Maintal GmbH sowie der Betrieb, die Instandhaltung und Verwaltung von 
städtischen Betrieben der Daseinsvorsorge, insbesondere des Schwimmbades der Stadt 
Maintal. Seit dem Jahr 2018 wird eine neue Gesellschaft, die Maintal Verwaltungs GmbH von 
der Maintal Beteiligungs GmbH gehalten. Diese führt als Komplementärin die Geschäfte 
der  Maintal Immobilien GmbH & Co KG. Kommanditistin der KG ist die Stadt Maintal. 
Die Planungen der Maintal Beteiligungs GmbH sehen in 2019 einen Überschuss nach 
Besteuerung in Höhe von 333.800 € vor. In den nächsten Jahren sind ebenfalls 
Überschüsse, allerdings mit abnehmender Tendenz vorgesehen. 
 
Die Stadtverkehr Maintal GmbH deckt den Öffentlichen Personennahverkehr innerhalb 
Maintals ab. Die im Entwurf vorliegende Planung weist einen Zuschussbedarf 2019 von 
993.000 € aus. Gesondert zu betrachten ist dabei der im städtischen Haushalt ausgewiesene 
Stadtverkehr Betrieb gewerblicher Art, der die Linie 25 bedient. Die Verluste der Stadtverkehr 
Maintal GmbH werden im Rahmen eines Ergebnisabführungsvertrages von der 
Gesellschafterin Maintal Beteiligungs GmbH übernommen. 
 
Im Frühjahr 2013 wurden die Konzessionen für Gas und Strom nach einem 
Vergabeverfahren erneut an die Maintal-Werke GmbH vergeben. 
Seit dem Jahr 2017 hält die Maintal Beteiligungs GmbH 75,1 % und die Stadt Maintal 24,9 % 
der Anteile an der Maintal-Werke GmbH. Das Unternehmen plant für das Jahr 2019 mit 
einem Überschuss von 3,05 Mio. €, der auf der Grundlage eines bestehenden 
Ergebnisabführungsvertrages an die Maintal Beteiligungs GmbH abzuführen ist. 
 
Generell wird darauf hingewiesen, dass gerade die konjunkturellen und auch 
witterungsbedingten Einflüsse sowie gesetzliche Vorgaben auf die jeweiligen 
Sondervermögen und Beteiligungen sehr unterschiedlich sein können und die 
Vorausplanungen deshalb einen gewissen Unsicherheitsfaktor beinhalten. 
 
Nähere Informationen zu den letzten geprüften Jahresabschlüssen des Eigenbetriebs 
Betriebshof, der Maintal Beteiligungs GmbH, der Stadtverkehr Maintal GmbH und der 
Maintal-Werke GmbH befinden sich innerhalb des Haushaltsplans 2019 auf den Seiten B.1 ff. 
Weiterhin wird auf die Wirtschaftspläne im Anschluss an Produktbereich 7 „Zentrale 
Finanzleistungen“ verwiesen. 
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Nr. Bezeichnung 2018 2019 2020 2021 2022
€ € € € €

Verlustabdeckungen 

1 Eigenbetrieb Betriebshof 0 0 0 0 0

2 Maintal Beteiligungs GmbH 0 0 0 0 0

3 Stadtverkehr Maintal GmbH (indirekte Beteil.) 0 0 0 0 0

4 Maintal Verwaltungs GmbH (indirekte Beteil.) 0 0 0 0 0

5
Maintal Immobilien GmbH & Co. KG (indirekte 
Beteiligun) 0 0 0 0 0

Verlustabdeckungen insgesamt: 0 0 0 0 0

Gewinnabführungen  /  Dividenden 

1 Maintal-Werke GmbH (indirekte Beteiligung) 0 0 0 0 0

Überschüsse / Dividenden insgesamt: 0 0 0 0 0

Saldo städtischer Beteiligungen an 
Gesellschaften und Sondervermögen: 0 0 0 0 0

Übersicht Entwicklung Sondervermögen / Beteiligungen an Gesellschaften
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Eigenbetrieb Betriebshof

A

Nr. Bezeichnung 2018 2019 2020 2021 2022
€ € € € €

Deckungsmittel (Mittelherkunft)

1 Zuführungen zum Stammkapital 0 0 0 0 0
2 Zuführungen zu Rücklagen abzüglich 

Entnahmen 24.700 -107.100 -128.500 -123.600 -114.800
3 Zuführungen zu langfristigen Rückstellungen 

abzüglich Entnahmen 0 0 0 0 0
4 Zuführungen zu Sonderposten mit 

Rücklageanteil abzüglich Entnahmen 0 -54.000 -54.000 -54.000 -54.000
5 Abschreibungen und Anlageabgänge (ohne Nr. 

6) 247.300 275.000 295.000 299.000 304.000
6 vom Anschaffungswert abzusetzende 

Kapitalzuschüsse 0 0 0 0 0
7 Zuschüsse Nutzungsberechtigter abzüglich 

Entnahmen aus Pos. C der Passivseite 
"empfangene Ertragszuschüsse" 0 0 0 0 0

8 Rückflüsse aus gewährten Darlehen 0 0 0 0 0

9 Kredite

a) von der Gemeinde 0 336.800 87.000 100.700 54.900

b) von Dritten 0 0 0 0 0

10 Einzahlungen aus Vermögensabgängen 3.000 3.000 3.000 3.000 3.000

Deckungsmittel insgesamt: 275.000 453.700 202.500 225.100 193.100

Ausgaben (Mittelverwendung)

1 Sachanlagen und immaterielle Anlagewerte

für Stromversorgung 0 0 0 0 0

für Gasversorgung 0 0 0 0 0

für Wasserversorgung 0 0 0 0 0

für unbewegliche Wirtschaftsgüter 45.000 172.000 7.500 7.500 12.500

für bewegliche Wirtschaftsgüter 215.000 276.700 180.000 200.000 160.000

für gemeinsame Anlagen 15.000 5.000 5.000 5.000 5.000

2 Finanzanlagen 0 0 0 0 0

3 Tilgung von Krediten 0 0 10.000 12.600 15.600

4 Rückzahlung vom Stammkapital 0 0 0 0 0

Ausgaben insgesamt: 275.000 453.700 202.500 225.100 193.100

Übersicht über die Entwicklung der Ausgaben und der Deckungsmittel des 
Vermögensplans (§ 19 Nr. 1 EigBGes)
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Eigenbetrieb Betriebshof

B

Nr. Bezeichnung 2018 2019 2020 2021 2022

€ € € € €

Einnahmen

1
Vergütungen für Auftragsabwicklungen durch 
den Eigenbetrieb Betriebshof 6.050.500 6.969.500 7.039.200 7.180.000 7.323.600

2 Zuweisungen zum Verlustausgleich 0 0 0 0 0

3 Verwaltungskostenbeiträge, Zinsen 0 0 0 0 0

4 Darlehen der Gemeinde 0 0 0 0 0

Einnahmen insgesamt: 6.050.500 6.969.500 7.039.200 7.180.000 7.323.600

Ausgaben

1 Gewinnabführungen 0 0 0 0 0

2 Konzessionsabgaben 0 0 0 0 0

3 Verwaltungskostenbeiträge, Zinsen 0 0 6.700 8.400 10.400

4 Eigenkapitalrückzahlung 0 0 0 0 0

5 Tilgung von Darlehen der Gemeinde 0 0 10.000 12.600 15.600

Ausgaben insgesamt: 0 0 16.700 21.000 26.000

Übersicht über die Einnahmen und Ausgaben, die sich auf die Finanzplanung für 
den Haushalt der Gemeinde auswirken (§ 19 Nr. 2 EigBGes)
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Eigenbetrieb Betriebshof

lfd.Nr. Bezeichnung Betrag Erläuterungen
€

Einnahmen (Deckungsmittel)

1 Zuführungen zum Stammkapital 0
2 Zuführungen zu Rücklagen abzüglich 

Einnahmen -107.100
3 Zuführungen zu langfristigen 

Rückstellungen abzüglich Entnahmen 0
4 Zuführungen zu Sonderposten mit 

Rücklageanteil abzüglich Entnahmen -54.000
5 Abschreibungen und Anlageabgänge (ohne 

Nr. 6) 275.000
6 vom Anschaffungswert abzusetzende 

Kapitalzuschüsse 0
7 Zuschüsse Nutzungsberechtigter abzüglich 

Entnahmen aus der Passivseite 
"Empfangene Ertragszuschüsse" 0

8 Rückflüsse aus gewährten Darlehen 0

9 Kredite 0

a) von der Gemeinde 336.800

b) von Dritten 0

10 Einzahlungen aus Vermögensabgängen 3.000
Deckungsmittel des Vermögensplans 

insgesamt: 453.700

Vermögensplan für das Wirtschaftsjahr 2019

Deckungsmittel (Mittelherkunft)



Eigenbetrieb Betriebshof

Nr. Bezeichnung

Ausgaben 
des 

Wirtschafts-
jahres

Verpfl.-
Ermächt. 
des Wirt-
schafts-
jahres

Gesamt-
ausgabe-

bedarf

bisher
bereit-
gestellt

Erläuterungen

Euro Euro Euro Euro

Ausgaben (Mittelverwendung)

1
Sachanlagen und immaterielle 
Anlagenwerte

für Stromversorgung 0 0 0 0

für Gasversorgung 0 0 0 0

für Wasserversorgung 0 0 0 0

für unbewegl. Wirtschaftsgüter 172.000 0 172.000 0

für bewegliche Wirtschaftsgüter 276.700 0 276.700 0

für gemeinsame Anlagen 5.000 0 5.000 0

2 Finanzanlagen 0 0 0 0

3 Tilgung von Krediten 0 0 0 0

4 Rückzahlung vom Stammkapital 0 0 0 0

10 ......................................
Ausgaben / 

Verpflichtungsermächtigungen 
des Vermögensplans 

insgesamt: 453.700 0 453.700 0

Planansatz Investitionen (nachrichtlich)

Vermögensplan für das Wirtschaftsjahr 2019

Seite B.31

Ausgaben (Mittelverwendung)
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Maintal Beteiligungs GmbH

A

Nr. Bezeichnung 2018 2019 2020 2021 2022
€ € € € €

Deckungsmittel (Mittelherkunft)

1 Zuführungen zum Stammkapital 0 0 0 0 0
2 Zuführungen zu Rücklagen abzüglich 

Entnahmen 87.000 25.000 -4.000 -5.000 -7.000
3 Zuführungen zu langfristigen Rückstellungen 

abzüglich Entnahmen 0 0 0 0 0
4 Zuführungen zu Sonderposten mit 

Rücklageanteil abzüglich Entnahmen 0 0 0 0 0
5 Abschreibungen und Anlageabgänge (ohne Nr. 

6) 9.000 20.000 24.000 25.000 27.000
6 vom Anschaffungswert abzusetzende 

Kapitalzuschüsse 0 0 0 0 0
7 Zuschüsse Nutzungsberechtigter abzüglich 

Entnahmen aus Pos. C der Passivseite 
"empfangene Ertragszuschüsse" 0 0 0 0 0

8 Rückflüsse aus gewährten Darlehen 0 0 0 0 0

9 Kredite 0 0 0 0 0

a) von der Gemeinde 0 0 0 0 0

b) von Dritten 0 0 0 0 0

Deckungsmittel insgesamt: 96.000 45.000 20.000 20.000 20.000

Ausgaben (Mittelverwendung)

1 Sachanlagen und immaterielle Anlagewerte

für Stromversorgung 0 0 0 0 0

für Gasversorgung 0 0 0 0 0

für Wasserversorgung 0 0 0 0 0

für bewegliche Wirtschaftsgüter 96.000 45.000 20.000 20.000 20.000

für gemeinsame Anlagen 0 0 0 0 0

2 Finanzanlagen 0 0 0 0 0

3 Tilgung von Krediten 0 0 0 0 0

4 Rückzahlung vom Stammkapital 0 0 0 0 0

5 ................ 0 0 0 0 0

Ausgaben insgesamt: 96.000 45.000 20.000 20.000 20.000

Übersicht über die Entwicklung der Ausgaben und der Deckungsmittel des 
Vermögensplans 
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Maintal Beteiligungs GmbH

B

Nr. Bezeichnung 2018 2019 2020 2021 2022

€ € € € €

Einnahmen

1
Vergütungen für Raumvermietungen an die 
Stadt Maintal 15.000 15.000 15.000 15.000 15.000

2 Zuweisungen zum Verlustausgleich 0 0 0 0 0

3 Verwaltungskostenbeiträge, Zinsen 0 0 0 0 0

4 Darlehen der Gemeinde 0 0 0 0 0

Einnahmen insgesamt: 15.000 15.000 15.000 15.000 15.000

Ausgaben

1 Gewinnabführungen 0 0 0 0 0

2 Konzessionsabgaben 0 0 0 0 0

3 Verwaltungskostenbeiträge, Zinsen 51.200 46.000 46.700 47.400 48.100

4 Eigenkapitalrückzahlung 0 0 0 0 0

5 Tilgung von Darlehen der Gemeinde 0 0 0 0 0

Ausgaben insgesamt: 51.200 46.000 46.700 47.400 48.100

Übersicht über die Einnahmen und Ausgaben, die sich auf die Finanzplanung für 
den Haushalt der Gemeinde auswirken 



Seite B.34

Maintal Beteiligungs GmbH

lfd.Nr. Bezeichnung Betrag Erläuterungen
€

Einnahmen (Deckungsmittel)

1 Zuführungen zum Stammkapital 0
2 Zuführungen zu Rücklagen abzüglich 

Einnahmen 25.000
3 Zuführungen zu langfristigen 

Rückstellungen abzüglich Entnahmen 0
4 Zuführungen zu Sonderposten mit 

Rücklageanteil abzüglich Entnahmen 0
5 Abschreibungen und Anlageabgänge (ohne 

Nr. 6) 20.000
6 vom Anschaffungswert abzusetzende 

Kapitalzuschüsse 0
7 Zuschüsse Nutzungsberechtigter abzüglich 

Entnahmen aus der Passivseite 
"Empfangene Ertragszuschüsse" 0

8 Rückflüsse aus gewährten Darlehen 0

9 Kredite

a) von der Gemeinde 0

b) von Dritten 0

10 ...................................... 0
Deckungsmittel des Vermögensplans 

insgesamt: 45.000

Vermögensplan für das Wirtschaftsjahr 2019

Deckungsmittel (Mittelherkunft)
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Maintal Beteiligungs GmbH

lfd.Nr. Bezeichnung

Ausgaben 
des

Wirtschafts-
jahres

Verpfl.-
Ermächt. 
des Wirt-
schafts-
jahres

Gesamt-
ausgabe-

bedarf

bisher 
bereit-
gestellt

Erläuterungen

Euro Euro Euro Euro

Ausgaben (Mittelverwendung)

1
Sachanlagen und immaterielle 
Anlagenwerte

für Stromversorgung 0 0 0 0

für Gasversorgung 0 0 0 0

für Wasserversorgung 0 0 0 0

für bewegliche Wirtschaftsgüter 45.000 0 0 0

für gemeinsame Anlagen 0 0 0 0

2 Finanzanlagen 0 0 0 0

3 Tilgung von Krediten 0 0 0 0

4 Rückzahlung vom Stammkapital 0 0 0 0

10 ......................................
Ausgaben / 

Verpflichtungsermächtigungen 
des Vermögensplans 

insgesamt: 45.000 0 0 0

Planansatz Investitionen (nachrichtlich)

Vermögensplan für das Wirtschaftsjahr 2019

Ausgaben (Mittelverwendung)
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Stadtverkehr Maintal GmbH

A

Nr. Bezeichnung 2018 2019 2020 2021 2022
€ € € € €

Deckungsmittel (Mittelherkunft)

1 Zuführungen zum Stammkapital 0 0 0 0 0
2 Zuführungen zu Rücklagen abzüglich 

Entnahmen -500 62.300 43.800 -175.300 -58.500
3 Zuführungen zu langfristigen Rückstellungen 

abzüglich Entnahmen 0 0 0 0 0
4 Zuführungen zu Sonderposten mit 

Rücklageanteil abzüglich Entnahmen 0 0 0 0 0
5 Abschreibungen und Anlageabgänge (ohne Nr. 

6) 406.000 435.200 414.700 445.300 404.500
6 vom Anschaffungswert abzusetzende 

Kapitalzuschüsse 0 0 0 0 0
7 Zuschüsse Nutzungsberechtigter abzüglich 

Entnahmen aus Pos. C der Passivseite 
"empfangene Ertragszuschüsse" 0 0 0 0 0

8 Rückflüsse aus gewährten Darlehen 0 0 0 0 0

9 Kredite

a) von der Gemeinde 0 0 0 0 0

b) von Dritten 1.070.000 970.000 500.000 500.000 710.000

10 Einzahlungen aus Vermögensabgängen 0 5.000 70.000 55.000 40.000

Deckungsmittel insgesamt: 1.475.500 1.472.500 1.028.500 825.000 1.096.000

Ausgaben (Mittelverwendung)

1 Sachanlagen und immaterielle Anlagewerte

für Stromversorgung 0 0 0 0 0

für Gasversorgung 0 0 0 0 0

für Wasserversorgung 0 0 0 0 0

für bewegliche Wirtschaftsgüter 23.500 28.500 18.500 20.000 27.000

für Fuhrpark 1.070.000 970.000 500.000 500.000 710.000

für gemeinsame Anlagen 0 0 0 0 0

2 Finanzanlagen 0 0 0 0 0

3 Tilgung von Krediten 382.000 474.000 510.000 305.000 359.000

4 Rückzahlung vom Stammkapital 0 0 0 0 0

Ausgaben insgesamt: 1.475.500 1.472.500 1.028.500 825.000 1.096.000

Übersicht über die Entwicklung der Ausgaben und der Deckungsmittel des 
Vermögensplans 
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Stadtverkehr Maintal GmbH

B

Nr. Bezeichnung 2018 2019 2020 2021 2022

€ € € € €

Einnahmen

1 Zuweisungen zur Eigenkapitalaufstockung 0 0 0 0 0

2 Zuweisungen zum Verlustausgleich *) 0 0 0 0 0

3 Verwaltungskostenbeiträge, Zinsen 0 0 0 0 0

4 Darlehen der Gemeinde 0 0 0 0 0

Einnahmen insgesamt: 0 0 0 0 0

Ausgaben

1 Gewinnabführungen 0 0 0 0 0

2 Konzessionsabgaben 0 0 0 0 0

3 Verwaltungskostenbeiträge, Zinsen 0 0 0 0 0

4 Eigenkapitalrückzahlung 0 0 0 0 0

5 Tilgung von Darlehen der Gemeinde 0 0 0 0 0

Ausgaben insgesamt: 0 0 0 0 0

*) Der Verlustausgleich wird von der Maintal Beteiligungs GmbH übernommen.

Übersicht über die Einnahmen und Ausgaben, die sich auf die Finanzplanung für 
den Haushalt der Gemeinde auswirken 
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Stadtverkehr Maintal GmbH

lfd.Nr. Bezeichnung Betrag Erläuterungen
€

Einnahmen (Deckungsmittel)

1 Zuführungen zum Stammkapital 0
2 Zuführungen zu Rücklagen abzüglich 

Einnahmen 62.300
3 Zuführungen zu langfristigen 

Rückstellungen abzüglich Entnahmen 0
4 Zuführungen zu Sonderposten mit 

Rücklageanteil abzüglich Entnahmen 0
5 Abschreibungen und Anlageabgänge (ohne 

Nr. 6) 435.200
6 vom Anschaffungswert abzusetzende 

Kapitalzuschüsse 0
7 Zuschüsse Nutzungsberechtigter abzüglich 

Entnahmen aus der Passivseite 
"Empfangene Ertragszuschüsse" 0

8 Rückflüsse aus gewährten Darlehen 0

9 Kredite

a) von der Gemeinde 0

b) von Dritten 970.000

10 Einzahlungen aus Vermögensabgang 5.000
Deckungsmittel des Vermögensplans 

insgesamt: 1.472.500

Vermögensplan für das Wirtschaftsjahr 2019

Deckungsmittel (Mittelherkunft)
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Stadtverkehr Maintal GmbH

Nr. Bezeichnung

Ausgaben 
des

Wirtschafts-
jahres

Verpfl.-
Ermächt. 
des Wirt-
schafts-
jahres

Gesamt-
ausgabe-

bedarf

bisher 
bereit-
gestellt

Erläuterungen

Euro Euro Euro Euro

Ausgaben (Mittelverwendung)

1
Sachanlagen und immaterielle 
Anlagenwerte 0 0 0 0

für Stromversorgung 0 0 0 0

für Gasversorgung 0 0 0 0

für Wasserversorgung 0 0 0 0

für bewegliche Wirtschaftsgüter 28.500 0 28.500 0

für Fuhrpark 970.000 0 970.000 0

für gemeinsame Anlagen 0 0 0 0

2 Finanzanlagen 0 0 0 0

3 Tilgung von Krediten 474.000 0 474.000 0

4 Rückzahlung vom Stammkapital 0 0 0 0

......................................
Ausgaben / 

Verpflichtungsermächtigungen 
des Vermögensplans 

insgesamt: 1.472.500 0 1.472.500 0

Planansatz Investitionen (nachrichtlich)

Vermögensplan für das Wirtschaftsjahr 2019

Ausgaben (Mittelverwendung)
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Maintal-Werke GmbH

A

Nr. Bezeichnung 2018 2019 2020 2021 2022
€ € € € €

Deckungsmittel (Mittelherkunft)

1 Zuführungen zum Stammkapital
2 Zuführungen zu Rücklagen abzüglich 

Entnahmen
3 Zuführungen zu langfristigen Rückstellungen 

abzüglich Entnahmen
4 Zuführungen zu Sonderposten mit 

Rücklageanteil abzüglich Entnahmen -303.000 -307.000 -309.000 -311.000 -313.000
5 Abschreibungen und Anlageabgänge (ohne Nr. 

6) 1.755.000 1.836.000 1.901.000 1.853.000 1.879.000
6 vom Anschaffungswert abzusetzende 

Kapitalzuschüsse 363.000 367.000 369.000 371.000 373.000
7 Zuschüsse Nutzungsberechtigter abzüglich 

Entnahmen aus Pos. C der Passivseite 
"empfangene Ertragszuschüsse"

8 Rückflüsse aus gewährten Darlehen

9 Kredite

a) von der Gemeinde

b) von Dritten 1.885.000 2.689.000 1.292.000 1.294.000 1.322.000

10 Einzahlungen aus Vermögensabgängen 1.600.000 0 0 0 0

Deckungsmittel insgesamt: 5.300.000 4.585.000 3.253.000 3.207.000 3.261.000

Ausgaben (Mittelverwendung)

1 Sachanlagen und immaterielle Anlagewerte

für Stromversorgung 60.000 220.000 175.000 175.000 180.000

für Straßenbeleuchtung 150.000 350.000 120.000 120.000 120.000

für Gasversorgung 790.000 810.000 810.000 795.000 815.000

für Wasserversorgung 2.880.000 1.790.000 870.000 870.000 850.000

für Wärmeversorgung 570.000 350.000 160.000 160.000 160.000

für bewegliche Wirtschaftsgüter 20.000 20.000 20.000 20.000 20.000

für gemeinsame Anlagen 0 0 0 0 0

für Sonstiges 105.000 200.000 120.000 100.000 80.000

2 Finanzanlagen

3 Tilgung von Krediten 725.000 845.000 978.000 967.000 1.036.000

4 Rückzahlung vom Stammkapital

Ausgaben insgesamt: 5.300.000 4.585.000 3.253.000 3.207.000 3.261.000

Übersicht über die Entwicklung der Ausgaben und der Deckungsmittel des 
Vermögensplans 
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Maintal-Werke GmbH

B

Nr. Bezeichnung 2018 2019 2020 2021 2022

€ € € € €

Einnahmen

1 Vergütungen 0 0 0 0 0

2 Zuweisungen zum Verlustausgleich 0 0 0 0 0

3 Verwaltungskostenbeiträge, Zinsen 0 0 0 0 0

4 Darlehen der Gemeinde 0 0 0 0 0

Einnahmen insgesamt: 0 0 0 0 0

Ausgaben

1 Gewinnabführungen *) 0 0 0 0 0

2 Konzessionsabgaben 1.543.900 1.543.100 1.543.100 1.543.100 1.543.100

3 Verwaltungskostenbeiträge, Zinsen 0 0 0 0 0

4 Eigenkapitalrückzahlung 0 0 0 0 0

5 Tilgung von Darlehen der Gemeinde 0 0 0 0 0

Ausgaben insgesamt: 1.543.900 1.543.100 1.543.100 1.543.100 1.543.100

*) Die Gewinnabführung erfolgt an die Maintal Beteiligungs GmbH.

Übersicht über die Einnahmen und Ausgaben, die sich auf die Finanzplanung für 
den Haushalt der Gemeinde auswirken 
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Maintal-Werke GmbH

lfd.Nr. Bezeichnung Betrag Erläuterungen
€

Einnahmen (Deckungsmittel)

1 Zuführungen zum Stammkapital
2 Zuführungen zu Rücklagen abzüglich 

Einnahmen
3 Zuführungen zu langfristigen 

Rückstellungen abzüglich Entnahmen
4 Zuführungen zu Sonderposten mit 

Rücklageanteil abzüglich Entnahmen -307.000
5 Abschreibungen und Anlageabgänge (ohne 

Nr. 6) 1.836.000
6 vom Anschaffungswert abzusetzende 

Kapitalzuschüsse 367.000
7 Zuschüsse Nutzungsberechtigter abzüglich 

Entnahmen aus der Passivseite 
"Empfangene Ertragszuschüsse"

8 Rückflüsse aus gewährten Darlehen

9 Kredite

a) von der Gemeinde

b) von Dritten 2.689.000

10 Einzahlungen aus Vermögensabgang 0
Deckungsmittel des Vermögensplans 

insgesamt: 4.585.000

Vermögensplan für das Wirtschaftsjahr 2019

Deckungsmittel (Mittelherkunft)
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Maintal-Werke GmbH

Nr. Bezeichnung

Ausgaben 
des

Wirtschafts-
jahres

Verpfl.-
Ermächt. 
des Wirt-
schafts-
jahres

Gesamt-
ausgabe-

bedarf

bisher 
bereit-
gestellt

Erläuterungen

Euro Euro Euro Euro

Ausgaben (Mittelverwendung)

1
Sachanlagen und immaterielle 
Anlagenwerte 0

für Stromversorgung 220.000 220.000

für Straßenbeleuchtung 350.000 350.000

für Gasversorgung 810.000 810.000

für Wasserversorgung 1.790.000 1.790.000

für Wärmeversorgung 350.000 350.000

für bewegliche Wirtschaftsgüter 20.000 20.000

für gemeinsame Anlagen 0 0

für Sonstiges 200.000 200.000

2 Finanzanlagen 0

3 Tilgung von Krediten 845.000 845.000

4 Rückzahlung vom Stammkapital 0

...................................... 0
Ausgaben / 

Verpflichtungsermächtigungen 
des Vermögensplans 

insgesamt: 4.585.000 0 4.585.000 0

Planansatz Investitionen (nachrichtlich)

Vermögensplan für das Wirtschaftsjahr 2019

Ausgaben (Mittelverwendung)
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Maintal Verwaltungs GmbH

A

Nr. Bezeichnung 2018 2019 2020 2021 2022
€ € € € €

Deckungsmittel (Mittelherkunft)

1 Zuführungen zum Stammkapital 0 0 0 0 0
2 Zuführungen zu Rücklagen abzüglich 

Entnahmen 0 0 0 0 0
3 Zuführungen zu langfristigen Rückstellungen 

abzüglich Entnahmen 0 0 0 0 0
4 Zuführungen zu Sonderposten mit 

Rücklageanteil abzüglich Entnahmen 0 0 0 0 0
5 Abschreibungen und Anlageabgänge (ohne Nr. 

6) 0 0 0 0 0
6 vom Anschaffungswert abzusetzende 

Kapitalzuschüsse 0 0 0 0 0
7 Zuschüsse Nutzungsberechtigter abzüglich 

Entnahmen aus Pos. C der Passivseite 
"empfangene Ertragszuschüsse" 0 0 0 0 0

8 Rückflüsse aus gewährten Darlehen 0 0 0 0 0

9 Kredite 0 0 0 0 0

a) von der Gemeinde 0 0 0 0 0

b) von Dritten 0 0 0 0 0

10 Einzahlungen aus Vermögensabgängen 0 0 0 0 0

Deckungsmittel insgesamt: 0 0 0 0 0

Ausgaben (Mittelverwendung)

1 Sachanlagen und immaterielle Anlagewerte

für Stromversorgung 0 0 0 0 0

für Gasversorgung 0 0 0 0 0

für Wasserversorgung 0 0 0 0 0

für bewegliche Wirtschaftsgüter 0 0 0 0 0

für Sonstiges 0 0 0 0 0

2 Finanzanlagen 0 0 0 0 0

3 Tilgung von Krediten 0 0 0 0 0

4 Rückzahlung vom Stammkapital 0 0 0 0

Ausgaben insgesamt: 0 0 0 0 0

Übersicht über die Entwicklung der Ausgaben und der Deckungsmittel des 
Vermögensplans 
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Maintal Verwaltungs GmbH

B

Nr. Bezeichnung 2018 2019 2020 2021 2022

€ € € € €

Einnahmen

1 Vergütungen 0 0 0 0 0

2 Zuweisungen zum Verlustausgleich 0 0 0 0 0

3 Verwaltungskostenbeiträge, Zinsen 0 0 0 0 0

4 Darlehen der Gemeinde 0 0 0 0 0

Einnahmen insgesamt: 0 0 0 0 0

Ausgaben

1 Gewinnabführungen *) 0 0 0 0 0

2 Konzessionsabgaben 0 0 0 0 0

3 Verwaltungskostenbeiträge, Zinsen 0 0 0 0 0

4 Eigenkapitalrückzahlung 0 0 0 0 0

5 Tilgung von Darlehen der Gemeinde 0 0 0 0 0

Ausgaben insgesamt: 0 0 0 0 0

Übersicht über die Einnahmen und Ausgaben, die sich auf die Finanzplanung für 
den Haushalt der Gemeinde auswirken 
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Maintal Verwaltungs GmbH

lfd.Nr. Bezeichnung Betrag Erläuterungen
€

Einnahmen (Deckungsmittel)

1 Zuführungen zum Stammkapital 0
2 Zuführungen zu Rücklagen abzüglich 

Einnahmen 0
3 Zuführungen zu langfristigen 

Rückstellungen abzüglich Entnahmen 0
4 Zuführungen zu Sonderposten mit 

Rücklageanteil abzüglich Entnahmen 0
5 Abschreibungen und Anlageabgänge (ohne 

Nr. 6) 0
6 vom Anschaffungswert abzusetzende 

Kapitalzuschüsse 0
7 Zuschüsse Nutzungsberechtigter abzüglich 

Entnahmen aus der Passivseite 
"Empfangene Ertragszuschüsse" 0

8 Rückflüsse aus gewährten Darlehen 0

9 Kredite

a) von der Gemeinde 0

b) von Dritten 0

10 Einzahlungen aus Vermögensabgang 0
Deckungsmittel des Vermögensplans 

insgesamt: 0

Vermögensplan für das Wirtschaftsjahr 2019

Deckungsmittel (Mittelherkunft)
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Maintal Verwaltungs GmbH

Nr. Bezeichnung

Ausgaben 
des

Wirtschafts-
jahres

Verpfl.-
Ermächt. 
des Wirt-
schafts-
jahres

Gesamt-
ausgabe-

bedarf

bisher 
bereit-
gestellt

Erläuterungen

Euro Euro Euro Euro

Ausgaben (Mittelverwendung)

1
Sachanlagen und immaterielle 
Anlagenwerte 0 0

für Stromversorgung 0 0

für Gasversorgung 0 0

für Wasserversorgung 0 0

für bewegliche Wirtschaftsgüter 0 0

für Sonstiges 0 0

2 Finanzanlagen 0 0

3 Tilgung von Krediten 0 0

4 Rückzahlung vom Stammkapital 0 0

...................................... 0 0
Ausgaben / 

Verpflichtungsermächtigungen 
des Vermögensplans 

insgesamt: 0 0 0 0

Planansatz Investitionen (nachrichtlich)

Vermögensplan für das Wirtschaftsjahr 2019

Ausgaben (Mittelverwendung)
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Maintal Immobilien GmbH & Co. KG

A

Nr. Bezeichnung 2018 2019 2020 2021 2022
€ € € € €

Deckungsmittel (Mittelherkunft)

1 Zuführungen zum Stammkapital
2 Zuführungen zu Rücklagen abzüglich 

Entnahmen
3 Zuführungen zu langfristigen Rückstellungen 

abzüglich Entnahmen
4 Zuführungen zu Sonderposten mit 

Rücklageanteil abzüglich Entnahmen 100.000 900.000 600.000 500.000 0
5 Abschreibungen und Anlageabgänge (ohne Nr. 

6)
6 vom Anschaffungswert abzusetzende 

Kapitalzuschüsse
7 Zuschüsse Nutzungsberechtigter abzüglich 

Entnahmen aus Pos. C der Passivseite 
"empfangene Ertragszuschüsse"

8 Rückflüsse aus gewährten Darlehen

9 Kredite

a) von der Gemeinde

b) von Dritten 0 3.700.000 3.100.000 4.440.000 0

10 Einzahlungen aus Vermögensabgängen 0 0 2.100.901 5.251.737 4.225.446

Deckungsmittel insgesamt: 100.000 4.600.000 5.800.901 10.191.737 4.225.446

Ausgaben (Mittelverwendung)

1 Sachanlagen und immaterielle Anlagewerte

für Stromversorgung

für Gasversorgung

für Wasserversorgung

für Wohnflächenentwicklung 0 4.392.032 8.462.901 5.470.605 0

für bewegliche Wirtschaftsgüter 50.000 5.000 5.000 5.000 5.000

für Sonstiges

2 Finanzanlagen

3 Tilgung von Krediten 0 86.000 152.700 230.499 265.978

4 Rückzahlung vom Stammkapital

Ausgaben insgesamt: 50.000 4.483.032 8.620.601 5.706.104 270.978

Übersicht über die Entwicklung der Ausgaben und der Deckungsmittel des 
Vermögensplans 



Seite B.49

Maintal Immobilien GmbH & Co. KG

B

Nr. Bezeichnung 2018 2019 2020 2021 2022

€ € € € €

Einnahmen

1 Vergütungen 0 0 0 0 0

2 Zuweisungen zum Verlustausgleich *) 0 0 0 0 0

3 Verwaltungskostenbeiträge, Zinsen 0 0 0 0 0

4 Darlehen der Gemeinde 0 0 0 0 0

Einnahmen insgesamt: 0 0 0 0 0

Ausgaben

1 Gewinnabführungen *) 0 0 0 0 0

2 Konzessionsabgaben 0 0 0 0 0

3 Verwaltungskostenbeiträge, Zinsen 0 0 0 0 0

4 Eigenkapitalrückzahlung 0 0 0 0 0

5 Tilgung von Darlehen der Gemeinde 0 0 0 0 0

Ausgaben insgesamt: 0 0 0 0 0

Übersicht über die Einnahmen und Ausgaben, die sich auf die Finanzplanung für 
den Haushalt der Gemeinde auswirken 
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Maintal Immobilien GmbH & Co. KG

lfd.Nr. Bezeichnung Betrag Erläuterungen
€

Einnahmen (Deckungsmittel)

1 Zuführungen zum Stammkapital
2 Zuführungen zu Rücklagen abzüglich 

Einnahmen
3 Zuführungen zu langfristigen 

Rückstellungen abzüglich Entnahmen
4 Zuführungen zu Sonderposten mit 

Rücklageanteil abzüglich Entnahmen 900.000
5 Abschreibungen und Anlageabgänge (ohne 

Nr. 6)
6 vom Anschaffungswert abzusetzende 

Kapitalzuschüsse
7 Zuschüsse Nutzungsberechtigter abzüglich 

Entnahmen aus der Passivseite 
"Empfangene Ertragszuschüsse"

8 Rückflüsse aus gewährten Darlehen

9 Kredite

a) von der Gemeinde

b) von Dritten 3.700.000

10 Einzahlungen aus Vermögensabgang
Deckungsmittel des Vermögensplans 

insgesamt: 4.600.000

Vermögensplan für das Wirtschaftsjahr 2019

Deckungsmittel (Mittelherkunft)
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Maintal Immobilien GmbH & Co. KG

Nr. Bezeichnung

Ausgaben 
des

Wirtschafts-
jahres

Verpfl.-
Ermächt. 
des Wirt-
schafts-
jahres

Gesamt-
ausgabe-

bedarf

bisher 
bereit-
gestellt

Erläuterungen

Euro Euro Euro Euro

Ausgaben (Mittelverwendung)

1
Sachanlagen und immaterielle 
Anlagenwerte 0

für Stromversorgung 0

für Gasversorgung 0

für Wasserversorgung 0

für Wohnflächenentwicklung 4.392.032 4.392.032

für bewegliche Wirtschaftsgüter 5.000 5.000

für Sonstiges 0

2 Finanzanlagen 0

3 Tilgung von Krediten 86.000 86.000

4 Rückzahlung vom Stammkapital 0

...................................... 0
Ausgaben / 

Verpflichtungsermächtigungen 
des Vermögensplans 

insgesamt: 4.483.032 0 4.483.032 0

Planansatz Investitionen (nachrichtlich)

Vermögensplan für das Wirtschaftsjahr 2019

Ausgaben (Mittelverwendung)



Seite B.52



Seite S.1 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Statistische Angaben 
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Erträge 2019 
 

  
 

 
 
 

Schlüsselzuweis.  
15,1% 

Gemeindeanteil 
EKSt/FLA 

25,0% 

Gemeindeanteil Ust 
2,1% Gewerbesteuer 

21,6% 

Grundsteuern A+B 
6,4% 

Öffentl.-rechtl. 
Entgelte 

12,3% 

Konzessionsabgaben
/Dividende 

1,5% 

Sonstiges 
15,9% 

Erträge gesamt: 99.701.800 € 
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Aufwendungen 2019 
 
 
 

 
 

Personal 
28,1% 

Umlagen 
35,4% 

Afa 
4,9% 

Zinsen 
1,6% 

Erstatt. und 
Zuschüsse 

9,1% 

Sach- und 
Dienstleistungen 

20,7% 

Sonstiges 
0,2% 

Aufwendungen gesamt  98.514.400 € 
(Überschuss 2019: 1.187.400 €) 
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Überschüsse / Fehlbeträge 
im Ergebnishaushalt 1 

 
 
 

 
 

HH-Jahr 
 
 

  

                                                 
1 Ordentliches Ergebnis 

-0,39 

1,03 

4,88 

3,87 

1,28 1,19 

0,11 
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0,38 
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M
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n 
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Gemeindeanteil an der Einkommensteuer  
und Familienleistungsausgleich 
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Kommunaler Finanzausgleich (KFA) 
 

 

 

 
 

Zahllast aus dem KFA 
(Kreis-, Schul- und Kompensationsumlage abzügl. Schlüsselzuweisungen) 
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Gewerbesteuer / Gewerbesteuerumlage 
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Entwicklung des Eigenkapitals 
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Entwicklung der liquiden Mittel 
 

 

 
Hinweis: Im Diagramm sind die Bestände ab dem Jahr 2018 korrigiert um -5,7 Mio. €. 
Dieser Betrag ergibt sich aus der Hinzurechnung kurzfristiger Forderungen und dem Abzug 
kurzfristiger Verbindlichkeiten, kurzfristiger Rückstellungen, Sonderposten für 
Gebührenausgleich und zweckgebundener Rücklagen aus der Bilanz zum 31.12.2017 
.  
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Langfristige Kreditverbindlichkeiten 
(Schuldenstatistik) 

 

        

 

langfristige Kreditverbindlichkeiten 

 
        

 
Jahr Aufnahme Tilgung 

Saldo 
(Nettover- 
schuldung)   

Stand per  
31.12. 

 
 

  € € €   € 
 

        

 
2014 1.867.000 -1.855.300 11.700   49.750.100 

 
        

 
2015 11.866.500 -5.728.300 6.138.200   55.888.300 

 
        

 
2016 126.700 -2.236.700 -2.110.000   53.778.300 

 
        

 
2017 9.872.800 -2.495.200 7.377.600   61.155.900 *) 

        

 
2018 23.285.900 -2.901.500 20.384.400   81.540.300 

 
        

 
2019 17.804.200 -3.282.800 14.521.400   96.061.700 

 
        

 
2020 11.786.000 -3.803.800 7.982.200   104.043.900 

 
        

 
2021 8.451.000 -4.393.900 4.057.100   108.101.000 

 
        

 
2022 8.850.500 -4.696.300 4.154.200   112.255.200 

 

        
 

*) 
      

 
- Die Kreditentwicklung bis 2017 bezieht sich auf abgerechnete Werte gem. Vermögensrechnung. 

 
 

- 2018 ist ein Teil der geplanten Kreditaufnahmen aus dem Kontingent 2017 i.H.v. 8.664.300 €  
 

 
enthalten 

      
 

- 2019 ist neben dem Kreditbedarf für Investitionen 2019 i.H.v. 15.312.200 € auch eine Neuveranschlagung  

 
  alter Kreditermächtigungen aus 2017 enthalten (2.492.000 €) 

   
 

- Ab 2019 erfolgt die Zuordnung wie in der Finanzplanung vorgesehen, obwohl die tatsächliche Aufnahme 

 
  jeweils ca. 2 Jahre zeitversetzt erfolgt. 
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Entwicklung der langfristigen 
Kreditverbindlichkeiten 
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Finanzierung der 
Investitionsmaßnahmen 
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Entwicklung 
Anlagevermögen zu langfristigen 

Kreditverbindlichkeiten 
(Stand 31.12.2015) 
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Abkürzungsverzeichnis 
 

 

Rechtliche Grundlagen: 

Abs. Absatz 
AbwAG Abwasserabgabengesetz 
AdWirkG Gesetz über Wirkungen der Annahme als Kind nach ausländischem Recht 
AGB-Gesetz Allgemeine Geschäftsbedingungen Gesetz  
AltholzV Altholzverordnung 
AO Abgabenordnung 
ArbSchG Gesetz über die Durchführung von Maßnahmen des Arbeitsschutzes 

zur Verbesserung der Sicherheit und des Gesundheitsschutzes der  
Beschäftigten bei der Arbeit 

ArbStättVO Verordnung über Arbeitsstätten 
Art. Artikel 
AsylbLG Asylbewerberleistungsgesetz 
ATZG Altersteilzeitgesetz 
AuslG Ausländergesetz 
AWG AbfallWirtschaftsGesellschaft mbH  
  
BauGB Baugesetzbuch  
BauGBMaßnahmenG Maßnahmengesetzes zum Baugesetzbuch  
BbodSchG Bundes-Bodenschutzgesetz 
BE Bürgerschaftliches Engagement 
BeamtVG Gesetz über die Versorgung der Beamten und Richter in Bund 

und Ländern 
BeurkG Beurkundungsgesetz 
BGB Bürgerliches Gesetzbuch 
BImSchG Bundes-Immissionsschutzgesetz  
BJagdG Bundesjagdgesetz 
BKleinG Bundeskleingartengesetz 
BNatSchG Bundesnaturschutzgesetz  
BMG Bundesmeldegesetz 
BMGVwV Allgemeine Verwaltungsvorschrift zur Durchführung des 

Bundesmeldegesetzes 
BSHG Bundessozialhilfegesetz 
BVFG Bundesvertriebenengesetz 
BWahlG Bundeswahlgesetz 
BWO Bundeswahlordnung 
  
DSGVO Datenschutz-Grundverordnung 
DSMeld Datensatz für das Meldewesen 
  
EGBGB Einführungsgesetz zum Bürgerlichen Gesetzbuche 
EigBGes Eigenbetriebsgesetz 
EKVO Abwassereigenkontrollverordnung 
ElektroG Elektro- und Elektronikgesetz 
ErbbauVO Verordnung über das Erbbaurecht  
EStG Einkommenssteuergesetz 
EuWG Gesetz über die Wahl der Abgeordneten des Europäischen Parlaments aus 

der Bundesrepublik Deutschland 
EuWO Europawahlordnung 
EWS Entwässerungssatzung 
  
FAG Finanzausgleichsgesetz 
FamFG Gesetz über das Verfahren in Familiensachen und in den Angelegenheiten 

der freiwilligen Gerichtsbarkeit 
FFH Flora-Fauna-Habitat-Richtlinie 
ForstG Hessisches Forstgesetz 
  
GastG Gaststättengesetz 
GBO Grundbuchordnung 
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GefStoffVO (GefStoffV) Gefahrstoffverordnung  
GemHVO Gemeindehaushaltsverordnung 
GemKVO Gemeindekassenverordnung 
GewO Gewerbeordnung 
GewStDVO Gewerbesteuer-Durchführungsverordnung 
GewStG Gewerbesteuergesetz 
GFRG Gesetz zur Neuordnung der Gemeindefinanzen 
GG Grundgesetz 
GmbhG Gesetz betreffend die Gesellschaften mit beschränkter Haftung 
GrdstVG Grundstückverkehrsgesetz 
GrEstG Grunderwerbsteuergesetz  
GrStG Grundsteuergesetz 
  
  
HAbwAG Hessisches Ausführungsgesetz zum Abwasserabgabengesetz  
HAGVwGO Hessisches Gesetz zur. Ausführung der Verwaltungsgerichtsordnung.  
HAKA Hessisches Ausführungsgesetz zum Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetz  
HArchivG Hessisches Archivgesetz  
HAV Hinweise für das Anbringen von Verkehrszeichen und Verkehrseinrichtungen 
HBG Hessisches Beamtengesetz 
HBKG Hessisches Gesetz über den Brandschutz, die Allgemeine Hilfe und den 

Katastrophenschutz  
HBO Hessische Bauordnung 
HDSG Hessisches Datenschutzgesetz (bis 05/2018) 
HDSIG Hessisches Datenschutz- und Informationsfreiheitsgesetz (ab 05/2018) 
HEG Hessisches Enteignungsgesetz 
HENatG Hessisches Naturschutzgesetz 
Hess KAG Hessisches Kommunalabgabengesetz  
HessAFWoG Hessisches Gesetz zum Abbau der Fehlsubventionierung im 

Wohnungswesen  
HessVwVG Hessisches Verwaltungsvollstreckungsgesetz  
HFEG Hessisches Freiheitsentziehungsgesetz  
HFischG Hessisches Fischereigesetz 
HGIG Hessisches Gleichberechtigungsgesetz  
HGO Hessische Gemeindeordnung 
HJagdG Hessisches Jagdgesetz 
HKJGB Hessisches Kinder- und Jugendhilfegesetzbuch 
HKgG Hessisches Kindergartengesetz  
HLPG Hessischen Landesplanungsgesetz  
HOAI Honorarordnung für Architekten und Ingenieure 
HPVG Hessisches Personalvertretungsgesetz  
HSOG Hessisches Gesetz über die öffentliche Sicherheit und Ordnung  
HStrG Hessisches Straßengesetz 
HV Hessische Verfassung 
HVwVfG Hessisches Verwaltungsverfahrensgesetz 
HWG Gesetz über die Werbung auf dem Gebiete des Heilwesens  
  
IPR Internationales Privatrecht 
  
KAG Kommunalabgabengesetz 
KatasterG Kataster-Gesetz 
KICK Kinder- und Jugendhilfeweiterentwicklungsgesetz 
KiFöG Kinderförderungsgesetz 
KiSteuG Gesetz über die Erhebung von Steuern durch die Kirchen, Religions- und 

Weltanschauungsgemeinschaften im Lande Hessen 
KJHG Kinder- und Jugendhilfegesetz 
KostO Kostenordnung  
KrWr/ AbfG Gesetz zur Förderung der Kreislaufwirtschaft und Sicherung der  

umweltverträglichen Beseitigung von Abfällen 
KWG Hessisches  Kommunalwahlgesetz 
KWO Kommunalwahlordnung 
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LPartG Gesetz über die Eingetragene Lebenspartnerschaft 
LWG Gesetz über die Wahlen zum Landtag des Landes Hessen 
LWO Landeswahlordnung 
  
MDÜV Meldedatenübermittlungsverordnung 
MiethöhenG Miethöhengesetz 
MVO Verordnung über Mindestvoraussetzungen in Tageseinrichtungen für Kinder 
  
NamÄndG Gesetz über die Änderung von Familiennamen und Vornamen 
  
OwiG Ordnungswidrigkeitengesetz 
  
PassG Passgesetz 
PassVwV Allgemeine Verwaltungsvorschrift zur Durchführung des Passgesetzes 
PBefG Personenbeförderungsgesetz 
PStG Personenstandsgesetz 
PStV Verordnung zur Ausführung des Personenstandsgesetzes 
PsychKHG Psychisch-Kranken-Hilfe-Gesetz 
RVG Rechtsanwaltsvergütungsgesetz 
  
SGB Sozialgesetzbuch 
StAG Staatsangehörigkeitsgesetz 
StGB Strafgesetzbuch 
StVO Straßenverkehrsordnung 
  
TASI Technische Anleitung (TA) Siedlungsabfall  
TKG Telekommunikationsgesetz 
TSG Gesetz über die Änderung der Vornamen und die Feststellung der 

Geschlechtszugehörigkeit in besonderen Fällen 
TVAöD Tarifvertrag für Auszubildende des öffentlichen Dienstes 
TV-ATZ Tarifvertrag Altersteilzeit 
TVöD Tarifvertrag im öffentlichen Dienst  
  
USG Unterhaltssicherungsgesetz 
  
VerpackV Verpackungsverordnung 
VO Verordnung 
VOB Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen  
VOB/ VOL Vergabe von Bauleistungen und anderen (Dienst- und Wettbewerbs-) 

Leistungen 
  
WährG Währungsgesetz 
WEG Wohnungseigentumsgesetz  
Werfvorschriften Wehrerfassungsvorschriften 
WHG Wasserhaushaltsgesetz 
WiStG Wirtschaftsstrafgesetz 
WoBauG Wohnungsbaugesetz 
WoBindG Wohnungsbindungsgesetz. 
WoFG Wohnraumförderungsgesetz 
WoGG Wohngeldgesetz  
WoGV Wohngeldverordnung 
  
ZPO Zivilprozessordnung  
ZSG Zivilschutzgesetz 
ZVG Gesetz über die Zwangsversteigerung und die Zwangsverwaltung 
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Sonstige: 
 

ABM Arbeitsbeschaffungs-Maßnahme 
AG Arbeitgeber 
ALK automatisierte Liegenschaftskarte 
AN Arbeitnehmer 
ARGE Arbeitsgemeinschaft 
ATZ Altersteilzeit 
  
BAMBINI Betreuungsplätze ausbauen, Mittel bereitstellen, in Nachwuchs investieren 
BAP Beratungsservice für ambulante Pflegeeinrichtungen 
BgA Betrieb gewerblicher Art 
BTS Betreute Schule 
  
DLRG Deutsche Lebensrettungsgesellschaft 
DRK Deutsches Rotes Kreuz 
DSD Duales System Deutschland 
  
EBB Eigenbetrieb Betriebshof 
Ert. aus Beteil. an verb. 
Unt. 

Erträge aus Beteiligungen an verbundene Unternehmen 

  
FB Fachbereich 
FD Fachdienst 
FIBU Finanzbuchhaltung 
FÖJ Freiwilliges ökologisches Jahr 
Förd. v. Förderung von 
FSJ Freiwilliges soziales Jahr 
Fw Feuerwehr 
  
GewSt Gewerbesteuer 
gGmbH gemeinnützige GmbH 
GIS-System geographisches Informationssystem 
GmbH Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
GV Gemeindeverbände 
  
HaLT Hart am Limit 
HBEP Hess. Bildungs- und Erziehungsplan 
HEGISS Hessischen Gemeinschaftsinitiative Soziale Stadt  
HmdI Hessisches Ministerium des Innern 
HSB Hanauer Straßenbahn 
HSL Hessisches Statistisches Landesamt 
  
ILB interne Leistungsbeziehungen 
Iuk Informations- und Kommunikationstechnik 
  
JAM Jugend aktiv für Maintal 
J.J. Verein Jugendberatung und Jugendhilfe e.V. 
JUZ Jugendzentrum 
  
KAG Kommunale Arbeitsgemeinschaft 
KGV Kleingartenverein 
KISCH Kindergarten-Grundschule 
KISS Kinder-Sprach-Screening = Sprachstandsfeststellungen 
KIV Kommunale Informationsverarbeitung 
KNIRPS Kleinkindern Nachhaltig Intensiv Rechtzeitig Plätze Schaffen). 
  
LA 21 Lokale Agenda 
LOS-Projekte Lokales Kapital für soziale Zwecke (Bundesmodellprojekt) 
LVP Leichtstoffverpackungen 
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MA Mitarbeiterinnen/ Mitarbeiter 
MBG Maintal Beteiligungs GmbH 
MDK Medizinischer Dienst der Krankenversicherungen 
MIG Maintal Immobilien GmbH & Co.KG 
MSHD Mobiler sozialer Hilfsdienst 
MVG Maintal Verwaltungs GmbH 
MWG Maintal-Werke GmbH 
  
NKRS Neues kommunales Rechnungswesen 
  
OD Ortsdurchfahrt (V = Verknüpfung) 
ÖPNV öffentlicher Personennahverkehr 
  
PR Personalrat 
  
QuaSi Qualität Im Situationsansatz (externe Evaluation der Kindertagesstätten) 
  
Rae Rechtsanwälte 
RMA Rhein-Main Abfall GmbH 
RP Regierungspräsident 
  
SBV Schwerbehindertenvertretung 
Stvv Stadtverordneten 
SVM Stadtverkehr Maintal GmbH 
  
  
TAG/ KICK Tagesbetreuungsausbaugesetz/ Kinder- und 

Jugendhilfeweiterentwicklungsgesetz  
TaKKt Tagespflege und Kindertageseinrichtungen in Kooperation 
  
U3 unter Dreijährige 

(Kindertagesbetreuung für Kinder unter drei Jahren) 
  
VEP Verkehrsentwicklungsplan 
v.H. vom Hundert 
v. verb. Unt. von verbundenen Unternehmen 
  
ZDL Zivildienstleistende 
ZVK Zusatzversorgungskasse 
 
  



Abkürzungsverzeichnis 
 

 

 


	Deckblatt Haushalt 2019 - Band 1
	Deckblatt Haushalt Banknoten See - Beschlossen
	Deckblatt Rückseite 2019

	000 - Inhaltsverzeichnis
	Seite
	Vorbericht, Finanzielle Eckdaten
	Gesamtübersicht über die Budgetbereiche 1 - 7

	Bilanz zum 31.12.2017 (vorläufig)
	Investitionsprogramm
	Finanzplan
	Band 2
	Produktbereich 1 – Innere Verwaltung  Seite
	Produktbereich 2 – Sicherheit und Ordnung  Seite
	Produktbereich 3 – Kultur und Sport  Seite
	Produktbereich 4 – Kinder, Familie und Jugend  Seite
	Produktbereich 5 - Soziales  Seite
	Produktbereich 6 – Stadtentwicklung und Liegenschaften  Seite
	Produktbereich 7 – Zentrale Finanzleistungen  Seite

	Produkt-Nr
	Allgemein-Budget

	Produkt-Nr.
	Allgemein-Budget
	Sonderbudget

	20401
	Produkt-Nr.
	Allgemein-Budget
	Sonderbudget


	30403
	Produkt-Nr.
	Allgemein-Budget

	40502
	Sonderbudget Kinder- u. Familienförderung

	40401
	40301
	40302
	Produkt-Nr.
	Allgemein-Budget
	Sonderbudgets

	50601
	50701
	Wirtschaftsplan Mobile Soziale Hilfsdienste (MSHD)
	Produkt-Nr.
	Allgemein-Budget
	Sonderbudgets

	61101
	61102
	61201
	61301
	61401
	61402
	61501
	61601
	61602
	61603
	61604
	61701
	61801
	Produkt-Nr.
	Allgemein-Budget

	Wirtschaftsplan Eigenbetrieb Betriebshof
	Wirtschaftsplan Maintal Beteiligungs GmbH
	Wirtschaftsplan Stadtverkehr Maintal 

	001 - Vorbericht - Eckdaten
	 Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf
	 Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf
	UBerechnung der Beiträge zur Zusatzversorgungskasse:

	031 - Haushaltssatzung
	Haushaltssatzung der Stadt Maintal
	Maintal, den 12. Dezember 2018
	Böttcher


	 Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf
	 Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf

	035 - Leitlinien
	Haushaltsplan der Stadt Maintal
	B   Übertragbarkeit von Auszahlungen für Investitionen
	C   Formaler Ablauf


	041 - Deckungsvermerke
	Deckungsvermerke
	Grundsatz der Gesamtdeckung gemäß § 18 GemHVO
	Zweckbindung gemäß § 19 GemHVO
	Deckungsfähigkeit gemäß § 20 GemHVO



	Deckungsvermerke

	045 - Produktbereiche - Budgeteinteilung
	Budgeteinteilung / Produktbereiche
	Sonderbudget Kinderbetreuung und Familienförderung

	Budgeteinteilung / Produktbereiche

	049 - Auftragsgrundlagen aller Produkte
	053 - Gesamtergebnishaushalt
	Gesamtergebnishaushalt
	Gesamtergebnishaushalt

	055 - Gesamtfinanzhaushalt
	Gesamtfinanzhaushalt
	Gesamtfinanzplan 
	Gesamtfinanzplan 
	Gesamtfinanzplan 

	059 - Bilanz 31.12.2017 Stand September 2018
	063 - Investprogramm
	Investitionsprogramm
	Investitionen Produktbereich 1 Innere Verwaltung 
	Investitionen Produktbereich 2 Sicherheit und Ordnung 
	Investitionen Produktbereich 3 Kultur und Sport 
	Investitionen Produktbereich 4 Kinder, Familie und Jugend 
	Investitionen Produktbereich 5 Soziales 
	Investitionen Produktbereich 6 Stadtentwicklung 
	Investitionen Produktbereich 6 Stadtentwicklung 
	Investitionen Produktbereich 6 Stadtentwicklung 
	Investitionen Produktbereich 6 Stadtentwicklung 
	Investitionen Produktbereich 7 Zentrale Finanzleistungen 

	075 - Finanzplan
	084 - Schuldenübersicht
	085 - Verpflichtungsermächtigungen
	086 - Rücklagenübersicht 2019
	087 - Personalaufwendungen 2019
	105 - Stellenplan
	115 - 1. Veränderung von Planansätzen Magistrat
	133 - 2. Veränderung von Planansätzen STVV
	Leere Seite

	F.01 - Finanzstatusbericht Druck
	B.01 - Jahresabschluss EBB 2017
	Eigenbetrieb Betriebshof
	Eigenbetrieb „Betriebshof“
	Eigenbetrieb „Betriebshof“

	B.07 - Jahresabschluss MBG 2017
	Maintal Beteiligungs GmbH
	Maintal Beteiligungs GmbH
	Maintal Beteiligungs GmbH

	B.13 - Jahresabschluss SVM 2017
	Stadtverkehr Maintal GmbH
	Stadtverkehr Maintal GmbH

	B.19 - Jahresabschluss MWG 2017
	Maintal-Werke GmbH
	Maintal-Werke GmbH
	Maintal-Werke GmbH

	B.28 - Finanzplan Eigenbetrieb Betriebshof
	B.32 - Finanzplan MBG
	B.36 - Finanzplan SVM GmbH
	B.40 - Finanzplan MWG
	B.44 - Finanzplan MVG
	B.48 - Finanzplan MIG
	S.01 - Statistik HH 2019
	Statistische Angaben
	HH-Jahr
	Gemeindeanteil an der Einkommensteuer
	Gewerbesteuer / Gewerbesteuerumlage
	Entwicklung des Eigenkapitals
	Entwicklung der liquiden Mittel
	Finanzierung der
	Investitionsmaßnahmen

	999 - Abkürzungsverzeichnis 
	Sammelmappe1.pdf
	B.25 - Finanzpläne Erläuterungen
	B.27 - Finanzpläne gesamt




